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S S o m f c e ,
»on ten rcdjtcit ©renjett î»et* 

untúdidjcn Spinlofoplne.
§• I -

© O tt İti attd) mè bett SBerfett bet*
0 d)opftmg jtît etfenncn unt> ju 

PevfjetTlidjen.

ter berühmte unfc Por wenig
$aí>vcn feÜ0 üerfîorbene Philofo-
phus unfevet’^eit, Joh. Chriftoph. 

Sturmius, P. P. Phyfiees & Mathsmatum JU
SiltDorf, fomol in feinen Collegiis, nié in feinen 
pt)9fícaíífcijcn 0 cbriften/ * ) ftcí) nief>t’maícn

a 2 auf
*) 0 .  Phyf. Elect. five Hypothet. Prælîm. Art. IA. 

§. g, It § .2. t>a er unter aufcevn [prient, b a |  r*  »of»-
rx
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4
auf Die Ç83orte ^ a u lt  SKôm. 1 ,19. 20. unb $lp,
©efeh- X IV , 17. e. X V II ,  24. 25. bejegen, um
Darautf ju jeigen, Dafê Die ©ïenfdjen fcfculDig 
fepn, and) auê Dm <3BerFen Der @cí)5pfung 
unD © H altung  aller f r in g e  @ 0 «  Deu 
İerbochften fennen ju lernen, tint) feine ewige 
. t o f t  unD ©ottljeit, Allmacht unD <2Beiel)err/ 
nut Dcmutbigpem $)reté unD © a n f /  mie audj 
willigem ©efyorfam ju bereitem

§. 2.
(Begat4 tue $et)bcn í>aí>cn © 0 £ £

a u f  t ie fe  SBeife erfennen unD 
ef)ven foflen* 

t în t  jm a r , wenn tiefe je |t  berührte 
0 cb r iftjM en  redjt angefeben unD betrachtet 
w erten ,fo ftnDet m an flarlid), Daß Der Sipo*

Pel
r *  © «V , b. i. © O fte S  uttfídjtím-reê ® e f c n ,  auá aifen 
€c?cn  ober 2S in ic ln  bei- S'iatnr fym'orblicfe. Qai 
i\ero ei* aud) §. 5. ben $atijcn 3} u | e n  unb Qênbjtncc? 
ber S ta tu rerfen n tn ijj in  biefe brci) © fu e fe  fefjet: 
ï )  © id> fe lbcr, 2)  baé SBeltgcOâube, 3)  @ O tt  bei) 
jpQürrn (nemiief) n<td) bem Sidjt ber V e r n u n ft )  few 
nen ju  lernen. C o n f .  d i f c ip u lu s  e ju s  g e n u în u s  
D n .  D .  S c h e u c h z e r  in feiner P h y f ic a  ober ÜtiUUUVif 
fenfdjaft, 17« .  g, © n te ir .  n . X I I I .
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X>òtvcbc*
■ -  . -  -  ________________ ■    I —  — — .............  —  11,1 ^

fiel t ie  ^Beobachtung folder 0d )u lD igfe it fo* 
gar auch oen Denen erfocDert habe, meíche 
Der geojfenbarten Çffiahrhoit @ D tte3  an* 
nod) ermangelten, unD nur Daé $ch t Der 
V ern u n ft  ju ií)tem <3ôegmeífer fatten. UnD 
!ef>ret er auéDrucflích, Daß Die ipepben, w eil 
fie Der 0 p u t  ihrer natürlichen €rfcnntni|?  
nicht getreulich nachgegangen, unD metl fte 
©£>tt alfo, rote e$ ihnen möglich geroefen, 
ju erfennen unD ju oerehren unterlajfen, 
ja roillführlich Die SSBahvhcit in Ungeted)* 
tigfeit aufgehalten, unD in allerlei) É&gèí* 
terep oerfaüen, roegen folcher Untreue itt 
Denen unterflen 0 tu ffe n  Der €rfenntni|?  
© O tte ö  oor © O tte ö  Ş o rn *  unD © tra f*  
gerid)te feine €ntfchulDigung haben roür* 
Den. £K6m. i ,  20. *)

<*3 5 -3 *
* )  berbienet ijtebet) m it  3$cbad)t gcicfcn ju  merbctt, 

mèbet |od)í>erúí)mte ^ y j t c u ê  R o b e r t u s  B o y l e  
in feinem T r a f t .  bon ber í)5d)|íen SJereijrtmg, fo ber 
tnenfc()íicf)ê Sßerjtanb ® O t t  fcf>utbig tfi, :c. (m e in e r  
in  bcffen A .  C. 1709. in 8- teutfcl) gebructien  t^eotoi 
g if iten  0 d)riften 511 f ín b en ,)  fottberiicp p . 15 - 48. 
mrêfúfjríid; wnb grünblicp fdjreibef,
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6 X^otrteDc*
ÿ* 3-

Şittd) î>ie <2f)rijten fônnett unî> foiieit
© D tteä  Siömad;f/ $Betéfjttt unb 

©Ute an feinen ©efd>«$pfen 
betrachten.

<ïïmmochte e$ jmar fcheinen, ba§ tie  
C briften, m elden © O t t  Durch Die mtmDlicbe 
unD fcbriftliche ÇBerfünDigung feiner Ç83abr* 
beit, fon>o! nach feinem <2Befen, atë nach fci* 
«en ^igcnfcC>aften unD <2 B e ifen / auf eine Diet 
lôbere Slrt ficb gcoffenbaret bat, jenen *3Be0,  
è O t t  aus t)en ŞB erfen  ber © «hôpfung nach 
Dem Sicht ber V e rn u n ft  ju erfennen, ganj unD 
gar fônnten unD Durften fal>ren lajfen. iÈ erm  
nach aber auch Die C^tifîU^c Sehre unD $beo*  
logic felbji u n s in Die B etrachtung Der © cbò*  
pfung unD (Erhaltung aller © in g e  bineinfuh* 
nt,unD Anleitung giebt, ju Derer B em erkung, 

B eobachtung unD B em unberung Den §Mcnjí 
nicht tiur tmferer © in n e n , fonbern aucb um  
fers 33erfîanDeS ju gebrauchen; fo fann  man  
Daraus roobl fcblieifen, Daß es nicht unrecht 
ober unnuhlich gcbanbelt fep, toenn 

Der %e\t,(G elegenheit unD
Dat3U
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b<xv}u lyat, tbeitó Daë ganje <28eltgebauDe 
in feinen großen C orpern, nacb Deren natür* 
ticken ©genftbaften unD $3en>egungen, tbeilä 
aber Die fonDerbare ©efeböpfe, Die ficb in un* 
ferm Çuftbímmel unD auf Dem ©DboDen, 
rnie aueb in Dem Otteer unD in R a f f e r n  befi'n* 
Den, genauer bemerfet, unD eineë auë Dem 
anDern ju einem Deflo DoltfianDtgern b e g r i f f  
Der @acben folgert, mit Dem bejíánDigen 
í£ »D $iv cc£ , (B Ò ttc ô  w tin D erb are  K r a f t ,  
ÜPOeiobett, (Bute unD X50abrl>eit um fo 
pietmebr in feinem eigenen ©em ütl) unD bep 
anDern ju perberrlieben, unD Diefen grofjett 
SSfteifter mit alletticffîem £Hefpect unD (Be* 
borfam ju ebren. *)

n 4 4»

*} «Çu'ebet) Ift mit ftieiß ju confemen beé oben gerflljmi 
ten IHuiiris Phyfici A n g li, Rob. Boyle T raft, 
»on  Oec V ottrefU djfeit öet Cpeologie itt X>tTs 
gleidjnmg m it öetr pf;ilofoppie oöet U?i(Jena 
fepaft Oec H a tu  t, zc.cilhuo jugietd) »ieien 23oc< 
tmfseiien unb ©ntüfirfen auf eine garbfinbigcSBeife 
begegnet wirb. P* II. feinev «uéevlefenen tfyeof 
logifcben 0d)rtften ju  finben.

{ p a Ki s t w ö w e  "
1 MUZEUM ZO O LO G ICZN Eİ
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$ ' 4 *
®te Síattirfúnbigung tí>eiíê
bur d) eigenen §lei§, thetfê.burdj JÇmlfe 

fremder 2ínmetfungen mrêge*
übet werben*

©íeíchwíe aber Derjenige, m eldet’ m it Dem 
je^t angejeigten g w e d  in  Die Sftaturfünbi* 
g un g  hineingehet, g a t  n>ol>í thttt-, w enn  et Da* 
bei; feiner eigenen © in n e n  unD V e r n u n f t  ftd> 
t e i t -  bebienet, unD, w a o  in Der 9î a t u t  ju  
beobachten if î ,  felbjl ju  goerjen n im m t;  alfo, 
nachDem Die groffe Óftenge Der ©efchöpfe, De* 
ten  Untetfchiebenheit unD E n tlegenhe it , wie 
auch Die enge © d w a n f e n  Deo menfd;iichen 
QßevflanDeO ünDSebenO, nicht jugeben oDet
möglich werben iaffen,  Daj; ein SDJenfch allein 
alleo auffwf<$e unD in acht nehm e, waO
metfWÜVDig iff, fo f a n n  DaO Studium  phyii- 
cum nicht be(]et auOgeubet werben, alo w enn  
m a n ,  neben feinen eigenen W nm erfungen 
unD ètnftchten, auch anDerer oetfidnDiget unD 
g laubw ürdiger B a n n e r  ßeugnifj Don ihrer 
E r fa h ru n g  unD E t f e n n t n i i  ju  $ u l f c  nim m t, 
unD folchergeßalt Dao © tu e fw e r f  Der phnfi*

4  § jm
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____________ Porrebe.____________ J
califc&en SBijfenfc&aft) fo gut ficbs t\)un
in ein © a n ^ e s  bringet.

5.  5*
Zitier allein farnt md)t aííeé auêfo^

fdjen ; D aru m  foil m a n  fteÇ) Oie £ 8afjl
fret) bemalten.

© a b e r  fò m m t and) Die befejjeibene Sirt jtt
fot'feben, Die m a n  viam ecle&icam ober ele-
a iv a m  nenne t,  mit bem engen $ftaa§  Des 
menfcbltcben ÇBerfİanbeS a m  befien überein. 
Slllermaffen es banbgreifitcb i | i ,  baj? in Dem 
fo weitlauftigen Q B erf Der şW u rB u n b ig u n g  
ein $ R an n  nidjt alle* b<*be ccc^t treffen ober 
erra tben  Tonnen ; a u s  weldjer tlrfadje m a n  
fídj roeber a n  Des D e m a c r in , nodj a n  Des 
Piatonis, noeb a n  Des Ariftotelis, *) ober fonfl

a  5 eines
*) © d)on angeführter 3övd>tfcf>er <pf)t)ftcuê unb ?9tai 

them aticus, D . @ d>eud?>er, fcfyrei&et gar fein 
»on in feiner Qrinieit. n. IV . : SBcnn m ir eigentlich 
2fd)tung geben au f  bie Q5r$fTe i>er S ta tu r  , unb wie/ 
herum au f bie uncnblid)e groffe Ô5ûte) SBeíêheií unb 
SDtadft beé ©djópferé unb Srhaítevê aííer in ber 3Beit 
t»efinbticf>en £>inge, enbíicí) aud) m it einem SMicf tin tn  
bigen anjufcfyen bie ® d)w ad)heit menfdjlicher SSert 
nunft, S un fe i^e it i^rer © ebanfen, $ A rje  unfer«

fcenö
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ein $ alten ^ e lt r o c ife n 2iuéfprûche,noch auch
an t)ie @afce einiget neuetn Philofophi, blinb*
língê ju binben, fonbetn allcé nach Den mit bet 
Beit immer beutlichet etfcbeinenben 0 gen* 
fdjaften bet natürlichen £ ) in g e  ju prüfen, 
unb nach ben barauä flieffenben betnünftigen
©cblüffen ju beurteilen  bat.

§. 6.
5iu d )  bet) b e n  h e u t ig e n  £ r j t n h u n g e n

hat m an boch nicht afleä ungeprü= ' 
fet anjunefjmen.

© e n n  obgleich bie nähere Beiten burch neue 
€ tftn b u n g en , unb infonberheit burch cbpmU
fche Experiments, töte auch burch bie Micro*
fcopia, Telefcopia, Antliam pneumaticam,  
Barometra, Thermometra, u. f. f. JUt genauem

€r*
Uni, werben w ir balb erfennen, bafw eberPlato,, 
Epicurus unb A riftoteles, ncd) Cartefius unb Gaf- 
fendus, nod) einiger alter ober neuer Stfaturbetrad)* 
ter, genugfam fepn, bie ganse ïïîa tu r ju burc^gef)en, 
will nid)t jagen bero^iefe juergrúnben; ja bajj aöe 
©îenfdjen jufammengenommen, fo bisher gelebt, unb 
hcrnadj leben werben, aué gemeinen Kräften Hjrcd 
23er jianbeS cd nicfyt baljin gebracht f>aben, ober brim 
gen werben, ba§ man eine SM fom rw nheit biefer 
oatM idjen S83ijTtnjtl)aft erlange. ,
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0 r fo r f# u n g  Dec inmenDigen © efîa lt Dec 
Körper, su Unterfu#ung Dec entferneten 
ÇJBelteorper, unD sur €rfunb igung Dec un# 
fî4>£baren Çffiirfungen in Dec £u ft, im ÇJBaf# 
fee, unD ur.tec Dec £*rDen, ein groffeé bep# 
getragen,  Dtefec M ittel a u #  f t#  manche Dec 
neuern Philofophorum m it fonDerbarem Suc- 
eefs bebienet f>abcn ; fo folget D o #  n i# t ,  
Dafj tuan um beémiüen nunmehr einem Oftann 
allein alleê glauben, ober oon einem alle 
2ßa^rl>eit ermatten fo il, fonDern m an tf>ut 
a u #  n o #  jetp  unD fûnftig a n r b e f le n , Daß 
man Daê gemiffe oonDem ungeroijfen, unD Das 
glaubmürDige non g e lu n g e n e n  3&u$tnaf* 
fungen abfonDece, unD m aé feine 9 li# tig£e it  
| a t ,  Don Dem, Dec eö seiger, mit £ > a n f  annel;# 
m en , toas aber n o #  tmermiefen, o D eca u #  
auéf#meifenD unb ûbecfïûf ig ifí, b is auf met)# 
cere Der 0 a # e n  Şlufflacung auöfefee, anbet;, in 
f£etra#ru n g  Deö geringen fDîaaffeS unfers 
Q3erftanbeS, feine Unmiffenbeii, mo es n o # ig  
ifí, gerne befenne, unD f t# ,  bep Dem oben an# 
gebeuteten re#ten © e b r a u # , mit Dem begnu# 
g e , ma s  © D t t  gefällig gemefen, Die Often# 
f# e n  bié an^ero ernennen jw- laffett

' a 6 5.7.
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&  7 . i  ■.  "  i ?  ;  ■
0Ttd>t a tte  f  t ö n te n  ftcf) a u f  i>ie 9 M u r *

Jtm bigung legem
Ç ö a S  aber nun ttie ^)ecfönen betriff, roel* 

in Der SftatutfunDigung ficb üben mögen, 
bat m an unterfcjjieDeneS Dabep ju bemerken. 
QnSgemein iß oben fdjon ja  Derfefyen gegeben, 
Da§ nicht eines jeDen Seit, (Gelegenheit, s23eruf 
unD Um fanDe es leiDen ober erforDern, ddu 
pbpficaltfcben g i n g e n  im pt)ííofopí)ífcbeti gu*  
jammenbang vieles ju erforfcben, ober Daüon 
umflanDlieb raifonniren ju lernen, iöa&ero  
es bet) oielen genug ifl# menn ein jeber dou  
Demjenigen, tu a S er  in Der Dîatur jufaüiger 
<2Beife ernennet, es fei) tpenig oDer Diel, Den 
obgeDacbten guten (Gebrauch machet, unD fei* 
nen0cbôpferbem ûthigD atûberebrct; in mU
# e m  ÇBerjîanhe Die Şlcfer * unD ganDleute, 
B u rg er  unD anDereUnjluDirte foraol, ja ju
Seiten  no#?beflfe£, jben S ^ e c f  r e i c h e n  !en* 
n eu , a ls  Die gelehrte unb 9}atur*forfchenbe 
^Beltmeifen, ^ id>t nur aber unter De*
nen unßuDtrten unD gemeinen geuten, fon*
Dem auch unter Denen 0tub irenben  fclbi*

http://rcin.org.pl
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|m£> gat’ v>ieie, Deren anbere Arbeiten unD S tu 
dien it>ncn nicht erlauben, Der Philofophiæ 
n a tu ra li mit befonDerem $leiß  objulíegen, unD 
alles auf folchc ‘SBeife, mie man auf s2ícaDe* 
mien ju Dociren pflegt, tn B egr iff  ju  fafjen. 
UnD Diefelbe mcrDen jm at Feine Phyfic» mer* 
Den, fônnenunD foílen aberDodj, fo oft fie Der 
©efcbbpfe © D tteS  mabrnebmen, ober etmaSj 
m as jur ÇBerbetrlicbung Des gvoffen @d)5* 
pfers gereichet, Pen anDern fyoren, ebenfalls 
Dapon Einlaß ergreifen, Den Urheber aller 
£5ínge ju preífen, unD DaDurd; ju mebrenn 
,@fet Des ibm fcbuíDigen ©ebotfamS fid) er# 
mecfen ju lajTen. © a b ero  ifî es nicbt ju billi# 
gen, menn manche über Die ©efcfmpfe, melcbe 
ibnen por Den Slugen jîeben, ja Die fie betre# 
ten, unD jum $b eil febmeden unD fühlen, af# 
fo binfabren, Da§ fie folcbe Der Betrachtung  
unmettf) a<Şten, unD Darüber binfeben, a ls  
menn fie Die V ern u n ft nicht gebrauchen Fonn# 
ten. © r i Sfteifíer auf €rDen halt es fur eine 
Sßetgcbtung, menn man fein <2BerF nicht 
recht anfeben m ag; alfo beißt Das ebenmäßig 
nicht © $ t t  ehren, menn man feine munDer# 
fame Cveatuven Feines bebachtfamen

a 7 flattens
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14 X>OtteDe.
fchauené oDer SftacbDentené wurDiget <3Ba$ 
t ie  f)ctitgcn unD gldubigen Eilten in Dicfem 
0 tùcfe fur eine lòblícbe Hebung unD ©e* 
mobnbeit gehabt, lagt fid) aué Den ^ fa lm en  
SDamDö, fonDeríich aber aué ^>f. c i v } 14̂  
147 . 148. k .  Dergleichen aur 0 ir a d >  x l i i i .  
XIIV.  aur Dem ©efattg Der Dret) b a n n e r  
im Reifer, u. f. f. lernen. QnDCffen Da Diefe 
bei)De Wirten Der $»enfd>en Die SftatnrfunDi* 
gung nicht eigentlich unD a u f p|)iiofopl)ifche 
<2Beife treiben, fo ftnD folglich Diejenigen noch 
übrig, fo Diefeö 0 t ü c f  Der ÇÉSeltmeírbeít 
grùnDlicl) tractiren roolíen; welcher Dann, 
menn fie er in gehöriger OrDnung unD mi t '  
guter Şibfieht tbtm, wie fchon geDacht, f e in e t  
weger ju taDdn i f i

§• 8* 
R e ic h e  ÜDîetbobe bie n a tü r l i c h e

unD leidjtefte*
5 Baö nun Die DrDnung Der Studii phyfici 

anbetrifft, Die Denen lehtern ju recommenDiren 
fepn mochte; fo ifi er an Dem, Da£ feinere* - 
thoDe Der Unooßfomwenbeit Der menfd)lú 
chen Q3erjtanDer beffer ju £wlfe fomme, unD 
alfo natürlicher fep,alr Diejenige, nach fcefc

http://rcin.org.pl



D orteD c. 15

d e r  m an Den A nfang machet mit Sinmcc* 
fu n g  öetr <2BirFungen unD $ufalle, öte an De* 
nen © efdbpfen Durd ^)üifc Der @ innen fòn* 
neu oerfpttret werben. UnD Demnach tft Die 

*gei)re t>on Den Phænomenis unD Die fo genann* 
te Hiftoria naturalis ein w id tiger  unD nu |*  
lid er  Şfjeit Der ^ a tu t f ’ünDigung. mit’D 
aber D urd Die Obfervationes, Hjcid̂ c mit Den 
0 in n e n  gefdeben, n id t  bfo0í)tn Der gewbbn# 
lidß @ßbraud> Deé0eí>en$, «èòven^ 0 d m e *  
efené, 3 íicd e n é  unD $úí)íené ocrftanDen, fon< 
Dern a u d  Die 0 d o l )u n g  Der ftnntíc^cn Kräfte  
Durd Die ^ u n f î ;  D a m a n , m aé infonDerbeit 
D a é èe ftd ta n b e la n g e t , oermiitelfl Der oorbin
genannten Microfcopiorum, oDer Qßecgroffe* 
rungégíâfer, Die an  f td  Dem bloffen Sluge 
gan$ unfidtbare Ä n i g f e i t e n , unD ocrmit*
telfî Der Telefcopiorum, eDer $erngf4fer, Die
um Der Entfernung willen Dem © eftdtunoer*  
m erU ide ober D od  unerfcnntlide €brpec  
genau unD Deutlidfefjen unD betrachten fan n . 
UnD fold? ^Setradtung Der natûrlid^n £>in* 
ge D utd  Die 0 i n n e ,  (wie fie an f id  feibft be* 
fdaffen, oDer w ie fie Durd ö ie^ u n fl bewapnet 
jmD,) bat billig in Der ÿbpftc Den V o r g a n g ,

unD
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unD ifl Dec © n m b ,  au f welchen Die folgenDe 
9?atuceií:unDígung gebauet weiDen m uji *)

§> 9 ‘
dê ijlauei) nid)tunre(&t,mitQ3ernutift>

fd)luffen Die Statut* ju evftmbigen.
9}un  micD man Durcb eben Diefe je |t  befcbcie* 

bene pbpftcalifebe Anmeldungen ubecjeuget, 
Daß Die gtofle ^Beltcocpec, infonDecbeit abet* 
Die 0:D e ,aué oieletiep deinen Corpern Pon 
unterfcbieDmec Act befícíjcn, unD Daft Die flet* 
nece Corpet* roieDcc atrô fleinecn ĉ l)ei!en şu* 
fammengefebet, fa Daj} fogai* Die blojfe 0 i n *  
nen folcbe iUeinigfeiten enblicb nicbt mebr et* 
ïeid>en fònnen , fonDecn fie et*fd Duccb «£>ulfe Der 
$ u n j î  noeb ndber in if>rer pecborgenevn unD 
jdrtcm Textur ju  befcbaucn bekommen unö

*) ?{ul biefer ttcfad)e werben ûiilig nucf) aUe richtige 
ematomifd)«, boianifdjc unb djpmifd)« <2rpemujien, 
nebji benen 2inmerfungett ber (̂cferteute, ©armer, 

J?ausy&icr, u. f. f. mitgeredmet jur uolb 
ftànbigen opiftorle bev naturlidjen Singe, wckfyc mit 
ben 0ínnen fônttcn 6co6ad)tet werben. 3ft tafyero
Hiftoria naturalîs & Pnyfica experimentalis biüig
1)0d> ju fdjâljen ; ju Weld)em îEnbe aud) bte JjauébA* 
d>er, aiêCoïçii, Hochbevgn, Florini, Rolirii u. f. f.
i |ten  guten Sîufecn f)al)en,.
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juíefct D o d) a u ci) Durd) tiefet M ittel Die aller# 
fleinefre Şfyeile nid)t metier ju untcvfc^eiDen 
unD ju eifennen Dcrmogen, obgleidj Dei* Q3er# 
jlanD meidet, Da§ D|e M aterie felbji ibre nedj 
jubiliere ^!)cild)en babe, ^3ei) Diefer Q3emanD#, 
rtiß bann man ctf nicbt Dor unrecljt fprecben, 
menn Die Ehyfici Der EKegul nadjgeben : U bi
fenius deficit, ibi ratio audeat, D. İ. tt)0 Die
© in n en  nicbt meiter fort fonnen, Da Darf Die 
Ç getm m ft fid) untergeben íbre © d)iuj]e JU 
jnad;en, unD folglich fortfdjreiten ad Phyfi-
carn rationalem ; lUtl* Dajj man Dabot) nid)t
bergejfe, mie leidjt man in ©d}ítt|]en fehlen 
f  onne , unD mie groffe iihDolUrommenbeit in 
unfern ©emutbòfrãften ftd> bit) aller ©elegen# 
beit aujfere, SDcnn Da mir oft nicht oerfbefen, 
maé mir fel>en unD ()6ren,  fo fonnen mir ja 
nod) Die! leichter in aKerfanD irrige SOlepnun# 
gen geratben, menn mir nunmebroobne ferne# 
refbuife Der © in n en  alleine mit unferm 93er# 
ftanD in Die unfid)tbare @ei)eimnijfe Der slfta# 
tur einDringen, unD Die innerfte © efîait ncbfî 
Denen Urfad)en Der fühlbaren ^Bildungen  
bloß mit Den@eDanben erforfa)en mollen.

IO.
*) &İC Wobíbefanntí 0 d)Vİftcn : E ie m e n ta  ph ilo fo-

ph iæ
• *  it.
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18_ _ _  X ^ o t r e b e . _ _ _ _
$• IO-

SDîan Oat ftct> \m  faifcOett ©cOUtfife«
lit bû te tr .

£ )a b e r  foil m an eé nid>t gletd) fur cinc un* 
feblbare ©eroifjbeit an n ebm en , tt>enn cine 
M tb m a ffu n g  am? bec anDern mit jiemlic&et 
*ffiabrfcbeinlicbfeit berautfgefûbiet mtrb ; 
benn fo lange eé n o #  möglich ifl> ba§  Die 
@ ad)e ftdj anbcté nerbalte, fo lange bin idj 
aucb nocb ungemiß, ob icbé t e c |f  getroffen bu* 
be. &  lebtet aucb bie é r fa b ru n g , baß flu* 
ge unb gelebtte M n  net bet ootsgen g e ilen  
bieíeé für geroiß angegeben, unb anbern bep* 
g e b r a u t , roelcbeé, ob eé gleich lange 3 a f)te  
geglaubet rootbenr  beut jtt Ş a g e  bocb butd) 
ben ^ügtufcbein unb unumfibß liebe © t u n t e
«Überlegt ift. *2 B er bie Phyficam Ariftoteli-

co
pîiîæ naturalîs experîmentalis H. F.Teichmeîe- 
VI; ït  KïslingiîPhyitca experîmentalîs; Hame- 
lî i  Traft, phyl*. in phîl. vet. &nova ; Stairii, Boy- 
liî,'W îüiiiiSciipta inPhyf.<Scc. mfonberljeit aud) 
Sturmîi Coil eg. curíoíum,. phyf. hypothet. & 
moderna, &c. geben gar viele unb fd)$ne S tem pel 
an bie Jpanb, aué roc(d)en ju  ctfeljen, tv iem an  m it 
S rp m tm n tc u  benen 93ernunft(d)lüffen in  u a iu rlid^ it 
© ingen  nufí>cífen Umu*
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D o r n te * *9
co Scholailicam gegen Die heutigen 0 u b c *
ûungen ber Matorf unbiger halt, wirb feinen 
weitern Sôeweté erfordern, unî> gerne gefle* 
hen, ta $ Die Vernunft, auch groffet £eute,
viele êblfcbtüffe machen, unb §alfcbheit 9ar 
teicbtlich für Wahrheit ergreifen fonnc.

§. II.
Philofophia naturalis Hypothetica

vetbienet ihren 
© atu m  ífi e$ lobenétver tb, taj? verfMn*

t ig e  Philofophi nuferer geit ihre © ebanfen  
von tenen  verborgenen Q5efcf)affeni)eiten, 
SSBirfungen u n t  Urfacben ter natürlichen 
© in g e ,  mehrentbeilö nicht unter tem  $?a* 
men getvif * erweislicher Sebrfa |e, fontern  
unter tem  Ş ite l  ter Hypothefium, ober 
D e tjû c fc s ,  vergetragen haben; t a  fte Denn 
einem jeten tie  grepbeit gelaffen, ter 0 a c h e  
fclber nacbjuftnnen, tie vorgelegten Schluffe  
ju ttnterfucban, u n t bas gtaubmûrtigfîe bet;*, 
jubehalten ; *) welche SfBeife ju philofophiren,

unter
*) Sturmius fyat beéw egcn Cn feiner Phyf. hypothet. 

t ie  gar g u íeO rb m m g  erwdljicf, bag er bet; einem jebett 
C apitei i )  bie Phænomena ober angem etfte  “©e*

fd>af;
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20 t r o m b e .
untei Der B en en n u n g  Dec Philofophiæ ecle- 
aicæ  oDer ekâivæ  fdjon oben berührt, unD in 
SDífciplinen, mor bei; m an eP meí)c mit Sfòuth* 
maf[ungcn, <\H mit bDemonficaitonen ju tl>un 
hat, billig ooc anDern ju gebrauchen i j i  *

te , menn beut ju ^ a g e  Die  ^ a m tfü n D tg u n g  
auch für eine Scienz angegeben, unD ínége* 
mein Dafür angenommen mirb. UnD ifl té 
nicht ohne, Da§, Da man g laubt, quod fcire
lit rem per caufas cognofcere, (D. İ. Ddf? aíé*
Dann man eine@ ache mijje, menn m an fie 
nach i U  n Urfachen ernennet,) frcplid; Daê 
Slnfeben gemínnet, m an molle behaupten, Daß 
m an eé in Srforfchung Der natürlichen Urfa* 
d;en ju einer oolligen ©emifêbeít bringen, unD

fcí>rtffcn^etf unb SBhfung  fergfßUig erge^tet, 0  bie 
u&u unterfd)icbetten Au&oribus uorgeívagencDftet;,' 
m m  gen wegen ber natürlichen Urfacben fold)er ® inge 
treulich anfül)ret, unb }) bie Bereinigung ober Snt< 
fdjcibimg (o!d;-cv SDîcynungcn bcfdjcibentlid) an füg ct.

§■ I 2 ‘

íBíefente bte tyfyrfk eine
ju  nennen .

S é . mochte aber fcheinen, Da§ eé híemít fîret

folg*
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folglid) in folgern Çger p a r t ie  i te  ^í)pfic cine
Scienz  oDer 9 8 iffer,fd)aft nennen fònne. t i l  
lein menn m an  Die 98ai)ibeit gefreven mill, 
m u§  m an  fagen, Dafj, obgleich einige erweis* 

íicbe 98aí)ví)citen unD gemijje ©c^luffe in Deu 
Phyfîcé j ía t t  fïnDen, Dennod) Die m n tg fle tt  
^olgcrepcn roü ig  ûbettcugenD ftnD, mitbin 
tueí)verntí)ciíõ in Den 0 d)vanfen einer bíof? 
fen 9 8 a í) i fd )c in í id te í í  [leben bleiben, Diele 
aud) niebt einp oerDiencn, mabrfcbeinlid) ge* 
n a n n t  ju  werben. SDannenbero ift c6 am  
befien, Daß Der Ş$cnfd) Die e n g e  ( B te n jc n  
fem ee i m f c U f c m m e n e s t  P e r f i a n b c e  De? 
mutbigiid) erfenne, unD fie nid)t Durd) f)od)? 
fal)renDe © eDanfcn überfdjreite. *)

9 ß enn
* ) £ )a f)c t iff ei fefjrgefáfyrltcft, w en n  m an  in feinem © e;  

m útí) t e n  0  d;iuf} neft fcfjct : SDaö ici) taícf>t rer flc fcn  
ober begreifen farm, taê  i jt nieijt mai)r. @ in ícn ia í  
m it  au(í) fold) e 5Dingc nid)t reeft oetflcfyen ober fce
g r e ifen , -beten $ 3af)r§eit ganj unleugbar ifr, j. (£. 
t a |  t a ê 0 onnen(íef)t in einem Sfugenblicf burd) eine  
fo iu ic tn icflid )e  iD iftanj unferm  2fugeJm p jtnb iid )  
ober ftdjtfcat w irb  ; b a f bas © r a é  unb an bet è © es  
madife itn § n il)ja f)t  ï  a g unb 97 a cf) t tvadjfen; bag 
baé © eb ifu  circuliret, unb bie B e w e g u n g e n  im iVtbc

forts

f c
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22 'Vattcbe*
<3Benn er m e r f 'e t , Dafê il>m nun  Daé 

(Der V e r n u n f t  im @ d jl te ffen , roie eovtyn tn 
Der finnlidjen Q3v'fd)auung Daé 8id)t Der 5iu# 
gen , »ergeben r o d le , unD Daf} feine 0 nbil* 
D ungéfraft ibr Biel erreichet b a b e , foil er lie# 
ber roíeDer um febren , unD mit £}ef'enntnífj fei# 
neé tlnoerm ògcné  Die utiauöforfc^licbe 2Beiö# 
beit unD 2l,llmad)t © D t t c ä  berounDern, alt 
ficb unD anDere beteben, C>a0 er t ie  © a c b e ,  
fie iff, gefunDcn Ijabe. SDenn e$ foil Dod) Die# 
fet? Der allein roabre Broecf unD © eb rau eb  Der 
s] 5bpfic fcpn unD b leiben , Da§ m an  © O t t  a lä  
© O t t ,  D. i. atò Den uncnDlid)*roeifen, madjri# 
gen unD g n4Digen0 d)5pferunD«£)€'rt‘n, aud) 
au ö  Den ©efebbpfen ernennen, unD a m  0 iDe

alletf,
fortge^en, tt)Cv fdjiafctt ober m adjen, w ir  benfen bar; 
a n  ober nid)t ; bag bie píó&tid) auégebreitete Stift foi# 
d)C entfcfclidje SB irfungcn  l)at, aíò bei? bem entjänbe;  
ten gDutt>cr uitb Spiritlbus rcftifícatiffimis ftei) er; 
e ign et;  bag b i e 0 eelc jugleid) m ebitiren , unb etw a«  
ttié © cb á d jtn ig  gebrachtes a u f  e inem  0 at'ier ober 
«nbern Inftrumento muüco fpielen, ober and) fortft 
unter  b cm íD en fen  ein íân fflid jeê  M anual-Q Jefd iàfte  
öcrrid)tcn fa n n , u. f. f .  35ci) welchem allen gew ig  iff/- 
bag eé gefd)id)t, ob m ir m ol nidjt befd?reiben f in n e n ,  
w ie  e é bam it ju g en t .
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alletf, wir berfîeben eü oüer oerficben eé ntc^t' 
uné Denfelben ju loben unD ju lieben bewe* 
gen foil. *)

;  ; $• T3*
Unsuíangtídjfeitteé mcttfd)ítd)cn

S 3 e g r ip  jeiget fid) in  Der £3etrad>  
tm tg  Der fíeinefhm  SH nge.

R ie fen  @ a £  nodj mit ein unD unberm  
Krempel ju erläutern, fo mag man nur beten# 
fen , wie unjureicŞenD Der menfcblidje Q3er# 
fianD befunDen w e r te , wenn er f t$  jur 33e# 
t r a in in g  Der Ä n u i f e t t e n , Die Dae $)îicro# 
fcopium o e r p ll ig  m a ile t ,  wcnDen, unD Den# 
jelben, fo ju reDen, au fD cn © ru tiD  fd;auen

will
* )  íDiefcô ju  t^uti fö tn m t freplicp, w ie  oben fepen angejef# 

get, allen SÓícnfcpen ju  ; in ber ^ p a t  a&cr eê nie;
ttianb a u f  ®Ottgef&Hige SBctfc leijîen, nié cin burep 
b e u r la u b e n  a n £ p n f t u m  m it ® O t t  23crfôpnter, ber 
bett ©nabenpepfîartb beê í>eiíégcn Oicifleô genießt. 
íD apcr ift bie Siegel uicpí richtig, nsenn m an fcpliefïet, 
»weil ber tOîenfcp biefe ober jene Sßaprpeit fiar unb  
betttlicp erfentie, fo folge ei, b a f  er auep naep folcpcr 
Qjrienntnijj panbele ; bentt natúrlidjer SBeifc feplet 

eibem SJîenfcpen tpeilé an  bem ernfllicpen S M e n ,  
tpeitö an bem SöotlPringen, unb p e if t  gar o ft:
Video meliora proboque, deteriora fequor.
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mill. € é  buben Die■ Phyíjci a u é  guten © ru n : 
t>en fur b e fa n n t  an g en o m m en , Daß in Den 
© a a t td o rn le in  Der ^ f l a n j e n ,  oDer © a a m e m  
epern Der lebenbigert @ efd;öpfe, Der ganje 
ge tb , Der » e rb e n  foil, nacl) feiner gehörigen 
fö ü b u n g  fefcon ooïl>anbcn fco, unD i> c r n a er;, 
m enu er in Die € r b e  ober in Mutterleibs 
fo m m t,  Durd) Daö dBBacljfen n u r  . auégeroícfcli 
unD oergroj|ert » e rb e  ; mtc ftcDahn Dicffkobs 
j ie o o n  fonberli$  ju  fcldjer Sott, rnenn Der Şei6 
n u n  fdjon einige Ş a g e  im Q B adjétfjum  begrif 
fen gemefeu, Dura) Daö gRictoftopium  jeigen 
fò n n e n .  ^ B e n n  m an  n u n  beDenfet, mtö bis 
fo Dielen, u n b  gué m k  fo f le inen^be ilcn  j . ©  
Der £eib eineé crm ad;fcnen M e n f d k n  befiel}?, 
tmD mie jeDe fíc^tbare Şljcile a u é  immer fleb 
nern  ^ e i l d b n  oon unterfi^iciener S r t  unD
© reffe jujifmntengcfüget, fo D d§, mie feijon 
oben gejdget, Das Hoffe Huge fplcfje enDiicf; 
nicl)t mehr bemerken r a n n  ; ferner menu man 
betrachtet, ba§' au dg in Den allerfieinfben ©?' 
fáffen Deé menfdgiicbeh ßeibeö ; (Deren eitrige 
Deémegen Gapillares beijfen; iúetf fie n t c & t g #  
fer Denn e in g ^ a a r  fiuD) Detinodj Die Üebepés
unD ^aí)rungc;fâfíe Duve) î unD [)enimges

-  ̂ i ■ - trie#
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trieben tperDen ; unD nun , nadj Der porauége* 
festen C3fîat)ii>cit/ überleget tutt’D, Daß Die g ö n # 
je SôüDung Deé C ôrperS  febon PoUfranDig Da 
fepn foil, menn er aud) nod) fleiner ift até eine 
Slmeife; fo müffen getoif? Die fleinefie ^^e ile ,  
Die fonfi a n  einem evmad)fenen Selbe befunDen 
met’Den, in Dicfer fo oielfac^ fleinern p ro p o r*  
tion oon einer fo lgen 0 ubtilita t fepn, Daj? 
Daë menfd)!id)c © em ûtl)  ftd) feinen £3egrifif 
mel)r Daoon machen f a n n ,  unD aifo aufbo# 
ren m u § ,  Dicfen unbegreiflichen ^ le in igfe iten  
nad)$yDenfen. *)

$ u d )  W  \ ) e r d d ) t l c ^ |^ ie in e  X ^ ic r d )c n
fm b  ü b e r  Den b e g r i f f  Deê m enfd>  

lid ;en  SSerfîanDeê.
0 n e  gleid)e 53efd)afenbeit bat e i  mit Pie# ;  

(en insgemein oeracbtlicbfien Creaturen, ate
mit

* )  S S a f  in tiefem  © tite fe  burd) t ie  SBe'rgrôficrungégtô# 
fee pvafttret m orben, ínfonbcvfyeit m aé M a lp ig h iu s ,  
Grew, u. f. f. bil'Ol‘ aber it'0sí Ánt. a Leawenhoock 
fyierinnen getfyan, uetbiertet billigen 9îuf)tn m it  23er; 
nnm bevung; allein m an f>at fei) to  ci) ju  f)ûten, baf? 
m an nicl)t u tm d jte  A u flegu n gen  madje bei; ben enti

t bcefí
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26 _ _ _ _ _ _ y p lte ftc , _ _ _ _ _ _
mit ï>er S a u é , giof>c, Şfööcfe, áldfemaDe, 
Sftilbe, u. t). g , SDaé Sfticrofcopium weifet 
Deutlich unD fiar, Daß fie funfílíc^» unD ín gu* 
ter O rDnung gebilDete ©lieDmaffen - haben, 

cêentDecf et an Den $uj]en ^drehen, $dcfchen , 
© elen fe , auf Der ^ a u t  mancherlei; ètunjeln, 
auch w ol Unfauberfeiten, oDer ffeineé Ungesíe# 
fer, unD machet fonbcríich Durch bíe Durd)fi($í 
tige $ a u t  Der S a u é , bié in Die innere İ heile 
hinein, Die B ew eg u n g  Deé dperjené ober @e* 
bluté fcf;auen. <2Bie flein muß Dann nun ein 
jeDer beweglicher ^ b eil Deé © ebluteé fet;n, 
Daé in fo satten SIDern fließet, unD mie fubtil 
muß eé mit Der B rechung unD Z a h lu n g  Der 
gichtjlrahlen in einem fo engen 2luge juge* 
hen, wenn wir, w ie eé nicht s« leugnen, für 
gewiß erfennen, Daß eé mit D erart unD *3Beife 
ju fehen bei; einem f leinen 2luge begebe, wie 
bet; Den großem ? Sluch in Diefer Betrachtung  
verlieret ftch unfere © n b ilb u n go fra ft , unD 
B n n en  wir uné fein fo fleíneé 3?ilD oor Die 
Slugen beé © em utbé fbelïen, a lé  eé Die Um# 
ftänbe Der oom SßerßanDe erfannten *3Bahr#

heit :
beeftett unb enbtid) bod> bot unbegreiflicher 
feit bem ®eftcht t>evfchwinb«nt>en ^leimgfeiten.1
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X>ottebe» ' 27
l)eit erforDern. SDabero ti>ut man abermat 
am befien, Daß m an t>on Dem9}acbfinnen ab# 
lajjc/ unD befenne, Dat? Die‘SBerfe Der@cbô# 
pfung in Denen minimis^ uné iinbcgcctfïic^ 
fepn, folglich mir Deé @cbopfer3 unergrünDlt# 
ehe i3öci^i>eit unD 2llimacbt Defîo rnebr ju be# 
tminDcrn unD ju oerebren b<*ben. £Daé bac 
£DaüiD getban, unp Deéroegen ^3f. c x x x i x ,
14. autfgerufen: jc b  ban£e bit batuber, 
t>af̂  id)unmbetbatlicb gemacht bin, 
wunbetbatltcb {tub berne XCttH, unb 
bae ernennet meine 0ecle wohl» *)

3 n  Den atfergroffejten ©tngett farnt
Die V ernunft ebenfalls nicf)t ju  

recht kommen*
<2Bie tó aber unferer ÇSernunfc unD © n *

bilDungéfraft ergebet in minimis phyfids,
b 2 fo

*) Conf. tuaS auf btefen 0 d)(ag audj Jjr. D. 0 djeud1# 
jci’ su bebcnien giebt »on ber uncmejjlidjenSOJenge 
unb ^(cin^cit bcr 0aamenfónUein bet> aliedci)
^ganscnunb©ctüâdjfcn, P. II. cap. 33. §. 10-15. 
it. P. I. cap. 2. §. Ş. ba eu btc unbegreifliche ber 

i auö t»of)lried)enben dótpern auégefjenben tíjeií# 
ftcbtöaren, tijeitë unftcfytbaven ^ci(d)cn berühret.
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2g  X>ombe*

fo gehet il)V eS auch in maximis, Daj? fie nem# 
lieh unbegreifliche © Inge Davan beobachtet, 
unD ju berounDevn finDet. SDie unerme0tiche 
© ijla n j  Dev Fixarum oDev giyjlevne, unD 
Dev gleichfalls febv gvoffe SlbflanD Dev ^lane# 
ten Don unfevev évDen, ifl jmav eine ©ache, 
Davan niemanD p e ife lt ;  es hnben abev Doch 
Die Aftronomi in Devev SluSvechnung noch auf 
feinen oeflen@ vunDfommenBnnen. *) <28ie 
ihnen nun Die roahve © ifla n j ungeroiß blei# 
bet, alfo f onnen ftc auch w n  öer mahven ©vof# 
fe folchev <2Beltcovpev nichts geroiffeS fagen, 
unD muffen bekennen, Da§ Dev menfchliche 
cßevfianD in Diefen © tücfen feine ©renjen 
fühle, ^SSenn man abev Diefe unbegveifliche 
^)òhen mit Dev unoevvücften DvDnung Dev 
himmlifchen 23eroegungen jufammen half,

unD
*) <£ê tfï bcfaitnt, baf Tycho biefDijlanj ber $irfiertte

a u f  12bíé 14000 Semîdiametïos beê QÉrbbobcná, 
Ricciolus aber gai* a u f  100 bië 200000 Semidiam.
an g ieb t. S n b effen  muffen bod) alle 0 te tm > erftän b ige  
felbfi gejîehen, baß, w e il  m an  fe ine Parallaxin fixa
rum l)aben fa tin , m a n  aud) von  ihrer w ah ren  «£öf)e, 
íD ifranj unb ® röffe  n id)të  gewíffeê ju  fagen verm öge. 
Conf. Boyle in  oben alleg. Traft, de venerat.' Deo 
ab intelleftu humano debita, p. 17. fqq. Ed. 1708.
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uni) bct)cnft, Daß in etlichen taufenD fa h r e n  
aud) níd;t Die geringjíe 2íbroeid;ung oDer Q}er* 
írcutig aué Dem t>on Dem alimad;tigen 0 d j6 *  
pfer georDneten Sauf Dec ©eflírne unD $Mane* 
ten gefcbeben, oietmebr aUeé fo púnctlicb in 
feinem richtigen © a n g  geblieben , Daß Die 
îDîcnfcbcn Durcb Die t e i j î  gelevnet baben, ju# 
rücfc ju rechnen, roenn in oorigen ßeiten ein 
p la n e t  unter Dem anDccn bim oDer nabe oor* 
bei; gegangen, (roelcheg fonDetlicb an 0 o n n  
unD ÇwonD Die $mfß'rni(Fen oerurfacbet,) ober 
aueb üorroârté ju càlculiren, unD oot’ber ju fa# 
gen, in roeld;er 0 tu n D e , oDer gar in roeld;ec 
©»inute, foid;er Qßerbetygang fiel; begeben, rote 
lange eg roäfjren, unD roieoiel Der untere ^3la# 
nete ung an Dem òbern beDecFen roet’De; fo 
muß man billig erjlaunen über Der großen 2111# 
madjt unD 'SBeièbeit Deg SlHerbôcbfîen, unD 
über Der unaugfprecblid;en ^ r a ft  feineg 
3Ö3ortg, roomit er alleg, mag er erfebaffen, 
tragt, unD in unoerrueftem 0 ta n D e  erhalt. 
QBenn nun nod; Daju Fommt Die ©efebroin* 
DigFeit Deg Umlaufg, Den man an Den großen 
Çffielícorpícn roabrnimmt, (mill nid;t fagen
nacb Dem Syftemate Tychonico, fonDern

b 3 aueb
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3 ° V otrefce*
auch feibß nach Dem Copernicano,) Daoon , 
man Dodj Die umtreibenDe Urfacbe iti Der Sfta* | 
tue nicht fürıDen fann-; fo giebt ja folche SSe* ! 
trachtung ein um fo Diel grbffereé ® ew id)t &u 
Der erforDerten È>emûtl)igung oor © £ ) tt, 1 
unD nbtbiget, frep ju befennen, Dag ©£>tte$  
3B erfe  unD Çffiege uné otel ju hoch, unD Die 
Çffieltcbrper in änfefjung íhreé gufámmen* 
han gé, Saufé unD innerlichen guftanDeé u n é  
unbegreiflich ftnb.

menuet4 giebt eé au® t>eç- f8e>
trachtung Der Unterwelt Diele 

@d)Wiertgfeiten*
ÇfBenDen w ir unö Dom R im m el wíeber jut? 

€rb en , unD befeí>en Diefe untere 'Sßelt in ihren 
©genfchaften unD befonbern ©efchópfen, fe  
bringet Die ‘jftaturfünbigung Dem menfcblt* 
djen Q3erßanD auch nuö Derfelben gar oiele 
gragen  oor, Die er nicht außofen fann, fo Dag 
ihm auch Daraué feine Unoollfommenbeit gar 
leicht fann  hanDgreiflid) werDen. 3 ^ .  
lange wir mit unfcrm QSerflanD nicht weiter 
gehen, atè Daß wir autf Dent/ w a é  u n fe r e 0 im

http://rcin.org.pl



ııcn an etnen jeDen Côrper bemerken, über« 
baupt Den @ 4)lu§ machen, eé beftebe Derfelbe 
aué unterfcbícDíicben in einander permengten 

V ^bellen; fònnen mtr noch etmaê fagen, Daé 
fid; boren la§t, unD fold>eé einigermaßen, mie 
fcjjon gerneiDei, auch Durch Daé $)?icrofco* 
pium erläutern. ‘ŞBenn mir aber im ©erlief* 
fen fortfal>ren, unD mit unfern ©eDanBen bié 
au f Die urfprunglidbe M aterie, Die allen irDU 

» fd;en Körpern gemein fep, unD auf Die foge* 
\  nannten Elemente fom m en, unD Die unter* 

fdjieDlidje © ejîalt if>rer innerlichen ^belieben 
erfot’fcben follen, Da fi'nDen fidj febon mehrere 
0cbm ierigfeiten. SDie Ariftotelici baben oiei 
Pon ibren Pier Elem enten,  Dem $eu er , Der 
£uft, Dem <3Baf]er unD Der CrDe, porgebratbt, 
aber Doch meDer Die Elementen inégemein, 
noeb ein jeDeé infonDerbeit Deutlich b e tr e ib e n  
fönnen. © ie  Cartefinner i>aben ficb nicht 
meniger Diel3)îitbe gegeben, D ieg ig u r , mo* 
Durch ein ieDeé Clement in feinen innern $beil* 
eben pon Denen anDern unterfcbieDen märe, 
abjubilDen, aber Doch Die @ ad;e fo flar nicht 
oorjutfellen permoebt, Daj? nicht anDere, auch 
DerjMnDige Philofophi, Daran ju jmeifeln,

b 4 unD
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32   y p m f r e .

unD ju neuen fDîutbmaffungen flcb ju ttwıDen, 
Urfac^e gefunden í)dtten. ©leicbe S8 en>anb*
ni§ t>at Cé mit Deé Cartefii A ethere Elemento
iubtiliffimo feíbflen, tooDon m an ftcb feine 
fiebere ©nbiİDımg machen fan n , obgleich übet* 
baupt notl)tg ju fet;n febeinet, bai? man ftdj 
eine Daé Spatium jtoifeben ten  groffen Çffîelt» 
corpern anfüllenDe feljr fubtilc M aterie con# 
cipire, bureb welche auch tie  £icbtfirabfen ftd) 
aller O rten auébreiten mögen. Q n allen Die# 
fen SDingen fpûret Der menfcblicbe QBerjîanD 
einige ^B abrbeit, melcbe aber mit folcbet 
ÎOunfelbeit unD Ungemiibeit umbüliet, ba§ 
er niemal oerftcbert iff, ob feine f i l t e r  Don 
Der inmenDigen © tructup Der (Eorper aueb in 
Der $ b a t  mit Der @acbe übereintrcjfen. *) 
QÖon Denen unjablicben SDîannigfaltigfeiten 
Der O-ualitdten an Denen fo Dielen ©efcblecb* 
ten D er^ ß an jen  unD anDern (Öefcbopfe, ja

Don
*5 © tm n en ljero  foil trtan tiud) fö r  feine Demonftratio- 

n e s  a n n e ijm en , w a r  e tw a  a u f  mutijmajHidje SBeife 
burd; an cinanber fyangenbe © djitlffe  m it  einiger  
3 ?al)r[d)einlid)fcit raifonniret w irb  ; ftntental es im< 
m er b a ra u f a n fo m m t, ob and) brr cr(le @ a | ,  w o ra u f  
bic fo lgenben  ftef? gi tmben, feineSKidjtigfeit fya&e, tvei# 
djer aber oft gar fei; tu ad; befunben w irb ,
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»on ' Denen fo oielerlep Wirten einerlei) ©e* 
fd)lecl)té, alö Der Doofen, h e l f e n ,  Pulpen, 
u. f. f. infonDerbeit oon Den taufenöcrlep 51 r* 
ten Deö ©erudjö, Die Dod) alle Durd) Daö ein\\* 
ge ©lieDmaß, Die 5?afe, nad) ihrem fo melfa» 
djen UnterfcpeiD empfunDen unD Difîinguiret 
merDen; nidjt weniger oon Der unjaljibaren 
SDîenge Derer Swinge, Die einen bcfonDern unD 
eigenen ©efebmaef haben, unD Dod) alle mit 
Der einigen gungen geprüfet merDen,K. fann  
man hier nid)t meitlduitig hanDeln; m an fin* 
Det aber and) an Diefen allen einen fraftigen  
33eweiö, wie oon Der 5IUmad)t unD <2Beiöbeit 
©£>ttcö, alfo aud)Pon Der groffen Unoollfom* 
m en a it  unferö menfc^lid;en Q3erf|anDeö. *

> vJ • 1 k  >.V'> -2r  I

Snfonbertjeit bei) f e r
Der inw enbigen S3ii 

© efdjopfe.
@olcŞeö àujfert ficb oornemiid), wenn  

Der QSorftant) ficb fo weit waget, (wie eö Dodj
in Der Phyfica rationali ju gefc|>cf>cn pfleget,)
Daß er ftd) aud) einbilDen mill, mieeö jugegan* 
gen , Daß auö Denen elementartfcben f e i l e n ,

b  5  »er*

J Ş İ.İ- s ' 
j j r

• £  ,

fBetracbtung
>ung Der

http://rcin.org.pl



3 4  - y p tfc b c » ______ •

permittelfi untcrfc^ieöcncr ÇBermífchungen, 
bic befonbere Covpcv mit í^ven form en  ent# 
ßanben ; Dergleichen wie Die fleine $beilcöen 
müjfen formtret fei>n, unt) maö für eine éirt 
ber ^Bewegung fie t>aben m uffen, baf? in ben 
natürlichen Còrpern fo u n te r g e b e n e  0 gen# 
fchaften unb <3Birf’ungen jum  QSorfchein 
fom m en, Die ju le |t  in bie 0 i n n e  fallen; ober 
Deutlicher ju fagen, w ie eo jugebe, ba$ man  
etwaö fehen, hören, riechen, fchmeden unb  
fühlen m öge, u. f  f. SJfjan trifft jw ar einige 
0 p u r ,  wenn m an oon ber G ilb u n g  Der ftnn#
liehen !3Berfjeuge, (organorum fenfuum,)
welche bie Anatom ie unb baà 3tëietofcopium 
entbeefen, auf bie © eflalt unb $ o rm  ber tfyeib  
( | e n , bie foldje O r g p a  a ffteiren, fortfehliejfet ; 
allein eö wirb eimj’efer, fo ber0 adfje nachben# 
fe t ,  gesehen muffen, baf? bennoch baö ganje 
©efchüfte einer fo lgen  finnlichen 0 npfm* 
bung feh ler ju begreifen fep, unb bafj wir  
auch in folcher B etrachtung über bie âBefó* 
heit unb Allmacht © D tte ö  ju erfiaunen, an# 
bep unfere enge © renjen ber V ern u n ft  ju  
befennen Urfache finben. *)'
*)ÎDûjî bie beçnifch« Philofophi, afô Epicurus, Demo

critus,
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9îod) mefyr aber unterfwcbunô be$
Urfprimgê ter £$etdegungem 

3 m  übrigen, gkicljmie aile Phyiîci dartnne 
einjîinimig f in d , dafj die ganje 9ïatur durdj

b 6 die
eritus, unb nací) bereu Principiis b i t  ^ o e t  Lucre
tius, non ohngefeljr pfam m engeftofTenen Atomis, 
ober unftd)tbaren î^ e iic ijcn , bíc fíd)tbare © efchópfe  
herfgiten, i f l f o  fc t̂* n idjt ju  bem unbern, w e i lf te o o n  
ber 0 d )6 p f u n g  ber SBelt, (meldet res facti, ober eine  
@efd)id)te íft, bie t o i t  ö u r d ?  ö e n  (B ln u b e n  n tc c fe t t  
utiO voífien , «Çiebr.X I,3.) nid)té g e w u ß t;  aber b a «  
über h«t m an fid) ju  uerrounbern, bafjauchPhilofo- 
p h i  unter ben (g r i f fe n  f(d)ê u n tern eh m en , bie 2(rt  
unb SBeife, w ie  © O t t  bie Sffielt erfefjaffen, nach e inem  
foid)en Sufam m enjlujj ber Atomorum ober m ateriell  
len áUcinigfeiten ju  concip iren , unb folglich i «  
fdjreiben, mie eincê auê bem anbern w orben fei). S ö ic  
follen eä billig babet) bewenben laflen, baß bie heilige  
0 chrift l a g t , © O t t  h«be bie SSSelt burd) fein S ß ort  
erfd)ajfen, u n b in  gegenw ärtigen  0 t a n b  g e fe |e t :  ba  
w ir  benn nicht näth ig  hatten, b e r i t t  unb SBeife nach« 
jugräbeln , bie w ir  bod) n im m erm ehr erforfd)en w e «  
ben ; fonbern eê folte unê genug fepn, ben jefcígen 3 u í  
ftanb ber © efchäpfe, fo w e it  unfere 0chw acb f)e it t$ 
juläjjt, ju  erfunbigen, unb bie erlangte QErfenntnifj ju c  
€ht*e bcé g to ffen 0 ch ô p ferá , nicht ftbev j u v 0 e lb ( íg e í  
fä lligfe it, ansuwenbetv»
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t ie  bejianDtge otDenilid)e$3cn)egung in il>rcm 
© tanD  erhalten werbe,, obne DiefcS V it te l  
abev balD ju ©runDe geben mußte; aífo i|i es 
aud) am Ş a g e ,  Daß, w a s  man fur t ie  rechte 
unO nddjfle Urfache t>er natürlichen $ 3en?e# 
gungen ju b<dten babe, nod; eine unausge# 
machte § r a g e  fei), unD Die flûgfïen 9<atur# 
fimDiger in Diefem $ u n c t  annod) ungewifje 
© (bluffe mad)en. S > n n  obwol DiefeS 
außer S t e i f e t  fiebet, Daß Der erfie unD allge# 
meine Urfprung aller B ew e g u n g  au s Dem 
göttlichen QBiUen unD 2Ulmacbtfprucb b ^ # 
jufübren, fo forfeben Doch Die ^Beltweifen Der 
nabern unD unmittelbaren Urfadbe nach, unD 
wißen einige folcbe nirgenD, a ls  in einem fo ge# 
nannten ^ a tu rg e ifl anjutreffen, Den fie aber 
weDer beweifen noch befebreiben f'onnen; *) 
anDere nehmen ihre 3ußud)t ju Den Kräften

Der
*) Conf. Epift. Sturmü ad H. Morüm, collegio cu- 

riofo adnexa ; it. eius fcripta de natura adverius 
Schelhammerum ; nec non quæ le gun tur in Phy- 
ficæ generalis Hypothet. ui'u metaphyiico aut 
theofophico & morali : Coniideratis fimul alio- 
rum, præcipue etiam Celeb. Leibnizii cogitatis, 
ex qui bus omnibus apparebit inexplicabilis rei 
huius difficultas.
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Der erfcbaflfenen ©cifíer (wohin aud) Ariftpte- 
les mit feinen lntelligentiis gei>6rct, ) unD
noch anDere wollen lieber alle B ew egung, fo# 
ferne nach Der wirfenDen Urfadje gefragt 
wirD, unmittelbar Den R i l l e n  Deö grojTen 
0 d )ö p fe r ö , unD foferne eine leiDenDe Urfadjc 
Daö ihrige bet)tragt, Dem cirtulirenDen ^rieb  
Der an einanDer jîoffenDen €òrper bepmeffen. 
£3ep allen Diefen $îepnungen aber bleibet fo 
Diel Ungewißheit unD Şweifel übrig, Daß ein 
jeDer ‘Jbeil genug © ttw D e ju haben rnepnet, 
Die ihm entgegenfîehenDe Hypothefin alö un#
richtig unD unglaublich oorjufM en ; worauö  
Denn flar wirD, Daß Die $rage pon Dem nahe# 
ften Urfprung Der innerlichen unD aufferlicben 
B ew egu n g  in Denen materiellen ©efebopfen 
oDer éórpern  Durch V ern u n ft ebenfalls 
nicht Bènne recht auögeforfchet unD begreif# 
lieh gemacht werDen.

£im a iier fd w ttftJ f ifî baé 23 ewe*
gungêgefd)dfte jmtfehen © e ij î  unD 

£ e t b auêutforfchen,
9?odj unbegreiflicher ift eö, wie Die @eele 

fceé Sftenfcben, oDer ein erfchafener © e if î ,  in
b 7 dnem
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einem Corper eine G etnegung i)eröorbrmgen 
fônne, *) Da roirDoch alle 2lugenblícfe »abr* 
nehmen, Daß m an faum  fo gcfcbminD Denfen 
f a n n ,  alé gefcb»inb au f unfer F o l i e n  in 
unferm Scib eine G etoegung erfolget, unD 
eine gleiche SÖSirfung in gemiffen fa l le n  
auch Denen erfcbajfenen © e ife r n  mug ju* 
geeignet rocrDen, nxnn mir nicht oicle in Der 
heiligen 0 c h r if t  er^blte Gegebenheiten, unD 
manche Deutliche Sluefprüche Deé göttlichen 
QBorteé, nebft Denen fo häufigen Nachrichten 
(tué Der Proßm -^iftorie unD täglichen @;rfab* 
r u n g , leugnen, oDer Doch ohne Urfache in 
gmeifel sieben, unD auf anDetmeitige Síuélea 
gungen führen »o llen . **) ÇBiel beffer thun

mir,
* )  <B  fcp ferne, b a f  m a n  b a l  V erm ö g en  in  einem  (Eir* 

per ja  agtren benen © eiftern  abfpred)cn w o lte ;  itw 
beflen bleibt cê eine fe r n ere @ a c h e ,u n b  ein ^ e w e i ê /  
tl)um  ber U n v o llfo m m en b e it  u n ferer23ernunftfd)iüf< 
fe, w ie  aud) ber unbegreiflid)en A llm acht unb SBeiê# 
heit © O ít e ê .

* * )  SBic biefen falfdjen 0 d)(ug î>ct befannte Beckerus 
gemacht, unb , w eif er nid>t begreifen fön n en , (nad) fei# 
ner £arteftan ifd)en  Philofophie,) w ie  eê jugelje, bag
ein ©eift in bie SOîaterie agire, babin verfallen ift, w a f  

/ bie
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luit’, menn w ir , unfern © cbw acbbdt einge* 
benÉ, bekennen, ba§ auch btefeä 0 ,’fennini|j 
unö ju bocb fep, unb unter Diejenigen £ ) in g e  
gehöre, welche ficb ^  göttliche %Seíõbeít 
borbebalten bat.

© aé Studium phyíicum ift alfö md)t
für jebermann, infonbedjeit auch nicht für 
fold)*/ bte ber gehörigen SSorbereituttg 

ermangeln, ober nötigere ©ad)eit 
ju treiben haben»

© erow egen  n>irb p a r  biemit nicht gefagf, 
b ah , » e i l  mir bocb in natürlichen © acben fo 
bieleö nicht oerfteben fönnen, beöbalben man  
gar unterlaffen foil, b ie ^ a tu r  ber ©efcbopfe 
ju unterfuchen, unb feinen Qßertfanb baran  
jju üben^eö bleibet aber bocb babep, bafjaucb
Diejenigen, berer Ingenium, @ tanb , Şeit unb 
©elegenbeit erforbert ober ju labt, in guter 
O rbnung benen oon anbern obferoirten na* 
türlichen $?erfwúrbig!eiten nacbjufotfcben, 
unb auch felbjl ben Urfachen berer in bie

© in n e
bte ©djrlft unb Jjujiorie non <£ngein ober G5ei|ïem 
e r r i e t ,  jn leugnen, ober »nberS ju beuten»
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0 inne fallenden <2Btrfungcn nad)juDen# 
fen, *) foldjß Hebungen in befhfnDiger C*dn# 
nerutig Der menfd)iid)cn UuDollfommenbeit
ju treiben, unD Die ^Keguí, quod feire fit rem
per caufas cognoic<y:|, jflidjt JU f)0d) JU fpan*
nen baben. SDenfi md)t feiten gebrauchet 
man fie alfo, Dag man für ©emifibeit unD 
9S3abrl)eit auégíebt, matf Dod) nur auf $}uti)* 
maffung unD einiger 5ßal)rfdjeinlid)feit be#

:  r u h e t ,

* )  S a r a t t ê  folget, b a f  baé Studium phyiieum ein fd)ar; 
feé  unb geúbteê Judicium, unb eine gute 23orberci; 
tu n g  burd) anbere Studia o o r a u ê fe h e , nue aud) ei; 
nen  Apparatum experimentalem, fo, b a f  bie m ittel; 
madige Ingenia, ober biejenigen, njcídjcn eönod) am  
redjien <&tunbe fehlet, w ib e r  g u te O r b n u n g  hanbeltt, 
w e n n  fte ftd) poreilig  ()inein w a g en . © o n b cr lid )  
aber tijun StudioliTheologiæ feljr uevfeljrt, w en n  
fte ju 2ibbrud) beo Studii Lingnarum S. S. unb attbe; 
rer ju  ihrem  S w ecf  n ö t i g e r  © tú c te ,  m it bergleidien  
philofophifchen S i n g e n  u m g e b e n , unb ba fte bie 
Kräfte ber Memorie am bejlen anffrengen, unb ju m  
S ie n j l i j t r e r  Theologie gebrauchen feiten, burd) et; 
neu frü h  ; ja u n je it ig en  © p r u n g  in Studia hinein  ge; 
h e n ,  wc(d)C ein reifeé unb w o h l porbereiteteê Judi
cium erforbern. iDaf)ero ifl eê aud) fe in  SBunber, 
b a f  alle, bie e£ alfo m ad)en , fe in en  9 J u |e n ,  fonbertt 
grojfen © d )a b e n  bapon h«&en..
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ruí)c t ,  weil m a n  nenilid) fid) unD anDere be# 
rcDct, Die n?at>re Urfacfce eíneé © i n g e ê  gefun* 
Den ju  haben, Da fold)e Docl) in D e r m a l  n e d j  
g a r  nid;t Dafür f a n n  angenom m en  roerDen. 
0 Î an  foil alfo oie(mci)t Don felcßer Oiegul Die# 
fen © e b ra u d )  m achen, Daß m a n  fd)licffe/ toeil 
Derjenige erfi Die rechte ÇJBiffenfcbaft bcfi^ct, 
n>eld)er Die unjlreitsge t lr fad jen  einer <0 ad)c 
anjeigen fann , *) in natürlichen g i n g e n  aber

unfer
* ) S e n n  nad) bet gemeinen © runbreguf bet 23ernunft# 

leijte, g e l t e t  jum  rechten SÖiffen bet {(are SDeroeiS, 
1) bajj bie 0ad)C  fei;, 2) bafs foldje 0 a d ; c  auá bet an# 
gegebenen Urfadfe wirfitef) entjîef;e, unb 3) baf; eê 
niebt aitberb fct;n fénne; foldjetlei; Semeife aber ftnb 
in Phyficis gar ta t /  uttb trenig. S a i ;e ro  fann man 
j. <£. fû t  feine Demonftration geiten (affen, tvaä 
Hugenius unb anbete non ben ©ntrofyncrn bet ^ ia«  
neten conjecturiren. aber foü man bei;
bergleici)cn Phllofophematibus »orfid)iig fet;ii/menn 
fte in (Eonfeguentien t;inein fügten, meldfc bernacfi ge# 
gen f fare SBaf>r|)cifcn ber !)ci!igen 0 d ; r i f t  anfîoffen, 
ober fonfî in Q5(aubcnáaríícMn Smcifei erregen fött# 
tun . S i e  (tu;d) bem '2lnfei;en) geringftc 2Bal;rfieit 
ber gôtt!íd)en Offenbarung foü uné iteber unb ge# 
tuiffer fet;jv, alb alle finnteid;e >ycíácrev;en bet fsed)# 
unb über if;r Siel fafjtenben SSernunft. S e n n  mit

(eben
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unfer93erjîanD fo wenige n>a^re Urfacfjen cm* 
jujrigen oerm ag, unD bep Den moiflen entwe# 
Dec feme Unwiffenheit gefïehen, o&ec Dod) nui* 
$D?utf>maj]ungen porbrtngen m u § , fo fonnen  
w ir uné nid>t rühmen, pon natürlichen 
gen oieíeé j u  rvüffèu; fonDern müjfen in Den 
tneiflen © tû cfcn  «n é  mit einer unoollfomme* 
nen B etrachtung Dec i>err!id^en unD unbe* 
gräflichen ^Ö etfe Der ©dpopfung begnügen, 
unD te weniger rotrHn €rforfchung Der Ulfa* 
djen fortf'ommen fb nnen , Deflo mehr mit tic* 
fefler SDemuth Die unauêfprechítche ^Beiéheií 
Deffen oerehren, Der alieé fo îûnitlich, jart, or* 
Dentîtch, nuhtid) unD jierlidj erfchaffen hut, ja 
Der and) Die B ew eg u n g  in Den groflen <2Beít# 
cbrpern unD fleinern eíementarífchen © es

fchopfen, '
leben in  b ieferS Ö elf , nkfjt ba$ w ir  $)íji(ofopíji sber  

im  íjof)en @trabe fepn, fonbernbafi w irSIjrfc  
g e n  ober Jtínber © O tte é  (n a d ) E inleitung bcé (Saarn 
geitt) w e r b e n , u n b  in  ben @ en u §  ber pirom lifdjen . 
© ú t e r  gelangen  foilen. 2> arum  pat ber oor ber 
SB elt e in fä ltige, aber in © O t t  w eife  unb pocfygelcfwte 
Thomas a Kempis gar fdjSngefagt : (L. i .  c . 2.  § .  r .  
de İmit. Chrifti :) Meiior eft profecto huipilis.ru- 
flicus, qui Oco i er vit, quam fuperbus Philofo- 
p h u s ,  q u i ,  i ç  n e g l e c t o ,  c u r iu m  c œ l i  c o n f îd e r a t .
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fc&òpfeti, fo unoerrucft unD »unDerburlidj er* 
í>àít, fo Daß » ir  Danfbarlíçb fühlen, empftn* 
Den unD ernennen , » i e  » ir  in Der $ b a t  in 
3 b m ,  Daö ift, in Dem ©enuß feiner © ûte , 
^Beièljeit, <2Ba^rt>eí£ unD Allmacht, leben, 
»eben  unD fepn, (5lp. ©efeíj. 17, 28.) unD fo 
oft » ir  Otí>em fcbopfen, mit Der eingejognen 
£uft eine <2Bo^Í£í>at empfangen, Die mit aller 
SSßelt © u t  nicht jti befahlen ijl.

b c jte  0 e b r a f e  b e r  SH atut*
befcŞauung*

©0 oft » ir  alfo Daö über aßen menfdjii<Şen 
b e g r if f  fîeigenDe hol)e unD rortreÇícbe «Çnm* 
melgebauDe, mit feiner unoeranDerlicben 
D rD nung, anfcßauen, foßen » ir  unfer ©e* 
mutb nod) bbber, &aö iff, ju Dem ©cbopfer 

' felbfi, erbeben, unD mit © ao iD  fagen: îDie 
■Rimmel et$eblen Die OZfyte (BÓttes, unD  
Die T > e ( ï e verbünD iget feiner -&anDe 
X X H f. ÿ f .  x ı x ,  2 .iß e n n  » ir  Die 0 o n n e  
in il)rem © lan j unD Sauf betrachten, foßen 
» ir  mit 0 ir a c b  auörufen: ÎDao n u t f  ein 
g to j ]e t  fe^n, Der fte g e m a c h t
b a t ,  wnD b a t  fte beiff je» fcbnelï laufen«.

©ir*
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4 4 _______________ l e r n t e»

@ ír. X L iv ,  5. <2Benn mir Die 0:D e überhaupt 
mit allen Darauf beftnDlid;en ©efdjopfen an« 
fehen, fo foil uno billig einfallen, m aél£)atnõ  
fpricht ÿ i'a lm  x x x i n ,  ç. ÎDie <£tbc ifï v o ll  
6er (B u re beo &£mu  mirD uné audj
nicht mangeln an niedrem erbaulichen ©pru«  
d;en Der heiligen © ch rift , unD anDern guten 
© eD an fen , bet; B etrachtung Der einjeln unD 
fonDerbaren K reaturen, Die unP täglich oor« 
İprnmen, menn mir unfer $ e r j  nur angemoh* 
nen, oon Dem SKeicjT Der Sftatur in Daè fKeicfj 
Der © naben  fortjufchreiten, DaP ifl, oon Den 
natürlichen Sinmerfungen einen’ geglichen  
©ebrauch ju madhen. *)

3nfonDcríeít and) in Den
ten Der © efd ;b p fe . 

4?inmieberum menn mir unfere Singen auf  
Die über unD in Der SrDen befi'nDliche mannig« 
faltige © efd )6pfe menDen, unD biö auf Die 
unftchtbare unD unbegreifliche $hd ld ;en  in

fd;on«
* ) 3 »  tie fer  cfOauücijcn Tfrt tc r  e&ctradjtung ift uné 

m it einem  feí)v fcíjônen Sîovfpiel vorgegattgen ber feit; 
ge Theo). S a i r e t ,  infernen uutee (0 ottl>olöß ïïta; 
men fyevauegegc&cnen zufä ll igen  2 tn ö ad ? tcn .
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fd)onfler Symmetrie gebübete fíeincfíc Créa* 
turen betrauten, folïcn m ir un# nid)t oornel)* 
men ober einbilben ,mit unferm Iftac&ftnnen 
alles a\tSjuma<$en, ober aud) unfere îDîtitl)» 
maffungen fur ge mille W ahrheiten angeben, 
fonbern nur immer beflomcfer überzeuget mer* 
ben oon bem ifnoermogen unferöQßerflanbeS, 
unb oon ber unermeßlichen ÇffioiSbeit unb 
Allmacht unfere fo groffen 0 djopfer$. ÇfBeí* 
cbeé uns bann abermal einen fragen Şrieb  
geben m irb, oor bemfelbigen uns herjlidj zu 
bemütl)igen, feine © nabe flehentlich zu fu* 
d>en, unb feiner bimmlifd>en QSorforge unb 
Regierung uns gänzlich ju überlajjen. *)

<£ègiebt an<bin Statur hteie
(Sefjetniniffert.

S)eSgleid)en menn mir in ber <2rforfdjtmg 
ber Urfac^en oon ben natürlichen SBirfun*

* )  2(u f  btefe ISBctfc fynt oben geröfjnuer Theologo-Phi- 
lofophus Sturmius ttt feinen DifputatiBuibus cir- 
cularibus etUcfye Sfaljec ân9 Moralia phyíica JU 
venttliven vcrgeleget, unb w äre eé ju wünfdjen, bnfj 
fo(d)c 2(tbett jufam m en gebrueft unb betn p u b lico  
mitget^cilet w ürbe.
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gen , fonDetíid) abet’ oon Der straft ju ogiren,. 
tbeité Der €orp er  unter einanDer, tŞeiio Der 
© eele in Den £eib , oDer eineö jeDen erfd)affes 
nen ©eifteö in Die M ater ie , fo ubcí fortFetm 
m en , unD fo menig gemijfeö Daoon ermeifen 
F innen , foil unö folc&eä Defîo mel)r ûberfûl)* 
r e n , D af aud) in Der Sftatur oieíe ©eŞeimnifi 
fen ftnD, unD Da§ mir gar unoorficŞtig Şam  
Dein, mo mir etmaö fogleid) leugnen oDer in 
Bmeifel jieŞen, menn mir Die UrfacŞe nicŞt 
ergrúnDen, oDer, mie eo Damit augegangen, 
nidjt begreifen Fonnen. *)

Sin defáí)t1td)cr |íbíf^ !fl ei, \imm
matt Die £ 8 unberm erfe cr ten n ire t , u n b  

Die 3^tgnt|Te Der fjeiligen © c Ş r tf t  an= 
D eri Deutet, oDer gar le u g n e t  

fo lg lich  follcn mir aud) Şiebet) abneŞmen, 
mie feŞr ftcŞ Diejenigen uerfunDtgen, unD mie

fo
* )  ,3 »  bicfemfSet'jtanbe Í)aí m an  « íd jí ttrfßc^c m it  betten  

Ç arteftancrn bie petipatetifd)c Qualirates o c c u l t a s  
fo fcíjr auSjulachen; alíermafifen cé offenbar, bajj bie 
w eiften  Clualitatc-n ber <£6rpcr uftS nod) u n b efan n t  
gen u g  jtnb, obgleich barauê n id jtfo iget, bajj m an  &e& 
w eg en  ba$ w eitere  3?acŞforfd)en unterlaffen foil,
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D o m f c e . 4 7
fo gar weit fie Die ©renjen ter menfd)iicben 
Q3crnunft überfahren, weiche fich unterfte* 
ben , tie  ÇffiRnDerwerfe, Die in Der heiligen 
0 c h r if t  erjehlet werben, entweDer bloß auá  
natürlichen Urfachen, Die nur etwaé mehr bet* 
borgen waren, b eg le ite n , oDer Doch, tt>o Die* 
feö ihnen nicht angehen w ill, Die ©efcbidjten 
felbet in S te ife !  ju jieljen. © ew iß , wer fei* 
net V ern u n ft fo biel erlaubet, Der bleibt Da* 
bet) nicht flehen, fonDern nac&Dem er fidem
hiftoricam S. Scripturæ, Daé İfl, Die ©laub*
würbigfeit Der heiligen © thrift, einmal in fol* 
chen é tü c fe n  berbàd)tig geachtet, oDer ber* 
Ddchtig gemacht, wirD eö ihm nicht fchwer 
fet)n, auch in Den ©laubenolehren unD Se* 
benéregeln nur fo biel für wahr anjuneh* 

* men, ate feiner V ern u n ft wahrfchetnlid) oor* 
fom m t; mithin Da gleifd) unD QMut, nebß 
Denen bon Ş))lenfdjen angenommenen Q5orur* 
theilen, ohneDem immer bon Der ^Bahrheit 
ab* unD jur Sügen fuhren, 'wirb er in furjer 
Seit im © tan b e fetm, Daß er nicht wiffett 
wirD, w as er glauben, ober w aê er fur gut unD 
boje halten foil, auê welchem SuflanD Deé ©e* 
nnuhö ein gar fchneller unD furjet © p ru n g

ifl,
*  f  V  •

İ
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i f t , n i$ t nur in Die natutaiiflifc^e, foncent 
atıdj in Die atíjeifltfc§e unD anDeve tjepDni* 
j$ e  $ít>weâe *)

§' 24.
*) 3)? an nejjnte n u r  nor fid), waS bie 0 c f j r i f t  non ben 

SBunberwerfen Qthrifli bezeuget, até non SScrtvanbt 
lung beSSBafferS in «Sein, non b e r 0 peifung etlicher 

- taufenb $0îenfd)cn m it  tuenig Q3 robt, non augenGüd; 
lid)er Rettung  unheilbarer ^vranfl)eiten unb ©obre* 
then , non ‘Jtufermecfung ber l o b t e n ,  ja fogar feine 
eigene 2lufetftei)ung, unb bie Qrrfd)etnung nad) ben 
felben, ba er unter anbertı mit feinem 2eif> burd) Per/ 
fd)loıTenc 5 i)ûren eingegangcu, unb balb ftd)tbar, balö 
unfid)tbar gemefen, u. f. f. fo w irb  m an  balb fin ben, 
bafj man enttpeber eine übernatürliche unb unbegreif*

• lid)e ^ r a f t  in bíefen SBiríutigen erlernten, ober ber 
^eiligen 0 d ) t i f t  ®etpalt antí)un mufj : weícbeô 
terenou <£hrí(íen ferne fcpn fell. Unb ift íjíebex; n o n  
nemlid) biefeá zu beherzigen, baj] ® O t t  eben tnit 
benen übernatürlichen Sßunbern te n  ^Oîenfchenfim 
bern ben SBeg zum ©taubcsi erleichtern, unb burd) 
Öie n t t t fo lgen de  ocícíjen b u s  W o r t  | c t l t c r  2 3 o^  
t e r t  b ek rä f t ig en  tvollen. (SDîare. X V I ,  20. Jjebr. 
I I ,  4 . )  SBie benn bie ®?etifd;en ju r  A nhörung  unb 
«Betrachtung ber uerfunbigten ® ah r l)e i t  anfänglich 
burd) bie 3eid)en unb SBunber erwecket worbeti; 
weêwegcn Sflicobemuê ju  ©)rijîo fagot: iTTeijler, 
so i r  u n j f e n , ö g ß  Ou b t( l  e in  H e a r e r  v o n

ïom*
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STlocfe ^içíwentget* foíí matt bie 0 e  
fjeimnifje ber © laubenêleíjre ge* 

ring machen.
SDemnadj Ijat man fid; n b $  meljr in 2icŞi 

in nebmen in 5lbfi'd)t auf Die ©el)eimnij]e 
Der ' (Ebrifilidjen ©laubenêlebre, Da§ man  
nid;t aucfc bep Denfelben feine QBernunft jur 
9{idjterin fcije, unD nur Dasjenige glauben 
m olle, maö Derfelben mabrfdjetnlidj oDer be* 
greiflid) oorfommt. € 3 leiDet jmac einige 
gute 2luélegung, menn man jagt, Daß aud;

. bie
f o m m e n ,  Ocm i n ien n m O  E an n  Oie S e i d j m  
Oie On t l ju f l  , esfey Oenrt m i t  ip m .  3 ioI).
111, 2, Cap. X I I ,  4 2 .  C o n f .  < êfcf> I V ,  16. 3 0 .  
Cap. X I V ,  1 1 . O a r u m  fo » ic i Pie menfd)iid)e 93er 

’n u n fî at b e itet, Ote SB-unbermerfe, bie in peiííger  
0 d ) t i f t  befd)ûeben werben, gering unb begreiflid) ju, 
mad)cn, fo vie! betmifyct fie ficf> and), bic @  íau intuir* 
bigieit ber gôttlidjen <prcbigt nicb^rjufdjíagen, unb  
bie »on  © O t t  erwáí)lte S eg g en  feiner ® a íjr í)e tt  itt 
bie 3leiŞe gem einer ?ü?c.nfd)en í)cra,b ju fefccn, foigiiep 
oud) it)r Seugtujj fernerer tlnterfud)ung unb allerlei? 
gw eife in  511 unterw erfen ; n-eldjeé in b c r î l j a t  nid)t$  
anberé bringt, alé S c e p t i c i f m u m ,  N a t u r a ü f m u m ,  
ja tpol gar A t h e i im u m .
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Die aöcrhbcbften ^ e í m n t j j e  an- f tc M İd  
xviber v e r n ü n f t ig  , | o n b e r  n nue » b e t  bj 
V e r n u n f t  fepn ; allein m an m ug nicht oei 
gegen , t a g  aliD ann Die V e r n u n ft  in ihrer 
Dollfommenen unD ganj gefunDen QSergani 
genommen mirD, mie fie mirD befcbajfen fet?n 
menn rc h  aufi>6ren, unD to  t é a m 
fom m en mirD. ï  £ o r .  x i i i ,  9. 10. @0 langi 
aber unfer <3BifKn unD Sßeiflagen  noejj 
0 tü c fm e r f  if î ,  foîlen m it nicht Denfen, ir 
göttlichen g i n g e n  a lle i mit Den 0d;!úffer  
unferer Qßernunft in einen folchen 3 u'fatn< 
menhang ju bringen, Dag e i  einem gangen 
unD Dollfommenen 'ŞBifien ähnlich fep, unD 
unferer mit fo grojjer Unmij]enl)eit (fogar 
auch in natürlichen 0 a d ) e n )  belaDenen, 
unD Don fo Dielen Qßorurtheilen juoor ergrtf* 
fenen, aud) mit fo mand)en Effecten Dermir* 
reten V ern u n ft  faglich unD Beineimegei um 
gereimt Dorfommen möge. SDahevo foil ei 
u n i  genug fepn, menn mir mifjen, Dag © O tt  
Diefe oDer jene èiuifprùche u n i  a l i  eine gott* 
liehe W a h rh eit  Dorgeleget, unD ju glauben 
befohlen habe, menn mir gleich mit unfern 
^ermmftfcblüfifen in Dem b e g r if f  Der M

unö
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unö <2Beife nicŞt fort» oöet iumB«?ccf fommen 
f&nnen. ©enri f  foil e* bei) ©Mien w 
©laubenéfac&en ^ciffen : <S<Dtt jagt eo m 
feinem XX>ort, aljo glaube id), &afc es 
w al)t fe'ç; abet nic^t: 3 d )  bann m it eut* 
btlöert, wie es fcamit 3ugel;e, ôatum  j)4l* 
te id)e fût w a^t. *) §. 2s.
*) <£s fittb inelc Sffiafjcfyeiten, n>ctd>e beSwegen nid)t woi)t 

einen b e w e i s  leiben ttrnw n, w eit jte fdjon an ftc  ̂bent 
tncnfdjlidjen © em û ti)f lâ v cv  finb, a ltr b ie 0 a d )e n ,  «ott 
benen bet ^ôcweté l)ergcnotumcn w trô . ® olrf)et  
3frt finb aile fùw lidjc StripfinButtşen ; basera îdj bie 
Stnwefenfycft unb OEjciftenj eittet* fidjtbaren ®âd)C »iei 
gefdjw inber fefjen, nub ben 2£ugen seigert, ai» tfitf 
0 cl)lû|Tert ermeifett fa n n . © letdjerm affen ifî bad  

yvzçovT ov @covbem menfd)ltd)cn © etu incn  s s n  
tur b effer offenbar, a ls  es bu ici) «et'ntutfiig fdycinem  
be $oígerci)en fa n n  bcm onfïriret werben : [intentai 
bent ISïenfdjen ein inncríidteS © efû b l ber gitrÜcBert 
C y iftm j, 2(flm«d)t, @ ered)tigfeit, SB eiSbcit, &ÓU 
unb 5HBal)fi)eit eingepflanjet ift. £Dal)cr fôrnntt cS, 
bajj bie DertUCtyttte Demonftrationes de Deo bei) 
nıattd)en erjt Sw eifct erregen , unb cS ifynen leid)ter 
Wirb, © O t t  ju  glauben, a ls  ben Sufamnienfyang [oit 
d)cr ® d)lûffe su faffett. Q3et) © jt’ijîen finb © tu n b t  
w af)rf)eitcn, bie allein a u f  bem © lau b en  b eru fen ,  
unb tueld;e © O t î ,  nid)t burd) U eb er te O u n g  m e n fe ij í

î a licier
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S in  f y e m p c i  ein e İ t  r n e t- fc v fd) i i d; c n
© eŞ eim m ffeS  an  Der £e(jre Don t>cr

h e i l ig e n 'DrepeimgHetí*
© i c  ©ebeímnigiehre tum Der heiligen 

ÍDrepeinigHeit Hann uné hierbei; ju einem gti» 
ten £5eroeié Dienen, £ B ir  ftnDen in Dem geof* 
fenbarten <2Borte © D t íe é  Die Hlaren 2lufc 
fpruebe, Dag © D t t  ein unb
Dag n u r  ein göttliches XVefen fep, unD er# 
rennen alfo billig Den Sirticfel potv Dem einú 
gen © O t t  für eine gbttitcbe<2Babrbeit. <28it 
lefen aber nicht minDer gar flar in Der beili* 
gen © c& rift, Dag © D i t  ftcfc afó X>ater, 
@ o l;n  unD ^ e ilig er  ï  geoffenbaret, 
unD Dag fomol Dem @ obn unD heiligen @eig> 
alé  Dem Qßater Daê göttliche ^Befen, göttliche 
€igenfchaften, unD folche ÇÏBerHe, Deren Heine

' €rea#
liebet YDojsbetXfonbem buref) etnfSfttgcVcrFüttöii 
gtm et,  ö o e b  m i t  ^ e w e i f u t tg  Oes Cßcifk» u i tö ö c r
B.r*sfr, íw t tunb tl)un Íafíí»,. i'<£or. I I ,  i .  4 . 25er 
n u n  btcfeSSîob ’-betten m it (ÿ iûuben  anjunefjm en ftef)
metget t. unb nur Demonftrationes humanas erit'iU'i
tm  mill, ber tüitb jtd) unb ntibere tsom rechten Sßeg 
afD unb in einen grefftp 2«Di;víntÇ> führen.

»
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ğreatur fai>tg fctjn f a n n ,  jugcfc^ricbcn mer? 
Den ; welches Denn Die Sateinifcbe $ itd )e  b& 
w ogen , Die @ ad;e mit Den ÇÈòrtern Per. 
fona unD Trinitas auöjufrtücfen. O b  gíeicjj
alfo ooi’ Dem U r te il  unfrer V ern u n ft Díefe 
Q ß r t ^ i t e n  mit einanDet ju tfreiten f^et* 
nen, fo folien wir Do<# Deswegen nicf>t jufal)# 
ren , unD eine oon bepDen leugnen ober oer* 
febren, fonDern fie alfo annel>men, wie fie in 
© O tteS  ^B ort Da liegen ; Das obllige ennt# 
n if  aber, wie es Damit befebaffen, bis in s  
ewige Seben oerfparen. UnD wer fid) nic^t 
in fo lgen  Demütigen @cljranfen Der Theo- 
logiae v ia to ru m , (Das iff , Der ©otteSge* 
larljeit auf Dem <2Begc tnejès SebenS,) bal* 
ten w il l , Der wirD, wie Diefen Slrticfel, alfo 
aud) Die übrigen ®runDlef)ren Des €(>riflen# 
tl>umS, nur nacb feinem b e g r if f  oerfietjen 
w ollen , unD folglich fid) unD anDere in ge# 
fabrlicbe 3trtl)umer unD allerlep 0 u n D en  
bineinf^ren. *)

*  2&
*) SBir Í)a6ett unê níc^t baeúlkr ju betrüben, bafj unfetr 

SBiffen in natürlichen anb get fHicfyen gingen fo enge 
®  rtnjen Ç»at. Jöenn ift nicfyt nit^ig, öajj reit fyier
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Application auf âe$enn)ártige
<2Bie nun alíeé, roaö biéljer gefagt íjí, t>a í̂n 

fielet, Da£ m an erfefyen m öge, roie Der rechte 
iSebraud) Der 9îatürforfd)ung nid)t oerroor* 
fe n , fonDern nur in gehörige 0e^ranfen  
gefefşet merDe ; alfo íjabcn ju Diefer Q5ot< 
reDe 2inla§ gegeben Die f>icr im SDrucf oorge« 
legte tfurje f r a g e n  v o n  Denen natürlichen  
jD in gen  c-Det (S e jch o p fen  unD

alíeê  w iffen unb »erflehen, w a s  u n s  »orfom m t, weit 
(S O t t  unfere © e l ig f e i t  tuci)t in baS 2Bi(Ten gefeşt, 
fonbern, w en n  w ir  im  (Stauben unb in ber Siebe um  
fern 2B anbel a u f  QErben d)ci}Tllch fu h r e n , unb fetig 
befchliefTen, in  jenem  Seben u n s  a u f  einm al unb in 
einem  2lugenblicf mef)r w ill fct)eu unb ernennen taffen, 
o lé  w ir  jem als  in biefem Sieben hatten erforfd;en íôw  
fieu, w en n  w ir  aud) SOîcthufalemS Filter folten erreb 
ci>et,  unb ben 33erftanb aller @ clef)rten be^fammeti 
gehabt haben. <£o bláfet auch baS SEBifTm au f, i  Cor. 
V I I I ,  i .  2. barum  rathen biejenigen ihrer ©eelen  
nicht w o h h  »e ich e  ber 'S&egierbe ju  wijfen benSógel 
ju  biel taffen ; fonberlid) w en n  fte nod) barju auf 
mpUfy* ober u n n ö t i g e  £>itigc fa l le n ,  unb baS tji* 
tl)ige »erabfaum en. '

SSorljabm .

(£5<£>t*
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XterteDe* 55
(S tD ttcs , tpeldje m  um Die Slnffolten Deébie#
ftgen ÇSSapfenbaufeB, unD infonDeri>eic um  
Die jablreiche 0chuljugenD, oon oielen^ab#  
ren ber febr tPoblperDiente infpe&or, .f)err 

(S e o tg e  -& cffm am t, hauptsächlich Des 
nen teutfdjen Schu len  ju SDienft entmorfen, 
unD jugleidj nach Dem b e g r if f  Der ©nfülti* 
gen, Die etroa nid;t eigentlich fîuDiren rooílen, 
eingerichtet but. © îan ftnDet Darinnen leicht 
Die @ p u r , Der man nachgegangen, nemiieh, 
Dag man Daé €pempeí Der auf QßerorDnung 
Deö «fjocbfel. «£)et*ogé ErneiH Pii ehemals
perfagten pbpficalifdjen fr a g e n  fid; per 5iu# 
gen gesellet, unD gnDere ju gleichem Smecf 
DienenDe 0chriften ju $ ü lfe  genommen, oor# 
nemlich aber auf Den 9?u |en  im häuslichen 
0 ta n D e  unD bürgerlichen 3Q3anDel abgeüelet 
hat. 2Die noch unausgemad;te oDer Dodjfub* 
tile phtlofophtfche 5Dinge ifl man mit Qßor# 
fah Porbepgegangen, unD hat man folche De# 
nenjenigen überlagern, rceldje Die Phyiîcam 
acadèmice ju tractiren haben. 0 o lte n  auch 
einige fra g en  ober ^intmorten fd)einen Don 
Dem, roas Die heutigen Phyfici fîatüiren, ab# 
jugehen, fo bekennet m an , Dag man hierüber

c 4 M
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5 6_______________  y p m b g »  _

fid; Fein ©emijfen g e m a lt ,  meíl Doch auch bie 
neuere ©áfce! noch ihren ^roeifeln untermcr# 
fen. ® en ig ften tf  VDtrD in fo lgen  fa lle n  ec# 
heilen, mao oorm atè to n  biejer oDer jener ©a*  
che geglaubet morben, unb bíeíbet jcDern, Der 
cé ju oerbejTern meifê, feine eigene Oftepnung 
fret; unî> unbenommen. £ )o ch  b<u man ini 
.f)auptmerF m i t ® Hen nid;té gefehet, mel* 
<heö einer offenbaren Unmal;rí;eit fònnte be# 
fdjulDiget metben, oieímebr Pon Denen beut ju  
£ a g e  entDecFten ® a ( )r í )3iten fo oieí 
efet, até mit Dem oben angejeigtengm ecf befle# 
ben Fônnen. UnD mie nicljtö in feiner V o ll*  
ftânDigFeít geboren mirD, aifo Fann auch Diefe 
Arbeit mit Der S eitii;re  Verbefferung erlan# 
gen. © O t t  gebe, Daß foicbe ju nöfclic&et 
Untermeifung unD ©emtiibobelufUgtmg Der 
©cbuljugenD angefebene © çbrift ihren gu# 
ten L uisen  fd;affe, unD folglich jur Ébre unö  
Verherrlichung DeO großen ©chopferö gerei* 
cbel ©efchrieben £)flHe, Den 20. <bee. 1719.

3 o í )a n n  íO a tt te í
S. S. Tb. D. &  f .  F. Ord.

*

9 3 w»
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« S o m u m e r ü n g ,
»om

w d j t e t t © e t r a u c f )  fctefeê 
3 5 ücf)İem&

• î \ i e  g a n se  Slbftcbt befleißen tfl, 
bàfê infonberbeit aucb ber 3 « *  
genb b ie S B e r fe  u n b © e fd )e p fe  

© O t t e é  baburcb m ögen  b e fa n n t ge* 
m achet, un b  fie su m  Sobe (B D tte é  er* 
m ecfet m erben. £>aber benn ber 
Docens bepm  03 or trag  allezeit a u f  
bie 23efíerung ber © e m û tb e r  unb  
( ih re  © O t t e é  eigentlich su feben b a t ;  
unb m enn ftcb, m ie bei) jungen @ emú*  
tbern leicbt gefd)iebet/ eine u n m á f ig e

R e g ie r *
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y o t c n r o t e r u r t f r
23egicrbc g e r v o r t h u n , u n b  fie bie 
< p b # 'c  g o b er  a t é b t e  beiitge © d m f t  
b a íten  w e i t e n ,  fo m u g fo ieg e  mogiicğg, 
boeg VDciêíieb/ bet) if)nen v e r g ü te t  unb 
g eb d m p fe t  w e r b e n .  íD en n  gleichwie 
b a a  2 £ o r t  © O t t e ö  u n s  m eh r  ètcftt 
u n b  S B etèg e ft  barreieget u n b .m it tg e g  
í e t ,  até  bie ^ g ç f ï c ,  fo foil aurt) ber 
Docens baffeibe m it  ber 3 u g e n b  oft* 
m a té  u n b  fle iß iger gan b eln  até bie
f  gi)(tc. 2 ß e n n  ea aucb in ber 2 ß o *  

e n u r  ein * ober a u fa  gochße ^wet)mal 
gefebdge, fo to n n te  ea fd)on g en u g  fet)n. 
í b a é  SS üdgein  fb n n te  et m an  mit^pa*  
pier  burd)fd)offen w e r b e n , b a  bemt
ber Docens nad) u n b  nad) m e g r  unb
m eh r  a n m e r fe n  fa n n .  © O tt gebe 
ju  aííent U n terr ich t feine © n a b e ,  unb  

richte fe ibß  aiiea ju  feinen h eg
ligen © g r e n .

^  m  ^  .

S î f l ( 5"
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? )u !( l)V Í d )t
j u r  f e d ) ( t e n  S t u f l a g e .

Çtöftte man fci)on ttt ber vorigen fünften 2fuffage 
jtd) bemühet h « t, biefeß ©d)ulbúd)íein für bie 

3'ugenb angenehmer unb brauchbarer ju tnadjen, oí)ne 
jcbod) burel) SSermehrung beß <Papierß ben fPreiß beß 
S>ud)ß ju erí)6f)c« ; fo ífl cß and) in bicfer 'Mußgabe 
von neuem unb nad) bem 3wccf biefeß ®d)utbud)ß 
hinlátigíid) gcfd)cf)en. tOiandjcß weniger erf)ebiid)e 
ifl, um Sîauro ja gewinnen, weggeinffen, anbereß 
mehr jufammengejogen ober mit Keinem ®d>rift get 
brueft worben. fDïan hatauß beß iDcrhamsPhyiïco- 
Theologie uttb anbevtt bergicid)cn ©chriften al(eriet) 
2(nmeriungon fomol *ue íêinleitutig bey jeöem 
<J5efd)leci)t ber (Befcijopfe, a(ß and) j u t  met)tem  
& m ntn t$  einjeler (Battutigen eingejïreuet, unb bat 
burd) bie naturlidje Jpifiorie, weldje ben grépíen 
^heü biefer Sftaturlehre außntadjet, um ein groffeß 
vermehrt unb erweitert, ©ne aud) nid)t mühfame 
S3crg(eid)ung bicfer unb ber vierten 2iußgabe wirb 
jeigw , bag um ein ©riiti)ell me()r Materie hinjuget 
than worben. *) 53îôd)te bod) burd) bie Jiefuttg uttb 
©ef>anbiung biefeß ©üchleinß in ben ©d)uien ber 
©chöpfer in ben jarten Jjerjen ber Sugenb nur 
red)t grop uttb verherrlichet werben!

«Çatfe, ben 2often ©ecember, 1769.
*) ©egenroártige achte Muiiage ifl ntit ber vorhergehend 

ben ftebenten víííig gietehiautenb abgebrueft worben.
(£mti)d*
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€ in tfjeü utt< $  î>eê g a n jc it
íB ú d ) íe in é *

©tf ibitb in fieben Capitel getfydlei,
unb bnnbcít

© a ê  I. Capitei vom Jpímmeí, Pen ®efcí;oí 
pfen ©Orícê an bemfeíben, unb bem gans 
§en 3Befrbau P a g .  6

ÎDal II. Capireí bon ben ©femeníen unb 
SBítferungen / fo òvoífd;cn J£>immel unb 
©eben entfielen S3

SDaê III. Capitel bon bem ©rbfreté unb 
ben ©efcfyopfen © O tteê in unb auf 
bemfeiben 106

$>aâ IV. Capitel bon tra u tem  unb 55a u* 
men 14Î

£>a£ V . Capitel bon unbetnunftigen £§ie* 
ren 163

îD al VI- Capitel bon bem íeí&e be$ S0?en< 
fdjen 296

íDaâ V II. Capitel bon ber ©eeíe 330

diw
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Siıtldhutjj pı* ipf)i)fıc.
ï ,  t t te á  ijî' Oie Pbyfte oôee

ß.el>re ? \
l)Ş n e  €  r f  e n t n i p ber , natürlichen 

© in ^ e.
2, Sïoll öemt ö e e iTtenfcb fud?en auch Öre 

natürlichen £>inge 511 ernennen?
3 a .  © O t t  felbjt er werfet uné Daju in 

feinem <2Bortt
3.- lU o ftei;t6 ö en n ?

3ef. X L , 2 6 . Jpebet eure Şİugen in bie 
«£)ôl>e, unofeljet, roer f>at folcfye iOtnge ge« 
fchaffen, unD führet íl)t *Ç>eer b?h Cer 3* 1)1 
herauf? SDer fie alle mit S a m e n  rufet, fern 
ŞSermogen unD ftarrfe $ r a f t  \ft fo gröl?,  Daf? 
nicht an einem fehlen fan.

2Í 4* *6«*
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2 € iftfe itung im ffibpfíc,
4 .  O enn Der t t î e n f d ;  nic£>t v o r h i n  fd>on ein  

m abrea Öirfcntnij? öec natürlichen iD in g e?
9?eim © e r  Sftenfcj) {rennet meDer Den 

0 d)ôpfer noch Das © efchopfm eh t recht nadj 
Dem § a l l .
5. tUie Han er 31t einigem redeten unO nürdicben

öirtcn tn iß  Oetfelben mteöer gelangen ?
<2B enn er Dureté SIBort © jO tteS  unD Durch 

Den heiligen © eifr fein $ e r Z  erleuchten unD 
cmDern unD eine toai>re Siebe ju m  é c h o p fe r  
Darein legen laffet, unD in foldjem 0 inn  Die 
SBercfe © D t te S  beherz ige t, fo mirD er in 
allen Die f l a c h t ,  Die Ş B etsbe tt ,  Die © u te  fei? 
n é s  gro|]en 0 djopferS ernennen.

6. 3fl8 öenngenug, ö«ß m an n u r ein blofjes 
0peculiren  unb Wiflett Ortnon l;«be ? .

^TDein, fonDern mir muffen and; Durch t>ie 
Kreaturen u n s  ju © D t t  leiten unD bringen 
lajlen-

7. Um meßmiUen I;>tt mol <BG>tt aflea
erfdjaffen ?

Um  feiner € h r e  m illen,  ju m  9íu b en  unö 
© ie n f ï  Des SD}enfd)en*

8, W03U foU öer tUenfd) nun aud) alle» 
rnieöer «ntrenOen ?

© a j?  er fid) herzlich iu  © D i t  feh re ,  ihn 
liebe unD lobe»

9= Wie
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€íníeítung jur $lji)jtc. %
9 . Võíe  ijl'foïd^es «u» einem (ßteic^ni^

31t ítHennen ?
©ietcbmte ein 93ater feinem &ínbe eírtett 

Sípfd , S3irn oDer guefer gtebt, nícbtiu Dem 
©nDe , Da§ cê 6et> Der © abe folie fíeben blefe 
b en , fonDern, Dag eé jum -Sater felbfí 
m en,if)n ííeben unD geborfam fepn'foll; Sílfo 
ídííí aucí) © O t t ,  Daß mir auê feinen © a b en  
ibn ernennen, lieben unD it>m gefyorfam 
f e p  foliem
10, U?ie I)ftbeti t»tc Aße W etÆ e unb <Sef4>opfe

<S(Pttes An3iifeben ?
5í!é lauter S ^ g e n  feiner ^ B e i^ e ít ,  Siebe/ 

© u te  unD 2ÍUmad>f.
i r .  W a s  f;Atôem t <Sd>ct ctfájaffen?

R im m el, €cDe unD $}eer, unD aíleé, 
Darinnen ífh

12. VPoömcb bat <BG«lies ecfd>Affcn?
© u r d )  fein <2B ort, Daé íjí Durcb feinen 

©o&n. © a r u m  beíffeté in Der 0 d )o p fu n g :  
UnD © O tt  fpraclf 0 ic lje  and) 3ol)* f- 3»
€ o l . I ,  2 6 . ÿ f .  XXX III ,

1 3 .  3 »  w i e  x m l îC A gm  b a t  AUes
ccfcbatfen ?

3 n fe<$é £ a g en .  
% 14, w a s
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•4 g infeitung ffiw ftc.
14. W a s  abet am  einem jeöen Cage?

Sim erften $ a g  © D t t  niac^t Daè l i e f c t ,  
am  anbern  er ben R im m e l  rtc^t, 
am  d r itten  fefcuff © O t t  í £ t b  unfc tH eer ,  
am  in er ten  aud) Daé
a m  fü n fte n  ^tfcl? unfc X > o g e U 0 c b a a r ,  
*am fetfcfîen Vicfy unD ttlcnß) Da mar.

15. W ie w irb  biefes in Hatem.fc^en Verfen
ausgebcucfet ?

Prim a  dies luccm profert, locat altera ,
Port hanc flat teäus, quarta duo lucent :
Quinta replet vaflum variis animalibus orbeın;

Adampaıque Deo formatur imagine fexta.

16. «flatte «ber <T><Ptt nic^t bas ailes an binent
Cage crfdpaffen fennen ?

3 a ,  in einem Siugenbltcf : (Sé í>at aber 
feiner ® e ié l ) e í t  alfo gefallen.

17. W o ran  follen to ir bey ber £5d?5pfuttg ber
groffen W elt gebenden?

Sin Die neue © d jo p fu n g , Die © .O tt mit Der 
kleinen  <3 B e lt / Dem Sftenfcben,  pornebmeo 
tpiU. € p V  2 ,  i o ,

18. W ie  re erben alle erfdpaffene IDinge mit 
einem W orte geneunet ?

I  9 .W ie
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©níeífurtô par 33fu)ftc.
1 0 .  W i e  c o ir o  Oíc g a n ç e  W e l t  

eingeil>eilet ?
3 n |) in im el unD © D e , in Sfbfïcjt auf Den 

ficf)tbaren Síugenféeín.
I

20. Xïaâ}cote oielen «Eapitcln tfî Oie pt>yfíc
fúgíídj ftb3»l?>cnöeln ?

^ a d )  fteben Capiteln. 
i  ) Ç8om R im m el unD ©efcfcópfen ©£>tíeô  

an Demfelben.
2 ) 9Bon Den \>ier ©emenien'unD Den "3Bítí 

tertinqen, fo p ífd ;e n  R im m el unD © D e  
entfielen.

3 ) 3Som © D u r e t é  unD ©efs^èpfen © O t íe ê  
ín Demfelben, infonDerfyett o o n ,©reinen, 
Metallen unD ’Mineralien»

4 ) ÇBon Krautern unD R äu m en .
5 ) Çöon unvernünftigen g i e r e n .
6)  Q3om menfd)îid)en Seibe.
7 ) SB on Dev © eele DeD Süıenfd;en<
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€ SDaé ï. Capitcí.
Ï T C a p I t e T
58  om

ÿùtimei / jbeti ©efdjbpfcn ©Citcê 
an bemfdben f tmb bem aannenx 

í B e í t ^ a m
ï. XOte ifi Der -Rimmel?

C ô ifî t êr greffe unD mette D lau n t, D a rb  
men Die cicoffen İB elt*  Corper febmeben unb
m  beme$en.

2. W ie  nennet £>amö im 8ten Pfalm  v. 4.
öen F im m el ?

© D tte ö  g in g e t  *303ercf.
3. 2>a Oe* F im m e l fo fd)5n ,  fiat; u n ö  rein ifî,

tote fa n  m an örtfjer auf <S(ütt fcJjlieifen ?
er meit, ja úbetfcbmenalicf; fepner  

unD reiner fepn muffe, Jpiob X V , 15. feqq. 
0 icbe, unter feinen ^ eiligen  ift feiner ofyne 
Ş a D e l , unD Die R im m el finD n iep  rein 
oor tjjm. :
4. W a ru m  t»ir& öct R im m el eine Vefte °Öcr

Md )Oem -^eb ra ifeben  ein ß u g g e fp an n te r  
K a u m  gene itn e t?

SWcfct, até menu eä an ft<$ felbfi ein Defter 
Còrper m ãre, fonDern meti Cr unfern Crbbo* 
Den mit IHift unD G a f fe r  unD anDern bimim

lifcpn
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ÇBom «ôímrneí.
lifd)cn C ôrpern  alfo infidjbefd)liefitunbhâlr,
twji feines aué  feiner Dt'Dnung n?eid)en ta n .

5. W fe  ifî Der R im m el noct) met>r befc^affen ?
3Btr M e n  uns? Denfelben vunt) o o r ,  

djcé atici) Die oollfommenfîe unD râumiid)fîe 
$ ig u r . i f î .  0 t r .  x m l ,  13* © D î t  fyatDen 
R im m el fein runD gemacht -, unD Die ^)anD 
Deé .[jôdjften !>at if>n auégebreitet.

6 . W a s  tyat Die iérDe Oat>on fu r  tT uçen  ?
QBeil Der R im m el fie aufaH en '@ ettenum  

gieb t,  fo iperDen alle Şl>eile Der €*rDcn De» 
èidoté unD Der Sfßavme oon © o n n e ,10JonD 
unD © fe rn en  tf)eil!jafitg.

7. Weil Der Rimmel runD unD aííet (Orten |t(l, 
n?ie£cmman auf <S(Dtt fdplteifen ?

SDaf; ertneltnebr mit feiner Şlllgegenmart 
alleé erfülle. © D i t  if! nidjt ferne non  
nem jeglichen unter  u n é ,  Denn in ifym leben, 
weben unD ftnD mir. 51 ct. x v ı ı , 27. 28 .

g. 11 jî Der -Rimmel a u d j  i;oci? unD g r o g ?
3a. SDenn eé beftnDen fid) fo oiele grofie 

€ b r p e r  D arinnen, Die in einer fo entfe|lidjen 
ÇlBeite oon etnanDer flcben. f  unten $ t \  50.

9. W ie  ift aber  D/'e ÎÊvDe gegen Den R im m el
anjufet^en ?

51Í3 ein flein'eé ^3ünct!ein. 5 > n n  meil 
S rn  © te rn  groffer i|ï alé' Die S r D e ,  fo

514 mut?
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g SÔaé I. C apite l.
mu$ ja Der «£}ímntel [elbfi unjdijiig mafgrof* 
fer fepn atë Die Ctbe*

10. XVic l effet fid) non &et u n ö  (Stoffe 
Des i^ m im c le  auf fcbliejTen?

er nod) oie! f>òí>er unD groffer fep alê 
Der R im m el,  $ f .  cm , 11.0 o fyocfy Derdim* 
m i l  liber Der CrDen ifl,  iaffet er feine @naï>e 
m alten  über D ie, fo i!)n fürchten. © ír .  
X L i i ï ,  i .  $5t«n fielet feine $ e r r l i $ f e i t  an 
Der niâcí;tiíícn groffen ^ ) b ^ e ,  a n  Dem (feilen, 
g i r i n a n m i i ,  a n  Dem f r o n e n  $ in in te i .

3.i>n fd) it offen feine ® r e n |e n  e in ,
Unb tnenn gieid) taufenb SBdten  mären, 

© o jm á rc n  fte fü r  3*5« Ju ftefn>
Unb n u r  roie ğeufjcn © e in e r  (Jl’v r tù  

d ‘r fcrccfct @ ie l)  uncnMid) w e it ,
Unb überfkiget alle © te r n e ,

© e i n  S ïa m e n é  s  Sob u«b  Jperriidjfeit  
@ rreid)et eine fo(d;e ftern e ,.  
iD r a u f  n iem an b  benefen. fa n ; ,

3 b n  betet cdlcé a n ,
U nb m ug fid) u n te r t ä n ig :  ftfufen',

Unb tu er in 3u»erftd)t 
feine Sîotf) beridn’f,,

£ c m  f)iif«t @i? mit feinen SMtcfen.
©cfatrg í S i t  cf) ?îum. 250. u. 6.

I h  VUotan ta u  m an fiel} öabey inep t  e r innern?

pnD/.
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ÇBoitt .frimmell 9

finb , alé bet SDîenfd)en ^ c g c *  unb ©ebam- 
cfen 3 cf. LV, 8. 9,. SUieine (äebancfen finD5 
nic^t eure © ebancfen , uni) eure 3Bege ftnt>- 
nicht'meine <5Beəe/;fpri4>£ Der <£)€r r ,fo n *  
İDcrn fo oie! ter Rim m el hoher ifî, Denn Die 
(£cDe, fo finb auch meine 3Bege hoher, Denn; 
cure ‘ãB ege, uni) meine © ebancf en f t e n u  
cure ©ebanefen.

12. Worcm noch ferner ?
5in £)ie meite unD unermeßliche

SBie w eit  «rfîrccft ftd) twin © e& ic î,  
íD a é  tft nod) ungernefien..

SB a s  bem  Sing irgenb ttsofyncnb 
unter bir gefeffen.

£>er ûffcrgrôfte ian b eS  t Æerr 
3 f i  ja twin grôfier © chulbeiiec :

S 5er @ r*ffc , w ie  ber K le in er  
Jgtat aucb von  bit baS © e in e ; .

@efattga58«(b Çîwm. 792. *?• %
1 3 .  W e r  h a l t  u t ıö  t r a g t  îw n  ^ v m m e í-  m í t  fõ  e t e *  

k n  groflfen C o r p e r n ,  n k  ö ie  © t e r n e n  f i n ö i; 
0 8 $  fie n i4 » t  « n »  i i jr e r  ü ) r ö n u n g

n -andren  ?
Chrifiué, Der @ la n | Der >f)errlíd)^it@Dt# 

te ò , unD Daê €henhilD feíneê *îSSefené>, tragt: 
alle © inge: mit feinem; fráftigen; ® > r t .

^ÎJ 3” '1 : ç  24» W ie
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i o  © a s  I. Capitel ^
14. Vtfie Da»  ein gläubiges 'Äinö (S& htesjiBr 

Daraus ertuccfcn uno Aufridjten ? l Ä
© a ft  Der © D i t ,  Der Den R im m el e r i)®  

and) íí)n erhalten Donne.
15. 3u w m  fû t  einer 25etrA d;tim g Han uns Oer

fïcljtbArc Rimmel neranlagett ?
Bur B etrachtung Des verborgenen unb

16. W ie mand>etley ifî Oer Rimmel ?
©rcoeríet) : © e r r u f t  * R im m e l, Der ©ter* 

nen «Rimmel, Der R im m el Der ^jerrlicbDeit.
17. tt?ie u>irö öiefer Rimmel Oct -^ectlidjFeit 

in Oer ^eiligen C3 d>tift fonfî genenmt?
© a s  ^ a t a b t e s  Suc, x x ı ı ı ,  43 . © e r  

Dritte R i m m e l , 2 C o r .  XII , 4 .  2 . 3tem Die 
ifKniicbDeit, in meidje unfer ^ ) C r r  3€*fuS 
C hrifh iS  aufgenom m en morDen. ChrifluS  
nennet ihn Ş e h -  x i v ,  2, feines Q2aterS«£>auS,
Da er u n s  Die © t a t t e  jubereitet.
18. !tD)ßs í>aben toír für iEjrempel, Aue trelcben 

tp it  lernen Hornien, OAgu>irims Ourdj? Den 
ftcbtbaten Fimmel follen mit unfern 

••^ertjen böbet bringen lagen ?
© a í o m o n  fpricht in feinem © ebet 1 £011. 

v i n ,  27. © ie h ’e Der R im m e l ,  unD a l l e r e m *  
mel R im m e l  mögen Dich nicht verforgen, 
© a v iD  im fBf. XVI, n ,  fpricht; S ß o rb i r  ifî

greu í
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» v \

ÇÖcnt «ôinfmeí. i1

y  v e r t e i l  c n n g a c l ) .
19. W en n  voie Den ^ v m r n l  «nfdjftuen, w o ran

foücn wir geDei-dren ?
Şin Die í í ) c u r m ^ e t w f ] u n g e n  © O t t e S /

n>íc cr feinen R im m el uni) feine Ç Soí)nung in 
iinferer 0ce!e  unD £)er($en fyaben molle.

20, U?o (letzet Denn f?icyon eine
Verkeilung?

3 cf. l v i í  , i j . Şfffo fprtdjt Der $ o i )c  itnt>

2 1. VD05U fo il 2in & in D  <Sd>ttes Dtird? 2 in fd )a t tu n g
Des -^ininseİs fid) ferner erwecEen lafl*en ?

g u r  «§ofnung Deé neuen ^)ímmeíé.
22. W o flehet Oennoon Diefem neuen ^iftimel 

in Der ^eiligen Schrift?
3ef. L x v ,  17. 0ief>e tei) miß einen neuen 

R im m el unD eine neue ©foe fci)affen, Da§ 
man Der vorigen nicljt geDenden wirD, n o 4  
in f e i t e n  nehmen, a ^ e t r .  m ,  13. <2Bir 
(© la u b ig en ) marten eines neuen é im m e ís

^  6 unD
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ÇGon t'en © te rn e n  am  «fjimnwl 13
~ — I------------------------. . u . . , , ------------------------------------------------------------------------------------------------------... - ..................  .

tint) © D î t  fef te- fie an  Die Q3efre Ceo dpimmelé, 
Caji fie (ci) ten en au f  Die € tCe. Gen, 1, 1 6 .1 7 .

27.. VU0311 h a t fie (EkL'tt jjtfdjftffèti u tıö  fitt 
Cie Xkfte C e» ^ im n id s  gefeçct ?

3}ie drCe ju erieucbten, 4ag u n t> Sftadjt 
ju  fi>eiCen, ju  geben ge id jen , Ş e i ien , Ş a g e  
u n e  3 û i ) r e ; u n e  tien ganèen  R im m el ju jíc* 
te n .  Gen.. I ,  14*.

28, ïUftà ift Alt öcn ©tente»» fotıöedid) 
ju bewürben» ?

i .  3i)te ©vof]e. 2. 3f)t’ Sauf unt) DtC* 
nung*. 3. 3 l) te  <2Bircfung..

29. VU i e grof? i ft betm e in  ©tern?
©leid) voie tie  © t e r n e felbjï febr unterfcbie* 

t e n  fin D, alfo and) ihre © tbffe . £Dte M ath  e- 
Biatici lcí)ten u n é ,  C a f  DiCgdfïevne, Cie tue* 
gen il)ter dnifernung* fo flcin fdjeinen, a n  
| d )  feibft mûften, m e it ,g ro fec  a ls  CiedvO# 
É u g d f e p .

jo; VUtc tjifl fftiö ©terne Am tir. ni cl ?
£)b  gleid) Cie Afironomi. auègeted)neí f p  

ben f Cali Cet © te rn e , ,  Cie m an nmŞİugenfe* 
ben f a n ,  n u t  bet) 15 qo bté 1800  ^ a b l e n , fo 
ifi Cod) Cer übrigen. (Cie m an  juin <£l)eil m it
îkm $ e m  © i a f  entCecfett f a n , )  eine; unjabb 
bate; S tage* .

%7 2fas
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Q3on t'en 0  tern en am R im m e l
----------- ............ .........». ..■ ı^... - , ----- -r- r -  T-  f  I !■ nr 1 ■ i  -----  - - m i L. - - ■ - - - r  , ,,,

• i t i m t e m m g .  i ö i e  © tr ö f fe  f)at oí)Rc3w7í»
fei iijren ttwffcn ©fanfj unb ®d)cin bon uujebii^n 
©tmicn, Me }Id> bafeiéfî befuibcrt.
3 1 .  XV as ffigte © d ' t c  su  D em  2tb r f if> a m , fits 

ipm ö ie  Vermehrung feines Əfifimens 
f c r b e i f f c n  a c o lh e ?

€ r  hiejj ihn iymaué gehen tint) fpradj: 
0 ie ( )e  gen Jpimmcl unD jaí>íe Die S tern en , 
fan  ft Du f?c |4t>icn ? tlnD fprach )u ihm: Slífo 
foil Dein 0 a a m e  w erten. G e n .  x v ,  5.

3 2 .  & ß n  fie fiber b er  Hebe © ( P i t  w o l ; l
3at;kn ?

3 a ,  Daher SDaoíD fpridjt : € e  ^at)íct Die 
0 t e m e n ,  unD nennet fie aile mit ta r n e n .
$ f .  C X L V II , 4.

3 3 .  -^ f ib en  ô íe  ® t c n i e  ’ú)t e ig e n  S .íd ; t  ?
3 a ; unD Darinnen finD Die gipfíerne Don 

Den fo genannten p laneren  unterfd;íeDen, 
ató welche. leftere ihren 0 d ; e in  nur oon Der 
0 onnen haben,

2ín m e r d ? u n g .  3 a / tMún í)5ít tttcfjf umttabtfcScítu  
li$  òafik, befï tic îjeflerne tauter ©ennen fcpn, Oie 
»ie tin fer e ©onne ifyrc 'JMone-crt u;n fîcf) t)abm.

3 4 .  r o e lc p e u  í U n ô c t n  sfl b ie  ©»ternfehct«*  
2t,nn|t «ni metfîen tiblicp gur-efen?

0onDerlid> in ChaíDáa unD €gt>pten, Da 
ter  R im m el 4u (Dlaq)to meijï ohne g o l d e n  
ifî. © a n .  113 2, i o .

■ 35.

;  Nhttp://rcin.org.pl



-  w

QSon ten  0 ternen am R im m e l 15
35. Was ftnOen wie in Oec ^eiligen £5djcift fùc 

Krempel 0tettien s perflanDigec f;eiligec
ïiîânner ?

SDaë (Evcmpel Sitanrô, ÇDîofc, (Şfpofh 
©efd>. v u ,  2 2 .)ed o m o ,  ( ï  & o n ,iv ,3o.)
SDanietë, (Stan. 1, 17.) tei,(2Beifen aus Sftotí 
geníant. ( SDîatti). I l , 1 frqq-)
36. W as if! con Sen geheimen Wirkungen Sec 

(Bejltcnen in Ote utit?re Welt-, uns tnfonOecl;ett
in Oie menfdjlidjeiSenmtljec, Reibec unS 

•^ar.Ölungen 3u glauben?
tnëaemein tavon vorgegeben mirb, 

ifl meter aué ter ̂ eiligen ©cfcrift, nod) aué 
ter Vernunft, nod) aué ter Erfahrung ge# 
nugfamiicb ju ermeifen. £)ie ^ û n j le , tie 
von ten beptnifdjen (2Babrfager aufge* 
bvad)t mort en, f>abcn taber feinen ridjtt= 
gen (Brunt.

37. 0 oU man fiâ) Oenn abecglaıtbifd? rocOec 
Wircfung Sec @tetnen fùtdjten ?

^ e in ,  fontern man foil fid) nur © D it 
gani? uberlaffen. Şer. X , 2. 0 o fpriçbt ter 
d)€*rr.: if)r f o l l i  nid)t ter dpepten Í̂Beife íer? 
nen, unt follt eud) nic|t furchen vor ten
Beiden te ê  dpimmeté, mie tie *f3ei;ben fid) 
furchten.

38. mwf-

http://rcin.org.pl



1 6 ÇŞon ten 0ternm  am Rimmel.
38. n i t ı f f c »  fu 'iucbt fielnui;u öen 

eùomntcn õienen ?
3 a , tarum f)eif»t torten : torn Sj'm  

mel mart miter fie geflritten tie @tcrne in 
ihren Sanften fïritfcn miter 0ij]era.. $3,
9\ící)í* V ,  2 0

3 9 .  W a s  i t )u n  O ie 'S t e r n e n  ttod >  m e i> t ?
é t é  crmecfen u n é m m S o b e @ £ > t te é .  Sobet 

ihn alle Îeucbtcnte 0 terne. ÿ f . c X L V l i i .  3.. 
Sobet gern iOîont u n t  0 te r n , fetyt bereit, ju 
ebren einen felcbcn

40. W ie r»and?etley f tnô  Oie S te rne?
gmeneriep: einige fint Planeten, einige 

fint Sterne.
4 1 .  W a s  (InO O êtm  P la n e t e n  ?

0 d ) 6 n e  grojTe rtinbe Corper, melcbetur^ 
tie jmolf htmmlifcbe Sieben ííyrcn Sauf ba* 
ben , u n t  alfo ihre 0teUemerantern aucb fein; 
eigen Sicht lyaben,

4 2 .  f in o  O enn Oie S t e r n e ?
ím t t ie je n íg e n  «fbimmelé ; C ô r p e r , meU 

é e  b e j la n t ig  tn gleicher ÇOSeiteoon einanter 
bieiben , unt  ihr eigen Siebt haben. <3Beií 
fid) aber  imfere € r b e  um ihre étpe berumtre* 
bet, fo fommt eO une nor, alé ob fie einem
gemein fdjaftíícben; Sauf ton; b o r g e n  gegen 
l ib e n t  battem.

http://rcin.org.pl



ÇSott Den ^Matteten. 17
^ p iK a w n iM ii r^n » im ■ M i k u w i b ,  , ■>l« „ i W W M „ . . l< , » , | ,  , ', ■ ,,.. ■— ...................... ..

43. Welche finD Die un» am nâcbfren fiei>enDm 
unD oaber r,uá> Die mcrcflic^jícit Srerne ?
® ie  P laneten .

44. Wie tîie! fînD pkneten ?
S > tc r :j Planeten Die f i é  um unfere @011* 

ne bemegen ftnD fed)» $aupt#f}M<mcten, mt> 
lebn SDîonDen, weiche um einige Der ̂ Maneten 
bet’umiaufen, unD Dabei’ ii>re Trabanten ge# 
nennnet merDen. € '6  finD fclgenDe : 1. 0 a#
ttmuiö mit fünf ÉJonDen, 2.24, Jupiter mit 
pier çftonDcn. 3. a7 1 £Dear>J. 4. íB íe © D e  
mit invent SJîcnD. 5. $  QSenu». 6 . £  t$er#
CUIİU0.

45» KCo bleibt etber Die Sonne?

bat moi unter allen S tern en  Den forberflett 
fRang. © ic  ift Der [Regent aller Diefcr $ ia#  
neten unD gieid)fam Der S o n a n t  Diefer un# 
tern ^B3eiî, meiere man Dal}er Daö Syftema 
ïo lare nennet..

46. W as ift alfo Die S on n e ?
© n  fel)r groffer runDer unD feuriger <£or# 

per ; Der menigjtené Der ganisen untern ^SSelt 
fein Siebt unD 'İÖarme: mittbeilet.
47.. Wie nennet S i t «  d? De Son ne Cap, XXVI, 21.

unD <£ßp. XLIÎI, 2. ?
© n e

http://rcin.org.pl



i  g Ç£on Der @ o n n c m
© n e  gicvt-e Des # im m e .të  unD ein SEBun* 

Dermevef Dcë ooocfflen.
4 8 .  W « s  îrtget B i r i d )  isti X L ï f ,  <C«p. t>, 1 6 .1 7 ,  

n o  â) mcl)tt>on dem üicîjtDec B o n n e n ?
® i e  @ o n n é  gicbef aller ÇfBeiî Daé Ô d)t,  

unD tf>r 2id)t if! D’a é  aHcrfteüefie Şicljt.
49. W ie gro0 foil Oie Bonne feyn? 

T y c h o  |C ç i  1 4 0  : Copernicus a b e r  1 6 0  M dI
groffer: aiü Die © D e. 2inDcre neuere aber 
bei;atiptcn (Da§ ffe unfere © D e  eine M illion  
m a l  a n  €>roffe ü b e r t re te ;
50, W ie  fòm m tô  «be t,  baff ffc unferm  Befielt«

fo Kein rotFonnnt?
leíí fie fo fefyr w eit Den unfern  klugen 

entfernet iff.
S O n tie tF tm g  (Einige r e g n e n  í í j te n í íb l ía n b  001t te r  

(Erbe über 2 o |0 ? if i io n e n  u n b 6 0 0 0 0 0 SDFei(en( 1 2 0 0 0  
d ia m . terræ) unb faecn : b a f  trenn eine 0 t ü e f f u *  
g d ,  ( b i e  in öec cineô p u të fd ) ia g e é  o b c r e in e r 0 c *  
ctin.be,  w ie  m an  b e fu n b en , 6 0 0  0 d ) r i f t  fottge!)ct ) stt 
gicidjcr @ e f i t ’.öiubig?eir fortgefjen fönte  biö jur 0 o n n e ,  
fie biefen tSBeg « j l  in 2 5  3af>rcn ueiienben w ürbe.

S P clte  m an  biefe SHedtnung in  2i6ftd>t bet tUni« 
gen 'P la n e ten  fortfeÇ en , fo mürbe fie 9 t  Dem m i t t e n ,  
bem Mercurio in  9 5ur in  1 7 3 ^
r e n ,  i n 4 0 3 «í)ren biäsutn M a r s ,  in 1403 ai)mi juro  
J u p ite r  unb in 2 5 0  3 « l) r e n  p r o  S a tu rn  fo m m e n . Unb

boefc
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Ç5en Der ©onne. 19
j m i P H t i w  ı m i ı  I m - I-  — r  - -------, ı~------------- ----  r ~  . - -   I _  r  ı  n—r~■—n ı  ı • ı   ' ‘ ' —

bed) ifl btefe (Entfernung eine áéíeuugfeu g«g«n bi« 
© ntfeınung bet* Siyflcrtte* Siimtwt man nur b«n adec» 
nöd;|lcn ben Sirius ober ^ im b é f le rn ,  fo tmfrbt «in« 
Äugel bei) foldjcr ©«fctywinbigfeft bod) 6 0 0  taufenb 
Satyre jubrmgen 1 etyc fïc ttyti meid;!?. 3 Bi? weit- (ter 
tycn nun bie anbern $ i r  (ferne won biefen ab ! SB te 
nnenncplicty weit iff nun wol ber gantye S ta u m ,  ber 
aile biefe §euer* O rp e v  mit ftyren Qblaneien in jùty

I

51* man Der ÇSontte aucty einen iU uf
3ufd;mbm ?

© ie  beweget fid) in 27!- $:agen um  tí>te 
$ r e  in fid) felbft be rtuu , voeldjeé m an  t'eut* 
lid> an  Der B ew eg u n g  if)ver $íeeFen wabr* 
n im m t. 3 m úbtígen bait m an  beut j ı t  Ş a g e  
nicest ebne © r u n D Dafür, Daß Die © e n ne in 
Der Wlituií)t*eé Syftematis frebe.
5 2. Wie fornrnt cs aber, Dag ge gef; 5ecb 'f^jetnt 

tngiieb um utifere flEt'Dc 3u bewegen ?
Q B i e  fid) u n f e r e  € r D e  u m  i i j r e  2ijt*e b e r u m *  

D r e h e t ,  f o  w e n D e t  f ie  D e r  © o n n e  b a i D  D i e f e ,  
b a i D  j e n e  © e i t e ,  f a m t  i h r e n  © c r o o b n e r n  ent* 
g e g e n .  Ş B e i l  n u n  Diefe U m D r e b u n g  D e r  € r #  
De i n  2 4  © t u n D e n  g e f e b i e b e t ,  f o f o m m t ê  uné  
r o r ,  a t é  w e n n  Die © o n n e  i n  f e í d ; e r  $ e i t  u m  
Die € r D e  b e r u m l í e f e .

2ín<
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a o  Ç$on tier 0 e n n e m
2ínmer£ung. SBic einem jn 553 affet 3íci(enben7á 

»orfommt, aie i»cnn baé Banb pti'icfe ft>id)e. Proue. 
himur partu, terraeque vrhesque recedunt. üffitc 
fahren ah üom Sanb h'e 0 tàbt unb gelber weiten. 
Deriiam aus benr Virgilio,

53 , W ie  gef?t c» a b z t  attffolcfje 2frt m it bern
1 í  Wcdjfcl 3« ?

Ş B e i i  fid)t)ic € r b e  in 36 5  Ş a g c n  unD 
È y6 © tu n D e n  (  5 0 tu n te n  unD 4 9  M in u te n )  

'l im  bie 0 o n n e  in einem K re is la u f  bemeget, 
fc e r l ie f e n  mir Diejeibe baiD in liefern baiD in  
jenem gegenüber fícbenDen íjtmmlifd^en Sei« 
e |e n  ober © r e m b i lb e ,  m oburd) unfer 0 o n *  
neu  * 3 a i )v  Don 3 6 $Ş a g e n  form iret mirD*

54. W a s  m ad jt  man aber mit öen fünf
Q \ - t  fcdjs 0 tn n ö en  ?

S H an  n im m t fie alle r ie r  3 a f ) t  ju fam m en, 
bafi fie ai e r  cnn faf! einen Dollen $ a g  aim# 
machen. © o (d )e r  Ş .ag  toirD alle Dter 3a b r  
in Den F e b r a a r im n  eingefdjobcn, oberetnge* 
fd )a lte t ,  l)ctijt Dai)cr Der © d j a l t i $ u g ,u n D  in 
Diefetn 3 a i ) re  f>at ber F e b r u a r iu s  allemal 
2 9  $ a g e , Da er fonfien im m er n u r  28 b a t .  
© ie fe r  Ş a g  ifl aloDenn Der 2 4  F eb ru a r ii .
€ £  beifit and) Daber immer Daé vierte 3al>r 
ein © e b a i t ^ a b r ,

5 5 . Wie
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9Son Der 0 o n n e n .
5 5 .  W i e  n ie d r ig  fto ig t d ie © o i n t e in  d e r  t î î i t t a g s i  

© c u e  d e s  CI?iet; 5 Xst'eifes?
Ş3is3 in D e n 0 te in b o c f, Da madjt fïe Den 

SSBinter, unD fei>vc£ mleDcr urn.
5 6 .  W e n n  fte n u n  um H ebret, u?ic f îc t^ t  

(te in  d ec  m i t t e r n ä c h t i g e »  © c i t e ?
in Den erjlen Şj3unct Deé i^rebtf, Da 

machet fie Den 0 o m m e c , unD £ef>ret wicDec 
um. £ )e r  §rül)ling mitD, menn Die 0 o n  
in «SBiODer, unD Der «fm'bfî, menn fie in Die 
3B age tritt, Da bepDeé mal Ş a g  unD 9}ad)t 
SJlcicI) ifh

5 7 .  t D o ^ é c  f o n m t t  c s  d e n n ,  daft d ie  C a g e  
« b í  u n d  3 u n e t)m e n ?

5Diefe3 t>evurfad)et Die uertinDcrtc 9\idj* 
tung Der Z o n a r u m  oDer ©urtel Der €rDfugel 
gegen Die 0 o n n e ,  Da Diefelbe balDDiefe, baiD 
jene Z o n a m  langer befebeinen f a n ,  alé Die 
anDere. 0 i e  flei>et un3 Dafyer itn 0 o m m e r  
fyofjer até im h i n t e r , mie»orbin gesagt , unD 
ge&et-ju einer ğeite&er auf, unD fpáter unter ; 
iur anDern fplter a u f, tmD ef>cr unter.

58. d e n n  d a m it  in  a lle n  L a n d e r n  jo 
b e fd ? a f fe n , u?ie bey  u n s  ?

9 îe in , in einem jcDen clim ate oDer 0 i>*  
0 tr ic b  Der fünf Zenarum oDer (ErD í ©urtel

(meU

f
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2 2  QGpn b a4 0 on nen. r
(meldje fmD ı  d i f f e r ,  2 mdjjıge unt) 2 Uhı 
©egenDen Der S rD e )  b a t  eé Damit feine eigene 
£>emanbnjf? unD Q Seranberung.

2 i m r t e t f u n g .  3 ^  betten 2<Snbeni, bie unter 5cm 
A e q u a to r e  Uegen, j <£. ein © a u f  übn 2i)1en, A frica unt> 
A m er ica , ift itn m et e in e r le i  Ş a g e & u n b  S^acfjtlânge. &íe 
abev gegen  ben 3 îo r b p o l l ie g e n ,  fya&en 5. é .  im ©om< 
w e r  n u r  bnt? © t u n b e n  3}acf}t, unb im  SBim er nur 

x b m j  © t u n b e n  í a g ,  SÍBeíter h in a u f  aber ba&en (Iccitt 
'  Ijalb 3 «&r $ a g  unb ein i>aib 3 aijr 3?ac(jt, baí)enua$  

,if)nen im  S B iw e r  nm £icf)t unb S&iirme ber © o n n e n  ab; 
g e !)e t , bajj tüivb ih n en  im  © o m m e r  w ieberum  buref) bie 
S in g e  bet* Ş a g e  erfeget. ö ß ie  beim 9ieifenbc nuä ber 
^ r fa Ş r u n g  tv iffen , ba§ j. QE. bep îlrcb an ge^ b iei& erjîe  
b in n en  fü n f  b is  f c $ é ® o c f ) c n g e f a e t  unb gecvnbtet wirb.
59. ¥£>A6 t»eruvfad;ct Diefe veranDerte 2\id>tutig

Dec verfeDtcöeııe» ££r{îri4 >e gegen Die 
©omic tied; m tlj t?

£ ) te  uier 3al)föjcitcn . £ )e n n  menn Die 
@ onnenffral>iin geraDer auf eigen €rDftvidj 
fallen / mie im © o m m er  ,fo  iftil)te ^ iv d fu n g  
niel jfarefer, alö menti fte ferrage Dagegen 
f e i n e n , j a , mie in Denen ©egenDen, Die meu 
ter gegen 9?orDen liegen, gefc^iebet, nur Drin 
ber megprallen.

2f t tn te sE u n g . SOîan f ie le t  btcfeê an  ften im  Süßin*
tetr m it  © d )n c e  belegten S t í c b e m ,  rnovauf bie ©otw
ne g e r a t*  f e i n e n  fan  ,ba f ^ m e l | e l  Der ©cfynee t>fd

e |er ,
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_ ÇJSon ter © onnen ._ _ _ _ _ _
«fyer, ftB cmf bcm flachen $>obcn, ob ifjtı öie 0onne 
gletdıtvol aud) ba b«fcf)dnet.

i

6 0 .  W a s  u w c tV c  Õic ©cntıc*?
© ie  erleuchtet, machet íebenDig, erfreuet, 

ermãtmet, machet reif, u n t hilft allen © in «  
gen 511 guter DcDnung.

6 1 .  W asfag t  ©iraci? Cap. XLIII, 4. von öev
W trd u n g  öer ©onnen?

© t c  machet» ijeiffer Denn oiel O fe n , unb 
brennet Die Söerge, unD bldfet eitel $ ifce  oon  
fiel), unD giebet fo l)ci!en ©lan(>oonfich,Da§  
fie Die Singen oerblenDet.

2 (n m e r f  u n g .  £>ie Qôremifpiegeï un& © íó f e r , bai 
burd; m an  bie © o n m n fir a ig e n  concctttrtren t a n , jeigejrt 
« n é  bietgiacfff bet’ © on n cn fîra fgen , ba m an burd) f (eine 
R a p i e r , @ d;w am m  u. b. g. anjunben , bnvd) greffe aber 
fe gar 9)?etafi in w enigen 53?trsiucn fdjmdfceri fan .

62. W as fait ein gläubiger €f>rift aus Oec
©onnen ccfenncn ?

£>ie allgemeine Siebe © D tteö , intern © O t t  
feiner © on n en  gebrauchet, fonDern Diefelbe 
unö in gut crfchajfen hat, unD Diefelbe lájfet 
aufgehen über 5Ö6fe unD ©utc. . v ,  45.

63, Was^fan man nod; meípc öataus
ernennen?

© eine Sillmacht, ^ e íé h e í t  unD ^ctrlt'dj* 
fe it ,  menn man ihre @voj]*e, Klarheit unD 
^ B irdung anftehett ' -

6 4 .0 0 a
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Q3on t)ct Tonnen.
64. S o li  f t dt?ft be e bee iîîen fd? durd? die (Btóffe 

un D Sd?c>nl?íU der S o n n en  dajit verfügten 
Effert, dag ec die S o n n e  anbete, und 

v o n  (M>tt abtrete ?

Stein, Deut. IV, T9. ^)üte Didj, Daß Du
ntcE)t Deine 2lugen aufbebefî gen Rimmel titiö 
febefi Die 0 onne unD Den S&onD, unD Die 
0 terne, Daé ganëe Sjecv Deé | ) ím iu è tè ,unD 
fcïücfî ab ,unD betctff íem i, unD Dícncfíií>rten, 
meld)e Dec « £ ) &  Dein © D i t  oerovDnet ï>at 
allen P o l d e r n  unter Dem ganzen R im m e l
65, Vt'effen foil ftci>ein bey dem2(nfc^ftueft

dec S o n n en  erinnern?
© e ê  $ € v r n  3€ f u ,  Dec Da ifi Die 0 onnc 

Dec © eced)ttg fe tt ,  S ^ a l . i v , 2. m c!d )en © D tt 
fo gemift jtt fenDen becljeijfen b a t , alé  Die @on* 
ne a m  R im m e l  ftefyet. 3 ? r .  x x x m ,  2 5 .

66. Wcffen Pan f i d )  ein gläubiger, <Et>rifî 
nod? w»et?r erinnern?

© e c  vf)erciid)!eiî C b tif i i  unD feiner © l â i |  
feigen. Apoc. I, 16. 0 ein $ng«ftcfet feud)tete, 
•rote Die belle @ o n n e .  Conf. tJJîattl) x v î I î ,  2. 
unD S ) a n . x u , 3 .  © ie£el)cec  tmvDenleutŞ* 
t e n ,  voie Deê JÇ )inu ue lé© lan |,unD , Diefooiel 
j u t  © e re $ t ig fe i t  weifen wie Die 0 terne
immer unD ewiglid> iDeattl). x i i i ,  43. £>ie

@e*
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ÇBon t>et ©onnenfınflernij?. ı ?
■ • '»—■ ■■*■ — ■ » 1 <  —— —m m m —m~m—m— ——— — — — ——— ■»— İ ■»

©erechten merDen leuchten miß Die © onn e iti 
ihreö SBaterö Sceich. it. ı £ o t\ x v ,  41. 0 #  
ne anDere Klarheit t>at Die © o n n e , cinc ani 
Dcte Älarheit l>at Dec ŞftonD, eine anDere 
Klarheit haben Die ©terne; Denn ein © tern  
öbertrifft Den anDecn an Der Klarheit, $ 1* 
fo auch Die 2iufcrftehung Dec ŞoDten.

67. Wo fommt Oie 0 onnenfmftetnig i>ee ?
© ie  mirD, menn Dec fDîonD untf gerabe 

unter Dec © onnen ooruber gehet.
68. Wie coirö Oie 0 onnenftniletöig

eingethcilet ?
© te  ifï theitè eine natürliche, theitè eine 

übernatürliche.
-V , »

69. 2>efd?tcibe mit Oie natürliche 0ontienfíttí
(ietnig Deutlichst?

^Benn Dec SDlonD jmifchen uné unD De* 
© onnen $u flehen f  omtnt,  Daf; Die © onne me? 
gen Dcé Dacjmifchen ftef>enDcn SDlonDeö ihre 
© tr a g e n  nicht auf Die Srbe meefen fann, 
fo fcheinet Die © onne 00c unfern klugen 
Dunfelt ju fepn.

70. Wenn entfielet benn Oie 0onnenfin5
fietnig

Sur Seit De$ ŞfteumonDen.
9b 71» War#
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2 g bn  0pmtenfmjtetnfê,
71. W a ru m  en tfie le t n id jt  aUe HeumoMöeİT"' 

eine Ə om ıenftnflern tg  ?
ÇXBcíí Die @onne unD Dec SDîonD nidjí 

dlejeit in einec gecaDen £iníe gegen Decëvbe 
ju lieben fommen.

7a. W enn  eine 0 onnenfúifternig if i, rcrlíeret 
Denn Oie © onne il;ren ©dpein ?

Sftetn, fie bemalt ibcen 0cbein, einen ® g
trie Den anDetn, allein fo  Did Dec SDlonD Dae« 
jnrifdjen tritt, fo toiei fan n  Don Dec (Sonne  
ntcf)t gefeben tnecDen ; Dabec aucb eine © on*  
nenfîn|îecni§ ju einec Seit in einigen Sanoern  
geof?, in anDecn f le in ij î /  oDec gac niebt gefe* 
Çen tt>icD*

73. W ie  ttfcröen Oie ©onnenjtnflernifie nod)
rucitec eingefl>etlet ?

(Eö ftnD Die ©onnenftntfetniffen juwei* 
íen totales, oDec folcbe , Da Die gànje ©onne 
»om SftonD beDecfet voirD, iuweilen partia- 
les, oDec folcbe, Da nuc ein wcfmfiect 
febeinet.

74. -èat Omtt urtfere ißtOe allein folcbe
©onnenfünfiernifie ?

Sftein. 5llle Planeten baben ibce ©on* 
nenftnftetnifje, naebbem ibte «DîonDen m  
feben fie unD Die ©onne tcetçn.

!.'■ -d 7j, w a s

http://rcin.org.pl



ÇŞott Der nbernatütl ©onncnfrnftetnifc
~ 75. VPaô ift öte ôbetnntmliÿ*  0©mtet)s

, fttıfternig,? ,
£>ie töi&et* Die $ÎQiur ö«fc^tef>ct, Der«

gleichen fıcŞ bep Dem Ş o b e  Çprifii bege* 
ben pat.

7 6 .  W o  cwicö Ötefcl-be be\'ä)t\d>m?
«Sftattp. X X V I I , 45, Q3on Der fedjjîen

© tunD e an mart) eine $inftetmfi über Das 
ganje SanD b iê  jur neunten © tunD e, naep 
junferer gfcedjmmg, Ä t a g V  von 12 b iê 3 Upr.
it SUC, X X I I I , 4 4 ,

77, XVocaviô famt man es tmffett , t>ag es eint 
«bemattMicpe öonnenfttıfiernığ

gercefeti?
ï .  QBeil foldje niept jur Seit De» ^eu*  

ttionben, fonDern in Dem vollen SftonD gem e? 
feiK Denn Die ^ııDen patten ipr fßafcba alle# 
jeitim  vollen S t a b .  Exoti. x h  , ŞmÇBoifc 
jnonD aber fiept Der SionD niept jmifepen Der 
© o n n e n  unD © D e , fonDern Die © D e  p i *  
fepen Der © o n n e  unD Dem SlonD,

2» © ie i j î  gaajer Drep © tunben total geí 
blieben, nemlicp von Der fecpfîen bié neunten 
©tunDe. © n e  natürliche total © ennen*  
Sinfiernijj aber bann unmöglich fo lange 
tp4pr«m

SÒ % 3 v̂ Ö5 ei(
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28 ÇBonDerüberncmat ©onncnfrnfhrníf?
w i —  " »•■■■' — «i i w — * iî w b — w *#*ts  ^

3. ÇfBeil foíd)e aud) Die $et)Den al* ein 
3£unDer Diefe* #imme!UcŞt* angcmerfet, 
unt) in t^ren 0djriften aufgejcieŞnet Şaben.

2ínmet:Euttíj. SDaljin s e c r e t ,  w a é  » o n  bemDio- 
n y f io  a r e o p a g it a , Dem 9íatf)ôí)errn j« ?ítljen beft« 
î i p o j ï .  © e |d ) .  XVII, 3 4 .  g e b a u t  i f l ,  e r se h e t  tu itb ,bag 
er ftdj b am alS  ju  J^etiopoííá in  (jg i;p fen  a u f s e i t e n ,  
>«efe$ 2B u n b er  m it  angefefyen, unb  gefagt f>a6en foö: 
A u t  Deus p a t i t u r , a u t  c u m  patiente dcler, b. i. ent* 
W ebet ÔSOtt íe ibet , ober bat m it  einem  lieibenben 9Kit* 
íe ib en . íD iefeá foil e t  a n  feinen SÇm tnb, ben p o ly c a t *  
p u m  ^ ife b o f f  i «  @ nn;)rna, gefebrieben ba&tn.

4. <2M  Suc. XXIII, 44. atrêDrudlídj fie* 
Şef : unt) Die 0onne oerloŞt iŞren 0d;ein.

78. VOMift von  Ocm <J>ftemtt3 öer @o«<
tte» 3U galten ?

SDîan fyat wollen oorgeben, Daß Die @onne 
am £>fiermorgen einigemal foil aufŞupfen, 
unD gleicŞfaın fur $reuDen tanken. ©ob 
cŞe* aber fommt feíncéwege* 00m Öfters 
tage Şer , fonDern gefcŞieŞet öfter* im ^rtıŞ« 
linge, Daß e* un* fcŞeint, al* wenn Die auf 
geŞenDe ©onne Şupfte. €* fommt aber Şer 
pon Den De* borgen* in Der Sufi fcŞwebew 
Den unD ficŞ bemegenben ©imften, welcŞe im 
gruŞling feŞr Şauftg finfc*

7 9 .0olí
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QSon feer ©onnen. 29
— T . --Mıı« Hi rı -■ ın .» ıy t^ ıw » ı— M—nw w —  r »  w  .■■■■m» — ■ . ı ^ — lanW TW Ifft^****—

7 9 .  ' S o l u n  an d ?  tfledfcn in  Öes 
; © o n n e n  fe y n ?

Sa* l^urd) feaju bereitete gerngíâfer fie* 
i>et man jumeiíen in feer ©onnen glec^mel* 
cbe Darinnen entfielen unfe miefeer vergeben, 
fiel; aber feed; erfeentlid) bemegen.

g o .  W a s  f ln ö  ö e n n  fo lcbe © o n n e n *
fk c fcn  ?

€ é  finfe vermutblid; Sfeünjîe, biefícbvom 
auebampfenben Dcaucb feer ©onnen balfe 
fammlen, balfe miefeer vertrieben merfeen,fafi 
auf feie 21 r t , ivie feie R o lfen  aus feen mdjje# 
ridjtcn 2lu*tünjhmgcn cmjbeben.

8 1 .  W 0 3 U  ö ie n e n  f o ld )« ?
Sl)ve eigentliche 2ibficŞt unfe $ u |en tjîun $  

tool verborgen, Doch bntmanfearauégelernet, 
mie oben gefaget morfeen, Daß ftd) feer greffe 

^Corper feer ©onnen in 27 4agen unfe ctii# 
‘eben ©tunben um feine 2ljre in ftcb felbfr ber# 
umferebe.

8 2 .  ^ s fn ö e tn  u n s  O enn Öiefe SlecHen n ie ij t s  
a m  fL.id)t u n ö  W a n n e  Oec © o n n e n ?

9}ein. ©ie finfe in2lnfel)ung feer ©onne 
fo flein, unfe ihrer fo menig, feaf? mir Davon 
feine ^infeernijj feeé Sicbté unfe feer SüBarme 
fpiiren.

3 83*
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30 <2ßctt ter $ıac|t. 1
23. tDcrDcn ftud)n id ; î»orDem jtmgflctTCftgJ" 

<5ejeben gefcbcpen an Dec ©onnen
© t e  0 o n n e  foil in  g in f t e r n ig ,  tmb ter 

SD îent in $ M u t o e r m a n te l t  m e r t e n , efyefcenrr, 
t e r  greffe t i n t  erfcfcrecFfiebe Ş a g  t e é  $ è t m  
F ontm t. 3 o e í  m ,  4 .  «Dfcmb* x x ı v ,  2 9 ,

84. VOascm ßfpet ö en u wenn Oie ©onne
g a t unter gegangen iß ?

'  © t e  D ? a è r .
§5» ït?arum  íyat <b®tt Oie %ï&â)t

georOMct?
© a §  Ü Jîenf^en  u n b  Q?tcí> tíjre ƏUıfye f)& 

t e n ,  unt) fícp u a $  t e r  A r b e i t t u r d )  t e n  0 < b la f  
í t ie b e r  crqutefen m o c h te n ,  uni) t i e  tu r< §  tie 
0 o n n e n i ) t | e  t e n  Ş a g  fiber a b g e m a m te n  
Ç f f a n j e n  u n t  © em aep fe  m ic tc rm n  erfrífdjet 
í o u r t e n .  rMá) f a n n  t e r  Sftenfcb bep t e r  9 M ) t*  
0 t i í i e  naâ> t e m  € r e m p c í  © a p i t é  ^ f . x v i ,
7 .  XVII, 3 .  feinen b e i g e n  $ 8 e t r a $ tu n g c n ,  
É n t a c f ) t  u n t @ e b c t  te f to  beffer obliegen,
X L i r , 9 .  5İUCİ) î o i r t  t e r  greffe © d ; a u p l a |
t e r  0 te rn e  u n »  bcp 9<ad)tjetf f ıd jtbar .

86. XVmfmD fu t Wà Darin u>ß» fens
Detiicf??« rovgegançen iß .?

© r e p  f i n t  fcí)V m e r fm u v t ig .
1. © ie  Waÿt, ta  © D tt  ter £ € r r t « 

hinter Sfrael aus tem ©ienft&cuife pter
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<%on Dem e & u t m  3*
pten f>et«tnd gcfubret, unD alie 0ffigebutt et* 
fcblagen. E x o d . x v ı ı  , 13.

2 )  è i c  ^Radjt, Darin CbrttfuS geboren, 
unD Durd) Die Stenge Der l>immHfcí)en 4oeet* 
f ia a r e n  ifl gepriefen movDen. £uc. n ,  17.

3)  £>ie ^«<St,bttrin  W h ı «  Don 3uD a  
tevratf>en tuorDen. ©îattb* x x v i ,  49.

g7. Wt\d)Mifl nun  Oc* ctjlè p lanet, öe* am
‘ weitefhn non Öer © onne entfernet?

© e r  0 a tu r n u ö . € t  tfebet Den ^irfter« 
nen am nàdjjîen, unD ifî blaffet $arbe.

88- W a s  ifl Outcf? One ^ m tg la s  an 19t«
bem ctict wotOcn

© a ß  um ii>n fünf K o n te n  als* Trabanten  
berumtaufen , unD Daß er mit einem bellen 
éitng umgeben. , .

2 1 n m er? u n g . 2>cr erfle unb t t S # «  QcÇet in  etrtottt 
«£agc 21  © tu n b e n  1 9  M in u t e n  u m  il)« f je tu m , &fc 
j m j t e t n  2 ‘t a g e n  1 7  © tu n b e n  4  t tO íinuten, betbrif«  
t c ln  4 ‘t a g e n  13 © tu n b e n  4 7  S K in u ten , bet w e r t e m  
1 5  ‘ta g e n  22 © tu n b e n  4 1  ?D2tnnteu, unb bei’ fünfte  
tu 7 9  î a g e n  7  © tu n b e n  54 M in u t e n .

89. Vüoju ftnö Otefe OTottDen ?
Çfficil tiefer unD Der folgenDe p la n e t  febr 

tDcit oon Der 0 o n n e  abjîeben, unDDaberDaö 
©onnenlid)t oielfparfameratömir baben; |o
bat ii>nen Der gütige ©cbbpfer Diefe SJlonDen

fll«
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I
32 QScn bm t © rt tu r t io  uftD %ou.
ÖIi*5 wßöntcn jugegeben, Dtc Dae ©onnen* 
lic^t auffangen unDfte erleuchten, Dajuaudj 
tool Der SKing bet; Dem © a tu rn o  Dienet.

S fn m e rf im g .  Jpierauä i |l  «ucí> nkfjt unbeutfj^ 
}u íé l tc f fcn , bap ftc betoopnt fettn muffen met* fonft 
nícfffê baran  liegen w ürbe ,  ob pe palb ober ganj evt 
jeucptet mdrcn.

90. W ie ifls mit öem Jtaüf öes €5aturnï
befci>ftffen ?

lauft binnen Dreißig fa h r e n  um Die 
© o n n e  herum.

91. W as  ifl uod? vom © a tu rn ®  jit
merken ?

1 ) © ein e  © rojje , w oran er Die €rbe über
300 0  mal übertreffen foil.

2 )  © eine  entfeiliche *3Beite oon Der ©on< 
t ie , welche über 1 8 °  M i o n e n  M i e n  b e trä g t

92. W as ifl von Öcm Jupiter ju meefen ?
€ r  iff Dem © a t u r n o  am  nãchfícn, bon  Der 

© o n n e  aber foil er 98  M illionen M i l e n  ent* 
fernet fepn, unD i j îo o n  hellem unD fcl;onem 
dichte.

93. W ie grog foü Jup iter feyn?
^ a c l)  Der M athem aticorum  oinffitîttlîlcîcr

t&îepnung foil cr 1 0 0 0 0  m al gtbjfer fepn, ai» 
. t i e  C*rDe.

94. Wie
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94. W ie ift es mit Oem £«uf Oes 3 upnets
befd)ôffçm3T

(Er lauft binnen fa fî^ lp @ a b ten  um t>íe 
© onne berum, unD bat man auch am Jupiter 
Durch Daé $ernglaé roabrgenommen , t?a§ 
oicr K on ten  ficb um ibn bewegen, welche
í>aí>cr C ircu m jo v ia le« , auch 3 upiteré*ÜDîon*
tıcn, gonennet wcrDen. © er  erfte unt) nâcí> 
fie gebt um ibn berum in balt) 2 Ş a g en , Der 
iwepte in 3f  Ş a g e , Der Dritte etwa in einer 
Çffîocbe, Der Dime in 17 Şagen.

95. W a s ift vom W atte  31t m c tf tt t?
~ € r  ift Der Dritte plattet Don oben herunter, 
unD bat eine rotbe feurige $ a rb e , Don Der 
© onne foil er 30 Millionen t e i le n  entfernt 
fepn, unD um feine Sipe ficb in 24  ©tunDen unD 
40  Minuten berumDrepen.

516. Wie gcoff foil Oec Wat» feytt ?
€ r  feil 7 i  mal, anDere fagen 1 3 mal Heiner 

fepn aíê Die €*rDe.
97. W ie läuft Oec tH acs?

3 n , jwep fahren ooüenDet er feinen Sauf.
93. W a s  folgt nun fuc ein p lanet?

© ie  €rDe mit ihrem SDionD. <2 Btr wol* 
len fie aber bié jule^t Detfparen,wotDtraudj 
Don ibrem SÜionDe banDeln werDen, unD je|o  
Don Der Sßenuf reDen-

5 99. Was
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34 Qjon Per QSenere.
99. W as ifl ron jbcr V enue, «Ia Dem fünften

P la n e te n , 3« m erdV n ?
© ie  ip ein f lo r ie r ,  heller unD angenehmer

© te r n , hat aber ihre ^ e r g e  unD $(ecf en , unb 
nim m t wie Der SftonDabunDju, nachdem Der 
»on Der © o n n e  erleuchtete ^heit Don «né ge« 
(eben werten fann . © ie  wirD baiD D erber«  
gen » h a lt SibenDpern genannt.

100. W e n n  ifl fle Oe* W o r t e n  ( le rn  ?
3 B en n  fte Deé B o r g e n s  furs oor Der © en *  

ne aufgehet
to i .  W e n n  »fl fie Oer 2(ben0g e r n ?

5 B en n  pe Des 2fbenDS fürs nach Der © on*  
nen untergehet

J 0 2 .  W i e  w f y l l t  e s  pch  m it  ifjter unO 
E n t f e r n u n g  von Oer S o n n e ?

© t e  fon fap  jroepmal fo groji fepn a ls  Die 
€ rD e , oon Der © o n n e  aber 13 M illionen  
t e i l e n  emfernet fepn.

103» W ie if l es m it Oem Häuf Oer Venus
befdjaffeti ?

© te  abfolmret ihren Sauf um Die © o n n e  
in 324 Ş a g en  unD 1 7  ©tunDen,

^ n m e rfu t tg «  i ) SOíerítt>ârbt0 if ï,  böfj 2(titis 
363.9 t t n  2 4 . 0lo»em6r. in CEnglanö juctfl obfewirrt 
werben f «jf? bie m  Oer 0 enne vorbei ge*
0ûît0f flg>

2)®«P
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 .q şottberÇ Srttfte . 3?
2 )  S5aÇ tec  ’î in n a  1 7 6 1  bon 6 ten  S u ? 1* unb  m ite  

bcrum  1 7 6 9  ben 4 te n  2 iu n . sejehehene íDui'ch< ober 
Söovbehgcmg berfelben »er  ber 0 o n n e  vorder au ágei  
r e g n e t  unb beftim m et m orben.

3 )  £>ajj biefe feltene G e g e b e n h e ita n  g e b a u te n  $ a g e n  
a n  meljrern O n c n , f o  g u t ,  afê e i b i e t r û b e 3B itte tu n g  
juge! o ffe n , bem erfet m orben. 0 i e  h at ffth mte 
fchmorjcr é iec fen  in ber © o n n c g e je ig e t ,  unb  ber Surety*  
gang  tyot etm a 6 |  0 t u n b e  gew ähret.

4  ) S  a& einige auch u m  bie 23enuô einen T ra b a n ten  
entbeefet haben m oííen .

5 )  fOîan hoffet, w en n  m a n  biefe G eg eb en h e it  gen a u er  
beobachten fS n jt te , baburch bie G er e d jn u n g  ber m äh ren  
E n tfe r n u n g  u n b ‘® ç if f«  berf0 o n n e  nnb ihrer <píaneten  
genauer  ju  berichtigen.* “  ' '  ”

©ietye £a!Hfcbe Bettungen 92 unb 9itf«* w t ö
3ah re  176»*

’ 104* W«ö lernen o?ir inerau»?
té aueb w n  t>en bímmlifcben €ôc< 

pern Í>êiflíet : gebet alíeg orten tlid), ín
fernem n>irt> geirret ÇSatf fût ein heiß et 
mu§ fccrô fepn, Der ibnen eine folcbe Sauf* 
babn gefefet! © to i fint) feine SBerfe; tuet 
il)tet adjtet, >̂at eitel Süjfbaran.

105. Wer i(f Oer rr<$te tnorgenjfern im 
&eicb« Oer (0 naOen ?

3€fti$ Cbnßüö. Apoc. XXII, i& £}ie*
İd6, ft*
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QSon fcc m ©îercurio.
 ---------------i .  —   .................................................... -  ■  *--------------------------------------- — « ------- -------- ---

fee oevpeifet fcen tlcberainfcern ju geben ten 
âJlorgenfîet’n. A p o c .  i l ,  2 8 .

i o é .  W a s  i f i po m  ö e m  ï î î e m i r i o
3U m e e f e n ?

€ t  ijl fcev fed)fie s]Manete,tinî> non fci)ônem 
îic^ te , foil aber jtebenjetyn mal fícíncr fepn, 
alé fcie €rfce.

1 0 7 .  W a s  fcat ö ie fe r  plattet b e f o n ö e r s ?
£Dafl et fcrcpmal nal)cr bep fccT © o n n e  ijl, 

fcie € e ö e ,m e il  fein§lbflanfcfconfccT0 on< 
ne nur etwa fedjtf M illionen t e i l e n  beira-' 

foil.
1 0 8 .  W i e  la u f t  e r ?

€ t  abfoloitet feinen,Sauf um fcie@ onnem  
88 Ş a g e n ,  alfo oietmal in einem 3 ai)ve.

2 fn m c r f u it0 .  2 íuô  tiefer fein' ungleidjen €nt(er<  
n u n g  ter  Qûianefen non t e r  S o n n e  tôffet f i é  ein jtetn# 
Md) jtd)erer S d > l u i  a u f  bie gar ungleidfe S t a r t e  te$  
î id ) t ô  u n t  t e r  dpipe m a ch en , melcpe ein jeter von  te r  
S o n n e  genieffet.

1 )  3ß ie  unertrágltcp peifj rnujj H im  Mercurio f e p ,  
ba t ie  S o n n e  in  t e m fe íte n  niept tr e p m a l,  fon tetn  nadj 
eptifefen  S iegeln  û ter  fîc&enntal fo grop auêfepcu m u g ,  
« í â i e p u n é ,  u n t  ip m  folglicp fret en m al jlârfcreé £id)t 
« n t  Jpîfje m ittpeile t.

2  )  S n  ter  V e n tr e  m u i  t i e  S o n n e  ö ie r  jm eçm al fo 
g r o i  cvfdjcm n , a it  bep unO,  ta p er  m epr aid toppclte

u n t  Siîpt geben.
3 )  S »
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'ÇÖon fca ©onn*.
3 )  3 n bem Marte f?ci)ct bie 0 ennc m ol breqtnal 

f íe iner  a u é ,  a ls  bei) u n S ,g ic 6 t  alío bie © o n n e  bemfelt 
fecti brepm aí w en iger  £id)t unb 2BSttr«c aíâ u tiê .

4 )  3 n  bem lo v e  crfcfjctnct fte 2 7  m a l í l e in e r  afó  
6ep u n S , e r b a ta l fo n u r  ben 2 7 f l e n <£ í)e il  b e s £ id ) té u n b  
b e t  2B árm e ju  getú effe» ,  unb

5 ) im  Saturno fdjeinet jte 90 m a i fíe in er 'ali a u f  un< 
fern í r ò b o b e n , cr fyat bafyer aud> 9 0  m a l geringer  
£ id ) f , unb fjíngcgen 9 0  m a l gritum igeve .fôâlte ju  erfafy» 
te n .  S a í ) e r  biefen bepben íefcfen QManeten m ehrere  
Ç0?onben jugetfyan w o r b c n , bic íf>ncn baâ 0 o n n e n íid > t  
etuffangen unb ju w erfen  tu ü ffen , welches an d ) moi 6 « ;  
bem  Saturno jugíeid) m it  ein Sm ecf feines ungeheuer  
greifen  SHingcS ober S i r f e íô t f l ,  bcrbenfeJbenum gíebf.

«Çiicrauô tôfêt ftcf) aber Í e t é í e r a ^ í e n ,  tmfj in  bíefen  
^ í a n e í e n  g a n j  anberc 2írten »on  © c fd jó p fe n , ga n j an
t e  re Ş fy iere , ganj oerfdnebene © ew ácbfe  feçnmüfTen, 
w eil bie unfrtgen tfycíís t i e  ap íçe  in  e in ig e n /  tí)e itèú i  
an b ern  bie M l t e  nW;t ausí)a!tcn  w ü rb en .

ÇOían bringe n u r  einen © rb rd ü n b et n ad) A frica  unter  
ben Aequator, unb einen A fricaner nacb © r ín ía n b ,  
Wie fcfrâbHd) w irb  ibn en bas uerânberte Clirrm nidjt  
not^m enbig fepn müffen ? U nb  bodf) bleibet jeber a u f  
bem  S rb b ob en . S ß ir  SDîenfcben f e t t e n  u n s  aifo a u f  
fe in en  von  ben anbern  p la n e r e n  gefd jid  t r  feiner w äre  
fü r  u n s  ein bequem er 2 B o l)n p ia |  gew ejen.

0 i e ^ e  0 f t r g a n e t £ g  3«*gn ifj M n  bergbitlidjen j j e m  
äc& fiit unb SBaJjrijeit.

Î5 7
*»

109. 2>4
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38____________9 3 on ter € r te, ;

109. íDAunfctrcíScOcAud) cin planet, voasifP
ü o n  òccfclben 3U m ehren  ?

1 ) © ie i j l  runter g ig g r ,  wie alle antere 
f)immlifd)e £ 6rper, tie mir einigermaffen bc# 
trachten rönnen. $ ) ie  b o c k en  Söerge 
tragen t a  eben fo wenig gegen ifyre ©rojfe, 
ja ntd)t einmal fo oiel, alê tie  Ungleichheiten 
au f einer Citrone.

2)  3 br Utnfreiä betragt 5400, u n t e r e  
£ )ic fc  turd) ten  Sftittelpunct 1720 t e i l e n .

2lnttictFuH0. $Ba$ fflr einen weiten 9ta«m  l)üt 
alfo © O t t  ben ©cwoftnern ber (Erbe bereitet, ba bit 
àufícre §íád)e 9 M illionen unb 2 8 8 0 0 0  O.uobratmefi 
len beträgt. (Eö mnjjte bafyer jemanb eben fo Dieie $<« 
peten , jebe eine SDïeile İcma unb breit fyaben, wenn er bie 
@rbfuge! bamit belegen roolte. © O tt  aber «eibet fie 
bctfc jôfyrlid) au f  fo mancherlei; 2frt.

110. W a e  i ß  v o n  5em iTTonö 3» n te tF en ?
€ r  ijî unferer € r t e  alö ein Trabant jifc 

g e o r tn e t , ter  fein S i$ i  t o n  ter T on n en  
| e r  befom m et

m .  W ie  g ro g  ifî Oer tH o n ö ?
€ r  iß über 47 mal kleiner alo tie  € r te ,

« n t  nod) oieí fíeinera fo tie  @onneunÖ@teri
n e , febeint unO aber fo grog, weil er u n s  affl 
naebften flehet, intern er nur 48000 Steile»
to n  vmö entfernet ifi.

n a .  Wie

i
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Qicn Dem ÜftonD. 39
1 1 2 .  W i e  la u f t  Der t H o n b ?

€ r  bringet feinen è r e ié  um t>ic €rb e  ju 
(EnDe"in27$ a g e t i7 unD ^ 0 t u n b e ,  tmD alfo 
In einem 3 abr bei) nabe 13 mal. S ) ie  3 «ic 
aber oon einem ÇBoilmonD bté jutn ändern ift 
29 Stage 12 ur.D |© tu n D e n .  B e le b e r  Um  
terfcl)ieD Der ^eit Daber fo m m t, meil fid) Die 
(£rDe juglcicb mit Dem S0}onbe in ibrer Sauf# 
babn um Die @ en n e  fortbemeget.

113. W enn  aber ber itto n b  ab s unb îuuim m t, 
rr irb  er benn an unb für fïd? felbft 

f(einer ober groffer?
Sftein. € r  bleibet einmal fo groß mie Das 

anDere m a l, mirD a u # ,  auffer in Der SDîonD* 
finfierniß, einmal fo oiel oon Der 0 o n n e n  
befebienen unD erleuchtet, alo Daê anDere mal, 
nemlich jeDeémal Die $ a if te . 9?ad)Dem mir 
aber menig oDer oiel oon Der befebienenen 
.Çmífte leben to n n en , fagen m ir ,  Daß Der 
SJîonD abrnnD junebme.

1 1 4 .  W a n n  r a ir b  e r  b e r  n e u e  t t î o n b ?
*3Bann mir Die H älfte DeéSJîonDé, Die bd 

febienen ift, gar nichtfeben tonnen,unDm irD  
im CaienDer febmarj #  bezeichnet.

1 1 5 .  W a n n  b e iß t  e r  D en n  ba& e r f îe  V ie r t e l?
•SBenn ihn Die 0 o n n e o o n  SlbenD l;er jur 

dpâífte
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4 o 0 5 on tscm 9)<onb.
JFSfíeTcfd)ctnet, alfo Daß er gegen ıınferer 
1 irden £ a n D  gldcbfam offen iff, toelc|cö im 
<£alenDer alfo |)b eje id m et rotrD. ®efcbiel)ct 
Den ftebenten Ş a g  nacf> Dem ^eumonD.

1 16, W enn  id  e t öentt Oer nolle tTTonö?
<28enn Die S o n n e  gíeíd; gegen ifym lUec 

flehet-, aifo, Dafj fieit)n, neben Der €rDfugel 
í) in , oolltg befd)cinen bann, DaberbommtDer 
ivol.e üÖionD, tmD rnirb int CaíenDer rotí> d  
bezeichnet. ©efebiebt um Den oierjebmen 
$ a g  nacb t>em ^feumonD.

1 1 7 . W e n n  if í  õ a s  íc ç t e  V ie r te l?
^ÍBenn tf)n nun Die S o n n e  auf Der anDern 

© e ite ,  00m b o r g e n  ber, jur Hälfte befd>ei< 
net/ unD mirD alfo <£ rorf> bezeichnet. @c< 
fd)icbt um Den ftebenten Ş a g  nach Dem 
QSoIImonD.

ï 18. W ie  get>ts m it Oer îTïon&s 
ititfîernig 31t?

S i e  cntfîebet zur 3cit Deö ^olImonDen, 
toenn S o n n e  unD SDconD alfo zu ftot>en four 
men , Daf ficb Die €rDe fénurgíeid ) jwifeben 
íi)tten bet)Den befmDet. SDenn meil DerSDíonD 
feinen S d jc in  oon Der S o n n e n  bekommt, fo 
mirD fo oiel am SDîonD ocrfmftert, fo otd 
nemlid; Die è r o e  Darzwifcben jîebet, unD W'
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9 S e n  t e m  3f t o n t .  4 3
t e r 't ,t a §  t ie  0 o m i e  íí>ren 0 d ; e í n  t e m  SDîont 
nid)t mttífyeilen f a n n .  
1 1 9 .  W a s  b ed eu ten  b ic  í>cUctt u n b  b u ti? e !n

le n  im  t l î o n b , b ie  f t d ? c t l id j c  a l s e i n  <Sejtd;r, 
A ttbete  «nbcKS tforfrcU ctt?

€ 0  f tn t  in te m  9) ío n t  oí;.ne gmeifeí í)oí)e 
$Serge u n t  liefe 3fl)áíet o te r  aud ; 0 e e n ,  
m eiere, m enn fie t o n  t e r  0 o n n e  befd)ieneti 
m e t t e n ,  tiefe © efla l t  t e è  K o n t e n  u n é  t o #  
fM e n .

2ín m e c P u t ig .  1 )  SDían entfeec?ct an feem Innern  
Əlanfee fecé SDtonfecri/ ro em u n u cfe t  t'cü i j t ,  î le in e  @ï>< 
l) ii)u n gen  unfe £3er tte fu n g en , feie nach «Proportion feer 
©t*i3jTe feee SKonfeen jtemlicf) greffe 03 e i ge « u f  fecmfcl* 
feen fcijrt m ilden .

2 )  S n fe c p , fea feer SSftonb u m  unfeve @rfee!)erumgcí 
$ e t ,u n fe  fo(glid) feer © o n n e  fealb l o o o o o S D M e n  né* 
%n, fealfe fo inei non feerfclfeenmicfeer afefieljet fo net) 
urfadjet bis eine fefyr groffc Sönänfeerung feer ^ ) i | e  unfe 
. f  o t ic , «nfecrc Urfaíí)en ju  gefc^mctgcn. <£ó fin n cn fe it i  
f)er aud) fea um näglid ) foíd;c © e f c ^ p f e ,  a íé  a u f  feer 
€rfec ftnfe, feauren unfe fecjteljcn.

1 2 0 .  W a s  foü  Am  i l î o n b  f ü r  e in  v o r
D ein  jü n g f t e n  C a g e  g e f d j e b e n ?

€ t ’ foil mit t e t  0 c n n e n  feinen 0 d m n  ter? 
í i e r e n ^ a t t í ) .  x x i v ,  29. f92arc. x u i ,  2 4 .2 5 .  
t i n t  in m n  t e r m a n te l t  met t e n , 3 o e î  n i , 20

121. Wie-
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t>g« i 2frtmmtifdjen g eicfrm.
J 2 I .  W i e  İjeijJen Öie j t c o l f  f>im m lifdİ>m  B e id e n ?

0 ed)fe ftnfr gegen 9ıotfren.
’• üatcimfcb, Ccurf(^.

* .  'A ries V i .  SBibber.
2 .  T a u r u s  , #  2 . © t ie r ,
3. Gemini U  3. gwiliitig,
4 .  Canctr © 4 .  j?re&$.
Ç* L eo  5 .  £ 5me.
6 . V irgo rtp 6 . ^ungfra«.

0 ccf>fe finfr gegen 0 úfren.
7 . L ib ra   ̂ *- t£b 7 . 5ß aage .
g .  S co rp iu s  M l  8 .  © corp io ti,
9 . Sagittarius 9 . ©cfyufcc.
10. Cfcpricornus &  to . ©ttinbocf.
11. Aquarius 11 . SSafiemtanu.
1 2 . Prices X  12. §ifd>e.
1 2 2 .  W i e  í>at tu 4n  Öett g ftt ijen  € « 1 0 ,  in tu c l^ je i t

»rii: ö ic fe  ( S e f h r n e  f e p r n , c in ^ eííje iíc t
® a m tt  m an frie jefresmalige S te llu n g  free 

0 -onne, in m einer fie unê erfc^einet, ge? 
nauer beftimmen fontie, !>at man friefen $x* 
fei in frvcí)í)unfret't unfr fecbjig ©rafr , jefren 
©rafr aber in fcd)jig M inuten getbeiiet, eö 
f  ommen fraber auf jefres frer bimmlifeben %ti* 
eben 30 fold)er ©rafre, frureb meldje unê frie 
0 onne jefren Süîonat fortjurûcfen febeineí.

123. Wie
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Q3on ten  i à bítnmlifdjen Seidjm . 43
■ ■■ r  ■ ■ ■' -  ——— ■■■ . < ■ -  ■ —   —     * “ — -  11 i r

123. W ie  pflegen biefe 3tuólf Iflmmtifcbe"Sd^cıt 
in  einem Ycrfe auegefp to^en  3« werben

S u n t  A r ie s ,  T a u r u s ,  G e m in i ,  C a n cer , L eo , V ir g o ,
L i b r a q u e , S c o r p i o s , A r c i t e n e n s ,  C a p e r ,  A m p h o r a ,

Pifces«
Ş e u t f c b .

W t ö ö c r / ; € * t i e u  unb 'S ım U it ıg e ,  Ä re b s  unb £ c « ?
unb J u n g f r a u  j f i g i n ,

SBie tie S o n n  ju r  ^ u û if l i t ig s g e i t  unb im  Ə o m m c t
pflegt ju  (leigen ;

W a g e ,  S k o rp io n  unb Ô c ^ ù ç ,  Sitcinbod’, Wafiers
m a t i n  unb 5 i í d ; e ,

S B eifcn , w e n n  fcee füifle -^ e r b f l  unb bce . E i n t e t
une etftifc^e.

124. W a s  finö alfo bie gwôlf fymmltfefyen
Seidjen ?

&fin t  gemiffc ©efîirne , t ie jufammro
ten  Zodiacum  oter ^bierfreiö auémacben,
innerhalb weldjen ftcb tie P lan eten  bewegen, 
m it  w oran mir ten  febeinbaren jäbvlic&ert 
Sauf u n t  0 tan t ter  0 onne abmeffen.

1 2 5 .  © i n ö b e n n  ö ie  tm ö c r t t  ^ ijrftertte a u d j  in  
fo td je  S k c r n b i l ö c r  e tn g e th e i le t .?

3 a. £ )e n n  t a  bat man j. 0  ten  gtojfen 
5 3 a r , ein fe()r benntiiebeö © eftirn , fo fteben 
febr teutlidje 0 terne gegen ten  9tficfen ju 
b at, welche fonft t e r ^ ß a g e n  genannt werí 
t e n ,  weil oier 0 tevne fajt in einem QSiecccf

jteben,
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44 Ç fon Den d o m eten.
fteben, unD Cie Drei; übrigen m it Denen ober« 
ffen fafl in aeraber Sinie; Dal>er fici)é einige 
aiö Die ©)cicl;fei am  QBagen oorfïelîen. © e t  
fleine £ M r ,  in Deflcn é c ^ r o a n i  Der ^ola t*  
frern.

1 2 6 .  VU«6 ifl » o n  Och (T om eten  fú t j l ic f )
3u m e r F c n  ?

1) SD aß Die meinen einen langen €rdjmeif 
baben, Der aber immer Don Der 0 o n n e
ab(lci;et.

2 )  © a ß  fie eine oon Den P laneten  ganj
untcrjtyiobene Saufbai)» l)aben.

2in m eti’utig. i )  © f t  (Jomet, meiner ju fŞjıbe be$
17581«» »»& A n fa n g  beá 1759(10» 3abreé 
m ü r b e ,  tfî um  besw iflen  m e t f m ú r b ig .m e i le r b è í  erjle , 
bciTcü S n u f ía í)»  m an  befism m i, unb befien î in fu n f t  fcŞon 
im  borigen 3 » b l'^U!,Î!tctc bct^ergcfagt ifl. (* )

2  ) @r fofi eben ber fe t /n , ber "îlnno 1 5 3 1 ,  1 6 0 7  unb 
1 6 8 2  fei;0it e iíc ííicn en , unb rnöjjtc oífo feine £'«ufbai)n 
in  7 5  bib 7 6  3 ° ^ '® »  boilenbcn.

3 )  3 * »  3 < $ e  l 76 9  im  5D?o«at ?fuaufí jctvjie 
fid) m ieb etu m  cin (£om et, beflen @ d)roeif 2 0  unb 
m eutere ber vorhin  g e b a u te n  Ö kabe betrug.

( * )  S i e b e  bte jFxtUtfcbfti it'fdtentHcben Sittjcieen »rtti 
3 ö1)t *759. Num, x i u .  XIV. iA bejfen £flUfböl)l1 flï* 
ßejeiebnei i(l.

127.
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QSon &em 0 t c v n  M* tilldfsm. 4 ?

   ,■ , .  -      ■  i----- * U —  - ----------------   —

127. X>erufcfaoben btefelben, obct èeuten fie K t  teg,
j u n g e t  mtb p efl ı len j  ? ,

£Ü)te Cöftteten buben il)vcn natuvíid)en tlv* 
fpvung in Dev 0 d }5 p fu n g  evbalten, wie Die 
İM aneten, tmD Fann nic^t mit ©runDe Dev 
c5öai>vf>ett gefagt mevDen, Daft fie eine üble 
D e u tu n g  unD ÇfBívfung auf Dtefe t in te r  
ÇfBdt baben. SDte 0 tm D en  Dev $}?cnfd)en 
ftnD eigentlich Die Uvfa^en aller 0tvafgevid)# 
i e  ©Dtte$>

Ä n m c v f u n g .  @ a n j  eitt mtbercá Ifl eê  m it bem  
ctuffccorocntitc^crt C o m e te n ,  ber ein  gan j inng  
ôber 3 e tu fa lc m  gejianben .

128* Was  »fl fu t  ein W u n b e tfle rn  in Der 
heiligen ^cf> ttft beEnnnt ?

€ £  ijî Dev " @ tevn , meld}ev Die R e i f e n  
au é «SÄovgenianDe ju  C b vifb  geful)vet. 
SJíuttb. III, 2*
129. to n t es í5te tn ?

mav ein mabvbaftigev, jeDodj etn gatt* 
«ngemeínev unD ungen)6i)nlid)ev 0 te v n .
130. tt>ie h»tben «bet bie Weifen toiffen Hennen, 

Dag bet @ retn  anjeige, Æhriftus bet
•4>f£tv fey geboten?

3bve $ev jen  ftnD Duvcb Den betitgen © etjî 
evleudjtet, unDDeffenv>evgerotiTevr movDen,
mal Da fie ppvbw gebòvet b aw n , Daj? £hvi*

(tu*
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4 6Sßott b e r © telïung ber ÇfBeltcòrpet*
flué im júbífchen İianbe nach 70 ^>al;vmo; 
eben, ober 4 9 0  ^ a b ren  folie geboren » e r b e n ,  
fo buben fte a u f  biefem © te r n ,  welcher um 
gewöhnlich w a r , gefchloffcn, baj? bie Seit 
nunmel)t'o ba fep.
131. W ie |ín& Denn ftUe ^>tmmltfc^e Æôtpee und 

die fEröe gegen einander gef^eUet, und wie
bewegen fie ftcb?

ÇfBít feljen w ol täglich bie himmlifcjen Cor* 
per unb ihre B ew egu n g  umbie<£rbe; nue fie 
aber eigentlich gegen cinanber flehen unb fich 
bewegen, fann wegen ber groffen Entfernung 

, unb jum ^ h i i l  langfamen B ew egu n g  nicht 
fogleid) buteh bloffen Slugenfchein erfannt 
werben ; baber bie ©eiehrten burch 9?acb* 
benfen bieoon b etr ieb en e  K eim ungen bw# 
hergebracht.

132. Welche (tnddenn fold?e itteynungen 
0 ne ÇBorfîellung hon betn Bufammenban* 

ge beô <3BeltbaueO wirb ein Syftema mundi
genennet, unb biefe ftnb bornemlich breper* 
let), bie hon ihren S tfw bern  baé Ptolemai- 
cum, Tychonicum unb Copernicanum genem
net werben» 

1 3 3 .  W o r i
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<2ßon ber ©telîunet b it  ÇfBcítcòrper. 47
j j   I I I -  - A  - -  -  - ■ «I -1 r - -  i  L r —  t : i  m  » i n

133. W o rin n e«  befielet Öä&
Pivkm tùcwn?

$ tò fem á tté  i>at Dafür gehalten :- 
i )  £)aj? Die (Erbe im fKittelpunci bet 

ganzen Ç83elí vuí>e*
2 )  SDa§ fidj Dev SJïonb um Die €rb e ju« 

nad)$ bemege-
3 )  G e t ie r  l>inauf fefct er Den SSlercurium, 

Die ÇBentrê unD Die (S o n n e , n?eld)e fid) 
in einem Ş a b r  um Die € rb e  bewegt , unö  
DaDurcb Die Şatjresjeifeo m ad )t

4 )  lieber Die 0 o n n e  fe |t  er Den h a r t e m ,  
3oi>etn unD 0 a tu r n u m  , Die ficb ibrer 
gewifren geit um Die € t b e  bewegen.

5 ) @:nDiidj l)4lt er Dafür, Dafj ficŞ Der 
mel mit Den §i;fiernen  unD Den 
rieten in 24 0 u m D e n  um Die €rDe beme* 
ge 5 Dabet Der Sluf' unD Untergang 
Der 0 o n n e n  unD Der (Sternen fomme.
134» Öen» öiefe ttïeynung  niá)tm*

3 u m l ? m e n  ?
9?ein. 0 te ijî größten ^ b e iíé  oieler wtd)s 

tigen Urfadjen wegen bon alten unD neuen 
verworfen worben.

135* W ie bilöet ft d)Öen» Cyc^o öen
W ßltbau ein?

1)  © efon w m  in Den bepben er jlen f3«ncten
mit
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48 ÇBoıtı gufatmnenhang Der ggeltcDypet,
mit ^ to lem ao úbevein, ímglcíc^sn oaf 
fíd) Cie © o n n e  in einem $ a b r  um bíe 
€tD e bemege.

z) h in gegen  fcèt ce mit fXedjt, t>ag ficŞ 
«Wercurius, QSernrô, SDîarê, Jupiter 
unD © atttrn u é um Die © o n n e ,  unD mit 
Dee © o n n e  um Die SrDe bemegen.

3)  3 m  fünften ^ u n c t  ifl er míeDer mtt 
^ to iem âo  'einş.

í

1 3 6 .  t t ? a s  b ^ Æ s p e r m 'c u s  fúi: <J3e ô A n ïe n  gehabt?
€ r  but Dafür gehalten :

i  ) © a f  md)t Die € r b e , fonbernbic© onw  
in Der b i t t e n  unberoeglid) flehe.

2 )  Ş )a §  ftch urn Die © onnejunacbfl ?D?eti 
curiud unD ÇBenué bewegen.

3 )  © a jj  Darauf Die (£rDe ftch jährlich tu 
einem £reté  um Die © o n n e  bewege, 
© a b e r  er Das 5lbwed;feln Der 3 a b rá  
Seiten erkläret.

4 )  © a f  fich Die (Erbe Darneben täglich um 
ihre 2ipe in ftd) felbfl h^tuuDrehr. ©<* 
her er Daö 2luf* unD Untergehen bet 
© ternen  unD Der © o n n e  erflaret.

5) © e r  SSßonD abfolmret in 27$ a g en  uttD
etlichen © tunben  feinen Cveté um Dü

'  erbii
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oterGefchajfenlj. te é  ganjenŞ[Beltbaue& 49
T> f  m m ****** —    -  - -  .    . . .  . .. ■ ~ - —  — — ....................

€ r t e ,  unü m irt 00« ter @:rte ín ihrem 
jährlichen £auf mit um Die © o n n e  
umgefúbret.

6 ) 3B eitet até tie  € r t e  bemegen fích um
tie  © o n n e  SDíarê, Jupiter ,© a tu r m té .

7 ) © t e  ganje allgemeine B ew egu n g  te$  
R im m e ls ,  ter gijrjlerne u n t  P la n eten ,  
Da fid)tiefe in 24 © tu n te n  fd;einen mit
einanter um Die <£rte ju bemegen, fallt 
nach tiefer ^Üîepnung meg u n t  m irt

, Durch ta ë  Umtrehen ter  € r t e  erfefet.
137. W as tft t>ott öiefe* Wtcynung ju  galten?

© ie  fm tet bep tenen © elebtten heutiger 
g e it  fafb Durchgängigen G ep fa ll, meil tie  tie* 
ler(et) Gegebenheiten , t ie fid) an Den ^ lane*  
ten ereignen , am bejîen Darauf ju erflaren 
fepn> © o d )  f in t  mol noch tiele ©djmierig* 
feiten nid)t aufgelöfet. ©iefeD bintert aber 
nid)t, Daß Die ^aturforfcher nicht oieleö Da# 
oon ganj gem if erfennen. © a b e r  eé auch 
fom m t, tafj fie Die © o n n  ? u n t  SJJonbfmfter* 
niffcn u n t  untere himmlifche Gegebenheiten  
fo genau auéredjncn u n t  in  Den (Ealentern 
torher fügen fònnen. <3B el^eé aber nicht 
auf Die Şlnteutung te ê  ^Betteré in ten  €a*

£  íentern
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s o  Qfom gufqm tm nftqng Der ^Beítcòvper« 
IcnDern ju jiefjen tfl, Denn foldjeé &rni§etòuf 
fefrr unaemíffcm ©runDe.

2 l n m e t f u n 0 .  9?ad) biefem S y ftem a te  fom m t bet 
(gebe alfo eine brenfadje B e w e g u n g  ju .

i  )  <£ine, ba fie in  3 6 5  S a g e n  u n b 6 ® t u n b e n  ein« 
m a i u m  bie © o n n e  h e r u m lá u ft ,  unb in ber 8 e ít  einett 
2Beg nott 1 1 9  ^DîtSionett t e i l e n  roüenbet.
' 2 )  55ie a n b e r e ,b «  fte fich alie 3 4  © tu n b e n  einmal 

tjerumTOáljet, unb baburch S a g  unb 3la d ;t  madjet, 
3 e b e r  O rt unter bem Áequator, t o o  bie S^CTOegung 
nothm enbig arn gefchTOinbeflen, lá u ft  bafjer in  jefcer 
«Blinnte t e i l e n .  SSBeil biefe U m brehung in ganj 
egaler ©efd)TOinbigfeifgefd)íeljet, unb bie Atmofphaere 
ober Suftfre ié  ftch jugleid) m it b ew eg e t ,  fo ifl fie un$ 
eben fo TOenig m e r f l id j , afó ben © ecfa íjren b en  bie 93e< 
TOeguna iljreé © d ) if fe s  , roenn fte anberé egal unb nadj 
(Siner 9lid>tung fo r tg e h e t ,  meríich ro irb , w enn fie 
fid) in  bem 9ta u m  etneS © 4>ijf$ in einem  »erfchioffenen 
g im m e r  aufí)a lten .

3 )  25íe britte B e w e g u n g  entfiefjet baljer, ba fte fïdj 
m it ber m itternächtigen @ egenb heflânbig nach Olor* 
ben fe h r e t , unb bähet bep ihrem  U m la u f  um  bie © o n n e  
berfelbett halb tie fe  halb jene © e i t e  ju fehret.
138. W ie flimmet «ber tiefe fcTCeynuticj mit Oer

^eiligen S ch rift überein ?
£Der heilige © eifî hat uné in Derfclben \>ott 

© O tt  unD Dem ‘SBege ju unferer ©eligfcit, 
nidjt aber eigentlich Don Den Sftaturbege*
benheiten unterrichten tvollen* *3Benn aber

m
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c>Cet %3efd)affenf). Cesganıen QsBettbaues* ? t
con  Dtcfcn Cie SveCc ift, ífo rnerCen mir cor# 
ncmlid) unterrichtet, mie mir C as, maS mit 
ítt Cer S ta tu r feiert imC b oten , recht anmenCert 
folien. UebrigenS mirC in Cer ^eiligen 0 c b r íft
c o n fo lc b e n é ín g e n  optice , Cas ifl, fo ,m ieeS  
a n s  ín m  0 inne fa lit, geteCet. £>iefeS tbmt 
mir aucl) nod) immer im gemeinen £eben , unC 
braunen  Caber Cie DleCenSarten com  $uf*  
tmC ^ieCergehen Cer 0 o n n e ,  u. f. m.

1 3 9 .  W i e  ifl c* A bes j u  t>erfielKt t >■ w e n n  3 o f*  
X ,  I 2 S  1 4 . e c j d j l e t  öa$  Oje 

(Sonne fltUe g e fb m O e n  ?
, <gs ifl CiefeS ein groffes ^BunCermerE 
© D tt e S ,  Caj? tiefer Ş a g  fo auffetorCentiicb 
verlängert morCen. D b  es aber Cutdj eine 
H em m ung Cer täglichen UmCrehung Cer (Er# 
Ce um ihre Stye, (melcbe UmCrehung um Cie 
Sire cielleid)t auch juglcid) an Cer 0 o n n e .  
Curd) Cie $ftad)t © D t t e s  gehemmet morCen,) 
oCer auf attCere Sirt jugegangen, muffen tote 
Cem 4p € trn  Cer Sftatur uberiaffen. € r  hat 
Cie ©efefşe Cer fftatut gemacht; er Eann fie
aud) aufbeben, menn er m ill
/  '  * -r  /

Ï Ï n m e t ï w n g .  S é  liüffet ft d) alfo ò o ta u é  rn'djt 6 tt 
w e i le n ,  bog bie 0 o n n e  fonft fo r tğege , b a a n d j l) ie r b a «  
SB w iber fo erjeglet w ir b ,  w ie  eé m bie 2C ugengel.

S  z  1 4 0 .  W as

http://rcin.org.pl



QSom gufattimenfrang D e t£ 8eftcòrpettt
140. XQ*ziff fonften tool nocbfùc ein VDunbet'

gofd>eí)CH, ©As öiefem «t>u4ıê >?
3 u t  Seit $ i s f i ä , a ls  ev toDt tranf n>ar, 

lief t)ie © o n n e  auf © D tteS  Söefehl jeben & 
nien am fe iger  5if)ao jurttcf, lııbcr melche fte 
gelaufen » a c .  2 Siòn. x x ,  n .  3 e f .x x x v ıı ı ,
8. £>ie eigentliche 51rt Diefeö ‘SöunDers fon» 
nen mir auch nicht befîimmen.

141. W a s  fotlen re it biebey geöenfen?
SDa§ Dev menfchtiche QBerfîanD bie 9ïBetfe 

© D tte e  in Der 9?atur niemals völlig erreichen 
f  onne ; bah mir aber Dennoch au s Der @voj]e, 
ï>er beftänDiaen £>rbnung D e r z e i t ,  unb Dem 
9 ? u |en  1 Den u n s © £ ) £ $  DaDurch &ufüej]en 
tôffet, © D tte S  $ttad)t, W e ish e it  unD ©im  
ernennen îonnen unD follen.

R i m m e l , lobe pràd)tig betneé © cftöp fer i Sljaten,
5)?eí)r a lô  aller SÏÏenjdjen S t a a t e n  ;
@ rofiee  2id)t ber © o n n e n , fcfrtcfie b e ú u S tr a íj le i i  
© t e  b a i  grofle 9lu n b  bemaf)len 

Sobet g e r n ,
SDîonb unb © t e r n ,

© et)b  Bereit &u ebven 
^ t n e n  foidjen

©efangBtt# 3.
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Q}cn ten Clementem 53

2>aë II. Capitel.
£3ott ben

Elementen unb ben ^Bitterungen /
fo £tt>ifd)cn R im m el unb <£t*beu 

en tf ie len ,
i .  W as iß öetm ein i£lemcnt?

f in t  t ie  Elemente Die urfprunglicŞe 
«fbauptmaterien , auö meldjon Die còrperlt* 
dien SDinge befie len ,  u n t  rairfet tabep ein 
jetcë © entent nad; feinet' 2 irt, mie eè © D i t  
geortnet l>at*

2. W as ifl von Den ÍÍUementen ju bcmetien ?
1. © a §  ftdj unter il>nen eine gar fcp n e  

D r tn u n g  fintet.
2. £ ) a §  aber tie  ‘Dîaturforfdjer nod) nidjt 

einig fin t in ?lbftd)t auf tie  Bai)!, $8efc(jafí 
fení>cít terfelben, u. t .  g.
3. 3 n  u n i cf) ec (Öegenö Oee g e ra f fe n e n  W elt fin; 

bet man ein jeões betet gcwobnlid) fo gen«nns 
ten äeUntente am m etf lidjflen in feinem

eigenen W efeu  ?
§ ) a é  fetter iff am merf l i e f e n  jti feí)en an  

tem  A m im e i, in Den oielen dDimmelslicb* 
tern tie ruft ifî am meiffen ju fpuren in Der

% 3 © eg en t,
V

* «

http://rcin.org.pl



\
/

 qgon  ten  © entém eu,
©egeuD, Die bon Den R o l f e n  btë an Die (£& 
flacbe fid) erftedet; Dag SSfojfer finDet man 
im Sfteer, 0 een unD ^iüffen bepfammen, uni 
Die © D e  ifl auf Dem trocfnen SanDe Deg 
boDeng bornemlid; bei; t i lg e n .
. 4. @inö öcttn öiefe f£tcmeme fcnft nirgends ß!j 

in liefen jcQt genannten (Be^enöen ?
QBeil Dte.corperíidjen íDinge aug Den ®?: 

menten beheben, fo fmDDiefelben and) in allen 
fid^tbaren ©efd)epfen befinbiid), ober fo 
menget, Da§ man fie n i^ t  allemal fef>cn oDei 
füllen rann.  3- €*. im mcnfd)lid;en Selbe if 
geuer, Suft, ^ a frev  unD.©De, aber feine« 
ganj unD gar in feiner eigenen ©efîalt.

5 .  -^ ftben  Oie E le m e n t e  ß u 4>  ii?rc Rima  
• , g u n g s f ï d f t e  ?

3 a , fie baben if>re B ew egu n g  bon © £)tí 
jeDeg nad) feiner $rr.

SSoit beit
fo genann ten  © íeinenten mébefon^cre,

u n b  j tv t a r
I. SSoit ber S tift.

6 . XV dB ifl Öic £ u ft?
S>te Suft ifl ein ©ement, weldjeg fïufig, 

bell unD Durd)fid;tig i(i/ unD Dabei) Die Kraft
liat,

\
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QSon Der tuff. ’ 55
h a t / ju D r â c f e n ,  unD w enn  fie gepreßt wirD, • 
m it © ornait m ehrern SXaum ju  fuchen. 0 i e  
lâjfet fid) Dutché © efübl etnpfmDen, aber 
nicht feben. 3n ti>r ieben SDîenfcben unD 
^t>icre/ unD wachfen alle ^ jü a n je m

7. W o if} Oie Huff?
0 ie erfüllet Den ganzen S t a u n t , fo ^wifchen 

Dem SfBolfenfnmmd unD Der0 ;Den ijt. U m  
to n ,  junachft am  €rDboDen , ift fie Dicter, 
wirD aber metier h in au f  nad) unD nad) Dun= 
ner ; Daher m a n  a u f  ^>oí)en b e r g e n  Diel 
gefchminDer DDetn hohlen muß.

8. W ot’ßug merFet ttiftti, Oaß Oie £uft 
; fiúgíg i{î?

^Beíl fie weichet, unD jwar Did cher, Da$ 
^B affer , wenn mir urn? bewegen unD fortge* 
hen 5 auch alie üblere unD ^ßogel ftch Darin 
regen unD bewegen. 9£ßeh?h- v ,  u .  1 2 .
y. W as  u n t O ' i  CDcff* IV, 17. rott Oett (Blaabigcn

gefagee, Oas mit ii^ncu tn o e t£ u ft gcfcbet?ett 
meröe am jimgftett Cage ?

0 ie wetDen zugleich m it C b r t f b  'h tngenV 
cfetmerDcn in Den R o l f e n ,  Dem ^ ) € r r n  ent* 
gegen in Der g u f t ,  unD werDen aifo bet) Dem 
*£)£rrn fepn allejeit.

€  4 10. VOqxa
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5 g Q?ott taEuft

i o .  W o r a u s  m erg er  m a t ı ,  Oaf? Oie ßmictjeU  
utiO O u rd ;ftc t> u g  fey?

$B eil m an t ú e  groffen $tmmeíécòrpet 
fcuré fcíefeíbe fct>cn unt» erbliefen bann, j. é . 
fcte 0 tc r n e .

ü .  W o r a u s  m e t îfe t  m a t t .  O a $  Oie f U f t  eine 
Ortídrettõe u n O a u s b r e i t e n O e Ä r a f t  íjab e?

l i e f e t  mirö auf gar oielerlcp $Betfe burd) 
fcie fo genannte Luftpumpe bevmefen, unt) ijí 
f>cut ju Ş a g e  auffer $m eifel. SRan fielet e$ 
audj an öen ÇfBinfcbûebfen, ^Maévubten, 
aufgetriebenen Dd)i'en * ober <0cl)meinêbl<P 
fen ,u . í>. m-

2itım erd *tıttg . ı .  iDurcfs bie Luftpumpe ian n  rnotı 
bie Suft a u s  einem  © efâfj gan j f)erauéjiei)en. 2U& 
be sı n mirb ber © r u c f  ber âuflern £ u ft  redst n w ilid j.  
SBem ı j .  S .  jmets fu p fern eb o ib e  k u g e l n , bie genau jm 
fo m n iin  paffen , jufanımengefcfcf w er b e n , unb m an bi< 
£ u ft  fyerauéjtebet ; fo ftnb ctlıdsc fpferbe nici)t im 
© r a n b e ,  bepbe Jpaibfugeln potı cinonber ju  tciffen.

2 .  SÔïan fa n n  aber bie £u ft in einem  © efáffc and) fc 
äufatnmen preffen . b a f fte m ol über taufenbm al biefet 
w ir b , o lé  in bem natürlichen © ta n b e .  S i n fold) ®cfäjj 
tnujj ober feist r e g  unb fîarf fetsn, w eil bie P uftelfo iifl 
leidst bepm elften  2 ln fan g  beö 33erfud)eS jertrütnnieri.

3 .  © u r d )  bie Suftpum pe fan n  m an  auds bewesfen,
w ie  ben lebenben @efrt)öpfcn meber eine a flju  bünne nod)
a ß ju  btefe £u ft erträglich fei;. SO<an »erbüm te fie ober

rer*
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ÇBon t e r  Suft.
verbiete ( t e j u  fe ljt ,  fo w irb  ber eingcfperrt« S3ogcl got*
balb fein ücben laffett.

4 .  2>urd) t i e  ^ á í í e  » Iv b  b ieau?bebncnbe ^ r a f t  ber 
S u ft  o e r n i in te r t ,  burd) b íéSBSrm e aber t>ermel)ret, ba« 
i)er fie a lébenn tn it®  ew alt eine D cffnung fud>i, unb j . (St 
b ie '£ > fa fe ,  w o re in  (te eingefdjloffen i f l , jerfprenget.

1 2 .  Vt?ie traben  w i r  a lfo  ö ie  £ u f t  3»  e r n e n n e n  ?
2ltó cine cjrofc 9a5oí>1tí>at © O t íc é ,  ta*  

tu t’d) uns ^enjcbcnt>íel©uteéôefd)íel)et, in# 
tem  mir «Wenfcben u n t  tie  Ş tyere , and) t ie  
gifcfce fold)e jum £>ti)eml)olen, u n t  alfo jum  
Seben, unentbehrlich gebrauchen. (3Beid;e 
© Õ t t  aber gebrauchen fa n n ,  feine ©eric^te 
auëjuùben.

13. V O o $ M  ifl aber Die Hufî fiocfc fer«
«cr n ó t l j ig  ? ’

Bur © H altung te é  $ e u e r é , jum © et)or  
u n t  ter @pracf)e*

2 ín m e r £ u n g .  ï .  @ in £é<^t íêfdjt a u # , w e n n  í^ m  
bie £ u f t , ja and) n u r  ber frege S «9 berfelben 6 en ont#
nten w irb . _  .

2 .  S u r d )  bie Suft w irb  ber © c f a í í  jjropagttt unw
ale id )fa m ' ortgetvagen. fDiefe# gcfd)iel)et aber bief
la n g fa tn er , a l#  bie 2it tc5veitung ber 2id}t{irai>len 3 ba*
í)et m an  ben 95lilj efeer fteí)ct ató ber íEwnne? öe^fiset
w ir b ,  w en n  ba# S e w i t t e r  etw a# entfernt (lebt*
g e d ie h e t  aud) bet; © i& iefgew cl)r«
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58 QSom Sfßafer,

Í I  S o m -
, 1 4 .  Waß ifl D«6 W a f f e r ?

íO aê ÇfBafer i$  ein Element, n)eíd)e$ 
fïiefcnD, fermer, fa it ,  heü unD naß tjl, unb 
mit (ErDe, oermoge feiner © c^m ere, eine 
Äugel macker»
35. W ie jeigt fid)s amW affet, öaf? eg Falt ifl;

*3ßenn eé Durdjö $cuet marm gemacht 
ifl, fo wirt> eé nad) unD nadj wíeDer lau!i$, 
unD enDítdj ganj fait.
1 6 .  W i e  j e f g t s  f i c h S /O a #  eg fü effen O  u n ö  i m ß i f l ?

3 nDcm eo Die troefene ^rDe befeuchtet unb 
fruchtbar machet, unD oermbge feiner 0 chn>e# 
re immer eine ;niebrigere ©egenD fud)et, 
S3ei) ^Bafferfunfien fann eö Durd; Die enge# 
fien bohren getrieben werDen.
1 7 .  Waeg feb tô  f u t  e in e n  U tn e tfd jfcO  Oes W a ffe  ?

€3 giebt O  M  grofe W eltm eer, oDer 
Die ofenbare 0 ee. 2 )  iö ic  0 e e n . 3 )  $lûf# 
fe. 4 )  0 umpfe. 5 ) ^ôrunnquelíen, unD 
Dergleid)en.

18. Wo^ec ifl Oenn 0«g itteer frommen?
© O t t  l>at Dafelbe fbmol afô Die €rDe er# 

fdjafen, 1 «Kof. 1 ,6 .1 0 .  unD ihm Den0 anD
jum Ufer gefeêt. 3 er, V , - « .

19. Wie
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 _ _ _ _ _ _ _ _ 9 3  e m ^EBaffcr. $9
19. W ie ifî öae ttTmojafiec bcfc^ßffen.?
0 aljig unD ungefıtnD, atfo, Da§ eé Die 

fDHnfd;en nid)t trínfcn B n n e n , unD oft mil» 
ten auf Dem $fteer © u r f îe é  flerben muffen 
menu fte fein füffeö ^Baffer mehr baben.

20. W o ju  nuşe t abet Das gvofie Weltmeer: ?
rnirD Die 0d)iffabrt unD SSequemlidjí 

Fett Der dğanDiung DaDurd) beforDert. 2tu$ 
Dem ©aljroaffer Deé SSîeeré rnirD eine greffe 
ŞDienqe İKwrfalj bereitet, teeldjeê nad)í)er 
ju © n fa lju n g  fo Dieter $ifcbe unD anDertn 
©ebraud) 'oermenDet roirD. g u  gefd)meigen 
Der oieleriet) Sirten greffer unD fíeiner ^ffdK, 
Deren 3i>oi)nung Daé SÜîeet ifl.

2 in m c r E u ttg .  SDa ragltd) fo o ie i a u ?  «ttfs
$ c  taufenb gtoffcn unt> ftem en Slùffi'n in  baß D ïïeer  
ï û u f t , fette m an  b e n fe n , cé múfjíe cnblid) votl m erbitt. 
Crß gefyct iijm aber butdj t i e  N fîâ n b tg e  'iiusbi'mftung  
eine unbcfdjteiblidie ^Oîcnge SBafiet u n eb o ca b , »eldyeß  
«acfrfycr in  bon S ß o lfen  gofamm íot ro trb , uııb bet*€röe  
îô ieb e t  ju g u te ío m m t .  SSieííeidyt fltib aber and) nod) 
anboro n n l  unbefann te  D r it te l  , w o b u td ) ber © d jé p fe t

UeberfliefTen beß SDîcereè v e r p t e t .  g íreõ . 0 af. 1 , 7 .
21 . W ie trntö öer 2 lbsm tö Sulauföes 

iïîeetcs genennet/
€ b b e  unD $lut{).

22. W ie gefd?iet?et öenn fblr^je ££bbe unö ^fíiuí? ?
0 ie  gefctaet alle 2 4  0tunDen jtwym«!.

€  6 <& *¥
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6 o   ____   ^
0 tunDen íauft e3 a u f , bíetbt eine 

Q3íertelfíunDe in Der $ ò l )e  fM)en , unD lauft 
fedjé @tunDen roieDet ab, Da eo mieDev eine 
Õ 3iert#unD e flille ftcfyet, el)e es dou neuen
aufïauft.

W o p o n  e n t f i e l e t  fo ld ^ c ££b b e  u n b  $ u t t > , 
u n ö  vom n u ç e t  fte ? ■

© i e  meinen fuc^cn Die Urfac^c im SföonD. 
© ie  Dienet abet Daut, Dafí Durd) Diefe begins 
Dige iôem egung, forool, alé Durct) Die ©aljig* 
feit Deé SSfteerroafferS, Die $ a u ín $  oetí)út 
tet werDe.

2 4 .  X&Mif t  ettie 0 e e ?
0 n gtojfeS ftillfhbenDeS R a f f e t ,  mitten 

in einem £anDe, j. 0 Die 0 ee ©enejaretlj 
fn © aliiaa .

î f t t m e r f u n g .  1 . 5 5 a é  tobte SÏÏeer im  getobten 
îa n b e  f'at a n fa n g s  bte fdrône unb frud)tbare ® egenb  
ou egem aci)t ,  w o  @obt>m unb t&omorra u .  gelegen. 
S?ad)bem  aber @0 t biefe «Etàbte buref) einen geuer/ 
unb 0dm < efetregen  uerberbet, *fi barnad) brê 5ÏÏecr 
ßn b e te n fk tte n tf ta n b e n . i  Sfto*. X I X ,  2 4 .  iD tifcr® ee  
ifl acbtiel)n t e i l e n  lang, unb u-.er bio fönfe  breit. iD ai 
SßafTer biefeS 0 e e s  foO fcftr bette , fatjig unb bitter |cpn, 
unb bie b a r m n e 0 d )w im m « n b e o b n e !& r  $?em üi)en etn< 
p o i tragen. SSegen feineö atlju  fdjarfen 0 a l j e i  fott ctf 
fe in e  lebenbige ftifdje teiben fonbetn Mefefben wenn f>« 
e tw a  a u s  bem Ş o r b a n  tj in e in fcm m en /ß ib b a lb  tibte».
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1 <

03 o iti QB a fie r.  §ı
& Wirft nod) 6ié biefe®îunbevtel.Oar& auá,welcbeê 

noüfommen mie <Ped) auéfisljet, aber einen ©djwefel* 
C§îefd)mnc0 unb Geruch bat.

©. Ôcfjmtbte btbíifcfjen Geographum p. i f î .
% iDie Saipifdje ®t< làuft nienıatö über, ba boefi feljt 

bieie unb greffe $íúffe j. @. t ie SBoiga, weldje b ie î'o s  
nau  an ©rôfle weit ü&ertrifft fyineinfûflen. iDafyer 
meinen einige, fie mfiffe burd)unterirbijcfye(Eanöle mit 
bem fdiwarjen SDîeere uerbunben fet>n.

3. S5er € î i rn i$ e r@ ee  ( im  ôfietreidjifdjen Jperjog* 
tfyurn <£rain ) ifl beéwegcn merfmût* big , weü baô SBaf* 
fee im srityjafyre burd) unterfrbifd)ê Jpóí)len abläuft, 
bab 'emtbaéSanb befäet werben lann ,  55 et) 3teaenwet* 

TÇ« im .Çierbfie íomtnt cê wieber unb bringt aiferfyanb 
^ tiefie mit. ibaljer tonn man |u  unterfdfiebenen Seiten 
bafelbft fifdten , SSôge! fangen nnb ernbten.

© . pagers Geogr. II. £l)eif.
25 . W a e t j l  t>enn ein 5 lu $ ?

0 n  fliejfenDcs tint) fo r t la u fe n d  OBajfer, 
«lé Da ftnD in §eutfcf)lauD Die £ )o n a u ,  Der 
£Kf>ein, Der S f t a p ,  Die O Befer, Die <£lbe 
unD Die DDer.

2tnmectung. ©ce frumme Sauf bee ^lûfie gerei* 
d)Ct, bard) bie weife (Jinrfdttung beé ©d)ôpfer*,3ttr befio 
retefiern Titiétfieilung ber ^Boffct* auf ben üErb&oben. 
Ueberfyaupt bicnen bie ftfiffe jur ©$ijfat)rt unb Şreis 
fcung ber fSîôr)ietî.

2 6 .  W a e  t f i  e i n  © i t m p f  ?

€ in  m orafH dO Baffer, eé roac f̂et
<&$ilf unD © r a é  Darinnen.

€  7  2 7 .  W o -
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  ÇŞom QBaffer.
27. U>oí;ec e n t f i e l e n  Die B r u n n e n ?  . .

01td;e roerDen Durd;ö © raben gefud&et, 
etiidjeaber emfprmgcn \>on ficb feibfl, aus 
£& au « Stegen« unD Sdm ccm affer tmD an« 
Dem UrfacŞcn, Die uod; nic^t Dolitg au%; 
tnacfct fepn.

2 8 .  W as g ieb tß  f u r  W a f f e r  i n  Den B r u n n e n ?
UnterfcbteDIidje; Denn c$ fint) fúffe 55runj 

n en , © a ljb ru n n en , S a u erb ru n n en , bitte« 
re B ru n n en  unt) íjetjfe B ru n n en .
29. W astf)ut (B(DttDem nienfdjlidjen (Bcfdplecbt

Durd? Dae für Wol;ltt?At?
S e b f  Diel:
1 )  € r  i>at Daë ÇSSalfer g e feg n e t, Dafjes 

Diel Şfyiere Dem $ îe n fd )e n  ju  Ö?ub bet'Dor* 
b r in g e t  unt> erlja it. 1 $9?of. 1, 20. 21.

a )  © u r d )  Daë <2Ba|]er tranft © O tt  alle 
3ftenfd)en unD Qdel).

3 )  SDcv größte Şjfcil unferer Speifen , 
IS tc D t , $leifcb, u. f. m. ntirD mit $ u lfe  De$ 
SEBajferó m ttnferer S p r u n g  bequem , ge# 
tu ad) t.

4 )  © u r d )  $B aj]er , Siegen unD Şfyau 
balt © D t t  alle $rûd)te Der €rDen.

30.
f  i  J .
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Ç G o m  *5B a f j e r ,  6 3
‘ —      - , — . - —  -  — - - —   — — — —  . -

3o. W a s  b a t  (B&tt an o e e  e r j te n  W e l t  O u r d js
W a flfc r  f u t  c in  ( S e t i d j t  a u s g e ú b c t ?

€ r  übevfc&memmte fie mit Der 0ünDfïutl), 
inDem fid; alle B ru n n en  Dev groffen Ş iefe  
auftbaten , unD Die §enfter Deé «jbimmeíé ftcb 
erôffneten, Daß Daé SÉafiér funfje&n 01en 
über Die f>5d)ften Sôerge frıuıD. 1 îDîof- v i ,  7 .

Xnmevïung. S3ou ber 0 û{ibflutf) fînb tnodb‘|beuts  
ficf?c Q3emeife :

1. S u e  perfcfgeienen @rb(agen, ba m an  oft etfî Girbe, 
be»*t © a n t v  £ e t m /0 t e m f o { j le n ,  0 t c i n ,  unb fo w eiter, m  
orbemltcfjen Sagen unb © d jid jtcn  antrijft.

2 .  ^ ô u m e ,@ e t i j )p e  »on û ü ed ep  S i ) ie r e n , SOíufdjeín, 
« .  b. 9. bie feljr oft in grofifer S ie f e  gefunbcn w erb en ,  
g .  0  m a n  f>at 0es,g)ßntengerippe »n fa lten  9?orb tôw  
bern g efu n b en , w o btefe S fg e r e  ftcf} fortfï nidjt auftja lten .

3 1 ,  W a s  if f  in  Ä g y p t e n  f ü r  e in  W u n ö e r  a n
öem W a g e t  gefd ;ebeu  ?

2ltè SDîofeé auf © D íte é  $Ôefel)l feine «£uwt>
aufbub, unD mit Dem 0 íabe in$ 92Ba(]er 
fcf)lua, fo roarD aüetf S S affer , Der0 trom WU 
iu « /a l le  5̂ad)e, 0 trome,0 een unD a lle^ ß afi  
ferfümpfe 7  £ a g e  lang in Sôíut permanDelt, 
Daß Die gifdje im 0 ttom  jîurben, unD niemanD 
Daé ÇFBaffer trinfen f’onnte. 2.SDîof. v u , 212c.

3 2 .  W a s  i j l  n oct)  m el^r a n  Den W a f f e r n  i n
Ägypten ge fd; eben?

€*> finD auö Demfelben fo biei Fom*
. men,
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m en, Dafã tSgrptenlanD Damit bctccfct root# 
t e n ,  unD fttiD in Den R a u fern , Kammern, 
f e t t e n , 53adofen  unD fe ig e n  ^erumsefro* 
djen* 2 €0îcf. v i n ,  3 .
33. W as ifl nod)ferner «m rotl>en ïTïecr, itnglei, 

eben »m ^otOßtt fur ein W unber gefd?ct>en ?
íb a éS B a fjer  l)at fiel) non einanDer getbeilet, 

unD ifl rote SDlatnrn geftanDen, Da£ D t e Ä  
Der 3fracl trod'nes $uf[eß binDurcbgegangen. 
h in geg en  ifl ^3f>arao mit aller feiner €Dlac t̂ 
Darinnen umfommen. 2 S)îof. XIV, 2 8 * 2 9 . 
unD 3 o f  u i ,  1 5 .
34. W a s  tfl fur ein W unbet in î>er W ùften ge« 

fc^epen, bß bas X>ol£ 3frael fein UJftffec
31? trm frn flatte f

© O t t  gab ihnen G a f fe r  auß einem Reifen, 
n)eld)en Söiofeß auf © O tteß  ^3efe^>í fcŞlagen 
muhte. 2 3)?of. x v i i , 6.

35. W m  tt>ßt (J5<Dttfür ein VDunber, als 
dem Əımfon burfiete?

© O t t  eroffnete Dem Dürftigen 0im fonbet)  
£ed)t (  welcher O r t  oon Dem Pjeiß Æinnba* 
d e n ,  w om it 0 im f o n  Die ^>i>(1tflcr gefebiagen, 
unD Den er Dahin gew orfen, Den Flamen er* 
halten h<*t,) auß einem hohlen @ tein,cine  
^ ß a f f  rquelle, feinen 2Durft &u füllen* 53* 
Der äisd;t. x v ,  17  # 1 9 ,

36 , w »
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bet ©toe. 6ş
W — W W W W I I  W İIW M  1 . — İ B  ■■ -  ■ » ■ ■ ■ | ,  ■■„ ■, ı — < W — IH I BW  I I | „  Hf c

36. W as  f>at €t>rift«ß fur eitt W unöer an Dem 
W ajfet auf Der ^cd>3eit 311 in

i bewsiefen ?
€ t  i)ßt baj]elbe in *2Bein oemanbelt

Sol), n ,  i i  ü .
III. æott ber erbe*

37* W as ifi fcie 0:röe?
SDie (Erbe ift ein ocjîeé, fcbroetcé, f alteë 

unb tvocFeneé Element-
38* öenn Die £Etöe leer e r r a f f e n ?

9?etn. © £nt bat fie mit©raë unb itraut, 
mit Daumen unb ©eraaebfen, and; mit aller* 
banb R ieten angcfüliet, unD Ijernac^ Cer. 
fOîenfcben barein gefeilt. 1 Sftef, 1, n .  12. 
20. 24. 26.

39 W ic i’ann öieörtöc »cfic genennet tneröen ?
^Beü fie meniger meicbet unb nacijgiebr, 

aíé alle übrige ©cmentc.
40. Wie 3e*rr,et ftd?» < bag Die ö:rÖefcf)t»cr ift?

‘SBeií fie àllejeít im ^Baffer ju $3oben fallt.
41. W ie ift fie fa it?

fSftítteímafgg, aífo, Da|j baö SBaffet weit 
falter íft. '

42. W as  tí>ut uns <J5(!)tt öutcb ^*e fStöe
fúr VDobltbat ?

©ar oiclevlet; ; 3.
1) 0 ’
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6 6  QSon Der fftbe.
ï  )  0; b a t  Die R e t a l i e  u n D a n D e r e n t t | H c ^  

£ ) i n g e ,  a t ó  2 e t m ,  Ş b ^ U /  M f f t e í n e ,  
0 a n D ,  @ t e i n f o í ) í e n ,  S t e i n e  u n t )  Der
g l e i c h e n  D r c t n  g e l e g t .

2  )  3 & r c  O b e r f t ô c b e  a b e r  b a t  e r  g e f e g n e t ,  
D a §  f i e  n i e b t  a l l e i n  f ü r  f i e b  m a n c h e r l e i )  
^ B u r j e l n ,  M u t e r ,  Q 3a u m e u n D  $ r ü c j ) i  
t e  D e n i  ë t e n f e b e n  u n D  Q ß i e l )  j u r  S t o p *  
r u n g ,  S l i i e n e t )  u n D  a n D e r n  ^ u f j e n  i>er# 
» e r b r i n g t ,  i £5. t D î o f  I ,  i í .  1 2 . 2 9 .  f o r n  
D c r n  a u d )  D e n  i b r a n o e r t r a u t e n  0 a a m e n  
m i t  » i e l e m  i l e b e r f e b u g  m i e D e t g i e b t .

3 )  € e  b a t  Die € r D e  j u r  <2B o b n u n g  f ü r  
î 9î e n f d ) c n  u n D  93t e b  u m  D e ê  S f ö c n f c b e n  
m i l i e u  e i n g e r i c h t e t *  i  iö* S ) î o f .  1 , 2 4 . 2 5 »  
2 8 . 3 0 .

43. W as lertim » i r  daraus?
1 )  £ ) a g  © 0 t t  D u r c b  f e i n e  <2B e t é í ) e í t  t t n D  

S D î a c b t  D a s j e n i g e ,  m a é ,  m i e  Die  0 D e ,  
a m  u n a n f e b n l i c b f î e n  i f t ,  u n D  m i t  p u f f e n  
g e t r e t e n  m i r D , o f t  fci>v n u f c b a r  u n b  u m  
e n t b e h r l i c h  m a d j e .

2 )  m i r  f o  » i e l  53i l D e r  u n f e r e r  Ç S e r *  
g a n g l í c b b e i t ,  u n f e r ë  Ş o D e ^ ,  a b e r  a u d )  
u n f e r e r  2 l u f e r f t e l ) u n g  f e b e n ,  j .  0  a n  
D e n  B l u m e n ,  Die  » e r m e l f e n ,  a b f a l l e n

. • u n D
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Q3en ter  €ıD e. 67
unD [wieDer fiufblıı()cn. UnD Daj? m it,  
Die mir Den Dec 0 ,’De genommen ,wieDer 
iw €*rDe merDen.

44. XVas iß, an Ocr ÍEcôe metFcnürdiges gefc^es 
p e n  / ö «  ( B O t t  Die K o t tc  2 £ o r a p ,  iD a tp a n  

tinö 2ibitam ßrafen t»oit e ?
£Die ©tDe jerrifj un ter  ip n e n , fie ti>at ify ■ 

ren SDúmD a u f ,  unD oerfcplang fte m it if>re« 
R a u f e r n ,  m it allen 3)icnfd)cn, Die bep t o  
Xaí) m a rcn ,tm D  m it aller ii>rer $ a a b e ,  unD 
fu!>rcn h inun te r  íebcnDig in Die doolie mit 
a l le m Daé fie h a u e n ,  unD Die €.rDe Decfte fte 
j u ,  unD bansen.um au é  Der ©enteine. 0 o 
fîrafte © D u  ihren A u fru h r  miDer Sftofen.
© D î t  b e D i c n e t  f i d ;  a l f o  a u d )  D e r  € c D e ,  f o n *  
D e r l i c h  i n  D e n  C T D b e b e n ,  f e i n e  © e r i c h t e  a u õ >

IV. 25 0  in e u e r.
4 5 .  Wasiß

íD a é $ e u e r  ißeinfubtileö, leíchíeé, 
unD troefeneé © lenient, meícheé fomol über 
ató unter Der ©rDcn gefunDen rnirD.

4 6 .  XVohaFa n »  man tnifjcn, b a ß  D as
Siuctfubril unö ieiept ifl ?

Sfßeil eö alle Körper gar leidjit Dur^Drim
0£t/
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6g fetter.

get, unD weil eé in Die .pope (leiget, wie mau 
in Den eingeßeipten 0 tuben fielet.

47. W ie ifl ÖA9 $euer pitgig unb trocEen ?
<2Beil à  erwdrmct , anDere Corpec auf« 

lofet unD auätroefnet.
48. 3 (1 Denn unter öcr fiSrben S i u e t l
3a / weld)eé aué Den $euer=fpepenDen $ 3et< 

gen unD auö Den warmen 334Dern erhellet.
49. W o (mb benn ^ewet^peyenbe S erge  ?

3 .  (£. in 0 ici!ien ifl Der iöerg  Sietna, in 
I ta lien  ifl Der ÇBeftmiué , unD in 3ölanD Der 
Söcrg ilee la .

Ä n m erE u n g .  S e c  S3efut> fiïSir.ei ©ft einen g an«
Jen § i u f  feuriger © eh w efeiroateric  ron  ftd ), ber gatt* 
je($5egenbcn ilb cr id jw en n ret. 2ifcbe unb © t e in e  wer* 
ben a u f  eitidje s3fteiien w eit  weggefcbleubert unb jer» 
(treuer. S o d )  jtnb bterc S e r g e  a B  eine 3Bo!jiti)at am  
ju fe íjcn , w e il  fte £uftl6d)er iet;n m o b u r é  bie brennenbe  
ÇDîatetie unb babuvd) erregten ® t n b e  einen B üßgang  
g ew in n en  f i n n e n ,  welche fonjt ein Srbbeben erregen 
m ürben.

50. Waft giebts benn fur tuarme S a b e r?
3 € •  i  )  Daé CarlëbaD, welcßetf fo f)Ct§, 

Daß man © àn fe  unD»f)ù^ncrDarinne brüpet. 
a )S Ö a «  èm fcvbaD, 3 ) Daé <2BißbaDerbaD, 
4 )Da$ $opli|erbaD . á lfo  aucp Datf $u 35a* 
D m , unD noch anDere in anDern CânDern»51, VOO*
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; _ _ _ _ _ _ 03 o m Setter._ _ _ _ _ _ _ _ 6 9

5 1 .  W o b c c  fo lte  õ e n tt  w c i  b a s  W a g e t :
w arm  wetõcn ?

OSon te m  unterirbifdjen g e u er , weldjem  
ter  OBaffetganâ unter ter  € t t e n  nabc 
fò m m t, oter wenn ta éO B a fler  über fo í^ e  
€òrp er  lauft ,tie  ficŞ ed>iben w ie ü b er  ter  
€ r t e  ter  uncjelòfc^te &alÊ d)ut , tm t nod) 
auf untere OBeife.

52. Wo$u bienet bas ttnteticbifdje fe ite t?
é ê  befòrtert ten  OBad)étf)um ter  € r t ;  

© e w â ^ fe .
5 3 ,  W 031» bienet bas íreuec, fo  übec bec

íBtOe ífl?
^êttenet jum Âocfjen, OBafd)en/@d)mek 

ien , gewannen jc»
5 4 .  W a s  f u c  W i m b e e  b e w i e s  05d ) t t ,  b a  Ç5o b o n t

imb (Bomocta folte ueettíget werben >
© D i t  lieg v^euer u n t  ©d>mefel regnen, 

i  ?9íofe x ı x ,  24 . • -
55. W a s  pat <B»(î>tt bem tfïoft gejdget., ba etb ic

€î^)afe bütete in bec W u j i c n  a» oem 
J b erg e  <5 (D ftçs -^ o c e b  ?

© e r  € n $ e l t e ê  ^ )€ rrn  erfdyien if)m in en 
tier Seuerfïammen airê tem  Sôufcte, u n t  er 
fafye, ta g  ter söufd) m it^euer brannte, u n t
t o $  n i$ t  t e r ^ r e t  w a r t. 3Äof. m , 2.

56, Was
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7 o 9Som  Jéuetf*
5 6 .  W a s  b a t  <®<Ptt Ait b e n  2S .tnbern  U fr a e l in b e r  

W n f t e n  f û t  e in  W u n b e r  b u r c b a  
$ e u e t  b e w ie fm  ?

(Sr l)at fte Deé $ a g e $  mit einer R olfen *  
feule, unD Deé Sftaclié mit einer Şeuers 
feule geleitet, 4  $ î o f  x i v ,  14. £ ) e é  Şages 
rcar fie ifynen ein © f a t t e n  ju il)rer regten 
4i)anD Dor Der brennenDen‘ © o n n en l)ife ,  

. ÿ f a l n t c x x i ,  5. 6. unD Deé 9}ad;tè Diente fie 
jur g a r n i e .

5 7 .  W a s  g e f d j a í j e , a ls  H a b a b  u n b  2íbíF?u 
f t e m b e »  $ew t  n o t  (D iD tt b t a d j t c n  ?
ful)t geucr a u so o n  D em ^ )€ rrn , unD 

oerjebrete fie. 3 SS. x ,  2 .
5 S. W a s  t>at f ü r  e in  W u n b e r  a n b e m

t £ l i«  b em ie fc n  ?
€ r  fyoiete ihn mit feurigen £Xo(fen unD 

ÇÍBagcn gen R im m el. 2 ^ 6 n .  n ,  17*
5 9 .  W a s  fü r  e in  W u n b e r  b a t  f!ci> a n  b en  b t e y  
î T ï â m t m t ,  <3 a b t a c b ,  iT ïe fa cb  u n b  2 ib e b n e g o ,

8>eld?e u n t  i b t e r  <Boms\ntd)t m iü e n  i n  b e n  
$ e u e r o f e n  g e m e v f e n  m ü r b e n ,  

j u g e t r a g e n  ?
© O t t  l)at Dem geuer Die^raft ju brennen 

benom m en, Daß nicŞt ein d p a a r a n  il)nen 
beriefet murDe, unD m an feinen SSvanD rie* 
djen fonnte,

6c.
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1 SSoitt bleuer. 71
A— ■ ■■ — ■>■> «  ■ ■ ■  ■ —   - .— . . „ M  ■■■- , tmrnnı u n— »

60. ba« ô’euet ntd;t «ud? gemi0be«ud?t
' tx’orDtn ?

3 a ,  ftebaben c é d é  einen © o tt  geefyret, 
ÇSSeíéí). x i n ,  2. unD f)aben ít>rcftinDcrDem 
SXolocí) geopfert, unD oerbrannt.

61. XVietfí b«s Şeuer <tn U?m fclbfi
«n$ufef?m ?

2í(é eine groffc %Bol)ltí>aí © D t t e é , Da* 
íwrd) uné Píel © w e é  gefefciebet ; aber Da« 
Durci; © D Ş Ş  aud) Die ungeborfatnen unD 
îmDanfbaren 3Xenfcben f îr a fe t , alé in 
Çeuerébrûnjlen , SSombarDirungcn unD 
feinDlid;en ÇBemûftungen gefd)id;t. 0 iei)e
íDffenb. XVIII, 8. X X , 10.

ÇSctt

ten SBittevungen / fo 'pifdjcn
Rimmel ttnî) Srtcn entfïchcn.

62, W as  für £>inge werbet» jwifdjen Rimmel
unb Sirben gefunben?

2Die Meteora, 2uftjCtd)en unD Die m i u
terungen.

63, Wie m«tid;etley flnö öie Cuftjeicije«
unb W itterungen ?

ÇSietetlep : duftige, n?̂ 0*erige , feurige 
tmb leu^tenDe,

L Suffice
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7 *  Vuftige ÇfBt'ttmmgcn.
ï. guftiğe SH5ítterungen.

64. W elche  j ln ö Oie luftige W it te ru n g e n ?
b e l e b e  aup Der Vu ft entfielen ; Dal)in ge* 

bôren Die 92B:nDe, meld;e eine in Sauf unb 
§ lu §  gebrachte Vuft fepn.

6  V  ^5t n ö  ö e n n  ö ie  W i n ö e  « u d >  (BCDttes W e tE ?
3a. 0 ir. X L i i i , 18. © u r c f e in e n  » n  

tr>ei)cn Die <3BinDe.
6 6 .  W o p e r  e n t f i e l e n  ö ie  W i n ö e ?

0 ie fonnen íf)íilé Durcb Die ‘Sßarm e unb 
5tá lte , tl)eiÍ6 .Duvcf) Die an einem O rt fîarfet 
até an Dem anDern aaffkigcnDe © ü n fte  Pen 
tirfad^ct merDen. Sftan l>at aud) «£)6l)(en, 
morauö ftarfe 0 turmn>inDe entfiedert, -j. € .  
Die 0 aljgruben bep Cracau in Noblen. 3m 
Dejj bleibt unp Dabep nodj oieíeé verborgen, 
unD mir bonnen nid)tfaaen/ mol)erDer<2Binö 
jeDeömal entfielet. $ f .  c x x x v , 7. 3of>- *n >
8. ^rcD. 0 aí. II , 5.
6 7 .  W e n n  m i r  U îe n  fcp en  in  ö e n  n ß t i ir l id j e n  j£>itu 
g e n f o  b l in ö  f t n ö ,  fo l ie n r tn r  n ic p t  v i d m e p r  unfere 

£ > l in ö p e i t  ö e s  V e r s e n g  im  (B e ijU ic^ en
erfüllen ?

3a frep(id). i Cor. 1 1 ,1 4 .  © e r  natürliche 
Sîenfcb pernimmt niebtö Pom ©eifle  
t e ê , ee ift íl)m eme / unD bann es nicht 
erbennen.

) - 68. @i»5
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£uftige ^^Bitterungen 7 $
I I I I — — a » — .  . W . I ■! I 1 Ml .  . ■ ■      W l— — — p a te

6g. SStnö öetw  öie ttfm öe  4ud? ttutjl ?
3« ’ i ) © te  reinigen Die SuftunD er^aíten 

fie gefunD. 2 )  ŞreibetfDie R o l f e n  jufam m en, 
«nt) t>on einem Orte jum anDern, Daf? Daö 
£anD überall befeuchtet roirD. 3 )  A achen  
fruchtbar. 4 )  © ie  crquicfen jur © om m erfr  
Seit. 5 ) 55en?al)ren bor gdulnif?. Unt) 6 ) re* 
gieren Die ©  coiffa l)tt unD S9?ül)len.

69. ÄCftadjt nie l)t <B<Dttöie Wtnöe öie
Uîenfdjen ö«it|it 31* fU'flfen ?

3a ,  nach é f .  c x l V i i i ,  8. balD (traft er 
DaDurchan R aufern unD ^ h örn ten , balD an  
R ä u m en  unD ^gd lD ern , balD an ©chiflfen.

70. VDie ©ici ftnö €«töi»i4ls oöe© 
•^Äuptcoinöc ?

QBter : DflminD , ©tiDminD, ^ eflro in fc ,  
9torDroinD. © i e  ©chijfieute aber theilen 
fie in nod) mehrere C o lla téra les , oDer ©eiten*  
unD ^lebenminDe ein.

71. Was (ft ©om (Pfltomö $u metfen?
i  ) € r  fom m t vom  b o r g e n ,  2 ) er ifl et* 

r n ö  flarf unD troefen, im © om m er h«6 / im  
h i n t e r  fa it, in hieftgen ©egenfcen. 3on.IV , g 
toirD er ein Dürrer DflminD genennet.

Slnmetüung, 3n  Çwliâec ® <$rift êfĉ fê et befs
fen SOWbMng ;

©  i .  <Sr
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Suffice
i  ) <£r bflí SDteer <m ég?troefnet, bajj bi* 

te r  3 fr « e l  (rc ifen cô  g u f i iô  ^tnbufc^gcgangin fini 
2 f l f o f . X IV , 2 1 .

2 )  «£at ® O f t  fcurdjj ben O jti» inb  bie Jpeufe^«cfeit 
fiber (Şgpptcn gcföf>vcf. 2ŞOtof. X ,  1 3 .
072 .  Was if l  v o m  ^ u ö i v i n o  j u  m e t f e n ?

i )S r  fommt oon Mittag. 2 ) S r ift roariit 
unD fet<d)t. S. aher aud) Shrifhiö fpricjjt 
Suc. XII, 55. Ç©enn tt;r fcf)ct Den0 uttrinö 
mehen, fo fprechet thr, eé roirD heif roerDen, 
unD es5 ßefchid)t alfo.

2ttm iccF u » ig . i .  é in ig e  per|teí)en bafjer burtb tie 
0 íud)e , t ie  im 9Jîittdge werberbet, <J>i. X d , 6 .  bie İ)eijs 
fen © â b m in b e ,  bie p  iB íittagS se it in ^ a là ít in aroeb ert,  
unb  bie Sveifenben gan j en tfr f if ten , ja  gar tbbten.

2 in * t te r fm ig .  2 .  ® O t t  erregete benfei6en, um  beit 
Ş fr a e l ite n  © p e ife  ju  bringen- *pf. L X X V I I I ,  2 6 .2 7 .

7 3 .  W a s  i f t u o n O e m t r e f t a u n O e j u n i e c F e n ?  
i  )  S r  fom m t oom SlbenD her ,  2  )  iff nafj,  

unD bringet allenthalben D^cgen mttfieh- 3 )
íè u r d )  Um rourDen Die $eufd>recfen in S<$* 
pten in£ 0cbilfm eer geworfen. 2 ®2of. x , 19,

7 4 .  Was if t  ö o n  D em  £T orött?m D e 3u m e r f e n  ?
1 ) Sr fommt oon ŞDlittcrnacht her, 2 ) ifl 

fait u n D  ungefium, Daher 0 ir . x l i i i  , 2 2 .  jle*
bet : cffienn Der falte SftorDWinD w e b e t , fo
wirb Das H a f te r  3U S té .

75. WA*
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Çuftiae Ç&iíteíunnen. y  s
— f — '—  «u— '■ » I

7 5 .  U ? a s  f in ô  « o d »  f ü r  2 ir te t i der UUnde?
f e t e  Şeftigen 0Ä r a *  unD ^BirbefounDe, 

m\$z  oft tmtuDerbare unD aui[em'Demiid;e 
^ ir f u n g e n  l;aben.

76 . Pdas »fl »om íEr&beben 3u mertren ?
f e a é  € t ’Dbeben fom m t oon € n í$ n D u n g  

©er fcf>tr>efíic í̂cn unD brennenben M aterie in 
©er èrDen í>et, trenn Diefelbe ií)ten §fttóbcuc$ 
fttdjet/ unD Docb 10eg en ÕBeflígfett Der ^cDe» 
feinen ftnDen !n n n , Dabero Die untecirDifcbe 
feuft erreget, unD ©en €vDbobcn erfdnınett, 
trie ftd) etman Daé angetünbete 0d)iegpul*  
bei’ auébreitet, unD mit 0enxaít, Suft un© 

ifftaum baben n>ÜU
77. (Befájíefyet denn &à)dai»(?t, t»entt es 

mit (Bernait ôurd;bnd)t ?
eë to n te n  èfteré 0 tdDte unD © o r fe t  

ïibec einen R aufen  g en m fen , unD ©erfcblin# 
get feibi^e urben ŞübgrunD.
78. P o n  coeld;en (Pr ten l>6ret m an tnfondcrí?d( 

-dag dafeíbfi »iel ßitöbeben gefd^be»?
^ o n  i ta l ie n  unD 0 iciíien.
2 ín m e r f u t t g .  3 m  3a í> r  1 7 5 5  unb 1 7 5 6  ttmrbett 

faft i»  gím§(5 iu-opa,-un& aud» bcn anfcctn SB dttfydlen  
Svb&cben ucrfpârety unb a n  bem ® e e r e  m e if te  m a u  
« in e  g a n j ungemíljtiljdje S S M u n g . 0 on&eríid) m m *
b t  t w u  fiei}3lívem & tp 1 7 5 5  t ie  S tefU enjfiabt gtffafcen

ÍD 2 in
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7 £ OSom CtPbeben.

i»  Portugal faft ganj Mríjeeret. 5>tefcfif İ S r Ä J
tourbe an eben biefern $agefafljugleicber3eitinİ)ot<
tugaü, 0 p an İen , ftranfreid), Güngianb, $otlan& 
Seutfdjlanb, S ta tu n , Sànnem arf unt» 0d)toeben t»^ 
fpürct. SÖielc 0 d)iffe, bie ju ber Seit auf ber ©eegy 
toefcn, faben etne gewaltige <£rfd)ú«erung waljrgenonti 
m en , einige ftnb gor su © ru n tc  gegangen. S ic  
len Ijaben 0 a n b ,0 teineunbŞ9tufd)elnau$ beroSDîeen 
grunbe in bic i?6f)e geworfen.

79. lernen m ir  İjtcbcy ?
© a §  w ir ,  nadj 2lbrabamo ©rempef, ein« 

© ta P t  judjen follrn, Die eine» ( Deflen ) ©runs 
b a t , Derenjöaum eifler unt) © d)èpfer © D it  
ijï. *£)ebr.Jb J i o . ^ÛSeil l)ier feine © taP t fo 
Defî g e g r u m » . iffy Die ein €rDbeben ntĉ t 
umjïûrjen fon^te.

So. W m  gebet öenn bisweilen nor wenn ein 
ftacEcs íÊrDbeben gegeben foil ?

9fli<$t feiten wirD i  ) Daé èid^t Der Tonnen, 
Deê fERonDé unD Der © ternen  pon Den Dielen 
5£)ünfîen , fo Da baufïg unD mit © ew alt auf* 
fleigen, berDunfelt. - * *

2 )  Sftan fiefyet ungewöhnliche 9Boifen 
auffleigen, unD wirD alleó Duller in Der Suff.

3 ) £ ) ie  Qßogel unD anDere $f>iere gera# 
tljen in groffe $urcj>t, j. € .  Die h a t te n  unD
SÉâufe laufen a u s ihren Sbc&ero weg.

4 ) ^
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9ßom €rt>beben. 77
- 4  ) ^Baffer fanget an ju nmten unD 

ju toben. '
81. t t^ a »  g e b e t  t> e r , t r e n n  ö a b  C ßtb b eb en

w itïlid?  gefdjiebet?
1 ) 9)îan b b m  n m n $m a l etn grofieö Äciti 

$ e n  unD gemaltigeö S ta u fe n  Dcö ÇfBinDeö.
2 ) $Jî<m fielet biérceííen eine f la m m e  in 

Die 4bòbe jleigen. 
3 ) SD»an empfïnDet einen fuípburifeben 

© e fta n f ,  tnooon D ie9ßogeLin Der S u fto ft  
erftiefen, Dafi fte toDt berimterfaüen.

82. V O a s >trirb angem ufet, trenn
beben gcfci>eb>;rt ifl?

i  )  9}îan fie bet etn?n Söergc unD Reifen 
jerfpaltet. y ^

2 f n m c t f u n g .  3 n  © íb e r íe n  enifpringcnuteieStüfTe  
a u f  bet ’Iftorgenfeite  beSgrefien  Urafifdjen © eb irg e l#  
unb taufen aud) tD îorgenw àrtê  w eite s . € i n  f i e i n m r  
g tu g  h in g eg en , t e s  e tw a  fo g r e g , Wie bie @ aa ie  bev; 
JpaUe, entspringet jw a r  audj a u f  ber fOîergenfette ge* 
b e s t e n  © ç b ir g e ê , gcfyt aber afêbettn jwifd>en te n
^S^cfïcn Seifen  tiefe«  tu e r j ig iS id ie n  breiten © eb irg eô  
f o r t ,  bom ben D îeifenben, t i e  t ie fen  S lu g  p ag iren /e itt  
© r a u e n  a n fö tu m t,  w en n  fie t i e  über iffnen T angenten  
s t ip p e n  fefyen. iDiefe © p a ltu n g  m u g ot)ne^ S w c ife l  
turct) ein Qfrbbeben gefegeijen fepn u n t  viefleidjt fefcon 
6ep Der © ó n b g u t ^ ,

© 3  ,a )S W a n
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78
, 1 i ! m  I  ; - -  I — —  - f - iir   ̂ ^

2 ) 0?an  ftcC>ct @ tabte unb © ctfa v ^ S erg e  
unb Reifen e e t fm fe t ,  m egegm  a n b e m D fc
ten greffe $ % l :  m ^ B a f p  aufgmorfctt 
werben*

s) © fe lS r tm n m u ttö  * p j fe  werben mis* 
getreefnet, unb entfieSjen greffeStran^eiten^  
m t $  welgarffefKlen§>.

83» W isö õe» Öiiöbebetig m $ t  i« 
Şeilıgett @cbvift gcOac^t?

S a .  X V I , 2  5. a 6 .  b a  f  atıiug
âu;§}|ííippié mit 0 i l a  iné © e p n g n i f  $mm  
fen m ar, unb ba fie um bir Mitternacht b& 
teten, gefd)aŞe f^ n e lie in g r e f€ r b b e5eR7 b a f  
ali e ^i)ören bavon geöffnet murben. it; jur 
g ä t  be6 ^obe^  €^rifït erbe&eiebtrCrbe, bir 
§ d fe n  g r if fe n  i  unb bir © vabet traten ftcf> 
a u f , ba# viele i'e&et ber«fíeiíigen auffhuıten. 
M attfy X X V I I ,  5 2 . 5 - 3 , werben aud)greffe 
CtDbcbungen ber bem rûngfïcn ©eti<$t í)iw 
unb míeber gefdjeffew ©jjenfo S o #  x v ı ı  y 12* 
C ap. v i n ,  f. X V I 1 8 >

8 4 ..  Woya  fo ilcn  d ie  Ü le n f c b e n  ftd^s V íen en  Í^HÍí?> 
s o e n n  ü & ö b e b e n  g e f  ©Der w e n »

ge baron, fyòtm 1
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9Son (Erdbeben. 79
85 - Wovon fo m m t öee (Eröfall ? ,

ÜM)rentf)cüé rout <3Bciffer/ fo unter tier 
(Emen feine ©dncje (tat, uno feie (EvDe toetj*
nrâfc&et.

86. 0olte tvol öa» ein (Etöbeben oöee eetöfatl 
getuefc n foyti, öa öie &otte $.ot>ra, IDat fyw

unö 2tbiram von öet iSröcn ifl vett 
fdjlungcn »otöen?

9?ein, fonöern 0$ toar ettoaé ganj befon* 
fcevé, unt) offenbarere © D t t  DaDurd) feine 
Silltttacbt, $eü i§ fe it  unt) ©ere^tigfeit.
4 $ ? o f .  XVI, 31. ict

2(nmet?ntig. 9D?ofeé fagt ei ja nadj ». 29. 30. 
»otijct’,mib fünbiget üjnen eben tiefe ©träfean, toeis 
djeauef) , ba cs faum tiefe SaSotíeouégeretet, erfolgte, 
gubem jnaren fo aufferorbentlidje Umjîànbe babet), 
bie bei) einem natürlidjcn ©rbfall nicf>t jlatt jïnben. 
©. oben pag. 67.
87. Was tueröen Öie (gottlofen) Könige auf 
te n , öie (Dberfien, öie Reichen, öie -»äaupileute unö

(SetoaUigen, alle &nec£>te unö£vcycneinmal 
am (Cage öes getreckten (Berichte»

0 5 (Dues (lei? tvönfcken ?

© afj Die SSerge unt) Reifen auf fte fallen, 
unD fte beteefen mochten- Offenb. v i ,  15 .16 .
SUC. XXIII, 30. '
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$o  SSMfferige ÇÍBitterungen.
II. SSafîerïge SStttmmgen.

88. Welche tfnö Die möfferige W itterungen?
íOic ^ B o lfe n , Der S ie g e n ,D e r $ a g e l ,  Der 

@ 4>nee,Der $ j )a u ,  Der £Kcif, Der 9?ebel unD
Da# € i# .

■ _ .. . * * , #

89. W as fînO Denn öie W olfen ?
@ ie befielen au# maffetigen £ $ n ( f t n  oDer 

f  lernen ^Báfferblctegen , welche Durch Die 
faite 2uft getgen. SDiefe COunfie werDen 
nachher Don Dem ^ i n b e  jufammen, unD hin 
unD ber getrieben.

S i n m e r f u n g .  2B ie m a n  bié am  fiefcenben SBaffet 
f i e l e t , roenn m an  einen fa lten  jm n ern en  l e ß e r  ober ber* 
gleichen b tü te t  h ä l t ,  ba ftd) bie & iä < g cn  au d jan h ötti  
gen, unb n a d l e t ,  w en n  fte fid) h äu fen ,ju  jJSaffírtreppen  
» e r b e n .

9©. W a e fa g t  -£iob £ ap . XXVI, 8* x>on Den
W o l f e n  ?

© O t t  fajfetba# G a f f e r  jufammen in feine 
^SBolfcn, unD Die ^B olfen  jerreiffen Drunter 
nidjt. UnD SDaoiD fprid)t : © O t t  wòlbet 
eö oben mit $Baj]er. ^3f. c i v ,  3.
91. W ie  fom m t» , Dag öie W olfen  balö fd?t»at3,

balö t»e ig , unö öer Rim m el blau auefefyen ?
!ftad>Dem Da# @ onnen(id)t Die R o l f e n  

tntmeDer gar nid;t trifft, ober Da# £id)t Der
e o n „
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ÇfBájjerige W itterung* ___ 8*
© o n n e n ,  fo in Die <3BoIfen fa llt, auf unter* 
fd)íeDene s2lrt gegen unfere2lugen fpielet, fet>cn 
Die <2Boí?en fcfcroarj, roeig, rotl)li$  unD auf  
anDere 2lrt auê. CP fom m t audj Daljer, 
roenn Der ‘SBinD fie balD enger jufanunen 
treibt, balD roieDer jertfyeilet. © ofefyen aucb 
Die R o l f e n  fcbroâner auP, menu fie baíDrool* 
len Dvcgen fallen laffen ; unD roenn m an feine 
<3Bolfen jw&et, fo fdjeinet Der R im m el blau.

92. W a s  ift fonft fonöetbatee mit Öen 
W olfen gefd;el?en?

© i e  #errlid jfeit Deô «pCrrn ift oft in Dem 
felben erfd)ienen, 2 tDîof. x v i , 1 o . unD C ap . 
XXIV, 1 5 .1 6 ,  it. © n e  ÇfBolfe nafym Den
«£)€trn 3 € f u m a u f ,  5lpofl. ©efd). i> 9. unD 
in Den R o l f e n  roirD er fom m en mit gröffer 
j^ afiu n D «£m ’rlicf>feit. ÜJîarc. x i i i , 2 6 .

" - 93, W o  fom m t b e s ie g e n d e r?
2luP Den R o l f e n  DeOlnmmeíP, roenn Die 

kleinen ©unfîblclPgen fid) búufíg an einanDer 
fa n g e n , unD in tr o p fe n  l)erumerfallen.

I

30. W er läget Denn regnen?
© e r  liebe © D t t .  £ i o b  x x x i v ,  2 7 . 0 T  

machet Dao R a f f e r  ju fleinen t r o p f e n , unD 
treibet Die <2Botfe» jufammen in einen Negern

' S> 5. 95 • Wo*.
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s a DUget t ,
9 5 . W o j a  Sietm Dec Kcgeti ?

© a f c t r  Bie © $ e  befeuerte/ fie 
tint» madjfeat) m a c |e ,  í>áf fie giebt 0 a a m m  
p  faen , Hat) Sßrpö i\x efen. $ e f ,  L V ,  10 . .

2 ím net?im ctv  SB eil t$ in € g p t e n  feiten regnet), \v 
Í>at@ 0 í t  ben SftangeibeS n ö t ig e n  Stegenábaburcí) er»

İ e fc t ,  î>aÇ ber groffe S îiiî ïro n i ftcí> jährlich im  3 u n í o ‘ er* 
-gieifet,. unb b u é g a n je  tu n b ö e fe n c h tc t ,  unb lurd> ten  
w itg efú íjftte»  0 d > ía m m  jugieid) aud) tmngef.. 5Ã/nf)er 
f a ß  e in  j e b e á S o t f  feinen C anal Çae, um  ôcrê S íiíw a f*  
fee ju feinen ^fecferrt ju leiten. S i e  $u w eit  en tfernet  
fev;n, haSért greffe u n ö t ie ir @ r u 6 e n a n g e ie g e t ,  bariirne 
■fid) baé S B aff«  lam m tet, ober fte leiten fcurdjlffiaifers 
•tàbern p  íí)?en 2SnÖem)eri. S a ^ e r  (S p p te n  efjnerad)* 
■let beö S ) îa n g e l$  am  Stegen bennod) ein ungem eiti 
frudjtbareé ta n b  i f l ,  w en n  ber S î i if i i  ont bei; feinet 
R eifu n g  bie gehörige Jpölje erreichet.

S ^ m i S t e  ÊiMifcheu G  ographumv

96- W a s  if! law utt$>
© er  0 p a t r e g c n ?

© e r  g ru fjregen  gefdafye im gelob i r a  
£ a n $ e ,  in ö e m £ e r b # ,  D enn  t>er 0 a a m e  ge« 
fact m a r  * &et 0 p a t r e g e n  aber im gröb lm f/-  
m e n a  Datf © etreiöe folte reif merDen. © e r
U m  aber m v  m ber ubiigea Seit U f â  
^ « u f g e r

97. ttfo«
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S to m  B^aen. 83
■" *■■■ 1 ■■ ■ ■■ » x L . --------------   « » » - ■ ■ ! ■ — — » — a

97. W03U foUen w ir m c n fd je itune bm>egen 
latler* , csemt Cß<Drt &iM>i:egçn unO

©patrcgen giebt?
g u r  inabren gurc&t © b t t e é .  Qer. V ,  2 4 .  

£affet uné Docj) Den JpSrrn unfern © D î t  
furchten, er une ÿrûbregen unD © patregen  
giebt ju rcd)ter 2eit,unDunéDie(i!:rnbte treu# 
Iicb uni) jal)ríicf> befyutet.

98. $.«mt tnd?t (BQ>ttat Oie iîîetifcijen
Ouvd; Oen &cgcti fítafitt?

Ş a / iuenn er DenfelbencntmeDergaraufen 
bleiben lâffet, unt) aifo eine © ü r r e  erfolget. 
? ím o é iv ,  7. i Ä ö n . x v n ,  1. ODer roenn 
(Er aliju b au fg  regnen laffet, Da§ ein groffet: 
ÿlafcregen fallt, Der gemeinigiid) eon  einem 
fíarfen © tü rm  begleitet roirD, roclcbeö m an  
einen <3B olfenbru^ nennet. © aD urd) roer* 
Den oft ganje ©tâDte unD ©egenDen über# 
fd)roemmet. © 0  fîrafte © O t t  Die erjíe <3Beít 
Durd> Die © ünD flutb, Da ee m ersigŞage unD 
Pierstg Machte regnete. 1$8. BJÎ- v H , 12.

99. XVotyetfontmt öm n  Oer -^agel 
oöer @ d?lc#n?

€ r  fom int D aber, roenn Die fdjon şufam# 
mengeßoffene tr o p fe n  Deö Biegenö in Der 
£uft Durcj) einen falten %ßinD frieren, unD in

£ )  6  © t m
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84 <25om

0 tücfen € ib  bon berfd)ieDener © rôfle beruh* 
terfaücn. <3Beil fte m eiflentbdlé Durch einen 
heftigen 0 turm getrieben roerben, fo richten 
fie gewaltigen 0c í}aD en , nicht allein a m $ o rn , 
fonDern, roenn fte großer fepn, an Şenflem  
unt» S ic h e r n  an.

ião. Kommen fie denn fo oijngeffl?*?
9?ein. ÿ f .  c x L v n , 1 7 . © e r  £ S r r  wirft 

feine 0 cblojfen mie R iffen  ; wer fann bleiben 
bor feinem g r o fî?

101. Âraucbt nicht <S(Ptt «ud?Oen-^agd 
öie îîlenfdjèn öftmit 3u firafen ?

3 a ,  alfo ließ © D î t  einen $ a g e l  fallen über 
SgyptenlanD, DaDurcb S r  aUeé, w aé auf 
t»em, $elDe w a r ,  ‘Sfêenfcben unt) ÇSieb, auch al? 
leé S traut, nieberfdjlug. 1 § R o f .lx ,  2 2  î 35. 
©ebgleichen ließ © O t t  auch fef>v greffe «fba* 
gelfteine fallen auf t)|e $einDe beb QBoİfö 
S fra e l, nemlkb t»ie$lmoritcr, Daß ihrer mehr 
fîurben bon Dem £ a g e í , alê Die Ä D e r  3frael
mit Dent 0 cbwerDierwûrgeten 3of. x ,  n .

102. XÜA& fiet)et (Dffıtıb XVI, 21. »on
ö e m - ^ ß g e l ?

UnD ein greffer «fjagel alb ein Sentner fte! 
bom  R im m el aufDteSJîenfcben, unD D ie se n #  
feben läfterten © O t t  über Der P a g e  Deb 
gelb ; Denn; feine p a g e  ijî febr groß.

103. mos
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ÇBom 0d>nee. 8s
103. W ol;cr Í?ommtõínnDeE0d>ee?

^ÏBenn Die nod) jerflreuct fdımebenDe 
$eud>tigfciten ini d)erabfmfen oon Der 
ten Suft gefrieren»

104, Ä ottım t öentt bes &d)ftte fo t>on if;tn 
felbfl unD obttgefcí>t.?

9íe ín ;  @ írad) fprid)t C ap. XLIII, 14* 
í£ )u rd j© D tteé  <3Bort fdtït ein grofjer 0djnee;
UnD £ i o b  X X X V II ,  6, © D î t  fprid)t j u m
0 d)nee, fo iff er balD auf CrDen* SDeoglei* 
d)en iStaoiD, «pfalm CXLVU, ı 6 , £ ) e r £ C r t  
g ieb t0 d > n ee , wie <3öoüc.
105. -&U Denn De* S conce  aud> feinen PTuçen?

3a ,  er beDecfet Die $elDfrud)ie, unD be* 
mabret fte o o t  Dem $ r o f ï ,  fo feudjtet er a u $  
Die CrDe.

106. W ae  foil Die fdjônc tuetífr $arbe  De» 
Ô djnce» bey «ne eruîcckn

Cine SBernnmDerung ; Dabcr 0 iracb Cap. 
X L V liI ,  20 . fprid;t : è e r  0d)neeiÇfomei§, 
Dafê er Die klugen blenDet, unD D aê^ erjm u ^  
fidb DertpunDern folc^eé feitfamen SKegemS.
107. W ill ©<Ptt b e r -éíSrc aud? bag unfete 

©eclcn t>on S ù n b e n  gem nrget unb ©c^neec
tt>eig ujctOen ?

3d / Darum fprtcŞt @£>tt 3ef* 1, x 8- Î̂Betin
£ )  7  r eure
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Q J o r i t  @ $ n c e  « M b  $ b < u t .
«ir<? 0 û R b e  iff/ fsíl jteböcŞ

éfdmeeaveifiw e r b e n .  U n D  ® a i > i Ö  b i t t e t  
(3Ott  s] ) f .  L I ,  9 .  a i f o :  € m ( u n D i g f  m i d ;  m i t  
‘P f e p e n ,  D a g  i d j  r e i n  w e r b e ,  w a f e | e m i d ; , D a g  

V í d )  &&iKtíTvei$  w e r b e .
< 10g,. U )«f gehöree noeb nutet Oie t»Á|V

fsrige Swftbegcbeti^efien?
© e t  ^ b a u ,  D e r  i n f o n b e r b e í t b e é  T o r s e n #  

p e r f p u v e t  w i r b .
109. W ofjw  mtfiebet bec tEfjAt»?

Sfiiré Der ^íorgenròttje. ^Jf. e x ,  3. ÇfBentf 
Die wajferigt íD u n g e  Den Ş a g  überwegen Der 
k e n n e n  warrne a n fb d r îé  gefiiegen, fo fin# 
fen fie, wenn eé gegen b o r g e n ,  um Die g e if  
Der^Qorgenrötbe, f  11 bie w irb , afhna%  wie# 
Der bevab, unD oeteinigen ficb in fleine Şro*  
pfen , wetd;e © t a ^ ,  tr a u te r  unD Sßäum*
befeuchte«.

* -

110. Wae nuçet Oec C b a u f
€ r  machet Die€tbefcbrf£u#ibar, unD *& 

quiefet Die iôíuntlein , roei cf; e ron Der 0 onnen# 
bibe weif gem alt worben, Dag fie tbe «f)aupt 
gleicbfam nieDer bangen laffen. 0 ir. X V I I I  > 
ï 6. iDer < tbau fııl)İet Die <£)i|e, unb£ap . 
X L i n , 24. 0 n £bau  nad) Der # c |e ,  Der er#
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QBotn 3bau . 87
guiefet d leê  mieDer. C onf dp of. X IV , 6. toel* 
d)cS fonDcrltcb in beiffen SanDern jutrifft.
m .  Wae ifi öod) mol im (BeıfUidjenöetOjAU,
moöurd? (B<î>ttoie nıauen-sSctjcnunööte 

mû&en Seelen ctquicBet ?
i£>ie ©naDe © D tteS . $ o f .  v i , 4 . £ ) ie  

© n a D e , fo icberjeigenmill/ttntDfeon mie ein 
3:l)au,Der fruí>e B o r g e n s  fid) auSbreitet.
1 12. vbflô mirO fonft mctHidjcs in Oer ^eiligen 

@d?rifi vom ÍEl?au geõac^t?
© a §  er auf Das $e íl , meld)es ©íDeon auf 

DieŞenne gelegct, allein gefallen, unD auf Der 
ganzen €rDe fcp es troefen geblieben,unt) a ls  
er Des B o r g e n s  frui) Das $e ll mit Der *30011« 
auSaebrücfet, er eine <Sd)aale so ll Des 3Baf* 
fers so m  $ l)a u  gefüllet. dpernadj jurn an* 
Dern m al, Da blieb allein D aS^elltrocfen, Dec 
èrDboDm aber marD mit Ş b a u  befeuchtet. 
ÍÒ. Der Dvidbt. V I, 37. 3 8 . 39*

i  ï 3. W as nennet man Den tTT
^onigtb^u ?

3Benn eine jalje unD fcf)arfe Şeucbttgfeif, 
oDer anDere Unreinigkeiten im jarten Siegen  
bcrabfaüen, unD DaDurcb Die grud)te auf Dem 
$elDe unD in © a r te n , um Der 5Renfd)en 
éûniDe m illen, jum Şfyeil Derberbet werben. 
•&agg. 1 1 ,18 .

1 1 4 .  V tX nn
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88 QBottt , SReiftmfc Sftebel.
114. VCmndcc C l^ u  friere t, «?ie coicd cç

d e n n  g c n e n n e t  ?
© e r  9veif; gefd;icf)t ju t Sròí>ling*unb

.fperbföeit*
1 1 5 . K om m t deıtn dec Keif fo oljngefefjt ?
9tein ; © a m t  fprid)t Şpfalm CLXVII, 6, 

© e r  «f)€rr fcl)ûttet ten  Üvetfen n>te 2lfd)enl 
0 ir. X L V iii, 22 . C r fd;uttet ten  Dveifen auf 
tie  € r t e  n?ie @ alj.

116. XXfaeti>tit dec Keif?
machet t ie  ^ofylfrauter mürbe, fug 

u n t lteblicf> ; juweilen fdjatet er aud) ten  
$ruc|)ten.

1 1 7 .  W a s i f i c o m  tT e b e l 311 n te c fe n ?
© e r  Sftebel ifi etrte tbcüö tvoefene, tfyeílé 

tvâffeiige Sfaétûnjlung-, melcbe btémeííen in 
ter untern © eg e n t  ter  Stift entfielet, u n t  fei# 
bige »ertunfelt.

118. U?ie tjVdec Hebel non den W ollen
im t e t f c i j i e d e n ?

© e r  tftebel iff in ter  u n tern , tie  'SBolfen 
aber in ter  obern © eg e n t  ter  Suft.

2fnmecf?iwg. SBenn »̂ecfle mit SBrlfen 
bebecfct fnjtt, fo tfl eö denen bie fi<$ oben befmben, «ÍÍ
wenn ein éîe&el wire.

1 1 9 .  W a e
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ÇSom 9M c l ,  © $  unt) ŞBafferfeule. 89
1 1 9 .  Was ıt>(U ö e c  t î e b e l  im p a r a & ie a  ?

€ r  feuchtete Daé SanD. 1 Sftof I I , 6. © n  
9Tebel ging auf Pon Der © D e n , unD feud;tete 
alleé SanD.

120. Was ifl enötidj) bas Sis?
€ 6  ifl ein iufammen gefroren ^Baffer.

1 2 1 .  W o r o n  3 e tfd jm e l3 e t  e g t m e ö o r ?
Q3on Der 0 onnen , nom ^ a u m in D , unD 

jeglicher <2Bárme.
122. Wie folt man öas Si» tedjt 

anroetiben ?
£ ) a §  m an © D tte é  Stllmac^t unD SXegie* 

rung lerne preifen.
123. Wie coitb bas Sis gcmi$btaucbt ?

<2Benn mutijmillige $inDer Darauf glati* 
Dern.
124. Was^A* e« mit öer Wßgetfeule, bie man 3U*

@>ee o f t  g e b e t , f ü r  eir.c 2 $ e a > ß iib n ig  ?
{Teigen ^ n f ^ r ir o p f m  in © efîa lt ci*

net ^BenDeİtreppe in Die «£>ebe, fo,Da§ eine
© eu le  Demuié nritD, Die bié an Die <2Bolfen
raget, unD fid) bin unD l)cr Drebet. ©  foU
tiefe © eu íe  , toenn Der ©runDe niebt tief í{l,
aueb atrô 0 anD, 0 teinen jc. befTeben,tpelcbeé
pon Dem 5ffiaffer aué Dem @3runD Deé ?Díee#
reé in Die «£)òl>e gejogen mirD. 5Benn fie
über ein 0 e b if f  roegjiebct, foil fie alle£,n>a$

auf
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9 0  3?on Der^ÔafFetfenîeu n N & m m e fc  
«u f b e r '© « íe  «nbe^efffeet; wi* $5"«*$#
men, unD Do30ef)iffin ©efatyr fefen ,D af cö 
megen Der SDîenge Deé ^Bafferé Untergeber, 
QBenn man aber mit einer C anon* in fie 
hinein fc&teffet, jertbeifet fie ftdj.

©iefce í)te DJtigionckncftie auá ÔlïinM itt. Comm, 
XX!. p. 69 J. Contin. LXXX1I. pL 246. foW SSçrtett.

125. Ocbôrei Denn Der fo genannte Əom m er «uc  ̂
l>ici;er , Oen man im 5 rúí>jaí>r unD -àerbft 

^auftg in Der Jluft unD auf Der 
IfirDe ficket?

9ffei.ru Denn eö ifl eigentlich ein ©etoefre 
Der f  (einen $e(Dfpinnen, toelebeê ficb an Da$ 
© r a é  unD S to p p e ln  an{>ilnget, unD na<b unö  
nad) Pom <3BinDe toeggetrieben mirD, mit 
meiner ©elegenbeit Die S p in n e n ,  fo eê per# 
fertiget unD öftere noch Daran fa n g en , toeiter 
reifen*

■'• % ' - *tf: •: ■ * \ '  *

III. $euri<$e Sufijtidjett,
126. Welche« ftnD &eîm &*c fe u r ig  

ilufoeicijen ?
© e r  3t’TOifd> ,D aé lecfenDe geuer, Die tan# 

jenDe g iege , Der feurige h a l f e n  , Die@tern# 
pufjen, Der fiiegenbe © ra < $ e , Die $euerbugef, 
Das ^Eetterleuc^ten, Der SBlifc unD Der

1 2 7 .  W o #
VIM»
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ÇŞott feurigen ^B it te ru n g cm  9*
127* Wo!?er emflcben foldje feurige

£.ufÿeid)en ?
§lu$ aflerbant f e f j ^ e n , fdnsefelidjen, faí* 

pctcrífcÇ)cn it>tmfîen> î>ie aus ter  € r t e  auf* 
fteigen,  tints t u r d  SBenseguhg ter Sufi tint  
^ e r m ifd u n g  unter einander entjüntet user- 
t e n , unD, n a t t e n t  fte gr of? o t  er frein fi n t ,  
ï>od otcr  nietrig ejefefjen nserten, )serfd)ie* 
tetie team en bekommen.

J28. W a ru m  haben Denn etliche fotc^e 
ttnmöerUdpe H am en  ?

Çffieíi fid) tie  © n b iltu n g  ter  Scute feiere 
0 n d )e n  , t a t e n  fte benennet f i n t , DorcjefieiUt, 
nsenn fte tiefe Sttfoeiden gefeben*
ï 29. W o  ftnöen ftd? öie tn'er er ft en nteiflen?

£ln futnpftd)tcn C er tern , ^ ir d b o fe n , 
5Ba!)iftamn u n t  Sßcrgnserfen, 5luf Der 
© e e  erfahren tic  © d if fe r  ein abnlid;eé, t a  
fid) tergieid)en geuerjetden atid) an tie  
© eegeîfhngen  u n t  M afien  anbangen, ebne 
tiefeiben ju eerfefren.

J30. Pfleget titcîjt öct Satan infonöerbite 
mit beii jtvrunfdjcn aud; fein Spiel

5U treiben?
©leidttsie er ein abgefagter ŞeinD ter Şftcn* 

fd)cn tfl, u n t  auf ttllerlrç 3Bcife ftd  fudet  
einen £n ge l t e s  Siebte terfïellen ; alfo

t o n *
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2 2 __ ffiurige. guftzeichen,
fônnrê ér a u #  in dergleichen Feuerzeichen bi& 
.»eilen Die $)?enfd>en ju ßhreefen fuchen. 0» 
genriieh ober hoben ge , toie fd;on gedacht, if># 
re natürliche Urfachen. 0 i e  verfuhren a u #  
niem anden, fondera toer ihnen nachgehet,
fom m t freilich on fumpßge; moraßigejOrte, 
weil fie fid) da aufhalten.

131. UJ«s tfl von den Ə ternpuçcn
311 t>Alten.?

0 i e  fomtuen mit nichten don den © ternen  
her; fondern hoben nur fo lgen  ta r n e n ,w e il  
fte faß tote fliegende 0 t e r n e  auéfehen. 0 i e  
entgehen aber au s einigen h o #  tn der guft ent# 
jöndeten j u n g e n ,  »e iche , indem fte oerbren# 
n en , ftd; fchneü betoegen, bis fte oerlofchen.

132. W abgltd denn öscgicgmOcn
0 l e  entgehen auf eben d ie g lr t ,  toie die 

0tem fd }n u p p en  , nur da§ die SDîenge der
entjimdeten f ü n f t e  großer ig.

133. W as für eine Jbettwidnig fjAt es mit
Oer ^cuctHugpl?

0 i e  begeht gleichfalls au s  dergleichen 
fchtoefelid)ten M aterien , die bisweilen des 
SRachts bet; f>cUcm f e t t e r  a ls  ein großer 
klum pen herabfallen, der oft mit garfen  
brachen jerfpringet.

13  4 . WAS
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134* VOMl>ftt man vom Ä tiç  unö ÎDomters
* fd?iag su m crfen ?

€ r  hatjroar feine natürliche UrfacŞe, todj  
nid^t a lfo , al$ toenn © jD tt níd)té tabep ju 
tf)un t><1tte.

135. W?ie fpriebt 5DAVİÖ f y i t v o n  im XVIIIten
Pfclm v. 14 ?

© e r  .£>@;rr Donnert im R im m e l, unt) ter  
•£)òd)fíe làffet feinen © o n n e r  auê mit £)agel 
unD $ S % n . Conf. ,$)f. c x l v i i i  , 8." $ er .
X , 13. © ir .  X L iii ,  17.

136. W oher «nr(lcl>et Öctm Öcr S o n n e t unö 
23İIÇ nad? feiner natürlichen Urfact) ?

5luo einer groffen SSftenge f4>toefeiid)ten 
unD falpeterifcben Ííuébúnftungen,  Die bei) 
Der 0 onnenf)i|e in t i e # ô l ) e  fteigen, utiD fich 
oben fammlen. © e n n  noenn folcbe fid) ent« 
Junten , toirD tie  Suft in ter  gròfjcjíen © e;  
fd>toinbigfeit u n t  *£)eftigFeit getbeilet, unD 
Daher entfielet ein foldjer grgujamcr i tn a l l ,  
Der Durch Die anfíehenten ^ S o ifen  turdjrob  
le t , u n t  Den mir Den © o n n e r  nennen; toieeP 
mit tem  $ n a l l  eines abgelofeten 0 tu c fe é  gar 
Deutlich fan n  erflaret tberben. 3e bergiger 
nun Die ©egenD, je flarfer ku n t  anhalïenter  
íjt Der © onner*

Turners
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9 4 ÇBoffl © on«cruuD ffiH &
~ 2 t m m c l ü t ı g .  © e n  © on m rfd > îag  fy íte t  m on qcı

meu; tg It d) filter, olé man t«r. 5 3 li| }l;§cí,nact;bem 6ie 
ÖBcitcrtuoife wcí)r ober wenig entfernt ift. SDtan fanit 
&Şngef0i)r 40 btö 48 ©utèfcbíáge auf eine îOieitc recf;< 
tien, unt» ôartiad̂  bie SBcite feicf)f betmijeílen.

137. W asift aber öcr ^Miış?

© er  Q3 íi£ ijî ekn t>k CíiíôúnDunô ter
fd)tt)efeÜctien unDfrarifğtm ^ueftunfhingen, 
kt) meinen Der 0 a)ali e m j i e f > e t , Den "mir 
© onner kiffen*

2 im t t e t £ im g ,  1 . SBenn eine S te ife  foicber © ú n fte  
(ici) bib a u f  ben 0frb$oben gegen ein J p a u ê , <XE>itt n t ,  
© a u m  u. b. g. e r jïreefef , unt» t»ic © ü n jte  fiel) oben ertfi 
jönben  ,io jiefyet fid) «in SBcttcrftrai)! b a i;in , wel(f;er 
tljeilb an jiän b eM lje itb  je r fd n n e tte tt , ober bieffufttoeg*  
tre ib e t, ft« auffcrorbentltcf) «u b b efjn et/u n b  bafyer ÜDîen# 
fcfcen unb 23tef) leiefjt crfticfei»

2 it in ie tH u ttg . 2 .  U nterw elten  ’geijet b cé  ftbneße 
# e u e r  beffeiben burd> íoefere Körper frei) fyinbureb, unb  
vetiefyret, jerm altaet  unb j e r f d p e i j e t  n u r  b ie , fo if)m  
a m  m eijten toiberfîefyetr. 5 )?an i)ö t bafyer S te m p e l ,  bag 
a n  einem  S ie n fd je n  auStvenbig ni$u  perfef)ret gewefett, 
hingegen aber all« Ä nocbcn jc r m a lm et;  bag ber © e g e n  
in  ber 0 c l ) c ib e ,  b a l  © e lb  tm  B e u t e l  jcrfd jn io ljen ,  
0 « b e ib e  u nb  B e u t e l  aber unuerfeíjrí geblieben. © e r  
auâbeí)nenben $ r a f t  ber fiuft ifi ju p fd jr e i ls e n , w en n  er 
3>5utne unb © a l i e n  jerfplittert ; £öd)er bureb i? p ii  unb
© t e in e  b o h re t ,  <É  w en n  fte mit § fe i$  g e m a l t  máreit.

1*$. Wie
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ÇŞont b o n net unt 9 ç
138. W ie gef4 jíc^t Ber & itç?

ï .  Schnell unD in einem 2lugenblicf ; t>aí>ec 
ŞBtotth- XXIV, 27. jîe^et : ©leiebmie b e r e i f e  
uufgehet, unt) f e i n e t  jum Sftietergange, 
alfo wírt) auch fei;n Diegufunft Del SJlenfthen
0 © h n &

2. <£tfcbrecf(ícb ; Denn é€ ftdhDaê © o n n e r n  
unt) 33 iti; en erhub, etfd)racf Daé ÇO0I6Qfcael 
bet; Dem 33erge 0 i n a í .  2 ©tef. x i x , 16.

139. Wobey ift Ber 2$ííç am letc t̂eflen v o m  
VDetterkuc t̂en ju m uerfd;doen?

© ab ep >, Da§ ev bep Der €ntjúnD ung sugíetdj 
einen heftigen unD jíarfenJtnaíH )aí, meicbeö 
Don Dem ë a lp e te r  fo m  m t, Den Die £>nnjle 
suit [ich fuhren. 0 inD e l  aber nur .febmefe* 
lichte İÖıtnfle, fo fteht man Den SJMifc ohne 
0 <hail. UnD Die#© nennet man Da© <3Bets 
«erleuchten.

140. W as rft von Brni JDonttctïeîï
,311 halten?

€© giebt eigentlich feine ©onneef eile, Die
im  © em itter, mie inan fonfl geglaubt h a t ,  
herunterfallen i  fonDern alle Die erfïaunltchen 
®  rfungen, Die oft ein <3Betterfirahl berur* 
fachet,finD Der heftigen 33emegtmg Der Üuft,
unb Der $raft Del geuer© juiufchreibem

141. W as
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ç6 . d o n n e r  unt» SBlifc..
Í41. tttae I;at m«n ju  öiefet tTTeytıung fuc~~

einen <0tunö?
<2BeÜ matp an oieien $2enfd)cn unt> am 

tern  © in g e n ,  fo oon Deni © onnergetrojfm
w o r te n ,  gar oft nid)t Die geringfîe 
(jung, wie so n  einem © on n erfr ile  gofc^oŞett 
m u |te r  waljrnefymen fgnn.

142. XVm£ann cin €t>ci(l «us Oert» Köttner
e ı ? e m ı e n  l e c n c n ?

© D ít e ê  £ r a f t  unö ŞHlmacŞt, bíe3)?cnfdjeB 
ju firafen» d>iob x x x v ı ı ,  5. $ucb feine 
© ú te ,  intern er t ie  ^uft ta tu rd ) abfüfylet 
u n t reiniget.
143. 3 ft e» Oetm red^t, WennÖie tTtcnfd)en bcyrti 

SDotinet fluchen unO fdpweven, nnö ftd? 
unO anöern öaöutd? Äofee An? 

wunfdjen ?
^ Icin , es ift redjt gottlos u n t  beptnifdvunt 

fot’tet’t ein fo irer  îôîenfd) © O t t  u n t fein ©e« 
fd) òpfe w it  ec ftcb felbft jur 9vad)e auf.

144. 0 oU «bet ein Ä inö ftd?
tifd; ftite lten , wenn ein gtog JDons

n e t w e t t e c  i( î  ?
S îe tn , fontern cs foil fein $ e r j  teffa inni? 

ger *u © O t t  tid)ten, un t  fid) freuen, taj? cS 
einen fo lgen  allgewaltigen u n t  m astigen
© D t t  u n t  9ßater tm R im m el Şabc* ÇİBie
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<^om ^Donner unt> 97
  .. . ■ - -    «... , » .

ftch fontgltche ^3rin|cn freuen fô n n cn , w enn  
fie bet) Cent © n ju g  íhrco fôniglichen Ó3ater$ 
Das © o n n e r n  Des groben @5efcfjûhes {>ôrcH* 
© efangene aber mujjen Da ii)v nahes U r te i l  
befürchten.

2 ín n t e t E u n g .  Ue&rigíttS ifï eé Get; e inem  (Serait» 
ter t a t e a m , fïcf) »or grofíer S t r u n g  u n b S d s r a e iß ,  
im gteid)en  r o t  ftatefem  S u r d ^ u g e  bet* £u ft burd> bte 
S im m e r  ju  ^ ú te n ,  w e il  aiieS btë ben 0 t r n l j l  leidjt  
má)  fte 1)ji f^ e t .
145 öenn ein (bnöerlicb gutes VPerd:, w en n  
Oie VDeltitttenfcben ii>r 0 ftufen,0 d?t»elgen, £ ,a rs  
ten unö  ^ lu d jen  n u r  aieöenn unterteilen ; oöer 

n u r  AleOenn fingen unö beten unö furd jtf«m  
tl)un iwenn es öonnert unö blnjet ?

$ }e tn , folcbeS ijînur eine grobe, fdjanDliche 
Heuchelei), unD nur eine fnedjttfc&e Şurcht. 
f b a s  würDe aber eine gute © ache fcpn,  w enn  
fie [ich einen fo lgen  éch recfen  bewegen tief« 
fen t Dergleichen 0 ünDen unD Şlcifcheş^üfte
auch befknDig ju oerleugnen, unD ftch recht 
ju © D î t  su beehren.

IV. Seud)teitbe £uft»3nd)m.
1 4 6 .  U ) e ld ? c s  jtttö  Oie le n c h te n ö e n  ß .iifts3 e ic b e n  ?

S )ic  SDíorgcn* unD 2íbenD?9tôtbe, Das 
^Bajfersiehen Der © o n n e ,  Der | ) o f  um Die

<2 © o n n e
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9 8  De» leudbtenPen M n getd )en .  
0 o n n e  unD äftonD , Oïeben'* 0 onnen unD
9íeben íD]ÍonDen ,9legen=$öogen , Das
SftorD * Siebt

147. U>as ifî ôte iîîorgen s uttb 2íbenbí

© n  © la n b  Dec unter Der © D en  bet’Dor* 
rücfenDert oDer unter Die © D e  berfincfem 
Den © o n n e , inDem Die in Der Suft fcbme* 
benDen SDünfîe Don Derfelben erleuchtet n>er* 
Den/Welcher jumetlen lange mabret, jumei* 
len auc | mieDer balD b ergest.

1 4 8 .  W a s  pflegen ö ie  M lcn f^ je tt  D a r a u s
3u fdjbeficnV

SDie §ÏÏorgenrotf)e ift e in ß d d jen , Dap Deé 
Sftacbtë Diel © ü n fte  aufgeftiegen, Daber man 
Dvegenmetter bernuubet. 23et> Der SfbenD* 
rótbe aber fallen fte Durcb Den $ b a u  herab, 
îDoraué m an a u f  trocfen ^Better fcbliejfm 
ia n n .

1 4 9 .  t ü a s  f p r i i h t  u n fe r -^ d la t t D  t î î a « b *  1 6 ,  3»
unö S.uc. 12, 56. öauon?

3br ^eucbler, Deê ^)tnimelé ©eftalt fôn* 
netii>r urtf>eilen, fònnet if>r Denn nicht audj 
Die geicben Diefer ge ít urtbeílen, unD Darauf 
erfennen, Dap Der SfteíftaS febon gekommen?

150, w a s
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iço. W as iß Ood> D a s ,  weit» Oie öonnc
Xtfafifer 3İı2İ>vt?

iß nichts anDeré, a ls  Da§ Die © o n n t  
it)re © trab len  in eine feuchte aber ungleiche 
$ 8 o lc f e ,  Die an einem O r t  Diefe, am anDem  
aber Dünne i ß ,  w ir ft, unD Die £ )ü n ß e  et*
l e i s t e t  , welches gemeiniglich ^ e g e n  anjeiget.

2 i n m e t i u t i g .  SBie *■ ©  «tm a w en n  bie © o n n e n *  
© tr a ß le n  bureb eine cn g eO efn u n g  in  ein  S im m er  (eben 
n e n , u nb  ben brn-inne erregte« © t a u b  er leu ch ten , bet 
f ie le t  m a n  eben folcfje © t r a b ie n .

151. XOae iß Oer ^ o f um bie öotttte 
und. Den tllonO?

iß  ein © rc fe l,  welcher entweDer boti 
Der © o n n e  oDer oon Dem ’SRonD, wenn fte 
ihre © w ä h len  in eine*nicht gar ju Dichte 
Ş B o lc fc , fo gleich um fie her iß ,  w erfen ,
wrurfachet wirD,

152. XVfit Deutet foldjet -^of um bie ©onne
oDer tTïonO an ?

cjßenn Der £ o f  Duncfler wirD, fo Deutet es  
fKegen a n ;  w enn er aber heller wirD, Deutet 
es entweDer !3BinD oDer ßhbneS ^Better an»

«53. W miß Denn Das, ccenn jwey oDer meí>t> 
Tonnen oöet tTïonOen gefeijen u?etOen? #

<2ßenn Die © o n n e  oDer Der «föonD ftch ttt
einer oDer swo ^B olcfcn fpiegelt, wie eines

^  2 S&îen*
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ÇBorn SKegettQ3ogen.
Sftcnfcben 2lngeftd)t in einem 0 p íe g e l  rept4i 
fentiret wirî). <£é folget gemeiniglich Dtegen 
ta ra u f, ttxil eê ein g e i l e n , ta g  ficg oie( 
© û n jîe  in ter  fiuft aufbalten.

154. W ie ijï Oer Kegens&ogen ftttîufe(;ett?
2ttó ein Beidjen fceg £5u nteé p ifd jen  © O ft  

u n t  ten  $ftenfd)en u n t  alien g i e r e n ,  1 £), 
SÖiof. 9 / 1

155. W e r  tj«t öen ÄegettiÄogen genißdpi
u n O  Oftíjín g e fe ç c t  ?

© D t t  ter  «£)€rr, u n t  p a r  allbereíté ror 
ter 0 ü n t g u t l )  ; nad> ter  0 u n tp u tf )  aber 
gat ifyn © D i t  âUtn © n a te n = S e ite n  rerorti 
net. ï  $ 3. SDM 9 ^ 1 3 .  S D a g ^ r  tie  Çffi’elt 
turd) feine 0 ú n t g u t i )  mehr rerterben moite.
156. Wofyer entgehet Denn Oer Äegetti^ogew ?

<2Benn t ie  0 o n n e  if)re 0 tra f)len  in tie 
ï>erabfaUenten R e g e n tr o p fe n  rnirft, tie  ihr 
entgegen fîetjen., fo gefd)iel)et e é ,  t a g ,  intern 
tie  0 tr a f) le n  unterfebietlid) fid) breeben, ta» 
turd) Ş ogenm eife  unterfebietene fä rb en  
tem  ©efídjte repráfentíret merten.

157. W e n n  to itö  ein & egení£ogen  gefeiten?
0 o  mol QBor» alê R adjm ittage. Qßor» 

mittage liebet er gegen 2 lb en t ,  Racbmittage
aber
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abet gegen b o r g e n , allejeit geraöe gegen
öer ê o n n e .

1 58. W i t ö  u m  öen  t t l i t m g  f e in  K egen«
• 2boam gefeiten ?

Stein / mW Me © o n n e  übet unö ftefjet, unö  
öie SfBolcfcn unter ficíj í)at, cö märe ten n  im  
h i n t e r , Da öie © o n n e  fel)t tief fielet.

1 5 9 .  XDie p te le t lc y  5 ^ r t»cn  bß* ö e n n  Oec
K e g e n  « 2 > o g e n  ?

£ ) ie  $ a rb cn  in öen R egenbogen ftnö \>on 
oben an gerechnet i ) r o t § ,  2 )  golögelb , 
3 )  fefnoefelgelb, 4 )  g n tn ,  5 ) i)itnmelblau, 
6 ) purpurrotí) unö 7  ) oioietblau.

1 6 0 .  W e r ö e n  n id j t  3uo?eilen jaaeen  K egen«
& o g e n  g e fe ite n .?

3 a .  © e r  obere aber öie f ä r b e n  in 
petfebrtet D vönung/ unö ftebet fdjmacber auö.

J in î t t e t ïu n g c  i .  ift nkftt ter 2Bibcv(ci;ein í t á
e i l t e n , fonDcrn cin o par ter Ə t e g c n ^ o g e n .

2* İDtcp ober vutfcıcfje SUgenbogen ftei)tt m an ıcyc

feiten*n. Btc Sîcaem volcfe n id )t fcteit genug, eine«
a a n fe en ^ o g e n to r ju f te i ie n ,  îo evfefeeinet n u r  ein ®tucc
B a t o n ,  wcicbeë m a n  eine if f ia f fe fg a ü e n e n n e t , un^ c,n  
g e i l e n  Beá fetjon m i)a n B e n e n  veeânB em cçen  4 sef»

Mii | t
<g 5 161. @ 0
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ı o a  gSom Û kgem gSogen unb
i 6 i .  @o oft ma« nuit chien KegensBogeti ficŞcı?

t p c f i é n  foU m a n  f td b  õ a b e y  e r i n n e r n ?

© c r  © u te ,  Siebe u nb  $ re u n b i i4>feit©0 j* 
teê gegen trnë T r i f t e n .  i  SDtof. 9 ,  15.

1 6 2 .  WA» i ß  ö a »  £T or& * &id>st?
€ ë  läjfet fid) ittfóetlen, fb n beríif  im <2Bin# 

m  beê Síbenbê in bee 59?iitcrnad>t< ©egenb 
ein gelier ®  ögen fehen , auë mddjem and) ÿM 
íjeíie @ trabien f)eö>orfd)iefen> babep eë ja* 
nmien fdjein et, a lé tnenn eine feurige 0 e e  
fid; über ben «|)hııme{ mdi|ete. 3 n  Ü otben  
ifr feidjeë nod) biel gemèbnücfer a l ë b i e n  
w o  eë ben €tnm o!)nern eine greffe <3Bof)k 
tfjat ben ben langen Machten if î ,  baf fie ifj* 
re © efcp fte  be$;m 0 d ;e in  beë ‘tibrb * Sidjtë 
$errid)ten fènnen. S B o tin  eë aber eigene 
l i $  b efie le , folc |eë ift noef) nie^t auëgem a^f.

^ n m e t f u n g .  1. © m g « m e in e n ,  ba§ eê © t in t  
g e  ober {^ijjjîàubgen ftn b , Cie w egen  i |m S e td 't i f5 ? e i i  
fetjr fycd) fdj w eben unb il^re S r le u d h u n g  non ben vielen  
in  ber m ín en iád jtíicb en  @ egenb  b t f in b U 4 e n € if6 e r g e n  
m-i)a(ten.

2inraetF un< f. 2 ,  U m  bet* mtífen ífí i)icr
6er © i a n |  unb b a é  î e u é t e n  m it a n p fâ b r e n ,  w e lé e é  
tnan  im SS îeere , fonberlid) in ber 9?otb © e c  bem erket, 
w e n n  baS SBaffcr burd) bie 9tuber ebet b u t é  fdjncüeé 
<2>cf)Wimmen ber $ i f é e  f î a t é bew eget w irb . fé r e ú
brrt.einige biefen ĞJlanÇ ber © a l& ig fe i i  tmb fe t t ig îe f t

http://rcin.org.pl



_ _ _ _ _ _  95öm £ i$ t  uí>etí>aiií>t/ 103
n , . n ■ .............mm, tm  ■■■■ —  ■■■■■ ■ — * ■»■r-.iwm n

fceé SBntTeré, anbcre eine» uu.efyligen W ett^e ungcm cin  
flc incn  leucfcfenten ® n v iirm ê  j u ,  tveíe^eá ftcf> a u f  bctn 
SDíect @ rafe  auff)<Uten foH.

1 6 3 .  V D o u o n  f o n t e  m a n  b cy  ö ie fee  (B elegen*  
h e it  ü b e r h a u p t  t to d j  t e b e n  ?

9Bon Dem Sid;t, alé einer fo greifen ÇSoljí* 
that © D t t e é , o(>ne n>cid>ct unfer £eben 
nid;t Die Reifte Deu 2ínnef)míid)f'eit p i t e .

164. Woíjet: haben ro it  Ofts H id ;t?
Buerfl oon Der © o n n e ,  Die Durci) íí>re 

© it a l i e n  un3 entmeDer unmittelbar befcpl* 
n et , oDer bep trüben R im m el Die Sufr cr# 
le ite te t ,  Daher Der meiffe © e p i n  entfiebet, 
Der Daê £ageOlid)t auémachet.

1 6 5 .  W o h e r  n o d >  m e t ; r ?
9ßon allerlei) g i n g e n  auf Der €rD e, Die 

entmeDer nur leuchten, oDer auch brennen.
1 6 6 .  V T 0 3 »  ttu tjet Ofte ß . id ) t ?

£Da§ mir feijen fonnen. SDenn menn Die 
Körper Durch Dao Sid)t erleuchtet merDett, 
ihre © tral)len in unfere klugen jurüefmerfen, 
DaO SBII.D Derfeiben im 2luge ftd) Darfíeíiet 
unD unfere © ecie  Daffelbe empftnDet, fo f e p  
mir Die © ache.
1 6 7 .  2 iu f  jx»ie ü ie le r le y  g?f4>tei>et b a s  S e h e n ?

1 ) S)iirch gevaDe einfalienOe © m ahlen  /
S  4  2 )  Durch

I
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1 0 4  £Öom £tdjt überhaupt.
s )  Dur# íurúcFgíWorfenc w ıb  "3 )  t u r $  ğj* 
broc^cne @traí)len,

163. W ie gefdjteíKt öu r# ) geraöe ein* 
fallenöe ©rtftíjlen?

SDié íe b m  Die taglídje €rfabrung »on 
$tn D  auf am  mdfîen. SDîan ftd)t eine ©a* 
dje, menn ntepté anDeré Dajmifcbcn fîei)et, 
m aé ifjce 0 ir a i) !e n  a u r a it .  /

1 6 9 . Wie Ouvcb 3UcùÆpcftl{ctme ©trnijlen ?
ÇSermiîieift Dec © piegel oDec anDecec 

glatten @ ad)en.
2 in r t tc v ïu f ig .  1 .  g a ß e n  bic © t r a b e n  Qctabc ober 

perpendiculair Ijin e in , fo praßen fie a u #  gerabe trie< 
ber ju rfie f;  faßen  fîc aber f é i e f  ober feitroerté in  ben 
© p i c g c l , fo praß en  fte a u f  ber anbern © c i t e  n a #  eben 
betn fd)iefén SSSincfd roieber ijeraué» g. ©  : © teijet  
m a n  gerabe » er  bern © p ie g e ï  unb f)àU a u f  ber lin d en  
© e i t e  e in  © i íb  b a o o r ,  fo fleíjet m a n  e$ n idjt, b is m an  
a u f  ber r e é t e n  © e i t e  n a #  eben fcer f# ie fe n  Sticfotung 
in  ben © p ie g e i  (te^et. S fta n  m erfe einen  © a ß  a u f  ei« 
n en  barten © o b e n  gcrabe ober fd tief, fo mirb m an an  
fcem geraben ober fd n efm  gu ru efp raß en  f t #  b is  gurüefs  
praßen ber © tr a b te n  oorfteßeit fön n en .

S ln m e c E u n g .  2. © i e  p latten  © p ie g e i  je ígen  baS 
© ilb  in  natürlicher © röffe . © i e  JpoI)l © p ie g e i  oer* 
grbjfern cê unb bie erhabenen m a # e n  H einer,

170* W ie ober öutd? gebrochene © trafjkti ?
© t é  9cfd;id)ct Durd; geftpffene ©lafev,
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Çfjïom £ teilt überhaupt. ıo s
tfyeité a u f , einer" tbeilS auf bepDen 

V i e l t e n  İ)0İ)l oPer erhaben finD- © U  nobien 
perlietnern, PU erhabenen Pcvgvcfjern Pte 
0 a c b e .

2 ít im c r H u n g . S i c  ffetnglfifer mtbtn  auö mcl)f 
tevn  f e lg e n  © fà ffr n  & ujanim engcfe|t , ta p er  « n s  u e  
0 a d ) e n  babureff tt'ett griffer unb n&fcev » o r ic tu m en .

i 7 i .  W a s  p n b e n  unir n e d ?  O em  j u
Fcvöand’cn ?

© i e  f ä r b e n , Pie au$ Per ÇBennifcbuug
Peê Siebtel u n P 0 d )a t te n é  cntflebenunPnad) 
Per perfd)tePenen 2lrt Per B rechung ter 
S tr a h le n  and) PcrfchiePen in unfere vlugen 
falten.

2 i n n ı « F u t i ğ .  ® i e  emgeneffm b a t  © A W «  
u n ö  bie £ r b e  baburd) gem acht! 35? fo craofcet t u e b t u ö  
«ßtaue beö £ i m m e l ö , baö grüne beö € r b r e t * ö  m it uttf 
term ifdjten w e if le n ,  M a u e n , g e lb en , rott)cn B lu m e n
un ff re l iu g en  !

1 7 2 .  W o r u  e r to e d e t t  t o i e  u t i s  b i l l ig  ju tt t  2pes  
* fd p lu ß  ö ie fer  m a t c r i e

q$on Piefen febonen ©efebopfen Pen @cblu§ 
auf Pen @ d )5pfer ju mad)en-

íD u  @ o n n  / bie bu bi? 5B clt 6cfeuc()tc(i f 
U nb fie m it  beinern © tratyl bwrdjbvingjl ;
© u  tÇ im n iel/ bev bu S iegen  bvtngjl^

U nb  unfet* £anb  m it î i ) a u  b efeu ^ tejî ; _g  ^
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ï 0 6  Q î o n t e r  Cgtipe.
S B a í  habt i f j r , baé íd> nic^í geniefTe 

3 «  bem í>en m ein e  @ eeíe  l ie h t ,
U n b  bem m ein  J jcrğe  fid? ergíe&t? 

s g ja á /  b«ô m ir  nicht a u í  ih m  swftieffe?

SDié Sicht erw ecfet $ r e u b  unb  2B onnef 
£B « ê  finder i p ,  baê macht rt l ich t,  
© e i n  ® ia n fc  erleuchtet m e ín J S5epchtí  

g r  ip  bie w o^ re  @ e g e n l s 0 o n n c  ; 
íD er S ie g e n , ber m ein  JŞerfc benefcet, 

U n b  befTen © ö r r e  fruchtbar macht î  
£Díe S io r g e n íS ió t f ) ,  fo mich a n la ch t;  

© e r  î f j a u  / fo m ente © e e i  ergäbet.
©efangiSSnch Şftum. 295.0. 3*

<3ßon
itm Qrrb*$reté/ unfceti ©efd^pfeu 

© O tte£ inunt) auf fcemfetöem
I. Wo ijl ber fEtbs&rets herfomme» ?

î>at Rimmel «nt €rten erfepaf* 
fen. i  Sö- SÄofr i / i .

2. W ie  ifi ber £ * b  s & m s  geftettet ?

eine runte ^ugel, tt?elcteö au$ tem
€ t f # a u w  t« t m  $ f a n t ,  N p  o w ä N o iite

gin*
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Q B ött t)£ t  © D e .  1 0 7

Smjternijfen ß  (eben, mie auch auP Dem$íufí 
unD Slbfleigen D crÿo iu ê#^ )6 l)e  ab^unebmen.

3. X^an man aber öie Kunõung öee íêrôboDens 
mdjt auf öet Sícõeu fdbft metefen ?

3a. <2Benn m an auf einem ebenen jíacbett 
§eíDe fid) befmbet, unD nach einer meitentle* 
genen © taD t ftebet, fo -fielet m an Doci) nur  
Die © p iß en  Der Ş i)ürm e: je naf>er m an aber 
b in ju F om m t, je mehr merDen Die ^ ß ü rm e  
fidjibar, unD (leigen gleicbfam auö Der © D e  
berror, m erinn ftd) Die runDe © efla lt Der © D e  
Deutlich jeiget. €b en  Diefeö bemerefen auch 
©  eefahrenbe, Da ihnen Die f la g g e n  Der ihnen 
begegnenDen ©chifte juerfl ju ©efiebte Forn* 
m en , unD Die SJtaffciödume immer mehr / mir 
eê fcheint, in Die Jobbe (leigen.

4.W oju  öietict Sie rur.öe (ßeflalt Oer iErÖe ?
Bur bequemen Sfotftbeiiung Der B Sarm e  

unD Deé Sícbté ; jttr gleichen ^ erth eilu n g  Der 
^Baffer auf Dem ©DboDen unD jum frepett 
Sauf Deé ŞBinDe& ÇIBeídjeé alleö nicht fo 
gefchehen fönte , menn Die © ’De pon einer an« 
Dern eefigten g ig u r  mdre.

v  W oraus befîepcî öiefe  runöe Äugel?
Sluö €rDe unD 9S3aj]er.
2í»merFunçj. £>a t>«r tneíjte $fjtü ^rtbebcnê

(ğ.6  m it
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i o 8 SSon Der £mDe.
m it SBaffer bebccfet : fo m u g  mari ftd> ttum bern, t»aà 
frit- erfiauniicgen 3la t im  @ O ft  ben fS?enfci>«n bod) juc 
SSeivoifnung gegeben. SB ir m eiien  gier nur turn <£u,
t'opa eine ^ e r e d ; n u n g n a d ; & u a b r a f s9D?eiien&erfefeen.

en. m
♦

iD aé  9îujTifd)e Sfteicb in  € u r c p a  —  57600
2> aê ^ én ig rc td )  ^ o fr ien  unb g ittljau en  12900
© an fc  0 d ) w e b e n  '—  —  12800
íDeuífcírianb *—  —    1 1 2 3 6
iD aê ftàrcfifdjfe 3v e i$  m  E u r o p a  —  1 0 5 4 4
grantfreid) — —— — locoo
© p an iert —  i__     g - 0 0
^Portugal! —  —  —- 1875
© à n n e m a r í f ,  S e e w e g e n , 0ci)íeSn>íg unb

frein — . —  —  6 2 7 5
© r o g b r ita n n ie n  —  —  —  6 c o o
Jpungarn unb übrige anltegenbc Üeilerreid;ifcf;e 

Sanbe —  —  —  4 7 6 0
S îea p o lt  unb  © ic i i i e n  — • —  1 g j 6
Uebrige 5 í)eiíe;3 taUenô ol)ngefàí)t: —  2 6 0 0

6 .  t t > o m i t i f î  jïe u m  u n ö  u m  u m g e b e n .?
ÜJMt einer A tm osphaera oDer £ u fk f re te ,

tt>elcf)er t)ôcf)fîené t>ier t e i l e n  f)odfj, unD unter 
anDern 9h t |e n ,  aud) Den 93ortŞei! bringet, 
t>af mir Daé § a g e ê  £íd)t morgené eljcr be* 
fom m en ,  ate Die 0 onne n o4> aufgegangen, 
«nD SíbenDê langer geniejjen fò n n en , menn

Die
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Q3on Der (Erbe. 109
t ie  © o n n e  aud) fd)on eine Elöeüe unterge« 
gangen. UnD jmar gefd)ieî)Cî bepDeö nadj 
unD n ad j, weil unö fonfî Der febneüe 2Bedj* 
fei Deö Şageö.-Sidjtö unD Der finfiern íftad)t 
fef)r bcfcbmerlidj fci>n n>ucDe.

2 i n i i i c t f i u i 3 .  [gefefctehet biefeê burd) bie 35re< 
d)Ung unb Sieflecttrung bei* S o n n e n s t r a h l e n ,  unb  
OeíjU bie b o r g e n * u n b  2 i§ e n b .'S )e m m e r n n g .

7 .  W i e  F an  a b e t  ö i c l E r ö e i n ö c t :  £ u f t  f d j t t c b e n  ?
© u reb  © D t t e ö  ßffidöbeii, Straft unD 2111« 

m ad)t, rocidjer tf>r, fo trie Den anDern öptm* 
ttielö « Corpern ibren Sauf befïimmci hat.

8 .  W o l l e t  f tn ö  D en n  ö ie  Ä e r g e  u n ö  C f ^ l c t
F o sn m e n  ?

© ie  finD bep Der © d)op fu n g  fdjon beroor« 
gebracht unD nid)t erfl bei) Der ©unDflutb  
çntfîantien, meileöatiöDtücflicb f>ciffet: 2D a§  
Daö ßfßaper fünfzehn ® ien  ^oc|> über Die 
Söerge gejlanDen.

9 .  W 0 3 U  ö ien en ! ö ie  23e t g e  a u f  ö e m  i l r ö b o ö w  ?
S u r © djonljeit Des (ErDboDenö, Die Durdj 

Şlbmeehfeitmg t>on 3 3 erg unD £ l)a l  gar febr . 
t>ermei)rettt)irD; jum © djtrm  u n D © c b u |oor  
Den falten ^BinDen ; ju -̂ 3f!anR aiten  fo Die« 
1er 3Mume unD tr a u te r  , Die Darauf bejfer 
gebepen ; jum 2iufentl)ait fo mancherlei)

(E 7  ^.bie-'
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I IO <33en b erSrbe.
• £&icre. © ie  fmb © 4 > a |fa m m ern  ber f t e  
taHe,unb gleichfam Die Ç&ercFfíàtte terCtueU  
len unD Q5runnen. © ie  machen, ta g  bie 
© iron ie  unb $luffe ihren bequemen Ablauf 
haben, u- f. »♦

u .  W eiche 25etg« find in íjd ítget Ə c^rif i 
fonderlid? befannt ?

í©er Sßetg ©mat unb *£)oreb, rnegen @e> 
b'ung beß © efe|eg; Şhabor, meti Chriftus 
barauf m flaret; ber Oelberg, m  € r  fein 
Seiten angetreten ,abet auch gen Rimmel
gefahren.

12. 3 fî der E rd b o d en  von <B<Dtt leet etfcbftffet*
und  gelaflen w ocdm ?

Şm Sínfang mar bie (Erbe mufte' unb leer; 
allein, ehe © O tt ben ftenfcben hinein fehte, 
hat er fte mit mancherlei ©efchbpfen auége* 
jieret unb reichlich angefüßet.

13. 3 n tute n id  Sitten îô n n en  alle (Sef^opfe
<0Ö>tfeß ciuget feilet tuetden ?

3n triererlen Sirten : 1) etliche haben gan| 
fein Seben, bté ift baé ©teítiretehí 2 ) et* 
liehe haben ein Seben, melcheé aber nur im 
Sßkchfen, ©rünen, glühen unb gruchtbrim 
gen begehet, aber ohne © inne, tiefe heiffen
^  P th n w tm iÿ  ,3 ) etliche haben ein

- Sehen
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Ç8on mandjetl. ©ef. ©Dtteë auf €tfcen. 111
£eben unD aud) 0 itute, aber opne <23 er 
n u n ft, welche Daë £ i ) i e m i d )  auëmacben* 
4 )  £ ) a ë  menfd)líd)e ©efcplecpt í>at nocíj 
Darju Die V e r n u n ft .

14. W Aôfîiiô eô fu t  (Sefdjopfe w d d je  t»eöet:
, fleben nod) ÇSinne traben ?

SDabin merDrn geredmet i )D ie  0 tcine, 
2  ) M eta llen , 3 )  €rDarten unD Mineralien»

SJSoit © t e i l t e n .
15. W ie  m attd)erley finö Oie ÇSteine?

i©ret)erlet) : gem eine, mittlere Slrt 0 t e ín e ,  
unD ^Delgefteine,

16. W ie u>etöen öie S tein e ß « d > fonfl 
fuglid) eingetíjeilet ?

M a n  ^at fte heutzutage eíngetbeilet, nacb* 
Dem fie Die $euer ^Jrobeausbalten oDer níd)t, 
unD nad) Denen ÇBerànDerungen, Die Dabet) 
mit ipnen oorgeben. © a b e r  gibt eë

1) unoerbrennlídje , melcpe im probier#  
geuer nid)t fo leidjt jerftòret mei'Den.

a) - M f  artige, meldje, menn fie gebrannt 
unD n a f  gemad)t fepn, auëeinanDerfab 
len unD ju M ebl merDen.

3) © ia ëa rtig e , mekpe fiep fcbmel|en laf*
fen unp ju ©laë merDem

Stnweri
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1 1 2  Qson gemeinen 0 te in e n ._ _ _ _ _
2i«mecfung. 2>aê tbirò aus 2ífd)í, ®an&,

Mteibf, S eu crfkm  u. Î*. gí. gcfdjmolfce» uni»
ju  alUäei)£>mgc» gebiiuidjf, . '

<2Bir folgen bier nic&t Diefer DrDnung,
fonDern betrachten

I. 0 i c  gemeinen ©teilte,
17. W as gi,fbts für gemeine Sreine?

0 anD? unD Wiefel ; 0 te ine, Üftauer# unD 
$ffia|ter* 0 tcine, 0 cl)iefer# unD Ä c f # 0 tei# 
ne u. f. m.

i g .  tt>03U tu rn e t  m a n  diefe S t e i n e  ?
B um  h a t t e n  » f l a u t e n  unî) ^3fïafîern, oDct 

auch Die @ebduDe Damit ju  bebeefen.
19. VDftö ijt rom ®>«ttö»C3tein 311 merten?
ÍÊhi§ er jumeilen fei>r g ro §  i j l ,  unD 0 tu# 

efen b o n  fü n f  unD niedreren ® ie n  la n g /  unD 
jmci) breit unD Diefe gibt. Sin einigen Dr# 
ten liegt et in Sagen b o n  einer V ie r te l  0 l e  
Diefe, unD ban in groffen t a f e l n  bon etlichen 
€H en lang aubgebrocben merDen. läfet 
ficb fei>r leicht bearbeiten , Daher m a n  Seteben# 
0 td n e  u. D. g. Daraub maebt.

2ok W as ig Oec
€ r  ibirD au b  0 teinen berfertiget, meicbe 

erfi g e b ra n n t  unD Denn m it *2Baj]et gelofcbet 
tberDen.

2 inmer*
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ÇSon Æalcf « tint) 0d)iefer-0tcinen. 1 1 g
S n m c r ü u n g ,  <$e gt6t 0 p a a r  » ^ a ic f  : e$ gibt and)  

E e D e r s ^ a k ! .  ;3ftit Dem erftent w irb  geg tp fet , m it  Dem 
İe^tevcn gem auret and) EeDer jubereitet.

11. W äe ift Oet S d jie fe r fü r cin S tettı
0  befkbet am lau ter  f l a t t e r n ,  inmelcŞe

m a n  if>n íeid)t tí>etícn fa n .
2inm erí?ung . © e r  gemeine tft g ra u ,  eô gi&t aber 

auef> in  B öhm en  «nD an terer O rten weiften 0 <^i?fer.
22, W ie ift öcr CalcE S te in  bcfc^affen?

0  l)ei§t and) <2 ö c id )e © tc in , » e i l  er fef>r 
meicb, unD ftcb leicht bebauen , jerfdgen unt) 
fcbneiDen laffet. S )o d )  ifi er im ^ e u e r  faft 
u n je r f to r l id ) , t*af>er in “D M ’megen $euer? 
b e e r b e ,  D e fe n ,  4 o p f e ,  P f a n n e n  unD Äejfe! 
vo n  jienilid;er © tò f jc  Daraus? verfertiget 
tverben.

J f o f f i e t f u i t g .  %n9fort»eg««  foil ßudj eine'fdfmcM
weifte 2irt Defteiben ge fus; Den werten, Den manbatjer 
angefangen für Jpaar fPubcr p  getrauten. 0 . Poe- 
topptd. «£i(ior. »on SÜormegcn pag, 297.

II. £ ? o n  Der m it t l e r »  Ş ir i  0 t e iu e *
23. W ie ïjeifjen Ote mittlere 2irt S teine ?

. çOîarmel 0 t e i n , 5 l la b a f le r# 0 te in ,  0 e r ?  
p e n t i m 0 t e i n ,  Der M a g n e t ,  ^3 rob ie r«0 te in ,  
Der 0 c b m e r g e l ,  Der # e u e r > 0 f e in /

0 te in
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ı i 4  ÇŞon Der Krittlern 0 teine.
0 t7m  / $ 8 i m f « n  * @ t e i n ,  g r a u e n *  © l a ? /
Ş i m i a n t  o D e r  ^ í ^ b e f í ;  0 t e i n  u . D .  g l .

24. W a s i ft t>om Vft3« m tr^cn?
f é  i f f  a n  D e m f e l b e n  Die  a r t i g e  f D r i f c jn ın g  

- Det* g a r b e n ,  g l e c f e n  t m D  © t t e i f e n  j u  t>er* 
m u n b e r n .  S f & a n d j e r  f i e i ) t j .  f .  e i n e t  i 5 l u t <  
o D e r  £ K o r i / m u r j l  g a n £  d b n l i d ) *

25. X V i e  fıtıö 2ilaböftec * unö Əcvpcttıitts
* S td n  befd?affen ?

İ D o r  e r f î e  i f l  m e i g  u n D  e t m a é  b u r d j f i d j t i g ,  
D e t  a n b e r e  i f f  g r ü n  mit f c b m a r | e n  g l e c f e n ,  
u n D  m e r D e n  a l l e r l e i ;  © e f d f f e  b a r a u é  g e m a h n

2 6 .  W a s  D a r  ö e t  iT T a g n e t  m fo n O ev i jeU  f n c
££igenfd;«ftw  ?

f r  l i e f e t  b a é  f i f e n  a n  f i d j , u n D  m e n b e t  
f i d )  a l l e m a l  g e g e n  é d f í e r n a d j t ,  o b m o l  m i t  
e i n i g e r  S f b m e i c p u n g .

27. -£ a t  m a n  t s  a u s  bee i S r f a t ^ u n g ,  b a g
f t i f e n  a n  fíçí) 3iet}ci?

3a  : unD jmar pebet nic^t allein Der 93?a* 
gnet , inébefonbere menu er eingefaßt iff, f ifen  
an fid), fonbern er t^eiietaud)DemfifenDiefe 
$ r a ft  m it, Dag eé anDer f i f e n  an fid) jiefyt. 
£)en n  menn ein tö'ejfer aucij nur ein wenig 
mit Dem M agnet befinden if i ,  fo fan man 
eine ^Rabel, meiere in einem Söter * ©lafe lie* 
get Damit i)erau^tel)en,

Amtier«
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ç g o n  t e r  m i t t i e r n  îin 0 t e i n e .  1 1  $
" Î i t m t e t r E u t i g .  i .  SÔíatt f a t t  fie nach  uni)  nacf) ge* 
tt)ôí)nen , ha%fte i m m e r  tnefor şieijen. ï f t a n  b a t  bafyer
i v c K t t ,  Me m d ) t 'e re  f p f u n ö  t r a g e n  îô n n e n .  © t e  a u S  
E i f c n  v e r f e r t ig te  fünftltci}« M a g n e t e n  p n b  f a f î  nod> 

f tS re fe r .
2 .  © u r d >  ben M a g n e t  f a n  ment bie ^ a g n e f s ï ï h b e f ,  

®ï)ue fte f ln ju rû i ) re n ,b e » v e g e n ,a u f  tue lebe S e i t e  m a n  foiÍF. 
S a ,  w e n n  be r  M a g n e t e tm o ê  g r o p f ,  b e m e ife to rb ie fe  
fe ine  Mra f t  in  j iem licber  E n t f e r n u n g , an d )  bureb a n b e r e  
E ^ r p c r  l) inburd>. 3  E .  ^ í a n  f a n b i e S S í a g u e t í S I a b e l  
a u f  e in  © u Ş e n b  j i n u e r n e  © tH e r  fe f jcn , u n b  ben M a g n e t  
u n t e r  b en  h\d) R a i t e n , fo t tu rb  er a u c l ) b a  feine Ä r a f t  

b ew e ifen .
3 .  5 ß o ^ e r  biefe t o f t  u n b  S S i r c f u n g e n  beô G a g n e s  

t e n  f e m m é n  , iji nod? n id ) t  a u é g e m a d j t .

2 g. W 0311  n u ç e t  ö e r  t t l a g n e t ?

f c i e n e t  P e n  @ d ) i j f - S e u t e n  g a r feí>r a u f  

t ) c m  0 c » € o u i p a * ,  i n t e r n  e r  iS>nen  t e n  

c ^ ß e g  j e i g e t ,  f ü n f t e n  f t e n i d ) t a l i f c u r o o l a u f t e m

g t o j f e n  ' t ß e l t ^ e e r  j u r e d > t  f o m r n e n  » ü r t e n *

2 9  W e r  fo «  u n f e r  r e n t e r  m a g n e t  f e y n , b e r  f o t r o l  
u n f e r e  ^ e r t g e n  a n  ftrf? 3tc^>en, a l s  a u d >  u n s  b e n  

r e c h t e n  * ü e g  a u f  b ie f e m  g r o f f e n  W e i t s  
i î î e e t  3 e ig e n  r u i l l  ?

3 £ f U ' a
3 0 .  W a s  m n d t> t  m a n  m i t  D e m  P r o b i e r s t e i n ?

S ) a ê  M e t a l l  r n i r i»  d a r a u f  p t e b i r e t  u n t>  

t> a 0  g u t e  p o n  D e m  f a l l e n  u m e r f d j i e ö e n .

3 1 .  W o r *
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1 1  6QSon ber mfttiern SCrt ©teine,
~ 3 iTWornad? foil ein <£i;rifi fein eigen ^crj, 

£ebèn unõ Wanöel prüfen ?
Sftadj bem <2B orte @£>tteo.

32. Was nuçet Oec í5d^mergel?
©  wirb jum  © la é  S c h le i f e n  gebrauchet.

3 3 .  Wie ge^eteßju, öag man 9 nreb Öen Feuers 
0rein $cuec anfebiagen fan?

<2Benn m an $eu er  anfcblaget, fo werben, 
weil Oer g eu et  * 0 t e i n  fefw hart ift fieine 
@ tucfen oon  Dem 0 tabl abgefplittert unb 
zugleich bureb Me fchnelle Reibung bcö @ teinö  
an bem 0 t a l ) l  glöenb gemacht, weiche herum  
ter fallen unb ben 3«nbev ober @<bwamm  
an^ünben.

Ş l t t i n e ı t ’t ı n g .  SMefeé 'fteljet m a n  beu ti td )  burc& 
ein 93e r g r ó iT m in g e * ® ía é  , m o  b ie fu b t i í e n  © p l i í t e r v o n  
b em  © f a l ) i  jtd) n o n  ben eÆtgfen © t i i e f i e i n ,  bic » c m  
§ e u e r * © i c i n  a b g e f p r u n g e n ,  g a r  le id j t  un ierfeije iben. 
Änbere geben anbeve Urfaeben an.

34. W as nuşet Oer W etjs^tein?
€ r  febärfet baé © fen . £ ) ie  gemeinen 

finb Hein,  m an bat aber auch fcbr Stoffe.
2fnmccEung. 3 a  ber fénigíid)ín 9íáturaíicns 

Kammer juíDrfêben fmbroeltbe, bíe nier bis fcd)é 
íen lang, unb beefy mir jam; bis brey 8‘inger breit unb 
biefe feyn.

35- Wot>er fonm n Oec Ä im fens^tein
' € r  wirb in ben § eu er# e íen b en  B ergen

auéí
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ÇSott bet' mittletn Sírt 0 te in e .  T17
g— mm^ ı ı  — ■ ■■ ■  ----------------------------------------------------------------------------------------------           — _■■ .

atisgebtannt , unb mit bem fettet' ausgcmot* 
fen. 0 : ift fo kic^t, bag et auf Dem R a f f e t  
fcbmtmmet. 3Jîan braucht ihn junt abrei* 
ben unb poliren.

36. W ag ifl 0«ö ^rauettiCBtos?
€ s  ijî ein fcgonet burcbftcftigct © te in ,b e t  

ftch in ungemein Dünne gleichfalls Dutchficl)* 
tige SMáttleín jertbeilen íaffét roicD 
bdufïg in DîufilanD, mie aud; inŞeıufchlanb  
gefunben.

Sim tterEung. 3 n Stufslanb wirb H am IjSufigffett 
gefunben unb baper ju  ben $en |te rn  gebraucht. Èian 
finbet t a f e l n  einer d í l c n la n g ,  unb fónncn in feijr jarfe  
SMátter gefpalten w erb en , t ie  fo bûnne alé R a p ie r  finb.

37. W?ä8 ift vom  2(öbeft Ə te in  oöec 2im w m
ju  ttierEen?

1 . € r  micb fonberlid) in @ iberien auf ei* 
item 33erge gefunben, n>o et* in sielen Sagen 
unb Schichten so n  etroa Drei) Ringer breit 
neben einanDer jvsifchen afebgrauen £iuarf$  
lieget.

2. © e r  @ tein begehet au s  lauterbicht ne# 
ben einanDer gelegten $ a fe r n , n>elct>e eine 
0 ü b e t;$ a r b e  haben unb unserbrennlich fepn.

3. € r  mirb nachh^ gehörig mbereitetunb  
Seim sanb, 0 tr tm tp fe ,  Söeutel u. D. g. jut
fKaritat Daraus gemacht*

2f n m er#
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i ı g  Cßon €beijîemen.
’" 2 í íu t ie c ? u t ig .  2B enti í>te ïe in w a n b  fd m sa t | un& 
fd)m\% Qt t w b e t i ,  tütïfc fie nic&t gemafcí)en, fonbern auf  

glfien&en ^of>ícit autsgebeannt, ba fte trteòec »eifj tpirb. 
tÒían maef)t aacb p a p i e r  b a » o n , wefcffeí m on etliche mat 
b e t r e ib e n  unb ntieber o u ê b te n n m  fa n .  © o  fan  ttiatt 
einen © u c a te n  in  e inem  © e u t e l  pon 2íé6ef! « Seinroanb 
{d ftn elèen , unb bee B e u t e l  bieibt um>erfef)tt.

© iebe ©trabíenberaé biffer. geograpfj. ëefc&relbutt* 
©on Stujjiaub unb ©iberiett pag, j n .

III. 23on ©eíftefíemem
38* W a s  f in ît  f û t S tö e lg e f le i t ıe ?

D fíenb. 3 o í ) l2  if 19. werben etíidje eràâíj# 
let: 0  3 « fp tô  f 2 )  © a p p p i r ,  3 )  £i)alccbo* 
n ie r ,  4 )  © t u a r a a b ,  5 ) © avbonpcb / 6 ) © a t í  
b is / 7 )  € 'brí)foiií 'b, 8 )£ 5 e t i l l>  9) Şopafter , 
i o ) € í ) t ’p fopraé . l O ^ p a c i n t l ) ,  i 2 ) 2 í m e t í # .

3 9 ,  "VOiz r i e l  K k g e n  in  Deni U n it e s
@ d ? ü ô k i n  Dre ^ ô p c n î P n e l î e c s  im  

2Ü ten  C cjİA m etıt  ?
Qßiet Stegen. 3 u  bet’ etjien waten ein 

©atbet^opaferunD ©matagD; in Der an? 
been ein SRtibin, ©apprit unD SDetnant; 
3 « Der biuttert ein Spätrer, Stcfoat unD 21me< 

; in Der vierten ein ^ürefis, Dnpcffet 
unD 3 afpié.

^ n m e p f a n g ,  1 . © e t  ® « r b e t  flehet unb
,  ' giam
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9B o n  (EbeígejTefoeti. 1 1 9
gtônÇettb a u é . Jpat feinen S la w e n  vom  0 a r b in ifd )e t i  
9)? eer , w e il  er  a m  Ufer bafel&ß gefunben tttirb.

2 .  © e c  $ o p a ê  Ijat e ine (B o lb g le id te , efíídjer  
mtd) e ine  0 a f r a n » g e í b e  § a r b e .  3 ß  fe^c tveíd) unb  
â b e r tr i f t  ade (Söelgefm ne an G r i f f e .  © t e  Íír jínoe ,  
be$ ^ ó n tg e â  *ptolem ái ^ íf íía b e lp íj i  @ etttaf)íin , iß  a u f  
t ie fe n  0 t e i n  v ier <£ílen la n g  genauen  movben. ip  at  
â b r igen é  feinen S la w e n  v o n  ber S n f u i  ï e p a p  in  bem  
rotffen S lîeer  , w e il  ec bafelbjt juecjl gefunben werben«

3 .  © e r  0  natagb  iß  grün  unb b u rd vß d ß ig , von  un«  
terfdjíebcner © a t f u n g ,  0 c p t í) i fd )c r  0 t n a r a g b  foil bec 
bejtc feint. Qrr w irb  and) l^ u ß g  in  <peru gefunben,

4» 0 er S îu b in  iß  bunefel rotfy, unb fpfelet m it  eir.ee 
gellen  ffundre.

4 .  © e r  0 a p p l j i r  iß ein f  la r e r , b u e d ^ é t i g e r , .Çim«  
ittelblauer 0 tetn. (Sr fotttm i a u f  bem O r ie n t ,  u n b  
tß fefyr b a r t ,  bajj nud) fe in  0 t e in * 0 c b n e ib e c  © u e b ß a «  
ben in  benfclben graben fa n .

6. © e r  © en tan t  iß  unter allen ber féén ffe ,  tŞeu« 
rcße unb (fiU’t e ß e , w e iß , fturdtficfßig, unb fpielt m it 
einem £idjt«0 d)ein anneifmUd) ln bas Huge. SKtrb 
in  O ß ö S n b ie n  aué  eigenen IBlincn gegraben, © te  
© p i f j e n , fo von © e m a n t  abgelfen, bienen bett © te in t  
©djneibeen ® (aé unb anbere 0 a d )c n  barnit^u fdfnei« 
ben- Ex Reíat. d. 1 9 . 0 &. 1716 . £ it t  (Sr.glSnber Jfat 
«inen io groffen © em a n t  ju  <pari« geieiget, alé m an  
niemals von foidjer t r ö f f e  gefe^en @’t  i>at gewogen 
5 >S ® t a n ,  unb b a t  s o o e o o  Sivres ü« feßneiben ge* 
f  ofiet. € r  wirb auf 2 0  iôîülioneit gefdtäfşet, tuet! er auf» 
fer feiner ungemeinen Qkóffe extraord inair  fcf>5 ne iß.
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12q Q3on gbefgefidnetn_ _ _ _ _
3 «  bem K önigreich  © a lc o n b a  iff eine ©iam anten»  

® r u b e ,  t i e  trc l bíe reíchffe iff unb fefyr grpffe S i «  
m anten  f)at. Qi foüen biê fed)« taufenb é îenffben  
barinnen  a r b e ite n ,  tw elve tüglid) eiften 5 ag in ben an» 
be vit gerechnet, brep P f u n b t x w  biefen S t e i n e n  ffnben 
folien.

7 .  © e n  gpneurer  h a lten  e in ige  fü r  ben îig tffe in . @r 
hat feinen 9? a \ i e n  r o n  ber 5anbfd?aft Ppncuria in 3 t s s  
lien  befom m en , a llm o er nor beffen iff gefunben root« 
b e n ,  gleichwie er í ) e u f íg e ê $ a g e á i n p r e u f f e n ,  3 n b ie n  
unb am  r o t te n  $ ffeer  ju  finben iff. Qrr iff w’ererleh*. 
I  e in  (S a fr a n g e lb e r ,  2 .  ein w e iffer , 3 .  cin buticïler,
4 .  ein fchwárhlícher. ,.\

8 .  © e r  2(d) «t h a t feinen S la m e n  nom  2lchat, einem  
Ş lıiffe  in S i c i l i e n .  Qi g ibt mancherlei) 2 (r ten , rot!), 
S a f r a n g e l b ,  g r ü n ,  R im m e l  blau , b u n tfe i , fd jw a tij tc. 
Qi prüfentiren ff cf; öfter« barinnen mancherlei) $igu*  
reu  »on S B o lc fen , © ü u m e n , g i e r e n ,  S r ü d jtc n u . b .g .
. 9 .  © e r  2(metf)i)ff hat eine © io le t  ^arbe. k o m m e t  

au «  3  n b ie n ,  2 fra b ien , 2 lr m e n ie n , (Şgppten unb &a* 
l a t i a , u nb  jm ar  bie heffen. © i e  ® crin g ffen  » e r b e n  
auch in  B ö h m e n  unb g r i f f e n  gefunben .

1 0 .  © e r  © ü rcfi«  iff e in  blauer S t e i n .  SSirb in  
R e if t e n  au «  S e ifen  D e in e n  gegrab en , unb föm m t ge» 
m eitiiglich a u ê  ber ©ûrcf'ep ju  un«.

1 1, © e n  ö n p eh er  h a lten  ein ige für  eine 2frt bei 
2U abaffct« , u nb  nicht für einen Gfbclgeffetn, u n b jw a c  
» e t i  m an  g a n § e  © tin c f* ö5cf<hirr barau« m achte ,  unb 
» i e  ber 2£labaffer tractiret » u r b e  : 3 «  Siorn in  ber 
S t .  P e te r «  K irchen foHen fed;« S e u l e n  bon Onycbí

© te in
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9 5 o n  ^belgcfícíneri- ı * ı
(Irin ju  fin öen  feptu ı£e ift 0 a jfr a n * g e lb  unb m it  r o -  
tfeen 2i b e t’ n u n term en get. SBirb in  A ra b ia  fe l ic i  u n i  
S n b ie n  gefunben .

1 2 .  S e c  S a fp ié  f)at » ie l ftar& en, unb fleh et, tn  
fonberfjeit b e r g r ö n e ,  fo m it  r o t te n  2lbern u n term en get  
i f i , gar fdjjôn a u ë . 2>ie S la tu r  fpielet garfonberbar  itt 
biefem  0 t e i n e ,  inbem  m an  in  bemfel&en 35er g e , S tô ffe ,  
^ fe ie r e , SDîenfÆen unb anbere 0 a c feen  f ie le t .  iD ie  
t&rófTe ijt j iem iM ); m a n  fm bet etücfee bon  2 2  Sotfe. 
SDie f ü n f t e n  unb befielt foíien au ó  © ep tfe icn , Orgp« 
Uten unb Z ypern  fo m m en  ,fonflen w erben auefe e in ige  
in  Ş ? b i)m en , tOleiffen unb S feü rin gen  gefunben .

1 3 . íD er Cfealeeboníer g tôn jet fo t>cô unb f $ ó n  , b ag ,  
w en n  bie 0 o n n e  ober § e u e r b a ju  ío m m t ,  er0 tra fe íe t*  
voit fící) w i r f f t , unb  etltcfee g e m e p n e t ,  er fe» eine Zvt 
von  € a e fu n !e íj ie in .  £ r  w irb  tn íS gp p ten , ‘P y r e n à ís  
ftfeen unb Tfipgebirgen gefunben.

1 4 .  © c r  ©arbonpcfe ífl bem  0 « t b e r  u n b O n p r  su  
fantm en áfeníicí), beéfeaiôett cr audj r o t i j ,  weífj unb* 
fcfcwarj auéfíefeet. HBirb itt 3 n b i e n  unb A rab ien  ge* 
fu n b en .

i ç .  íDee Çferpfoíitfe feat c ine gúíbene $ a r fe e ,  bafeee 
er a u #  feinen 9l a m e n  nom  @ olbe feat. ,3í* butcfeftcfe* 
t ig  unb fefer feart. © e in e  Ä rten flnb fefer unterfcfeie« 
b en . 2>ie Mjllicfefien w erb en  in  3 n b ie n  gefunben.

16. 25er 9&erpii unb.Çferpfopraô finfe 2írt«n non 
Orientafifcfeen (ErpftaBen.

17. 25er Safurjiein iff feefi&lau m it ©oíbflSubge» 
ober 2ibern vermenget. 2tu6 biefem wirb bte foftbare 
blaue $«rbe U ltram arin  gemacht.

^  4 0 . W  ä i
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la a  €beigejïeinen unb Serien.
"40. v o a s  ftno öic Äcrgöcufett tm ö Cry^UcIT 
4 für Ə teine ?

@ie werben an uerf#iebenen Orten in 
23ergen ^aufiö gefunben, unb fyaben ntetfi 
fe#Secfigte Figuren, £>te meifien ftnb fyell 
unb b u t# fi# tig , einige faHen a u #  etwas
ins gelfrgraue.

SínmerFung. 3 « Vorweg?« »erben feljr greffe 
gefunben. 3n  @iberien fmb fte aueb fĉ r báujtg, unb 
einige geben ben SMamantcn an ©djSnljeit nic&ts nat̂ .

41. XOmtjl aber ïôfUtcbec unö ©ortrefiieher,
als alle iEbelgefleim ?

£>ie<2Beisi)eit. <2Beh#. v u ,  9 , 3 # g te i>  
# e te  # r  feinen €belgejtein.

42. W # n  u>irb fonfkn ttod̂ > gebadet bey
Oett äEöelgefietuen ?

£)er perlen, Corallen unb 2fgtfîeine.
43. Xt)o tocröett öie peclett gefutiöen?

© ie  werben in bem © inu $erftcounb an 
umerf#iebenen Äuflen in Combien bur# 
bie <2Baffertau#cr aufgelefen, unb finb in 
ben $Jîuf#eln eingef#lojfen, gehren alfo 
eigentli# sum Şfyerrei#. Se i>eûer fte finb, 
je reifer ftnb fie au # .

44. W orsts »erben  fte gebrauchet ?
Sur 5(rjnet>. £ )ie §)îenf#en mijj&rau* 

#en  fie a u #  sur *&offatt. i£ im * n , 9.
45. W o
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9ßon Korallen unb 2lgtjîeirt.' i n
45 . W o  toadjfen Oie CoralIm ?

Unter bem <2öaffer im © inu Sirabtcc, wie 
auch an ben Âùfîen ber 3nfeln Corfica unb 
©arbinia. © ie gehören eigentlich jura
ÿfïanienreiche.

4 6 . W ie feben (!e au» ?
Sftetfïentheitè fchbnrotb# wiewoleOaucŞ 

weifte giebt. © ie machfen mie leine Sôáutttí 
<hen oon oerfchiebener ©rbftê. ©nige jmb 
mol eine 95iertelelle lang unb bríiber.

47* W o  ïom m t Der Ägtgeiıt íjer ?
íôer metjíe Sígt* ober SSernftein fomttıt 

jeho aué ̂ reuften, unb bienet jurärjeneo/ fur 
bie glüfte, auch jum Ä d ) e r m  9ßon garbe 
ij ter jweperlep, gelb unb weift, welcher le|te 
für ben bejîen gehalten wirb.

2intnetïung. 1. £)a§ feer 2fgtflein im Anfänge ffüf̂  
flg gewefeti, (tote in ben folgenben § ragen and) 00» 
anbetn ®teinen bejeuget wirb,) fielet man beutltcf) at» 
ben Stiegen, SSftäcfenj SBärmlein unb «einen ©tßtf* 
lein «on E u tern , aud) aßafferiropfen, welche matt 
barinne antrifft.

2. SBenn er burd>9teiben warm g em a lt wirb, jie* 
fpt er Keine © töcf lein R apier, «. b. g. an ßd>.
48 , iS» ftnöen (tch aber in öen ©teilten fo 

lerley Figuren unö 2 5 ilöungen , too 
f  omtnen öie i)tt ?

©iefe gtguren entfielen nicht auf einerlei
g  * 2lrt,
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124 ÇŞon ben ffiguten in ettidjen © teinen.
ğfrt rcelcpesaus Dem Unterfc^ciDDetgtğuven 
unD Dec ©teine ju beurteilen íjí.

y  ■ r '■ ’ , . ' 4

49. UJo^cr í?abctt Oie Äetgötufen unb 25e*gem 
(laUen if)te (Sejlalt, ö«0 (te »on Hatus 

Als wie gefd^ltffen Ausfeí>ett ?

5tlle © teine, unD tnsbefonDere Die 
geroadjfe, bapin aud) Die m Der Söaumannfr 
.p p ie  unD fonjî ju fïnDenDe Şronffteine ge* 
pbren, entßepen aus einer feí)t lartcn €rbe, 
Die im ^Baffer ganj flugig geworben, unD 
ftdj,inbem fie jufammen n>4d)íí, in fokfee $i< 
guren giebt, Die nocp orbentíicper unD fcpô* 
ner als Die 0'Sjapfett fínD ; aber bod) Den 
©cpneefïbcfgen an ©cponpeit unD Accura- 
teffe nicpt bepfommen.

50. W ie  (mb ben« Oie »ielen Wilder , weis 
cpe m a n i n  öem a ito m o *

emfianOen ?

SftacŞDem Die fubtile € rb e , Daraus per 
fDîarmor jufammen wâdjfl, son unterfcpieD* 
licpen Sar6en ifl, unD epe fie recpt pari 
wirb, unter einanDer gemifcpt w irb, nacp* 
Dem giebt es balD DiefeS balD jenes £MID. 
^Bicmol Docp Die 0nbilDuncj DteleS pierju 
beptragt

51, Wfow
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Şgrmt © R ie fe tunD oerfMnerten Jpoij, 1 2$
5T. iTtait l;at «bet SSdnefcr, worin áfífc^c, Ətewe, 
ÚTufdjeltt, 0>d;n d n , Kıtocben, &táutei: fo Oeuts 

ltd? su ftnöen , öa$ m«n folhes obntiiògíic^ 
eines: Örmbılöun# anfcbaucnbet tTîetis

fei;a t  3 u f d j m b e n  E «m i ?
Üftit Dergleichen © teinen  , fo in Den @é* 

lebífcben £?ergn>ctfen, bier bet; 0,uevfurtb  
unD fail: aller O rten gefunben toetDen , bat  
eo Die Q5efd;affeni)eit : (2Benn ein $ i fd ; , eine 
© ebneefe, ein Ä v m itu n b  Dergleichen, ínDcm 
tcb Die jarte 0£>e, Darauf Der © rein  entjîe» 
jet, jufam m engefelt, D arpifd;en gcfd;n?em- 

met, tinDDarinn mit b a n  unD oetjle in m  mirb, 
fo bebalt Der © te in  folcbe © adjenunD  g igu r  
in f t&  ftnD folcbe © te in e  augenfebein# 
lid;e ş^ugnijfe Der Ueberfd)toemmung, unD 
insbefonbere Der © ûnbfïu tb . €*ê gehöret 
auch t̂cf>er Daö .oerfleinerte ^)olj.

Ä n m e t E u t t g .  SScrileinert ^ o t j  tutvb in  g tö ffe m  
unb fic incrn  0 í ú c f c n  ongeiroffen. ein ein igen farm m a n  
beutliti) ben jà í)rU $en  2B ud;é beê R a u m e s  evfennen. 
3 n  bet* fônígíict,en ^ n t ı f i  * unb S la tu c a lie u fa m m e r  ju  
SDreiben w irb  ein »erjteinerter geoffer @icf)i>aum ge^ei* 
g e t ,  ber aber w egen  b e r © r ö f fe u n m ö g l ic h g a n ja u £ b e r  
Qfrbe gebracht w erben îôn n cn . 5>aß unierjîe  0 t tu f  
ju n M ij ï  an  ï  er SiBurjcl tft eine Qüße f>ocf), unb über 
jwcv; k la ftern  im  U m fan ge  , baé anbere iji ctw aê  
aber nid)t fo groß im  U m fa n g e , i£>a$ übrige nom

g  3  0 t a t n -
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ı s 6  Çfton gftetaïïen unD ©oIDe.
©taffltne,»ie mıd> tie »iilett groflen un t Weinen 3efft 
werten ebenfaW bafel&fl aufgehoben. 2fn einigen Cr» 
<en M  man *ur ̂ reèe etwaé a6gefcf)liffen unt polim, 
t a  tétent fü n ften  Safpie Ä()»li<h flehet.

SSon SSîetatlen.
52. W ie viel «verton eigentlich ÜTiMUen

gerechnet ?
©jieben. 1 )  © olD / 2) © ilb e r , 3)^upfer,

4 ) Btttn, 5) ÓMep, 6) ©fen unD ©tabb
7 ) ä u e e f  fííber.

I. <3 cW.
S3. W a« ift ta» (Bolt?

ailerretnefie, lauterfîe unt) jîanbbnf* 
tigfle M e ta ll, r o tí^ d b e r  glãnienDer garbe. 
€ 0  ift febmerer atë alle anDere R etalie ,;unD  
ungem ein Dichte, jâíje unD biegfam, Da# man 
a u ê  einem © c a n  © olD  einen $ab en  to n  bum  
fcert unD m ebrem  € ß en  lang lieben f  ann. © 0  
miffen aucb Die © olbfeblager fo Dünne |u  
fcblagen, Daf m an atrê einem einigen 3)ucaten 
DrepbunDert unD mehrere 2M4tter bekommt*

54, W o fommc Da« (Bolt ?
5lu0 Der € r b e n , ate welche ifr Die ©cba$* 

f ammer © D tte ê  # io b  XXVIii, i . £ ) a 0 ©il#
for  bat feine ©cinge, unD baé © olD feinen Ort»

5 j.
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Sßom  ©oífc*. 1 2 7
-  mm i  - - - - ■ -----

55* man eaöetm fo lautet, als 
«tan es fo fielet?

Sftein, Oenn nur gar wenig wírO btéweiíen 
in feiner redjtcn © e f ia lt ,  etwa in t>en fo ge* 
nannten ©olobtingenOen $ lü ffen , gefunOen, 
Oaé mctflc aberwirO Outd) Oie Bergleute a u s  
Oen ©olOminen a ls  ©oiOerj gegraben , her* 
nach im @d)meíjofen Ourc^é $euer gefchmol* 
j e n ,  unt) ferner juberettet.

2 fn » m ti? u ttg . SBirb t i  in gannen © tü c fe n  re in  
g e fu n b en , f o tè gebtegen © o lb .  3 5 e r ® o ib fa n b  
w i r b m m e l j w i t f l ü f f e n  g e fu n b en , unb  forgfô ítig  í)er* 
«uSgefifc&et. @elcf)e S íú fíe  entfpringon entw eber in ,  
ober fiieflen bur<f> S&crge burcŞ ,  w o  pd|> b iefei SDîetall 
fcefinbet. a j

56. W e e arbeitet bas tßoiO ? * £ /
© ie  ©olOf<$mieOe. 'jb & fij& k

57. Wie t»ir& öas (Bolö untetfc îeOett ?
(Etliches ift fein ober faratl>ig@oiO, wobet) 

gar fein gufafc oom  fremOen fiftetaü ; etliches 
iff 2o,16 ober i 2  faratfyig, je nacbOem mehr
ober weniger S i lb e r  ober Tupfer unter Oie 
SDîarf ©oIO/ welche 2 4  G arath b a t , gemi* 
febet ift.

58. Wog« witO ö«s ®olö gebrauchet?
weröen C ro n en , Ütinge, b e tten ,  

S p a n g e n  unO Oergleicben OarauS gemacht.
§  4  © i e
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32 g 3 8 om © olDe-_ _ _ _
““ © í é  €DeÎgefîeinc «>crt>en Damit eingefajft 
géroirD audj jut* Sirjncj) gebrauchet. $er 

net mirD allerlei SDHinje, a íé Z u r a t e n , é u  
pîonen , k r o n e n ,  Guineer, u. D. g. Daraus ge«
m acht, nicht meniger auch 0 # a u p fen n ig e  
ober 0tebaíííem

59. Xükxtw ös Aber gerni$bva\\ä)2t ?
Bur $ o ffa rr  unD F r a c h t , auch Jur ábgòtí 

um) , tta’im Die Sftetifchen mit ihrem $erjen  
Daran l a n g e n u n D  jura © olbflum pen fagen,
mein $ ro  ft i $ 0b xxxi, 2 4 .

60. W m  fallen «?!u ©sei genaue* als (BolO
afeö>5ge« ?

Unfcre ‘2B orte , auf Der ^BageDeß göttlichen 
SBortrô* 0 ir. X x v m ,  29 , £ ) u  mageft Dein 
© olD  unD Cniher ein,  marum mageft Du auch

hejfer um fie hanDtbieren, rneber um 0 ilber, 
unD ihr © n fo m m en  ill beffer, Denn ©oiD. 
0 i e b e  auch C prüchm . v m ,  10, $ io b
xxvm , 15^17.

62. Vt?26 iflttocb mefjr wcvtfyev unö tbeufet:
311 a cf; ten ßlti ö ?

Unfereunfterbliche0ede. 1 ĵßetr. I , i8* *?•
7 Da£ ihr nicht mit vergänglichem

her
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ÇÉBaé ï>ôi)cr ju adjten fei) nié © olb . 129
ber ober ©oiD erlofet fepD bon eurem eitelen 
ÇÜBanDel nach b te l ic h e r  ^ e i f e , fonbern mit 
tem  thcuren g l i t t e  C h # i /  aie eines unfdjul? 
biacn unb unbefïecften Sam m es. Qßergleidpe 
SJîattî). XVI» 2 6 .

63. ïDftsifiJioct) mepr, d unb tpcut*
31t acfytm ifi, al# Cßolb?

© a é <2 B o r t© O tte S . ^ ) f , c x i x ,7 2 .  £ ) a S  
©efeft Deines 0HmDeS i f h n ir lieber. Denn bíel 
taufenb 0 tücf © olD es unD 0 ilberS. ^3falm  
c x i x ,  127. 3d) liebe Dein©ebot über ©oíD  
unD über fein © o lb .

64. W e r  ifl fonöevlldb feh* te»4) fttt
(Solöe gceocfm ?

0 a l o m o n ;  b en n es fam  ihm jährlich 6 6 6  
Centner e in , ohne w a s  erfonjí bon Deni?rü* 
mern beb'am. 1 ô n -  X , 14. iD ie  K önigin  
aué Slrabien b rau te il)m 1 2 0  Centner.
i M o n .  X , 1 0 .

2 . (B iiber.
65. Was ift bas ©ilbee?

S f l  ein ft|>6neé, weip glanzen Des M eta ll, 
an Der @ ûte etw as geringer Denn © o lb , unb  
gleichfalls fe hr gefchmeiDig,  Daher, es auch in 
fehr Dunne gab en  gejogen werben Üann.

g  5 U n r n t *
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ï  _ _ _ _ _ _  Qgoın 0ifber.
"  a fa ıw rfUH0. «£<utige* îa g « f  wirb ber ’jart« 

©olbratl) ju bin © o rten , u. b. g. «on ©Übergangen 
gem alt , wtl d jeß a tf nerguibet unb nad)fjcr nacijutib 
nad) burd) mehr aíé ioounterfdjjicbenefiódjer getrieı 
len  unb gejegen, unb fo ju ben jSrteflen §áben, bie 
búnner «W ein Jpaar (mb, gemad)et werben. SMefe 
flnb «libenn auéwenbig oergolbet, inwenbtg abet 
©tlber.

6 6 . W o  wità bös G ilb e t  gefuefjet 
unö gefunben ?

3« ber €tD en> unD jtoar infonberljeit in 
Den b e r g e n . «g)iob x x x v m ,  r. © a e  e i l *  
Der Ijat feine © ânge- € 6  wir© an manchen 
O rten gebiegen, fon b etli$  in N orw egen in  
Stoffen k lu m p en  gefunDen.

Â n n tètfu n g . # u f  ber fönigltdjen Kunfifamnter 
in Kopenhagen iß ein © tä cf, weítpeé 5 6 0  Q&funb 
fâtBtt, unb auf 5 0 0 0  Stfßr. gefdjá&t wirb.

©. Pontoppib. Jpifiot. i. £&eif# p- 3 io.
6 7 . W ie  to iro  e s  gubereim  ?

€ 6  wir© auc& burefrô Ş eu ergereiniget unD 
gefc&moljen. © afyer ^ctffet eö: £ ) a 6  0 i U  
Der, burdjö geu er fieDenmal b e w e r t ,  wir© 
lauter funDen.

6 8 . W ie  ift ö«« ©Mibe* untetfcf>teöen?
€ t li< |e6 ifffe in  S i lb e r ,  etiíd)eé i f f i  5 ,  etíí*

1 4 ,  unD etlic^eö ï lo tb tg , unD fo ferner, 
fe nacboem m ebt ober w eniger €©rf> frem bei
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ÇBottt © ilbet unD f  tıpfer* 3^
fföetaU unter Da$SDtorf© iiber, (fo  £oıf>
Şalt) gemeuget ifï.

6y. W er arbeitet ba»S ilb e r?
£ )e r  @olt)fd;mtot unD i)jiunjmciflör-

70. W o ju  w it Ö ee g e b ra u s t?
tt>irD@elDDaraué gemtmjet, audjtoer« 

ten Darauö gemacht deeper, £5fel, .Knopfe, 
©c&naDen, u. D. m.

71. W irö  e# «idbt gemigbt aucht ?
3 a ,j u r  Ueppigfeít, $)ra$t unD «£)ojfart, 

unD jum ® ei£ .
72. W o» ftttö (SolÖ unO S ilb e r  fü r S d íjâçe?

©ebafce auf €rDen, Da Die ©ietve nacf)= 
graben unD flehten. ® e  unfer *g)cUanö 
fpric î Sftatty. v i } 19.

3. Tupfer.
73. W a s  iß  öae Äupfer?

£ > a i  Tupfer iß  ein M eta ll, n>el<#eê rò$*  
lic^ auéfiejjet, unD fcart i j l

74. Wof>cr ïommt ec ?
2luä Den Äupferbecgmerfen, Deren befon= 

beri Diele in ©c&meDen, N orw egen  unD DDug# 
lanD finD, mo e i  in fel)r re ifem  ^upfererj ge*
funDen mirb.

g  6  7 5 . W a s
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i g 2 g ? o m . Tupfer,
W oe tuirb  aus bem K upfer gearbeitet ?

í è t e  ^upferfcbmieDe mae$en alletbanb
$ej]el unD P fa n n e n  D a r a u f

76. W o ju  gebrauchen es bie Kothgiefièt.?
0 ie permifc&en cé mit anDetn «Dîetab 

len , unD machen ©íocfenfpeife unD anDer 
g r j  Darauf.

77. W a6 giefíen f íe aisbcnn baraus?
© r o g  © e fc Ş u l,  © lo c fe n , SDtôrfeí, unD 

Dergleichen.
78. W ie  w irb  bas Kupfer ju itteß ing

gemadjet
3 B en n  e* mit © a lm ep , meldjeg ein gelbet 

unDnic^t barter @ tem  i j l , oDer auch mit g in f  
Dermif<$et mirD. SDaé ^rinjm etaU  mirD 
*u$ T upfer unD g in n  bereitet*

79, W o ju  cutrb ber Y ï ï t f i i n g  unb p rin j*
metaU »erarbeitet?

g u  SBecfen, Seucftetn , k n ö p fe n ,  unD um  
Dem 0 acben.

80. W o ju  i£  bas iE rj ober K upfer im alte» 
Ceßam em  g e b r a u s t  tporben ?

S n  Der 0 tiftébutte mar ein ebern «panD* 
f a f , aiierbanD eberneé © e*eug, «fê D linge, 
0 eulen, á n è p f e ,  Ä riäufe, Ş o p fe  unD ^fan*  
tiens UnD in Der l ü f t e n  m ar Die eherne
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 % m  Tupfer u nt) g in n . 1 33
0 d ) la n g e  ; im Tem pel 0 a lD m o n íé  mart>ev 
efyevne Jteflfel unb eberne 0 e u l e n , £>cr el>crne 
$ ( ita t , b a £ eljevné îDîccr, mddjeé an jiat’t Deé 
«£)aní>fafjeé gebrauchet würbe.

3 1. W03U ift bas ÍÊC3 obec& upfet gemí$í
brauchet x»otben ?

© e t  îDîoiocb ift barauê gemacht m o tte n ,  
unD anDere 06|e n  meî)t.

82. W as \»irb nod) m  aus bem tu p f e t
gemadjjet ?

€ é  wirb Heine 0 d )d b e m û n je , in 0 <§we* 
Den aber aud) anDet 0elD Darauf gem äßer.

4- Sinn-
83* W as ifl bas tSiim?

€ é  ifî audj ein M e ta ll, weif? unD w eic |.
84. W ie if! bas 3 intt unterfd;köen?

giebt €ngiifcbe$ g i n n , mefe^eé baé aí* 
íetfeinefíe ifî; ê é  giebt aud) gemein g in n ,  
welchem abetDutcb Den gufak  Des 33lepes feí)t 
DetDunfeít unD perDetbet ijfc

85. W c t  gebet m it bem Sinn um
© i e  ^annengiefer unD ^nopfm a<$et.

86. W as tu itb  aus bem gemacht?
$ííletl)anD faubere unD .n ö t ig e  0efaffe,

$  ? a ls
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134 <23 om Sinn, gMep unt) ©fett.
alo 0cŞüj]eln, geller, bannen, 23eci;et, 
Knopfe unt> Dergleichen*

5 ' 23ÍCÍ}.
87. W as  ijl bas 351ey ?

gehöret audj unter Die Getane, (ft 
meiner, unreiner unD fernerer nié Sinn, unb
iftauch Dunfler.

88. W o tbt'tö bas 2Mey gefdjmolien?
Sin unterfcbieDlicben Orten in befonDern 

@d)meljf)ütten, alö auf Dem^arj ju Claué» 
ttjal, roieaueb auf Dem Sínbreaôberge.

89. W03U t» itö  bas Äiey gebrauchet?
Bu kugeln, ©ackern, SKoljren > © em i^, 

Şintefäj]ern, auch ju Den genjtern.
6. GEifctt tutb © tai)l*
90. W a s i f l  bas flMfen?

3 f l auch ein D eta il, fo hart, ferner, um 
rein, unD Dem Dtojl unterworfen ijî.

91 W o Fournit bas ißifen
Síué Der €rDen bringet man Daö Eifern 

# iob  x x v m , 2 .
92. W e r verarbeitet bas ÍCifen ?

$ )ie  £uffcbnwDe, Dir ^dgelfcbmiebe,
© ep f*
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Ç£om i ©fen unt» 0 taï)l. 13 5
0 d)l6f j e t , Ufyrmactjer, 0 p o r e t ,  Sftejfer* 
fc^míeDe, 0 âgenf<i)mieDe/. 0 <á)tt>erDtfeger.

93. W as tviro Car au» verfertiget?
^ H erfían D n otljttJen D ige© «^ , a l é O fen , 

ÿ f iu g fc p a te n , $ u f e i f e n , D tagel, b etten ,  
0 d ) lo f [e t  , U t j m e r f e , 0 p o r e n , K effer, 
0 <tyiwrDter,0 âgen / 0 i<í>e!n, unt» Dergl*

94. IVas ifl Cer ©»taljl?
í£)et 0 ta()I iff feinet unD barter até Dié 

© f e n , unD tt»irD Dafrelbe auf befonDere 2ítt  
Daju gel)âttet. ^ e g e n  feiner $ â t t c  fòn* 
nen Dataué allerfyanD nòtí>íge unD núfclic&e 
SIBetfjeuge gemacbet werben.

95. W a» fór tt?erÏ3euge tverCe» öarau»
gemadjet ?

€ é  werben bnrauégemôctjeeSîefier, M n *  
$ e n ,5ie;te, 0 $ e e r e n , $eDermejfer, u. D g*

2 in m e r f u t i g .  2iu$ € i f e n  s unb © tab l& ratb  » e r b e n  
unter  anbern  aucí) 9íeí>» ® te c f*  © t r ie f  nabeln in  er* 
ftaunlidjer SOîenge unb 5ßof>lfeilifiteit »erferttget. 3tm  
tneiiien  i(i ihr geringer ^ r e i«  ju  » e r w u n b e rn , ba bo<0 
eine  jebe © tec fn a b e l non i^rer er|îen  S u b erc itu n g a n  6Í4 
fte a u f  baé Q̂  ipier gejîecft  w i r b , mef)r Denn 3 5  TCrbeis: 
tern  burd) bie Jpanb geljen tnufj, beren einer nacŞ bem 
anbern  baran arbeitet.

96. W03U ?amt Cer fStapl meb* ge«
gcbraudjt tverCen?

fènnen Damiç 2lcpte unD Sftejfer Per*
0 #
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ış6. 03# *  @ ta í)í tint» O-ticcfftíber.
j fÿ le t  merDcn. ' ^ n f  aim  &ur<h|ïôifc eine* 
geuerfleiné îint> gunDeré gouer Damit an s 
fcfclagen ; &  rnirD and) ju § e t w n  in ben 
tlfjren, SSratenmenDern, 0 cl;Îoffern unD fonfï
gebrauchet.

7 .  23om û u e d f j î ib c r .
9 7 .  W a s  to ir O  e n d l ic h  u n t e r  d ie  JOîeMIle

n o d ?  g e r e c h n e t ?
îD a é  duecfftîber.

9 8 -  W i e  t f i  d a s  (ß u e e f f l ib e t  befdjjßffen ?
(Jé tfl fct)tt>er unD fliejfenD / unD macht Do<$ 

Dte $ a n D e  nicht n a f . fan n  mit le ister  
S îù l)e  in unenDiid) fieine itûgelein jmljeiiet 
merDem

99. W ird  denn ößs (üuèeTfllber fo fliegend itt 
den 23ergtoerEen gefunden ?

@ e(ten trifft m an Daé Ûuecfftlber fo ffief* 
fenD an f aber meijîené in einem rotten Bim  
ttebererj.

100. W e r pflegt 3U gebrauchen ?
SDie ©oíDfd;míeDe, 51erjte unD 5ípotí>ecfer.
2 t m n e r £ u n g .  S i e  @o(t>f<$miebe brauchen eS jur 

3(u flófung t e r  5)?etalle u»t> jurn SSergulbett. 
l o i .  W as  g i e b t s  ß u f ic r  d ie fen  n o d )  f ü r  W e t a l l e ?

SMe fo genannten «^albmetalle, Deren juttt 
§ b e ü  fd)on €vn?ej)nung g e l e g e n .  í è a ô

e p íe p í
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03 om £ıuecFftlber. *37
@ pieégíaO, melc^eé t a é  © o í t  t o n  antern  
M etallen fcŞeiDet ; ter © alím ep u n t  g i n ! ;  
î>er OBtfnmuí) unt) S o b a i t ,  roorauê oor* 
nemlid) blaue $avbe gemacht ntfrt ; unt) ter  
Tlvfemcf.

102. 0 in ö  Denn M? inctaíle t?on emers
ley @d?a>ete ?

Sftdn. -OBenn m an oon jctem g le ic h e !  
<m ©rôjfe b a t , fo fielet m a n , ta §  eínê im* 
mer fernerer t j i , aio t a é  untere. 3 -  
OBenn m an oon jeter © a ttu n g  eine Jvugeí 
oon gleidjer ©r&ffe flatte, u n t  t ie  Ü'ugel

© o i t  ídjrner toáre —  1 0 0  © r a n ,  
fo wieget Cutecffilber —  —  7 1!  —

£Mep —  —  —  6 o  —
© ü b er  —  —  —  5 4  —

reineé SCupfer —  —  —  4 7 İ  —
gutes b e g in g  —  —  —  4 6  —

€ifcn  — * —  —  4 2  —
g ín n  —  —  — -

2íttmccíu»ig. Ue6er^t!))t tfi ju mer»
len , bajj es ( n>ie etn greffev Síaíutforfcfret fagt ) alê em 
beutíící}fi’ beroiítíid^n 93or’erge farm sn êfe* 
fjcn tvetben, fce.fj fcft^Dtatf é̂r. «frínfo íjuljen Sßeril) auf 
©o!b ımb 0U&ÇC 3cfe|ít, uisíse*waêmem'a?f?»Dn bpms 
felkn einer Diel griflern ü.««ntttât anoern SReußei

■r ' skt«^
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13 8 Sßon Den M ineralien.
tfïïd) fd)ä&en. £>enn jene« Mnnfe b c c O líi^ r ju " ^  
fein, Pfannen, Tieften, te ile n , u. b.g. ge&raucftet wer» 
ben, WW(«$ Ä «pfir unb Sifen viel befier fäicfet.
© 4 « r  M  @ O ttau^M «gri6erii !9?etaiie in größerer 
fitfengc alé bíe fbíen gefc&ajfen.

€>• S c r l j a m  pag. 834.

III. 3Son €rbartm unb 
SWincrfllicit.

103. W m  ftnO noch melyt fuc (Sefdjôpfe, Die Fein 
H eben  ty a b e n , aie ö te itte  unO tTTctaUcn ?

£>ie €tDarten unD Mineralien.
104. to te*  n?itO 043u g ereg n et?

i )  £ 5ie© artenetD e, Der $ b o n ,  3 )  Der 
$ 5tl)elj!ein, 4 )  gelbe €rD e, 5 )  $reiDe, 
6 )  S ö o lu * , 7 )  © a l j ,  8) © a lp e ter , 9)  
© cbroefel, i o ) 5lla u n , i o ^ ö i t r i o l ,  u .D .g. 
R ieb et geboren aud; Die © teinfoblen .

105 . XOm  1(1 t?ott O e*eigentlichen  Ä röe
3U ttte tfen  ?

© ie  ifl meifí fcbmärjlicb locfer, tt>irD 
Çffiafler ju © ca la n ım , unD ifî febrfett. 0 ie 
ifl mit Den verfaulten f e i l e n  Der ^Şiere unD 
ÿ p a n je n  jebt vermtfebet. Çeímicbte €rDe ijl 
mebr gelblich, unD roitD jum  Söauen unD 
gelbrennen gebraud;t.

106. tt?Ä»
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93on btn M ineralien. 139
106. Waeift Dec <El)on?

SSeiffe otcc braune fette € t b e ,  w o ta u é  
ber Töpfer allerl>anb©efaffe, £ 5pfe, 0 c fm fî  
fein , ^ ïâ p fe , g e l le r , $ a $ e l n , u. b, g. Per* 
fertiget. v

2fnmer£ung. 1. Sie fetnefle î&onerbe wirb jum 
<Porceflan gebraust.

2. S ie ©icgílctbc wirb in bee Sírjneç geBraudjf, 
unb ijaruon ben ©icgeln ober Seid) en, welche barauf 
gebrücfi werben, ben Statuen.

107. W03U wirD Oec K òt^clfídtt
gebrauchet ?

€ r  bienet infonberŞeit ben Simmerleuten  
unb $if<$lern, batf ^ o l j  bam itabjujei$nen .

108. W o ju  Dienet Die gelbeÖEcDe?
0 ie bienet ben M aklern jur $arbe, unb ben 

SBeiggerbern, bte §eHe bamit ju färben.
109. Wou>irO Die &reiDe gefunben

2iu<h m  ,ber € r b e n , infonberbeit in ber 
S n fu l C a b ia , meiere fonff Creta genenm t  
worben.

110. tt?03U tuirD Die t r e ib e  gebrauchet?
S u m  m ablen, fcf)reiben unb anffreichen.
111 W e $ u  toirO Der Äotue gebrauchet ?

M a n  b ra u se t  i^n jum färben, au<$ in ber 
Şipotbecfe, unb bie Barbierer gebraudben ihn 
ju H a f te r n .

i ia. We
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xao ^ o f f l  0 a í f r . _ _ _ _ _ _
'  u s .  f o m n u  @ aÎ3?

ï )  5in einigen D o ten  tr>írt> eé a u s  Den 
gen geg raben , unD wtrD $3erg- oDetv (Stetm 
fa l i  genennet.

2 )  | ) e r n a #  f>at m a n  a u #  fOîeerfalj, 
w o m it  Die g e r i n g e  pflegen eíngefaíjen iu
w e iten .

3 )  SBtrD  Daffeíbe a u é  @ aljw a{jer  ober 
© a l j fo le ,  wie aityier i Den f o t z e n  ju  fe^en,
gefoitfn. .

2 ii im cc f« t tg .  í í j t r a d ja n  art bet Cafpifc^ett 
@ee fctuol öle in © iberien  werben läufige (itflile^en? 
be ©aisfeen m itten  im  üembe gefunken, 2)0« © a ls  
fc |e t  ftei) ju fa m m e t t , unb  mirb bei; íjeififen ©oromerta* 
g e , a?« wie fyiet im SBinter, ba« è i l  eben a u f  bem 
2B ajfe r ,e ine  V ierte l  ja fine f>al&e(£lle bief gefunken, ba§ 
m an  e« m it  « fernen © fa n g e n  brecbcn unb fpaften m u f .

©.0 tv«l}icnberg, png. 418.
113. Woyxnr.Bct bas ©«I3 ?

S ) ie  0 petfe w irb  Damit gefallen unD ge# 
' W inJet, a u #  b a é  g í e i f #  D aD ur#  o o r  Der 

$ 4u ln i0 bew ahret.
114. W as fût £TCenfd?en vergleichet utifet 

«^eilanö m i t  Dem 0 a h  ?
(Seine ?ipoflel unD aíie reé tg íau b íg e  

€ i ) r i f e n , Şftattl). V , 13 , 3^  fepD m  @ a l i  
Der é íD en .

115.Wie
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S3 om © a íj  , © alp eter  unt) ©cbwefeí. t 41
tJ<     — ■   '■   «  i ■■ t ^ m r n m i— * * *

1 15. U íie foílen ôet* (ífyviftm  &eDen ««4) Oct íê fs
WÂÍjnung Pauiï befd?fiffett fcyn?

SHebíicf) , unt> mit © a lj  gewurjet. € o í .  IV , 6.
116. Woí>ct fommt ôcc Ç5aípet?r ? v

€ r  wâdjfet an ben Reifen uno M a u ren ,  
ûudj wenn man U rin , geflorbcneö QSiel) ober 
anOere © acben unter Oie €rOe oerfd;arret, 
Oaoon wdcf)fet er a u $ .

117. «u» öem Əalpetcc
gemarf;ct ?

£ ) ie  ©alpeterHucfjen unO oielerlep 2irjnep, 
aucb Oaê ©cl)iej?puh>er.

118* W ie  tmvö <3 djie#puít>cr gcmací t ?
^B etm  © alpeter , 5vol)len u n , ©cpmcfei 

unter einanOer oerm if^t unD rccbt Ourdjge? 
arbeitet werben in Oen ^uh>ermüi)len.

119. VDrtS Î(î Ö?£ öd'/CPefd ?
€ i n  geibgrûnlicjjeé M inerale , weid>e3 fidj 

leidet entjunOen lajfet. 0: Oienet jttr ^irjCí 
n ep /U n ö $euer Oamit anjujünOen.

ia o . W ae für (B ridjte öur<3>
6en @d?a>efd ausgcfütjr« ?

© D i t  lief* $euer unO ©eijwefel über @0* 
Oom 00m  R im m el berab regnen 1 ?^of. x i x ,  
2 4 . UnO Oie © ottlofen werben einmal in Oen 
W W  ôelîojfen w erben,  Oer mit $euer unO 
©cfcwefel brennet. £ f e n b .  x x i ,  s .

121. W as

http://rcin.org.pl



14 2  Q Sontiíaun, Çfttftoí u. ©atàbrutinen,
12 r. XVÃsift Ocr 2ílauit ? "

©'nfaljigtegSÍBefen, fo aus einer bieju ge< 
febtcften @:rte auógetaugeí unt) einge£oi|í 
roírt. SDîan ftntet tnı Sfteapolitanifcben, 
lote audj in Deffcrrcicbifcben ganten fc|>6ne 
2ííaunn>er£e. € r  roirt ju ten garben ge* 
brauchet,

122. W o í? e rfom m t Oec V itriol.
© er Vitriol ífí ein ntetalltfd&eö ©aíj, 

fommtoiel aué €nglant, ter €ifen bait ; aus 
Şeutfcbiant, unt) ínê befontere aus ©o§iar, 
ter€ifen unt Tupfer in fidj b<*t; aus .fjun* 
garn, ter Tupfer baltigijï, unt taberÄu* 
pfertoajfer genennet toirt. Sftan brauet 
tbn ju garben, unt fonterlicf) jurfebmarjen 
Ş in te ..
123. WA» entgegen aus OergletcfKtt ttmteralifcbett

^Dingen fü r uttterfdjieöcne Ä tannett
©aljbtunnen, ©auerbrunnen eil#

btunnen, ©efuntbrunnen, aueb fcbätlicb* 
Brunnen.

124. W ie entfielen Oie Çfabbrutıttett ?
^Benn taS ^Baffer ftcb tureb faljigt € r t;  

rei(b oter gar ©teinfalj jiebet, toirt fob 
djes P a tu r i faijig, tptetoir an unfern ©alj<
brunnen feben.

125. *
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9ßon 0auet< unt) ©efunbbrunnen. i 43
12Ç Was ifl oabey ju beujunoetn?

£)aj? Die @ole oDet Daé 0 alpaj]er fo Ian*
ge Seit in einet ©ute gequollen.

Â m n etïu n g . Sftetfjuûrbig ift bajj ba Tínno 1730 
title fifttu unerhörte SDûrte aud) unt Äaüe herum gelte« 
fen, bie nteiflen Brunnen unb Íeidje auégetroífnet, 
bfe 0 a a le , ja bie ©be ganj feidjte ttorben, bocb bie 
«ÇaBifcben rier ©aljbrunnen nicht einen tropfen ober 
Sober abgenotrmen. SBie bamalé in ben berliner S«»' 
lungen b a t o n  SOîelbung gefdjeíjett.
126. W o t y t  îom nten Oie übrigen W irkungen

Oer Brunnen
^BennDaéauS Den untetirDifchen Clueílen 

hetDotbtedjenDe R a ffe t Die i^taft t)er Sftine*
mlien an ffd) nimmt; fo fommen Daher folche 
tmterfd)ieDene ^Bitfungen.

127. W o giebts Oenn fold)® (Sauerbrunnen?
3 u$3prmont, € g e t , 0chn>albach , ©bp* 

pingen, £)einad), u. f. f-
128. W o  giebts Oenn «Setl« unö (SefunO*

b tu n n en /
SDic Sauerbrunnen ftnb felbft ©efunb*

brunnen, Desgleichen t>ie »atm e £34Der;
überbi§ ^aben fidj hier unt» Da nod) anDere
jCtueUen gejeiget, rneldje íjeílfame QBirfun*
gen bep 4uj]etlicŞen ober innerlichen ©ebte«
# en  Des SeibeS gethan; Dergleichen einer

»ot
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, 4 4 Q3on 0auemmD ©eftmbbrunnen.
ö or einigen 3ai>ren aucŞ obnmeit oon 0 ta jS  
furtb entflanDen.

2fnmerEung. iDie ^efdjaffenljeit beé ©efunba 
ürunnenê f)fer ju «Çsaüc ift o ot İur je m grött&licb unter* 
fuc^et tton'en in ben toicbemiicbc» Jpnflifcben Xnjei* 
gen. 0 .  baé 26 bíè 29(1« @tû<f Dom 3 ^ r  1762.

129. Wer i(t aber im &Hd? Oer (Bnaöen
Oer f r  eye offene B ru n n e n  ?

_ 3 € fu ö  € f)r ifh îé  iflDerfrepe offene S25vunn 
nnDer Die 0 unDe unD Ùnreinigfeii. £><*$• 
XIII. r. unö 3ef. x i i ,  3.
130. W e t  (id) n u n  m it bußfertigem unO glaubis 

gern ^ e r j e n  $u <£i>riflo m ad^t, u?a& er< 
langet Oer von  »bm ?

V erg eb u n g  Der @ ü n D en , Seben unö 
0 c l ig ? ä t .

131, Woüommen 0 te 6teinEoí>lett f>er ?
0 ie werben au6 Der €rb e gegraben, unö 

ftnö Don unterfdjieDener © ute . £>ie beften 
Dabon werben m k n öp fen  gebraucht. 0 onfî 
Dienen fie jur apeifung Der <0tuben, 0d)meb 
jen Der M etalle.

2tmtierEung. i .  3 »  £5nbern, too baé «Çolj rat 
ift, finb fte eine gtoffe?ÏBof)lti)at@Dttee. 3 ** Cenbett 
allem, too eé bie geto$f)nUd$e.#cil3Uttg/ werben jSfyr* 
lid) 2 r lOïiaionett unb gooooo <0d>effel gebraust.

a. @6en bíêfett Stufen Ifatbcr fo genannte îorf, ber 
au$ aaö (er Arbeit gegraben wirb.

132 . W M
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gtoS IV- Capitei,_ _ _ _ _ _ r £ |
132. W a e ía n n  311m £ efd ? lu g  untet öiefe 

»Sergatten noeb gerechnet u?eröen ?
i£ )aö Söergol ot>cc R a p h ia /  mddjeö jbn* 

§rrlicb in Der. Ş})etftfoİjm ^ r o m n j © djiroati 
Bet; Der © taD t £3afu angettoffen mirD, 
ee> au$ Der €rDen quillet. ifi ein D el, 
cheé, fo balD m an$euerbaju bringet, fich ent« 
jünoet, DaŞereö nic^t in Rampen gebrauchet 
werben fa n n , weil Der gan,$e$ocbt gletd; an? 
brennet. hat überDem einen üblen © e i  
ruef). Richer gehören auch alle übrige Slrteit 
Don 33ergped;,  33ergharj, u. D. g.

S aë  IV. Çapitel.
<2Bon

ten ^vâutevtt unt Daumen.
I .  W a s  fiic (Befdjopfe €>(Dttc8 fm ö im  t>oui« 

gen (Tapitel b e trau te t tuotöen ?
W elche gar fein Seben haben, alé © tein e, 

M etallen unD M ineralien»
2. W a s  folgen n u n  fuc (Befcbopfe

(EKPtte» ?
iDie i war ein Seben haben, welches aber nt*

©  im
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•■■14 6  <%on fte n 'g c b g tto W e tt .
im ^ a c ^ fc n ,  © r ü n e n , iölüfyen unD grudjn  
tragen b efie let, wobep fie feine @ ínne l)aben.

Sfnm eefung. Qï>ĉ be 0îeidbe, bai ©teilt* unb 
(PfJanjenreid), (tub burch fo ettge ©cbranlen mit eitt« 
anber oerbunben, bag man faum bie ®re«je jtofs 
fchen behben anjeigen, unb fagen fan n , wo eine# auf«' 
i)ôre, unb ba# anbere anfange, iDte ?0?eergew£icbfe unb 
fteiniditen 'pflanjen, bie Coraüenbfoımchen unb bergkU 
<hen bewetfm biefe#.

3. ¥$eld?c® ftnb btefdbett ?
%\\t € i’Dgewâci;fe.

4, Wobey fann man es tmfien, bag bie ÖJtbge*
«>âd}fe ein i ieb en  h a b e n ?

cjBetl fie íbte 3Jaf)rung aué Der (grDen an 
ficb sieben, w a r f e n ,  [fruchte unD 0 aamen 
tragen, it. weil fte flerben unD oerDor* 
ten  fonnen.

2tnm e?& m g. 2ÍÍie fPffanjett fommen in 6er 2frf 
itnb iffieife ííjrer Sufammenfehung, b. i. in i^cem Sßefen, 
g a r  fd)ón ûbecein mit ben g i e r e n ,  unb werben alfo 
auch g e h ö re t ,  fortgepfianjet unb »ermehret, unb haben 
thcííebèn, 2B aè# thum  unbdtob. © ie  befielen au# eiet 
len $afern, bie wie ein $aben ober hohie9iöijrlein (© aft;  
röhren) in einem fortgehen, burdj weiche gewifTe©áfte 
in  bie «fcöhe gefúíjret werben, gíetd) ai# burd) 2leöerlei«. 
iDiefe hohlen ^áferfcein ober ?feber(ein ft'nb inweitbig 
rauh , unb haben ihre §  alien. S i e  ©ácfiein ober fleine 
©tôélein flnb fo oiel als £>trúfe;t / in welchen bie ©ifte

gefo*
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Qßoti Den €cbgeft>dc&fétt. 1 4 7
■ » H> ■  I I  i I I  ı m  M i« ı ı  ■■ !—ir— İ —(— — ! ■ ■ —  W M İII I 11)1 !!■ T H f ' l  f f i rn ı ı ı  II 'M I II

gefod)CC, besaiten unb gereiníget werben. ©urd) bítt 
ganzen Éeiè ber J a n s e n  geíjen unjâíjlidj uieí Hufta 
rv b d e itt ,  ít>fid;e ntd)tó cdéSuft ín ftcí; M ten / tt?te bte 
Eungen unb Suffttó^cen berÍfyiereíWeií bie Euftaudj 
ju t  (grfyaítung beá Sebenê ber @ewád)fe noíljwenbigiff. 
Sue ÏÏhijvung Dienert uornef)míi<f) bie öBuejeltt , bec 
©ramm unb bieSMátter; &ur Soctpflunjung a&erbeS 
©efd)íed)íé bie QMumen unb §rûd>te. 2(n fiait bee 
«^nnöe nnb beé İHunöeö ftnb bie áuflferflen Sáfedeitt 
bec SBurjeln ; bie 5Màtter unb SHinben fïnb g(eicf) bee 
<5jaur, tn twelve «De 9t$í)rícin ju duftet (ï auéíaufen, unb 
in biefen jtnben ftd) aud) uieie Pori ober ílôcÇsícm, b u r#  
tt)ci#e bie fu&tUeften ober úbecftúfjigen í | e i i e auSbámí 
pfen. S)er 0 afí i(i gleiéîam baè 2$lut ber ®et»ád>ftv 
burdj -beffen Bewegung bieíelben iljre SÍaíjrung unb Ee* 
ben íjaèen. 0 . 0 d?míb6 Phyf. p. 243,

5. <*bet öer ®eögeö><Schfe ß.cben fofjectfí
ltd? unö unö votttefftd?, « b  ôec €í?iere

tl)t Heben ?
$?ein, £)cnn Die£l)íere haben ihre 0 ínnf, 

Die i£rDgewad)fe aber níd^í.
6. W ocinn befielet «ifo eigentlich Ö45 Hebe»

Oec (Dcmichfe.
© a é  Seben Der © ew âd jfe , ö. í. wenn fíe 

frifeí) bleiben unD fortwachfen follen, befielet 
in Dem $ufîanD einer ungehinDerten SSewc* 
p n g  Des s3?af)rungéfaftë, von einem § í)e ií  
îu  Dem anOern, gleichwie Der orDentlíche Um#

©  lauf
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i 4 8 Ç8on t>en €rbgewßcfffen
lauf be$ ©eblüttf in ben Körpern ber Şfftere 
biefelben gefunb unt» bepm geben erffált; unö  
t»enn,  bafi nícff té oon  ber Sufamnienfeffung 
ber $ffeile oerborben n>irt>.

\ . . . .

7. W o ö u td ?  to itö  ab e t bec tT abfuugefaft N 
etffalten unö  befotOct t  ?

1 . ©urcfflbie fälligen , fonberlícff falpeterify 
ten unt» olid) ten ^ffeítcffen ber € r b e ,  wekffe 
burdj baê ^B affer, fo bie Srbe befeueret, 
aufgelofet werben.

2 . íèurdff bie faíjigen, faípetertffften unb 
olidjten 2(uébúnffungenber g u ft ,  wekffe ber 
$ ffa u  unb Stegen an ffeff nehm en, unb ben 
^ ffan jen  bureff bie oieleri offenen guftlôcff* 
tein , fo fic fftn  ihnen beffnben , lufuffren / unb 
welche in ben Sôiáélein alá fleinen $ íâg#  
íeín oeránbert unb jum  Sïaffrungéfaft jube* 
reitet werben.

3. £)urcff bie 'Söarm e ber @ o n n e , offne 
weleffe ber ÎRaffrungOfafi nicfftiubereitet wer# 
ben, noeff ftcff b e w e g e n fa n n . © a fferb er  
■ ë a ft  im t i n t e r  niefff in bie QSâumeffei# 
gen fa n n ,

4- © ureff einen frepen Juffufi ber S u ft , ba i 
bie ÿ ffa n ien  geff brig aubbàmpfen f  onnen.

Borne*î
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ÇŞon Den €tDgett)äcfr<im.
2inmet£ung. SBentt aber bie @ewàcfjfe titelt ge» 

Hug9}af)ruttg lja6on, unb bey greffer J?i|e  »erweitert 
unb »erborrcn,ober ifjreStrtwfturunb Sufammenfe* 
fcung ber ‘S.ljeiie »erlebet wirb, Wie $. (sf. burdjgroffe 
í?álte gefdjieljet, ba bic garten üîôbren unb QMâégen jer< 
fpringen ; jo nennet manbiefeé ben îo b  ber ^flanjen.

©. 6 <d)mtbfû biblifdjen Phyf. p, 245. 240.
8. W ie  œerOe« Oie ÎÊtDgeiràdjfe überhaup t 

' '  «bgetbeiiet.?
3 n  t r a u te? , 0 tr â u d )e  unt) $23âume. 

2 lu $  0iebt eé fcerfdjteDene tlt’tcn non S ftooê, 
0cjja>atiuw n unD ^Baflecgem a^fen.

Ä tinter £u» ß. ï .  ïïïadj betn tyeuf ju îag e  baé <pffan* 
jenreicl} mit meljrerm ftoiffe unterfudjet worben, pnb 
»on ben Rentier» ûevfeteen über 300C0 2lrten entbecfet 
worben.

2. îSBunberbur iff babey bie fo gar mannigfaltige 
(ginricfcturg ber ©aamengefdffe unb €apfuln. Einige 
íjafccn ©djoten, anbere offene €apfuln, anbere tragen 
ben@aamen anbcm ©tengel, einige in einer fleifdjidj« 
te n , anbere in einer tjartfdjâlidjîen ftrudjt. Einigen 
©aamen tff Sin g töge l, wie ben §id>tenfaamew, 
anbern mehrere Şlägel ober Gebern aturfd>affen, bas 
mit bie gorrpffan jung baburd) beförbert wirb '; bet) 
einigen fpringet bi? Capful ju gewiffer Seit mit foldter 
(Gewalt non felöjt auf,bafj be r0 aam e  baburd) auéges 
fireuet wirb.

3. 2iud) in E&jtdjt bcö@e6raud)ä gie&t eä eine'un5 
fágliĉ e Sßerfdffebenfycit. SSon einigen werben bie

& 3 SBnr*
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i  <0 9Bon ben €tböen>acŞfetİ
J  . . -------------------- ----------------- --------------- ---------------------  . . . . . . 1 .■■1* —  r - - ’ T = a .^ . .  ■ -  I n  .

SQSurgcitt, won anbern bie B i e n g d , twieber w&n an« 
bent b ie & tô ite r , bie 3Mûtf)ett; b i e S r u $ t ,  ber ©aa* 
ntett, bie SKinbe g eb ra u st . 58cn anbem  bienet bad 
*Ç>arj, 3 «  bie 2ifd)e »on manchen mttfj bera SOíetts 
fc^en |u m  3?«§en bienett.

i .  S t a u t e t * .
9. W o ju  öietıetı tfie ^ trau te t?

€tlicbe bienen j u r  0 p e i f e  ; etliche j u t  $t< 
jenet) ; etliche ju m  © e ru d ;  u n b  S in f j a u e n ;  
etliche fû t  DaöÇBtei) ^ n oetn  u n l ie b en
© ebraucb .

30. U?dd;e t r a u te t :  Oietten Oem Y t í e n f â m
3ue SSpttfe ?

0 o!dje fínb jwepetíep : Ş e ib fra ıfs te ,  (0 
a u f  Dem $ d b e ,  u n b  © a v c e n fn k b ie ,  foin ben 
© a r t e n  toatŞfen.

i l  Welche fttiö Oie ^d&fcucbte?
^ B e i fe n ,  IKocfen, © eriïen ,  ^ a f c t ,  «f)eibfc 

S t u b ,  l o h n e n ,  R i f f e n ,  Éinfctî, € tb fen ,  
u n b  Dergleichen.-

1 2 .  WdùViritd a u s  Wetittö  &od*ett f ö t
©pcife jubereitet ?

S S tob i/  0 e m m d  unb Sueben*
13, W o c j u  u?icD I (V (Bztfit g eb ra u ch et  ? *

l u m  sS te rb rau en ,  t M r m m  b a d e n  auc§
S8toDt D a r a u f

14 W(W
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QBon Den (Erbgemdchfen. i y i
14. Was mışet õet -^afctï

j B u m  g u t t e r  f u r  D i e ^ f e r D e  u n D © d n f e ,  e é  
n n r D  a u d )  $ u f e r g r û £ e  D a r a u é  g e m a h l e n .

15. VVô u nuçet Die -^eiOegróge, 2 5 oi>ttett, 
-^trfe, iUnfeu unî> (trrbf n ?

@ $ e  f m b  a i l e  g a r  m o h l  j u r  © p c t f e  f u r  Die 
S f t e n f c h e n  >u n u f j e n .

61. Was giebtB 5  cnn fût ©attenftuchte?
t QSon etlichen fahrt m an  n u r  Di« f ru c h te  ge* 

n ic fen ,  a !0 D a  finö Die £ u r b i ö , M elo nen , 
© u r f e n , € rb b ee r  unD bergleid)cn.

Q 3o n  e t l i c h e n  f a n n  m a n  n u r  Die Q B u r j e í  
g e b r a u t e n ,  a l o  i H u b e n ,  f e t t i g  ;  g m i e b e l n ,  
J t n o b í a u e b /  § M ) r e n ,  S u c f e r r c u r i e í n , R a f f e r * '  
n a r ,  ^ e t e r f t l i e n m u r j e l n ,  u .  D. g .

Q a  o n  e t l i c h e n  g e b r a u c h e t  m a n  a u c h  nur Die 
é d i t e r ,  a l ö  D a  i f f  D e r  0 a l i a t ,  r n e i f  unö 
b r a u n  5\o i> î  , u n D  D e r g l e i c h e n .

17. Was fut Krautet f>at (£>(Dtt 3Ut Sirşney
Õienlíd) erfcbaffcn? <

© a r  o t e l e ,  m e í c h e  n i c h t  a l i e  ; u  j d h í e n f t n D ,  
n o c h  a u c h  u ü e  e i f a n m  t o e t D e n  m ö g e n .
18. Was í)«t ©(Dtt Otttdp ätvföaffun#  fo vieler

Krautet an uns Wetifchen beunefen?
© e i n «  o d t e r i i e h e  S i e b e  u n D  S ü r f o r g e ,  t n *

©  4  D e m
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, p  ^Son ten ©drtenfni(%ten.
têm  € c  DaDut'c& für unfern írànfítcíjen 
ttib, unD fue alle Defjen ©lieDmajfen gefor» 
get&at.

2ítittt«fuM0. i .  Ûïacfy ben 3inmerf ungen bet 2íl* 
len bienen nornemtid) für bai Jjaupt bie 0dilflffeli 
llutuen, bie Sîaute, Sftajeran, 0«lbet;, $elbpoleç, 
SDftrçenblulnm, Sinbenblüt, Jpollunber6Iút, u.b. g.

2. ÎDert 2(ugen, @n jian, Ífugentroft^ewbel/Çrb* 
rmid), Kornblumen, Kümmel.

3. Sen Obren, gmiebel, Wermutï), Kraufemünj, 
SiİJfaamen, jjbaüffaanien, SRübefaamen.

4. SOîunb» unb ^alifrâuter finb fflnffmgerfraut, 
Ottermünntg, 0 albep, 0 «uerampf, Kannenfraut, 
SBegwidjj, Qirunelleniraut, 9\efenbiâtt«r.

5. 93ru(t « unb Sungcnfráuter, Jçuflattig,
€njian, 3ilant, 'Pappeln, 5)iop,Kia?fcbbi»men, €ar* 
buuS SSeneHctué, gungenfrauî, €ljrenprei(j# blau 23ios 
lenfraut, Künigeferj,- 0d)leenblûi.

6. ̂ crjfrütuer, SKeliffen, Stofen, ^orragcnyôcbfcüi 
jungen, Sîogmarin, ©artenneifen, bîaué SSiolen.

7. iD?<igenfrüuter, Sßermutl), 'Xill, SOïünje, SD?ajo< 
ran, tÜîeliiTe, Şelbpoleı;, 3íni£, ftendjel, Kümmel

8. Seberfràutcr, ^bprnian, Kreffè/ Wintergrün, 
Jj>aüSttMrjel,€l)re«preiö, «Ç îbtôufíen, Hopfen.

9. SDîiljfrâuter, ^arrenîraut, ÖLuecfcngrai, ŞS?er< 
retrig, C?rbraud>, 9îieberf)olIun&crbrôtter, Brunnen» 
fre| Knoblaudj).

10. 3?iercníí'áuter, «peterfHien, ßrppid), Wadjolber,
SReflelfaamen, Sûfeenftrfcf;en, ogagebeten, 0enf.

» \

1 9* PÄ
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Q3on $ t 4utem . *53
19. jE>A Des Änlfants in öer heiligen 0 d>cift oft 

í£tn?eí;nung gefdjiebet, ifl öanon
j | g |  3u m erïen?

© e r  fSalfam baum  mdcŞfi im gelobten  
Satire unO in Arabien etma jmep 0 1 e n  l>ocb* 
© i e  35l4tter ftnö, roie öie SKautenoi4iter , 
» e i f  grün , unt) bletben im 0  ommer unt) SS in*  
ter um?er4nöert. ‘SBenn öie Ətinöe öiefeS 
£34umleinê mit fleinen Sftcjjevn im S t e t í o  
g e fr a g t  oöer g e r ie t  rnirö, triefet öcr fojíbare 
Sôalfamfaft berauo, meldjer jur SReinigfei* 
unö ©efunöbeit in öen beiffen i n t e r n  ge? 
braucht » irö .

€>. Scbmibts bibl. Phyficum, p. 382.'
20. W «ô gtebtö für fdjn&licbe giftige& r«u t e t l

© e r  0cl)ier(tn g / öaOSÖilfenfraut, unö et* 
nige 0<$tt)4mme.

2ttimec?uttg. S e r  ©Sterling ober Cicuta wirb 
aber bod), gehörig juberitet, in ber 3ftebic»n; nüfcltih 
gebraucht.

a f . VOdä)e f)Möenn <B<Dtt 3um (Eieruch un*
ÎÊrquicïung gegeben ?

Şfllerbanö febone B lu m e n ,  a t è V io le n ,  
U nreifen  ,Şu l ip a n ,  SKofen, ê ifien , u. ö. g .

22. VOm  l)&t <£><Dit öet -^iErr öero Vieh $**
gut «j«4>fen lagen ?

unö Ä I « .
®  ag.Wel#
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ï f i  Çgon Krautern.
2 3 .  W dd)t B r a m e s ;  laffet <S(Dtt jm; &leiî 

öutıg bienlidj? rvac^fett ?
$ a n f  unt) g!acf>& 7

24. XV o w  bienet b e c -^opf&Y
i£>aé 523ier wirt> battitt gew ûcjet

25. W031» toirb ber @ apor unbttnlbe 
Ərtfcan gebrauchet ?

í&ie garbec braunen eé inc fronen

%\mzKlm$. © er recŞte © afran tt>5d̂ fî auâ 
ll?r Swíc&eí, tüd^e eine © lum e, tie ter Silíe á§níid> 
jteljcí, treiôet, in w eiter einige roHje mit gelten
<i)m »ermiftfne §áòen ©tec gáferefien w arfen , weíífocS 
te r  ©afran ifi,

26. U)o3u toicb ber VOftib gebrauchet ?
S u  etner fdjônen wahrhaften blauen $ar* 

ï>e; i)at aud> fonfîcn eine 5?raft iu heilem 
€ t \w ir h  in Thüringen gebauet.

27. W o  fournit öie Baumwolle í>et?
0 ie machfet t^eilê auf t u r n e n ,  wie 

- Slmetica, welche orbentlich überwintern wie 
un Der e idaum e ; theitë Wirt» fie wie ein anbec 
^ a u t  g e p fto n je t /u n b ^ a r im ^ e r b f i ,  wenn  
Èíe SKegenjcit angelet* 3 m  îDcat) biübel 
fie nuit eimrgetben d iu r n e ,  baraué wirb eine 
gvûne tftutj/ einer <3Ballrtu^ g ro§ , in weU 
m  $ if $ t i p ) f y ç 8 f  w r W o fiW  ifl/ bie f t^
k! : . (H
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Q 3ö t t  © t t ä t u Ş e m .  i f y
in Det’ grojfcn «fjifcc auft^ut, fo taf? Die 91BoEie 

' ftcf> auébrcítet, Daß man iDie Sftujj t a t o t  nicf>t 
fielet. 3m 2Iugufl unt) ©September voir D fie 
eíngefammiet* ÍO aê @ ttãud)íein Wirt etwa  
trep $ufj bod), u n t  breitet jtc| in etlic|e Sfefîe 
au6. SDcn © a a m en  fm tet man häufig in 
ter  B au m w olle , SDiefe lebte ?iti:, tpek&e 
jã(>ríid[> gepjlanjet werten muf], Wirt fonter* 
lia) in ten İftorgeniäntetn  angetroffen.

0 . Worten e Steife na cf; -paiafrina , p. 576- '
28* ftnö jbnften tiod) fût* K ra u te t, todeije 

gerin gct, unö 311m tCpeil öen núçlic^ett 
(B-xvácpfen bmöetUs$> find ?

51Uetiet) Unf'raut, Söinfen, 9íot)vfdjílf, 3Di* 
f lc ln , U effeln , ^jeite.

2inm ev£utig . fDeci) Ija&en <ntci> biefe tŞren 3 îu £ e n  
in  attberer 2f&jîcf)î, 3. €  bi? 2ifd)e non ben 3>tjicin .tum 
© iaetnadfen , wie jDerfoam in feiner Phyfico * 1 heo- 
ic g is  an j äfyret bie Steffi in j u t  2ir j»et), 3 Mnfen unb 
Steififájilf, aüericy boraus ju  f le h te n ,  u. f. tu.

2 , © träud;etr.
2 9 .  W a s  g iebt es fu t  @><rauc!?er.

(Sé finD fDafdftauben, 3o l)an n ié*  © ta *  
djelbeer Joint* u n t  förotnbeer >9vofen ? a u $  
îèornftrm icber, u. t .  g-

2 ín tu e t íu n g .  Sßo wegen beê fu t je n  Som m er## 
wie i- &  in Sibérie» ,Ü îor wegen,n , f. w. f e in ^ a n m o b f í  

’■ @ 6 - fo
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Fruchtbare £3üume._ _ _ _ _ _ _
fo Oàuftg toâcf'ft uni jur SHeift fotnmen fantı, İ)at ber gö« 
lige ©cfrêpfer öurdj ŞB?itrpeüung «iner grofTen Şftenge 
t»ott mancf;ericv 2irten leeret», für bie «Smaô ne» 
geferget.

3. 23äume*
30. Wie ttiftttcfjedey fınö Oie £dunıe?

Srceperlep, fruchtbare unt) unfruchtbar.
31. Welche ftnO Oie fruchtbaren?

ÇJBelche allerbanb gute unö nfıf lidje Ştufy 
t c tragen, afóS lep fel, ^5ír n / fTîûffê, ÇSftauí 
n te n ,^3fïrfchen, ítírfcben, € í t r o n e n ,$ o m e í  
ta n je n ,  C a fía n íen , u. ö. g .
32. Welche ftnö in Oec ^eiligen C5 chtift beïamu ?

© e r  ^ e ig en b a u fn , O e lb a u m , S S e im  
f îe c f ,  M aulbeerbaum , C afîan ienbaum , unö
öergleicfjem

33. U )w  ifl »om Feigenbaum 31» mec?en?
€ $  giebt unö nieörigi machfenöe. 

@ te bluten gar nicht, fonöern treiben gleich 
m it Öen erfîen f l a t t e r n  öieFrucht in © efîalt 
Heiner ÇBarjen berror. © i e  ^rudpt ifî fehr 
fûfê, unö in heijfen Sanöern fonöerlich ange* 
nebm. © e r  verfluchte Feigenbaum  iff ein 
^ i l ö ö e m w o r f e n e n S ä ö e n ,  M atth* x x i ,  1?.

,34, ffleti
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  fruchtbare Relum e. 1 5 7
•d m m m a m m m m — — — — " . ı . . - « , , — -  -  ■ ■■« ' u  .................................... u — —*— — ■*— m— — w m

34» W eld jrs  ifl öie ebclfte F ruch t
öctt 2Mumen ?

© i e  W einbeere.
35. W a s  rotrö ö a tau s  geptefiet?

© e t  <2Bein, fo $ut@efunDl)eit Dienet, u n t  
Deé Ş0?enfcf>en J)erj erfreuet. $ f .  c i v ,  15 . v

36. W ie foH ein (Eprifîaller folcfcer 
(©(Dites gebraudjen?

ı )  SOîit herzlicher © a n f fa g u n g  zum £0be 
unD greife  © D tte é .  i  Cor. x ,  3 1 : 3ht effet 
oDer ttin fe t, oDer roaò ih rth u t, fo thut eä 
alleê jtt © D tte é  Cfyre.

2)ŞKitDem aufrichtigen ÇBorfah, ftd)aud& 
ju einem fruchtbaren Söaum  oom  $ C t r t t  
machen ju laffen. C r feufjet Daher Don
•£)erjen zu © O t t :  f) ?

SDîacÇ in m ir beinern ©elfte S ta u t» , ;? v -  
iDajj i<& bir » e rb  ein guter t& aum , « ju L  * 

Unb lafj m i4 > moijl befieiben; 0 '"
SSerleiíje, b ag ,  ju  beinern Stufjm,
3 d )  beineé © a r íe n ê  fd)ône QMutu

©efattfl ? Sitcf) ïïium. 394. r . 14. " ,
3 7 . W elch es iftCn'eaUerrl?eureftei1îûhl3rit 

t>ott ^elDfrùdbten gercefen ?
© e é C fa u  feine, Da er um Der @peife (Deá 

Sínfengerichteé, )  willen feine Crftgtburt per#
kaufet. Chr. x i i , 1 6 . 2Sföof. x x v ,  32 .

&7 38. warf?*
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■»—■Il " — 1......  . a. ,ni .........

3 8 .  W a d p fcn  bie f r u d j tb a r e n  «Sau m e v o n
Unfruchtbare Q3flume,

fleh fdbfl ?
9 ?e in , fonbem  fie w e i t e n  gepffan je t,  gedu*

gelt, gepfropfet, gebünget uni) gewartet.
39. ‘W A ä ş e s  flnö öie unfruchtbaren

Baun je.
SDie € i ( | e ,  öie Ş a tr n e , t>te S S e íb e , bec 

^ a p p e lb a u m , Richten, j u c h e n / 5lefd;en, 
l i e f e n , unö Dergleichen.

4 0 .  VOm geben  öie S a u m e  fu r  h î u ç e n  ?
SDaé | ) o l i nuhet jum t r e n n e n ,  Söauen, 

unö allerbanö ©efcbirr öaratW ju machen.
verarbeiten eö öie ginunerleute ,,$33agner, 

Stfcblet, 5D red)èier, u f. w .
41. ©eben Die i£id)m nicht auch nod} einen

- anöctn  vTurcu?
wr

3 a .  fte bringen € td )e fn , öam it öie ©chwei* 
ne gcmdjlei werben,

42, Wasfa n n  m an  Denn noch für einen £Tu$en
von Öen Richten haben?

£ ) a $  -Jkcb w irb  v o n  ihnen genom m en u n b  
gem acbet
43. W«ß Jtnö noch fur auslänöifche (Setvächfe

befonöcrß ju merfen ?
Unter vielen anbern finö ber 93alm baum , 

C eber, C ocosb au m , h e lfe n  «unb Sirnmet#
baum /  ^Burjeli ober £untenbauro, baé
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 û
\ 

<?
, o

 
_ 

jO
 

.«-» 
rt 

. 
- rí 

O
) 

5^ 
cc x»

'q
T

 
^

 JB
, 

o
'«

 
*

2
 *£> £

; 
-O

. E
 

<0 
$

) Ä
 1

§
* * 

♦ p
rr? 

.<
>

*
->

ı^ır;jo
ü

 ^
 

c» 
s- 

-
fe>.S>| 

^ 
3T 

\^.a ş± 
W 

C «.İO S 
21

/"j, 
r* 

m
. 

 ̂•> -*» 
,^>

 jC-> 
*-.* 

S3 
o

 
^

 
A*. 

^
 

O
 - ^

 
^

~ ê .2 5 
g

£
 

^TH
? 

-s
-2 .St-S>ïi£?5 

& xsoc<2Ä07o

5
1

 
S

 
K

>
 

<
S

 
r

-

 ̂2
 ~

 
p~ 

cw
c> 

5S
 

y
?

 o
 -

 c
 

.j S
 

g
y

 
V

 
tf

)-fr 
*~

J
, 

j
Q

,
 

S
-

k
 

'*
—

i► 
0

2
-

 
e

v
 

'•
^

 
O

 
«

-*
 

-frW
-v

X
j-*

 
X

I 
5

^
 

'«—
► 

%
»

 
<

^
>

2. 
<v (T

) + 
Ä

 
^

 <5 P
 

oD
V

íb o 
S u

 á
 s^

>
 

<2
•ŝ
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9îcifcrt&cr nod) i g €ebmi gefuntcn, »veíĉ f úôíraus òt^ 
fírtt>, htbcm eine 7 Äiafwrn unb 4 ©pattncn, eine «übe* 
re 7 ítíaftecn mcniger 3 Spannen gehabt, uon Nneti 
trian bafjee gianfa, bag fie briite^aib bib bret; taufenb
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16o  < 3 S õ n  a u é í d n b i f c b e n © e m W e n .
ali fetjn tmiffírt, weil biefe S&Óume fei)c langfam 

tt)a<i;fen* Ucbrigenë finb fte tmfecnSannen in aßen giei$, 
Äocteits í SHeife.

46. W as i(l vom  (Eocosbaum ju  m etfen?
© i e  Cocoénúffe finb jum (£ b eü  mie ein 

Ä o p f  grojf, in w e lk en  ficb ein fcbmacfhafteg 
G a f f e r  befandet, meld^eö gefunb ju rrinfen. 
© e r  Ä etn  ijl febr gut ju effen. © i e  @d)aa# 
len brauchen bie -.Snbianer ju © ’infgefdflen 
iinb ££lòfreín. 2iuö ben Hüffen wirb auch 
D e l  jum t r e n n e n  unb $5acfen gemacht. 
Siutf ber £Ktnbe, melcbe ficb leicht in $afern  
jertheilet, merben @ tricfe g e m a l t ,  unb auö 
ben Söldnern <£mte.

©. bie sijle Continuation ber €0tí#itmébertcíjte we ein
»ieríeljtifacíjer îtuçen &iefec55âtimeAngefâí>m wirb. 

47* W o  ;x»ad)fen öie XZelïms unö Simmetbaume ?
0 e h r  häufig in D fíin b ien , mo bie ^ o l la m  

ber jîarlfen $ a n b e l  m it treiben. *&on bie# 
fen bekommen mir bie 9S3ürjndgelein unb 
gim m etrinben. ; ,

2Uimet£itng. © te StmmeUjâumè wndjfen ntc|)t 
tmberé, até wenn erfl bie $ r 5f)en òen0<tamen<)efrefí 
fen, in becen 'DJtagen ec gleictyfam erfi juöereiict wirb, 
eí)e ec foetfomnten fann.
48 . W o l;e r  h a t öer W ucje lbaum  feinen H am en  ?

SSßeil feine a u f bie € rb e  h^ahhangenbe
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®8on twétôntifcben ©ewàcbfen- ı 6 ı
B w eíge, w ie j. (£. t ie  9ianfen  tec grtbeeren  
wietcr ^SBurjcl fa fe n , u n t  ju neuen SSciumen 
w erten , taber er ftdj fel>r auêbreitet.

49. W as ift »om îtbm$u m etfen ?
ijï ^ecb-fcbwarj u n t wenn m ané auf 

gluente ^ o len  (eget, giebt eê einen líeblidjen 
©erucb- wad;fet in Africa u n t  3 n t ie n .

50. W as ift »om 3 ucfccroí>r 3u mer&n ?
w ir t in America u n t  D fH ntien fon* 

terlid) b^wfó gebauet, wacbfet fteben ibiê acbî 
©dbub b o $ /  gemeinigltd) ein otcrjw ep © a m  
men t i e f , u n t  fyat *>iü k n o ten  u n t  $ b fa |e -  
$lué temfclben w ir t  ta ö  tarinne enthaltene 
Sftarf atrêgepreft, aué welchem nach ber ter  
Bucfer bereitet w irt.

51. W ie ift ©ci; Caffcebaum oDe» ©taube
befct>-'ffcn ?

0 í e  wáchfet ziemlich l)oef>, u n t  batgrojf*  
!Blâtter. 5è>íc ^ o b n e n  fpalten ficb felbjí, 
wenn fie reif fepn, t a  ten n  ín jeter jwep foi« 
dje Corner liegen, wie unferc Kaffeebohnen 
fepn. € r  w ir t  audj bier jtt Sante in ©e* 
wácbêbàufern, aber febr m ubfam , gejogen.

52. W as tß  »om CI>cc 311 ?
fint tie fla tter  teê ŞbeebauttW, ter
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j 62 ' Q teıti SDîooô.
in € í ) ín a ,  Q a p a n ,  unD an tev e r  O r te n  í>4uftg 
n>dd)fet, n)cíd)e nacl)í)ec gerôfiet rnevten.
53. (Pben tuutCe and} ôet tîtoofe  unö Wafter*

geû ddpfe gebadjt : i fl vprt öenen
su gebenden?

© 0  mte u n te r  t e n  a n te v n  gtoffern unö 
£antgemdcf>fen eine greffe ÇBcrfc^teDcnf>ett, fo
b a t  © O t t  aud) a n  t e n  <2B aj]ergerod$fen 
u n t  an  t e n  10tofcn im fietnen eine m unter*  
bare  ^ a n n ig f a l t ig f e i i  beobachtet.
54 . K önnen  cuir ßn ßüctt Öiefen Öitöctecüödpfett 

ntdjraud? öieiT tßdjt unö -*5ertlid)ïett cBOtteô
ernennen , unö folten fte uns niefjt glddjj* 

fßUs sum  Hobe <0 ttes Öiencn?
D  ja! £ > a m t meifet unö Darauf, ÿ fa îm  

e v i ,  13- :c.
SBaé baS $eí&
3 n  fid) f)d lt ,
@eil mit J jú p f rn  frê 'idj feçn!
2 s3 über aüe $ d b c r
Sauctjst i j j t ,  tf)r grünen SBdibcr.
<£ud> Räumen unb eud) Sweigeti 
©ebûfyrt eé tiidjt ju fdjmeigen 
SSor bem Jpôd)fîen,
55er am nád)t1en 
SSor eud) fîcijef.

©efanglntclj 9 î«m. 811. », 8.
(" = )
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33on unvernünftigen Şbieren. 163
, SDas V.

93oit
l i n \ > e r n ú n f t t g c n  X í ) í c t ‘e n .

I .  W a s  fü r (Sefcbopfe <5<!>ttes í>«bcn ruir im 
vot fjergelicttöen »tm ett Capitel 

betrachtet ?
£ ) íe  p a r  ein Çebcn baben, m el$eé aber nut* 

im 3Bad)fen, © ru n en , S23íuf>cn unO 
tragen befielet/ aber o í>ne0inne.

2. W as folgen fite (Sefdjopfc © (D rtcs?
3ßeld>e nebff Dein M e n  unD3Bad)M>um  

«ud) Die 0 inne baben, Dodj oi>nc V ern u n ft  
unD 35erjîanD. finD alle unoernunfi 
tige ^b'icte.

3. W er bat fîc effct'öffen / unö t»cc
fie täg lich

© C t t i f f ó ,  welcher <tucf> Dem QBieb fein 
gutter giebt, unD Den jungen 9\aben, Die ibn
anrufen- «Pf, C X L V I I ,  9.

4. W e r  b a t  öen <E£)im n  Öen tT aine it  gegeben ?
3n Der heiligen 0prnd)e f>at Der etfte 

fOîenfdj, ŞiDam, einem jeDen Şf)iere juerft feb 
n en H ainen gegeben. 1 932of. II, 1 9 .2 0 .

5. Was ift überhaupt r-on ben Cbiecen
ju metHesi ?

i .  3 t̂*c Wmaty/ nacb m einer Die €rDe mit
einer
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ifa  Q3o» unoerM nftigen ffijkteıt, 
einer jeDen © attungberfelben befe|tift. §)ajj
j. ë .  Der tt)íít»enuní)fc^âOííc^en^l)iereni(^tfo
■ticl fepn, «fô Dermal) tuen unD n ü |lid je n , Die ber 
5D?enfd) &u feinem Unterhalt g eb ra u ten  fann. 
<2Baren fo v>ísí © epfyanten , íô m en , Q34ten, je. 
«lê P fe r b e , Ä ü fje , 0 d)afe, u. D. g. fo würben 
Diefe nüfclidje $ l ) ie r e ,ja  Die fOîenfc&en felbft, 
t>or il>ncn nidjt bejîefyen.

2 . 3i>re X T e p m w g  , Da Die gtofjten Şljiere  
Daé Sfteet juin äufentŞait bekommen f>aben, 
tbeií Die S i t e  il>nen nüd) p ro p o rtio n  ítjrec 
© rofle nicŞt t in t e r a i t  genug l)âtte liefern 
fonnen. © n e r  jeDen © a ttu n g  ift ein ^ r ieb  
in Die 9?atur gelegt, Denjenigen SHufentfyalt 
ju fuc^en, Der i(>nen gemajj ift.

Stnmerfutig. €0?att tege j. (5. $ut)n Qrntens 
tper unter, fo roirb man fctjen, wie bie jungen dnten, 
fo balb fl? nur SBaff.r ju fefjen befommen, biefem itjrem 
Element weiten, unb ftd) bureb baS Socfen unb SDráuen 
ber ©lutfe nief)t tjinbern taffen.

53?an betrachte einen tO^auIrüurf, einen Jpatnffer, 
ein Sid)^örnd)en, fo wirb manfetjen, ba§ jene ifjrer 
B a u a r t  tiacb jurn ©raben unb SDttniren in ber (£rbe, 
feiefeé aber jum  Steuern  unb köpfen aufben Räum en 
gebitbet ijî.

3 . 3|r e  ( E r h a l t u n g ,  Da faft eine jebe 
© a ttu n g  b as iljr angewiefene Sutter l)at,

wore
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3ßon mutcrnfinfHgén g i e r e n ,  i  
f i j p t n o ÿ _a u ÿ ” 5ê F  ganje $8aü~Dec âuffërâ 
unD innern ^ e i í c  ifjreö CòrperO eingericb* 
tet í$.

4 . %\)Uöe j c b ö ç u ı t g  unD 23ew a ffr t iw g .
Cinige mehren fid) mit ii)cen R ö m ern  ; anücs 
re mit ibren Stiffen; anDcre mit ibrem ©ebifr» 
einige mit ihrem @ tad)el ; einige buben l>avte 
0 dM en ; einige finD ffadjlicbt £ ) ie  aber 
eben feine befonDere R a f f e n  baben, finD Deffo 
fcbneller auf Den p u ffen , mie Die £ a f e n ,  um ib* 
ten ScinDen Durch Die Siucbt ju entgehen. '

»Ott ftUen :Detl)rtme Phyfic- theol.
7. tVie treeöcn öte unoernünfttge»

Cl^icce etngetbcile* ?
€tíiejje ftnD fiiegenDe, ' etliche finD [cbmim* 

menDe, e ilig e  gebenDe, etliche friedjenDe
£b ie^ *

Q3ott Den fliegenDen 'XÇicren^ 
oDcr 33ogein*

8. Welche ftnö öie fliegenden Cbietc ?
€'é finD entmeDer rechte ÇBbgeí, oDer e$ 

ftnD jiíegenDeê Ungeziefer.
9. Xvofyct ftnö öte Vogel fontmen ?

© D i t  but fie am fünften Ş a g e  erfdjaf* 
fen , unD läffet fie noch jefct auö €t;ern gebo?
ren roerDen.

Simmr«
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i 66 Q3on b<m fltegenbe«
~~2inmetïün$. S ic  0 orgfait feet 23ôgel fAc ifere 
(Sper iff oermunbernewettfj. (Einige Bauen (te auffeofee 
©5«me unb Seifen, anbere in verborgene Jpôfelen unb 
9U§en feer Seifen nnb ?5dume/ j«i einige feângen ifere 
ffer an einen bûnnen ^aum sw eig, bail bie SHaubtfeicte 
niefjt feajuíotnmen íõnnen,, mievetf$iefeene,3tt&iawi« 
fefee 23ögel tfyun.

9. W mifibey öen Vögeln bcfonöete
tnetfaniröig ?

3i>re b e tr ie b e n e  © efîa it  unb 0 m i c f u t  
ií>rcr tinik ,nacŞ bet’ Ç8erfcf)ieDení)eít ifytetf
g e w ö h n l ic h e n  á u f e m h a í t ^

%nnutï\m$.i . S&epben aflerraeiffen iff bee ^ep f 
fiein, tie Sûffe naefe sproportion beê €ôtperê ofi fefer 
bûnne, bieSebernaffe feintermârtô gefeferet, unö glatt 
om 2eifee İiegenfe, weícfeeá alles ba$ Sff«Ô«» S«t ff&f 
erleiefetert.

2. S ie  im SBaffer (eien íjaben ffàrfere Söffe/ unb 
feie f lauen  ffnbburcfe einJjiMUf jtifammen verbunfeen, 
feafi ffe feiefelben on ffatt ber Sîufeer gebrauchen íônnen. 
hingegen finfe biefie meiffctUfeeitè sum ,Sli«9fn unfe 
fcfeneflen Saufen ungcfd^icEt. Söep einigen norbifefeen 
SSSiiflefUögeln ffefeen feie ©eine fo fei)r hinterwärts, fea§ 
ffe faff gar niefet geíjen íónnen«

3. S ie  0 efenöbe? finfe »erfefeieben, naefefeemffe ffefe 
vom 9îau&, 2ia$, ©ewûtrm, © ras , u* b. g* nähren. Sa# 
feer i>at>en feie SKaubvigel frummgebogene 0cfenàbe(, 
tttn feen 3laub feeffo baffer J« faffen,

©iefee auef) feiet Serfeams fcfeíne ^nnterfungen fa 
feiner Phyi. theoi.

10 , W M
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/  __ 
Q3on saljmen tint) ttnlDen M ogeln. 1 67

10. XV&&findet fid)fık  cin Unterfdjicd
■ . un tes den V erein

Einige ftnö jabrne, einige aber miíDe Sßbgel*
x i .  VOddfts fttiD die 33t)ttjen ?

© i e  um Den Sftenfeben im $ a u fe  (eben,
€ •  ^ u n er , @ 4nfe, (Enten, ta u b e n , oc,

12. W cldje» find die wilden fo g e l  ?
© i e  im $elDe, <3Báít>ern unD SSüfienepen, 

ofcer auch auf Den SffiaflTern leben. (Etliche 
pon ihnen Dienen ju r0 peife, etliche jum ©e* 
fang, etliche finD auch fdjaDliclj.

1 3 .  Welche dienen su t  £>peife ?
ÇSilDc © â n fe , milDe (Enten, Oïebbüner, 

9Q3afferbüner,(trappen,Turteltauben, u, D. g.
14. Weldpe dienen ju m  (Sefang und

<Ktgoçtıng.?
© t e  N achtigall, "Die Lerche, Die ®2Bac&tef, 

feer^tnfe, Der 0 taf>r, Der 0 tiegli|, Daá 
gen, H änflinge, (Eanaríenpògel, Slmfel, u. D. g.

i ç. VOáá)tfind denn fd?adlid? ?
© t e  fKaubdogel, atä Der ?lDler, Der © eier,- 

Der|)abicbt, © to fp o ge l, Die (Eule, u. D.g.
16. WA» ti>un (te fite 0 d ? « d en ?

0 ie rauben unD frejfen Daé junge $eDer* 
Diel).'

> 2(nma:Eung. gjíati er^e^íet eon einem Timcrtcetss 
iîifc^en S3oget <S«ntwr odçr Condor, tw ,  trenn ec die

flftgeí
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its  ÇŞom ŞiDİet,
glûgei auSge&reitet t)af, 16 0d)uf> 6reítfeynfcfi; bag 
tie €íntt>eí)nec i^t-e h in te r  vor ií)m forafáltig in ^tdjt 
nef)mm móflen,  tag  <r ftemd)t rau&ef. Sben UrgUi* 
c$ett foffen aud) in ter ©cfciveífc fei;n. 

iDer^am p. 337- 338-
17. U?enu man einige Vógel inebefottôere be* 

trachten tvolte, toas todte vom 2iÖleıs 
tool 3u met? m ?

1. 30 &btt $ é n i3  unter Den 33ôôeín, 
unD toon oetfdieDener ©vôffe. ® n íg e  fini 
fo 0 t o § ,  Dafi fie, tt>íc Der cI$03el C onD or, 
@ ^ a a f e ,  Kammer / u. D. oon Der $eerDe 
rauben. Einige ftnD aber Heiner, mie etroa 
eine © a n é .  

2 . 4?at ein fdjarfeé © eficŞt; er fiefyet in Die 
@ o n n e ,  unD t>at einen f  rummen 0 $nabel 
unD fd)qnDiid?e (Stim m e.

3. $àlt fieíj auf Den B erg en  an fwffen 
D rten  auf in Den Reifen.

4 . ^leuc|tfc^neUunD()0(Ş; Dafyer fom m të, 
D at Şofyanneä Der €fcangelift mit einem 2iDler 
üerglidjen mirD, weil er in Q5efd>reibung Der 
©ottfyeit unD ŞQienfcpŞeit C |r i | î i  feljr fyoty 
fteiget.

r s . S o i l j u  gemijfet Şeit feme $eDern Don fid  
w erfen , feinen S ch n a b e l abfioffeiı, unD gleich 
fam roieber jung werDen.

ö t e o
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Qßom |)úbí(í)í unt) ©eper. * 6 9

6.©o l l  feine crmuDete j u n g e n  a u f  feine 
Síúgeí n e n n e n  unD tragen. 5 SDíof* x x x i l ,  1 i t  

, 7*€t  mtrD un ter  Die unreinen 95ògel ge*
r e g n e t ,  meil er © e r la n g e n ,  grbfcŞe unD toDte 
Síefer frijjt«.

18. U ) a» ift t>om -^abíc^t ju  metEen?
i . € r  ift ein rauberifdjer Q3ogel, oon falter 

SRatiir*, « ô a teinen groffenC ò tp e r  unD fd)ò# 
ne Durd)fíd)ttge Slugen grobe §ûi]e  unD lan* 
ge f l a u e n .  3fi gefd)minD iftiD f ïa re f ,  $eb6í 
ret unter Die unreinen ÇSogeU

2* © e tn  I f te j l  ftnDet m a n  n íd jtle id jt ,  meil 
er a n  abgelegenen müjïen D r  ten pfleget ju  
mobnen.

S* €f]cn m enig, Damit fie n ic | i  faul mer* 
Den, ib re© peife ij ï l! laé  oDer jung $eDeroieb/ 
laffen ftdj leichtjdl)tuen, unD merDen, m enu fie 
abgèricbtet fepn , mie Die $a lc fen  gebraucht, 
milDe € n t e n , § a f a n e n , ERebbûner, DU’iber, 
attd> mol $ a f e n  &u fa n g e n , Dal>er fie oon  
groffen H erren  fjod) gehalten merDen.

19. W as ift pom (Beyev su mccEcn?
ï .  -g)ateinen fïarfen © e n te b / Daj? er fefjt 

meit oon a n b e r n D r t e n ,  ;u  Dem $ a é ,  Daoon 
er lebet, fliegen foil. -£)at megen D er® rojfe  
feíneê Seibeé feinen fcbnellen $lug; aber ein

4> febars
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170 ÇfofflCBeper, gfteftfrttv 2Beibou. Dcobtb,
fJãF feé  © eftcb t, S ias w ett bon
ferne fcí>én foil. J0oll oiel 3 a b r e  leben.

2. ^5oH  fid) gern bet) Şelblagern aufbalten, 
weil fie Daf'elbft il)re £>eute au cl) befommen.

3. Sftan fa g t, b a i  wenn m an © e p e r ^  
bern anjunbet, Oie © d )ían g en  baoon foííen 
mW ibren Soccern berootgelocfet werben.

20. ttfas betr bâ)ttntt?tr t>om Key!;,«: ?
ï . @ ie galten fid) gern am  ^SBajTer auf. 

0 i n b  fo groß , alö ein © to r d ) ,  leid>t unö  
mager. »£)aben einen etwaö langen © d)na«  
bei a u #  àiem li# lange Süjfe.

2 . Rieben Des ^B interé btnw eg; frcffett 
gerne Stfcbe, w e l# e  fie t)al)er gar artig ju 
fangen wijfen, a u #  frefen fie gròfcbe, @ #ne*  
efen, Siale. %ej;Den mit galcfen gejaget.

21. Wae tn̂Eetman von öec
1. © ie  i|l ein «fpuner § ) ie b ,  lijlig unt) ge* 

f$ w in b . l i e g e t f e b r b o # ,  baß m an fie faum  
in ber Stift feben fan .

2. ©cf>iej|*et wie ein ÿ f e i l  herunter, unb 
bolet bie Büchlein. £Heiffet a u #  mol Den 
Ãinbern baé Ó3robt aué ben ^pânben.

22. tt>as vom  KopcDommel ? _

ï- -ônt einen langen Schnabel unb íancie
S *
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Çöorn M vbom m eí, Stäben u. i^rábe* 17 t
$ufje. O b et gleich fleín if t ,  fo machet er 
Ded), toenn ev Den © d m ab el íné G a f fe r  
fîecfet, einen fcf>v lauten $ o n .

2. Sjàlt et fid) gcvn an ©ömpfen unb 
movajligen Orten auf, wofelbjî @cijí!f oDer 
Stoí)v roácbfet.

23. X V ae ift vott bem îlabe» 3a mcrfctt?
1. 3fífef)Vbegannt, fd)tt>av|, fdntpetcras, 

eras, i}l unrein, fvi§í Slaé. QBevfcbonet
aud) Dev toDten 5)}enfd>en nidjt, Dabevo 
@prùcbn>. XXX, 17 , ungetyorfamen ÂinDern 
Damit gebro^et mivb.

2. T onnen gewönnet merben, einige ŞfBovte 
att^ttfpve^en; Daljerman oon einem SKabett 
e r r i e t ,  Dev fo oft il>m gehungert, Den áÇodj 
mit ta r n e n  gevtifen : ConvaD. @ 0  gehöret 
aud) bieder Die © jeb fu n g  pom Ä ; f e v ö  Síu* 
gufii fpvedjenDen Staben,

3. t f to ab  lieg einen S ta b e n  a u é  Dem f&a* 
ften. 1 SOJof. v i n , 7 . © n  g fa b e  ernabvete Den 
P r o p h e t e n  © i a m  j u r  Beit Dev § b e u r u n g <  
i-K o n  XV II, 6. © O f t  forget fü r  Die l a b e r n  
Suc. XII, 2 4 .  © t e  jungen  S tab e n  ru fen
© O tt  an. $falm cxlvii , 9.

24. W a* ift »on bes & r4 f>e 3U mecEen?
1. 0 ie iß ettoaé î (einer alé Der Stabe*

•£) 3  0 inb
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171  QgotvDer itrd b e , Delfter unD © traug.
0 ínD unter einantser gar toertca^ltd^ / Dablt 
fom m t Daé ©pti<#n>ort: | a i e t  feine
^ rd b e Der anDern Die 2lugen aué.

2. ©int> oerfcblagen, Dag fte leicht fônnen 
abgeriebtet merben. A elian m  fd}reíbet, bag
ein © ^ ptifeber ^ ô n ig  eine foícbe abgericbtete 
&'tdbe geh ab t, Dag cr fie gleicbfdm alé einen 
^ rieftrd ger  m it B r ie fen  in fremDe Sanb* 
febaften gefd^iefet /  unD Docb aliejeit róíeDer* 
fom m en ift.

25. W ae  »oti Des Reiftet?
1. eiu bef annter QSoget,fo einen langen 

© cb föan h  unD fu r f  e$ lü ge l b a t , fonft fd)tt>arj 
unD w>ei§oon $eDern. §3auet ibr t^ejí gern 
in Die -|)òbe au f Dicfe £5dume.

2 . © o l l  feid)t f ònnen etmaö reben unD fpre* 
d)en lernen mit ibrer breiten Sunge.

26 W mttietfet m an »ottt Ç5»aug ?
i .  € r  mobnet in Slfrica, unD infonDerbeit 

in  5ietb iop ia , aueb in America an einfamen 
O rten .

Don ungemeiner © ro jfe , bat eins 
reebt fürchterliche © tim m e  unD einen langen 
^ )a lö ,  mie ein QEameei. ^ B enn  er il)n au*  
reefet, fo raget'er über einen Sftanrt, fo auj

■ Dem
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Qßom 0 tta u §  unD Trappern 173
&em ^JferDe fííjet ; t)enn Der fiw të ifî Drop blé 
Píer gufj lang. <£)at jlarcfe gúffe unD lauft 
fo fcbnell mie ein $ ferD , fan aber megen fet« 
net furfccn Ringel nidjt fliegen.

3 . 92BirD unter Die unreinen ^ i e r e  gerec|* 
n et, 3 Stof. X I, 16. meil er 2laé friffot.

4 . © ein e  €per finD febrCgrofj, imn Şfyeil 
mie ein ÄinDer * átopf. € r  pergrabet fte im 
©an.De unD la|fet fte pon Der £ > i|eD et@ om  
ne auébrûtem
2ínmet?ung. ©oc^lmefnen einige, bag ^ ic6  XXXfX, 

14. 15. nurfe ju erfldren, bag er feine (?i)er auf bie 
fcloffr <£rbe lege, unb f i e wenn er »erfolgt wirb, ieidjt 
»eriasTe, auef) ben Ort ieiet)t »ergeffe unbfid) bat>er auf 
bie €t;er eíneê anbern fe|e.

5. Çffienn i^m alle ©elegenljeit ju entfliehen 
benommen iff, fo flecfet er feinen «ftalD in 
nen grünen © ïra ttd j, oDer fonfl in ein £ 0 $ ,  
unD m einet, Daß er alfo perborgen fet>.

6. © ein e  $cDetn pflegen jum Biorrat^ ge* 
b r a u e t  ju mcrDen.

27. ä V mift uott türappen 31t mevFen?

i .  © ie  finD o ie lgtòfjet a!é ein f ) a b n , unD 
tpiegt einer oft 12 biè 13 ^3funD. SBcgen  
©d)m ere iljrc^ Seibet? fônnen fie nidjt gut 
fliegen. 0 inD fe^r fdjlau unD l)aben einen

£  3 fcljati
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17 4  ^ f l f f l g r ä w < r t /93clic(ffl m ffranidj.
^ a t f e n  © cr  u d ), Oal>et* fte fdjrner ju fd>S 
fen ftnö.

2.SfBetöen auf gruffer H erren Şifd) p  
bradât, unö öafyer feí>r gebeget.

2 8 ,  W a s i f î  » o n t  p .  licsîîi j u  rtierÆctt
* * 3 f ï  faff fo gro§ alé eine © a n é ,  unö n>itî 

in  A m erica , Jn  tg p p te n , aud; um Siflradw  
berum unö in anöern w arm en Sânôern 
getroffen*

2 . -p a t f u i t e  S3eine, einen langen dpah 
u n ö  @ d;nabel. Unter Dem @d>nabeí f>abet 
fie einen grofjen B e u te l  o ö e r ^ r o p f ,  weíebei 
íjjnen glekbfam jur 0p e ife !am m er  bienet, in 
î>em fte eine jíemlkbe Sln^abl $ifcbe, oon ôe 
netr fie ftd) pornebmlkb n4í)ren, ôartnner 
mtfbebalten fônnen.

2« © n e  anõereSfrtoon faff 4f>nlk|en ^f>íe 
ren ftnö ô ieíô ffeígânfe, öeren Ober- unö Un 
tertíjeií ôeé © cb n ab elé  fafl einem Soffei â^n 
! ic | f ie let. 0 i e  (eben attcb oon $ífdjen.

29.  W as  ift » o m  &»«ntcb 3« ?
i .  € r  jiebet öen h i n t e r  über in öie mar* 

m en t lu ö e r ,  öeo © om tnettf fomtnt er mieöet
S e r . V III , 7 .

Ä n m e r f w j g .  €$n  gewifTei’ Sttattitfotfdkr faß t fyict"
« e n t  SBer frum  oftne 83erumn&erimg t i e  O rtn u n í

«n i
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• ÇSorn .^tanidj unD 0 totcŞ 175
unb ber 23Sgel a u f  ihren P îe ifm  betrachten,
»vie fie iti fogroiTer®eíe(Ifchaft fliegen unb tS)ven5Beg  
über fo w eite Sánbcr unb 53íeere ohne € o m p a é  unb  
SBeifer finben tô n n en ?  SBer hat if)ncn M e-^nfelt»  
unb V erbergen an gew iefen , w o fie iíjre S ía ijru n g  fins  
6en unb bleiben feilen ?

a <2Benn t>cr \̂t*aníd? ftecfetet fcí# 
tten 0 d )n a b e l unter DieŞlügei, unö jtcíjet 
auf einem Q3eín. 0 ie foüen Deo uns 
ter fid) ©d)i!Dmad)e i>niten, Damit Die unDem 
Defb fixerer fd)lafenfonnen ; unD Die Da ma* 
djen , feilen in einer jtlaue einen 0 t c t n  lyaU 
ten , unD auf einem ^ e in  fie len , Damit fte, 
fo ftep om 0 d>laf überfallen mürben alfobalD 
mieDer madj merDen.

3 .0 ie (freiten mit einander, Daljet fie ju fois 
# e r $ e it  s w  Iei$t fònnen gefangen meröem
30 . W as ift vom  Stor'd? 3« ıttercfen?

i .  € r  bat feinen ta r n e n  non Dem ©riedji# 
fd>en <2Bort ?cpi\ , melcbeo eine fcíd>e Siebe 
beöeutet, Die fid) fmbet jmifdfen © tern  unD 
ÆinDern, mie auci)pifcf>en 0)eleuten; mie 
fte Denn aud) il>rejungen mit notbiger % if)s 
rung taqlid) oerforgen ; j a , menn fie feine 
frifd)e 0peife friegen fonnen , fo fpepen fte 
Díefelbe mieDer auO, m elde fte felbjt gefrejfcn,

{3 4 unD
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1^6* j-; f^ f f lp S o m
unjTğİben flcTÇrêtT5u ng~e¥,~öa m it fte~nlíp 
fjungern feilen.

2. S B e n n  fie tyre € t)c r  b ff t |en  unö brfe 
te n , fo toed)feín fie ab  ; öaj? roenn öaö Scdnru 
lein meggefiogen,  fo befi|et fie öao SlBciblciti, 
u n ö  aífo medjfelé mcife* (3B enn i | r e  3tm* 
gen etmaé í)Cfawmad)fen, {o üben fte öiejeb 
ben im f l ie g e n ,  unö  flehen öen U ü e f f a p  
nen bet).

3, ^ 3 e n n  fte gan j alt m eröen , fo |oí>íen 
öie j u n g e n  g u t t e r , unö  bringen eb ti)üen. 
3 t .  fie faffen fie a u f  öen b i l d e n ,  unö 
bringen fie fort.

4- ‘SBofmen gern bet) öen f^ e n fd je n ,  öa* 
ber fie ibre ^ e j î e r  a u f  öie. SBoi)ni)aufer bauen, 
un ö  oerlaffen il)r 3îe f t ,  öaö fte erbauet , nid)t 
g e rn ,  fonöern fom m en alle9<iljr  m ieö erju  
öemfeiben, u n ö  önrnit eé öen h i n t e r  über 
nid)t born ^ ö tn ö e  möge jerflreuet m erö en ,  fo 
tragen  fte'SÖMfl u n ö  Reifer hinein»

© ie  &teí)en gleichfalls meg gegen öen 
QBinter un ö  fom m en im 0rül)!ing mieöer* 
3er. v i n ,  7-

2 l n m e t ï u n g ,  S i e  niclgett a6er Rafters i n c i m i r  
fcafïtr,' bafjbiefe unb anbere ioícíje"SSôact ftij in ïîcorÆjle 
uni) funipfiSte O rte  » e d w g e t i ,  unb ben S tú fg in g  nuefcetr

fjcroor*
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<2ßpm © to re ! ) , @ W n n n ? . F ^ L I l 7
ficrtwfonttnen unb ğiefcfcfath auflcbeu- m-ttt-
İ)at fic fo, tviebtc ©cijıtıalfcett f) a uf ers recife sur SBínterá# 
jetî an  foldkn Orten ycfuuben.

6. 0 i é  ftcjïen 0 d ) l a n g c n ,  .f roten unD 
grbfcbe , Daher pe Das &wD reinigen w

»

• 31. VOas merfet su an tsom ®d)u?an?
ï ,  0 ’ ift vretffer unD gtofjet nié eine © anS ^  

unD i>at fel>r œeicl)e $eDern. Ş t i j j t  Ä r a u t ;  
Â ôrnec  unD $ifd)C. <£)diî pci) Die ntetfie § e t t  
in SattD 0 een unD e t r o m e n -  auf.

2. vpat m it Dem SíDUv eine m u u c m a p rm *  
De $einPfd)aft.

àm hftïtw tgi 5Die fittftrïftre, an b«m ©tfitna®
«inc ganij bcfonbcrc Q>ilt>unc(, tncicîjcêif)tn ba$u bic» 

net, baft cr bette linger «nier bert« ©afies bauten, unb 
mit feinem Jungen ipaficfeine l:Uaî)nu’g ’ud.un fann.

32. W a s  tfi'uom  Pfau 3» bem alten?
i .  3i> am  Seibe flein unD f>at ein u n a n g é  

nepmes ©efdjjtep, übrigens aber Der jdm rifle 
un ter  Den S B ò g d n , wegen p incé  feponen 
0 d>meifeS unD $eOern. t l u f  Dem; Ã o p f  Ş a l  
et geDern a u f w ^ té  f i e p e n vote eine €vone„ 
S ) ie  2ïugcn finD mit vier g ıvcfän  r o n  szm

f  *

einen pel§en unD prächtigen © a n s ,  Ufcf-auet
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ï»78_ f J fM / ^3apagot) tint* Ş afa tt.
fc ffgërn  gegen Die 0 onne. .ÿidlt ftc  ̂ aue§ 
febr faubee unD rein. «Dîan fagt n>enn er 
feine fcfjmarbe §ûffe fefye, fo lajfe er feinen 
© cfm a n b  finefen.

3. 3n Europa ifl er oor Diefem 'tpénig 
feî>en rcorDen. 3 »  © alom on fà  Seit rourben 
fie auéDpl)ir unD $ l)û tfié  gebracht. 1 $ o n .  x, 
3 2 . 2 €t)ron . i x  , 2 1 .

33 . W ab ij l  «ber fcc*
ï .  30 ein fc§6ncr bunter ÇBogel, gruniidb 

unD rètljlid). SiBirb aué fremten la n b en , 
j .  € - a u é  3 n b ie n , ju une bergebradjf.

2. M a n  einige <2Borte nad;fpre$en lernen, 
n ié  reDeten fie.

3 4 . W fts i(î pon bem £af<w ©Per pijaffln
j u  m e tfe n  ?

ï .  $ a t  feinen ta r n e n  pon Dem Ş iu0 $ íja*  
f ié  auf Der 3nfeí €oíd[)ié , mo er fid) er jl am  
îiteijîen aufgeŞalten unb iji ein fei>t fc^bner 
iSßogel.

2 . £ > r t o p f  ift afdf)farbig, Der g a n |e  vfpaíé 
pranget mit einer &ieríi<$en @ rune, D ie^ruji 
Ifi fdjmgrlgelb unD grün g e m ix t ,  Der ÊKûcfen 
unD Die g lugel rotf), Der @ dm >an| ift jroep 
$ u §  lang, ë i e  mevben in ^afanen-@e^cgen 
fergfaiiig erjogen.

36. 5ÖP(ie
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Çgûm 9?cphnf)n unD .ftafelbufrn. 1 7 9
35. XX) a» mmïet m«« t>*n öem Ä<p'ç>ui?n ?
i .  batfonDerlid)juc0 ommerjeitwenig  

$cD ern, aber oiel $leifd), unD fan Daher n i$ t  
bod) fliegen, g a l te n  ficb in Der 0aat auf. 
0 inD fel)r gefcbwinD im £ a u f, fliegen nie# 
Drig, finD itjlig unD Dorfid)iig, Damit me# 
Der fie. nod; ifyre ju n g e n  iné 9£ef gefangen 
werDen.

2.@o!l feine <£t)er oft forttragen an einen 
anDern O rt , wcii fie beforget, fie mod;te 
Drum fomtnen. Síud) bel)âlt eé feine 3un# 
gen nidjt lange • im ÏReft, fonDern führet fie 
balD au o , Da§ fie it>re é p e if e  fucben, weil 
eo feinen ju n g e n , wegen Schw ere Dee İeibeS/ 
liiert genug 0peife jufubren fan .

36. XX)as, pom -ioafcl̂ ubit
i .  3fí etwaé gr&frer ale ein S&pbubtt* 

© t e  Seoevn finD Slfchen fatbig, mit fdjwar* 
ben/ €aftanienf braunen unD weiffen unter# 
menget, © e r  0 cbnabel ift f u r f ,  Did unD 
febwarfc. © t e  $uffe finD b aatid n , até w enn  
fte mit İ>aafen#«£j«at newacbjen waren.

2. â n  febr gefd;wini? laufen, wie eêbenn  
mebr unter Den ^)afe!fîauDen herum bwpft/ 
file Dap eé flieget. 3ft furc^ıfam P P  oerfte*

4 ) 6  d e t
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i  g o ffionD .0 <$nepfeff f f a mmáttpg.u.gfan&
cf et fi á)gern ror feinen ^ a d jfk llern , lljjet
feine ju n g e n  nidjt an Dem O r t ,  fie ge* 
boren merDen, fonDern traget fie meg. 
ein gefunDeé unD moblfdjmecfenDeé gleifd).

37. Wasifl »on öer0k^mpfe 3U beuKtfen ? •
1. 3fî fíeíner aid ein junger *f5af)n. 

eifen langen ©c^nabel. $fi ein gcfüné 
. € f e n .  :

2 . R aiten  ficb an b orgten  unD mafer* 
re ifen  O rten auf unD metDcn mit
gen unD fa lle n  gefangen. ' nm

3 8 -  XOasiß  v o m  ^ t a m m s s ' iO o i j e f j u  m e tfe r v ?
' i . S f l  ein fprengítebíer miiteima§iger9Sogd:
' 2. ÎRabret fu h ren  ^B adfolD ern  s barerer 

aud) Den ta r n e n  b a t, meil Die '3£Bad$oİDct* 
beeren im Oejlerreicbifcf)enJ lr a n a m e tta e n

39. W a e  merefet m an .»on de» 0  a«» a n  ?
1. 0 ie finD fefyr tyeiflfcrSftatur'/unD baben 

einen beifen S t a g e n ,  Dai)er fie o ffÄ o tl)  unö 
0 a n D  h in u n te r  f^ lucfen  unD frefen, 
baDen ftd) gern unD frefen gern m if .

2. é í n D  gern bet) Den f t o f e b e n ,
unD faufen niemaíd Df)ne © efebnauere imB

'ti) f m o m i t  fte a u c b *  fo n b e t l ic b  m e n u
V ■ fie
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fie 3-unge haben ,Die SDîenfd) :n g le ici; fa m  
dou  ficí) megjutreiben fucben.

3* 0 í e  fínb febr mact;fam, febíafen g a n |  
k í fe , Daher fie íeíd)t erw achen, Daher Durch
fie Daé Capitolium ju  Bvom áu d D er  f e i n t e  
bOcmDen errettet tfh

4. 3í)ve §ebern  nuben ju  f e t t e n  -, Da# 
^ícífcí) ju r  0 pei[e> unD t i e  §eDer>0 pul)lert
ju Schreib  f ŞeDern» , ;

40. t r a «  íft v o u  dch ÍEnten 3« m n ï m  ?
-  i .  S i e  [reffen a l i é n a n t  U nre ined , unD fíhb 
f)i|iget*. á!& Die @ anfe. R a i te n  fiel) gern a u f  
Dein '^Baffer ;auf ,wojtt il>rc $ ú f íç  auch a id  
S èu te r  feht bequem eingerichtet fepn. S i e  
haben Daher auch ihren i r a n ie n  t>on Dem
è c h ^ i m m e n  ; ( a n a s  a n a t a n d o )  fö baÍD atidjf

' l  I* te» f  3 *°  * *  jT *ihre j u n g e n  aud D e n k e r n )m p / jcpmnunıen 
fie au f  Dem ^B affer  Dahin; w enn fie a u c |  
fci;on t o n  einer .fpenne nudgebrutet fepn unD 
Diefe ihnen nicht nacbfelget

2. QBenn Der $ a b t d ) t  b o m m t, fo tauchen 
fie. fleh untere  SBaffer. <3Berm anDer ® e ( h  
ter  w e r ten  w ill/ fo pflegen fiefchr jufchrepen, 
uuD fiel; ju ,b a te n ,

3* è a s  É ian n le ih  b a t  einen
« |) ä l |  unD breiten S cb ab eL
. . ^ Jj 7 4 1, VDrtß
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4 1 .  W f lö  if* c o n  -^ a l;n c n  u n ö  ^ u n e t ı t
3U metEert?

!♦ ©et* $ a í} n  ift fefyr macftfam , teute.t mií 
feinem ©efebrep ten  anbrecbcntcn Ş a g  an, 
unbmecFet tie  fa u le n  auf to m  €>d)laf.

2 <3Benn er fragen m ill, fo f lappet er mt'{ 
ten  §lügeln  torljer trepm al, unbjmftrpffeget 
er am erjîen i u  fra g en , menn ftcfm ^Better 
dntern mill.

3. © t e  $ e n n e ,  menn fte brütet, hungert 
ten ganzen Ş a g ,  unb menn fte herunter gan# 
gen ju frejfen, gefyet fte bait mieöer ju ten  
ëp ern .

Sinm erE tm g. r . Siebet tgre $ßd>lem  par &«rt, »er* 
Wanbelt ii)rc © titn m e , ihre S n n gen  fl« fiel) julecfen, 
infonberbeit locfet ge, roenn ge tbnen H örnlein roiH mit* 
(beiten ,  ober menn (te t&efabr 00m Sftawboogel befer* 
get ; ja, ge liebet auät nid>f nur ü}tes gleichen, fon* 
feern au<b, menn ge €nten»^t;er auf gebrütet bflt. Uns 
(errichtet gleicbfam igre ju n g e n  m it ibrero Ärabeti itn 
S ft ig e ,  rote ge fotfen @peife fueben.

S n m e r f u n g .  2 .  0 o  fu rd g fo m  biefeö ‘tb ie r  fonfl 
i g ,  bag ein {seiner ^ u n b  o ’ er áb|eem ett garŞen.Çef 
t>eU Jpüner in  2illatm bringen fann, fo bretg tint-S>v!)?r^ 
ig es, .wenn e í  $ítd)!eín h at. ©íeroíeí-erjefcagö>«M» 
benn root bent gr$gen 2ieigb*t§wn&e nnb tãbret »bro 
«wf ben d?a«.

(
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4- © in b  im $ a u fc  gai’ nufeítd?, i>aben ein 
gefunDeé §leifd>, unD ibte © )er unb 3ur,gen 
Dienen Dem SRcnf#en gleichfalls jur © peife.

42. tt>ae if* t>on ben ^noianifdpen -^ât?nctt
su w erïen ?

ï .  © le  merben (Salecutfcbe $ â l ) n e ,  mie 
a u #  £at)nen*Ş})faue genannt.

2 . Jdaben e i n e ^ n02 $ aut ^opfe^  
meldje, menn fteerjûrnet merben, über Den 
© cfwabel lang f>eruntev l)ánget, unD blut# 
rotl) auéjtebet. 3> r  ^)a^n breitet feinen 
© # m e if  mie ein $ f a u  au s unD l>at einen 
fefyr ftolfcen © a n g .

4 3 . W as meeïet m an t»on ben Cauben*
1. ©ieicbmie unter Den t>ierfûfftgen Tbteren 

b as © ci;af jum ^i!D e einiger TugenDen Die# 
n et, alfo Die T aube unter Dem ©efïeDer. 
SDenn fie if î  gebulDig, frieDfam, einfältig, 
furcbtfam megen Der^ac^fiellung, fan  jcpneli 
fliegen. *

2 . © ie  if! feí)r feufdj unD rein , lieben f t#  
unter| einanDer mit fcbnctoeln. grtfjt nicht 
aileri)anD, meiDet b a S2faS, frift reine &or# 
ner, unD fauft rein unD flar 3ö3affer.

3* € 0  gibt a u #  T urteltauben, Die f t#
. gern
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íU4 u n & ^ a ÿ f î e i l e .
ıa,* ır"ln**  ---

gern in S o f e r n  au fŞ d iten ,  mie au2j£ac|< 
Ätopf*tın&  ŞftoŞniauben.

2 in m c t f u j t g .  t .  | j f i  nidjt n u r  ju m  Qfffen etiaufet, 
fonbern !f£ aud) »on @ 0 »  jura O pfer im  aircn îefia*  
m en t #êrbv&rtet m r î ÿ n .  2>aí)et jemaitb (Ätfrİäto*  
m i n » )  _erj.ej)ict, eé fep 6ep ^ erS fa íem  a u f  bem Selbe 
gegen üDîittag t e s  Oe! s S&ev g e S / in  jjîcinerner î f n m s  ge« 
f ïa n b en , w o ra u f  oft 5 0 0 0  t a u b e n  gehalten worben, 
welcper O rt cud) genennet rnorben: ‘X aubenfcB .

2 . ïïîoa l) l ie f  aus b c ni Ä  a fr cn eine î a n b e  ûuéfüegen, 
íncítbe ein D el«Q M ata lu  ein Seidjen beë §r?ebcnS im  
© d jn a b e l m itbradite.

3 .  ® e r  ^ e i l ig e  @ eifi iff in  @ efla !te in er  Ş a u b e  er* 
%S)> n en  bet) b e r S ta u fe (S h f f j l ia m S o r b a n ,  «m jujeigitt, 
bafj € . ; t i f lu ê  te n  S tieb en  m it © O t t  unb une îOîen* 
fdjen b u m  feinen f£ob p w e g r f r i n g e n  w ürbe.

4 .  Unie?' İŞeUanb fagèt S fc a t t í ) .IX , i 6 :  © e g b f iu g  
Wie bie © d j ia n g e n  , unb oime fal '-d) tute l i e  ta u b e n .

4 4 .  Was  i f l  w m  Ä p b i ç  $u  w e r f e n ?
i .  3 f î  mie eine Ş a u b e  fo g roß , unt> Şar 

au f  Cem . f  o p f  eine JUippe.
2 f  532ag oielIdcl)t feinen t a r n e n  oon feb 

nem ©efcŞrep Şaben ; îfenn etebenfofebrepeí* 
miß fein 'SRaine lautet.

3. $ d n g t  gern î>te$tfci)e, ju Dem €nt>e er 
gar nteDrig a u ftem  91Ö a ff e r flieget

4 5 .  W as 'ift d ie  Ä a c p j h i ç c  f u r  e in  ‘O o g e l  ?
i .  -3(1 nicŞt fo g ro fp a tó  ein J^ramôrô*
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ÇSont í£íéfc e geíun t)0 pecbf. 185
ÇBegel, aiíd) bunt an §cDcvn. ^)at einen
langen <B4>n>anfe.

2. @ ie  fid) b-et) ben Síufjen, ©ra*
ben unD ^àu j> en , Daí>er fte aucfy íl)ven ^ a *  
men ()at.

4 6 .  b c tm v ete tt  v m t  r>om ^ j e r o g d  ?
1. 3fl uon Dev©vôffe eineô @ petíing£ Doit 

unterfcbieDenen feí>r fci)5nen Farben.
2. gebet aitcíj gerne a n  mãfferid)ten O r te n ,  

mtclj int Ş Ş i n t c r ,  Da © é  íjl. J o í e l l e t  Deu 
g í f ^ e n  jebv t ía d j ,  meti fte feine ©peifefinD* :

47. Xt>«6 oom 0pcdbt,?
i .  $ a tfd )o n e§ c t> c tn , fogt'üniicŞft'nD/UnD 

einen Frommen @ cbnabei, Damit et in Die 
€ id j im m u n e  ï>acfet unD 9B tm net feinet 
© peife fuc^et. , * . -

i im r ie t F u n g .  S )te  Şun-ije 6cô @ped>tê ift in 2(6* 
ftd)t tbrer tä tige  unb ber borntcíjfen mtb fcíjarfen 0 p ? § e  
bev(e!6en ba$u red)t e m g e r id g e t ,  baß er t i e  Mein«« 
Sßurm ergen  burefcftcdjen unb atrô te n  booten J u n t e n  
f)erauêjief)?n fa m t. <étburd)6cí)ret oud; tnol ben 
Ó3a u n t, flccfct (einen © djnnbet in bte D efin in g  unb er* 
ŞcDet , tsaWít er t ie  ííe inen  ^ f i e t g c n  erfcf^recfc feine 
© t in t t n e , bûjj t i e  SBtirntcr a lsbcnn  i)in unb í)ee frie*  
d)cn. 5>n reefer ber 0 p e d ) f  (eine S u n gc  a u ^ / burâ)*
f.id)t unb jietjet fte fyeraug uub braucht fte 5« (einer 
3în t)tu n g .

2. Söffet
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i S 6 33om 0p ed >  t, <2Biebf>opftu ÇfBadjteln.
~ 2 ,  Saffet fiel) gar! feiten auf Dec €rben fini 

Den, fonDern p i t  fiel) m e p e n tp ilp  auf Deu
«Säumen a u f ,  m elcp  ec fleißig bom Unge*
liefet’ fa über t.

48. Wo» ift »om i£)tcöei>opf 31t merc?en ?
r. € c  f ie p t  äujferli# fcp m , gepretabet  

unter Die unreinen ÇBògel. $ â i t  ftcŞ a u $  
Im zöafl unD anDcrn unreinen O rten auf, 
frißt gar $3}enfcpm $otl> , unD foH fein Sftefï 
baoon bauen.

2. *£)ai obert auf Dem Jtopf eine $ u p p e ,  
D apr einige if>n einen ^ B a l D ^ a p  nennen.

3. 0 o ß  feine Sarbe oerünöern, im $rul)ling 
meiß, unD im 0 omnter bunt fepn.

4 9 .  W a s  ift  von P en  W a c p d n  311 g iO m d îe n  ?
1 . 0 i n ö  im Saufen gefepom b, fonnen 

n iep  mol Biegen, w eil fte ju ferner finD. 
g a lte n  fici) im ©etrepöe auf unD finD wegen 
b e ê 0 c p a g e n  angenepn .

2 . 3bre ju n g e n  bebeefen fte wie Die ^)ü< 
ner ip e  Äücblein. fîBenn fie SftadjfMung 
bejbrgon, fo tragen f te b ie 0 ;c r  ober ju n g e n  
pnm eg. 0 o ! le n  feepebn € p e t  (egen, unö  
jwar, wie man rnepnet, Deé 3a p e é  Pier mal, 
jwet; mal bet; uns., unD p e t ;  m al in anDern 
SanDern, Da fte hinjiepn*

-  3* ©Ott
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QBorn Äucfucf unb $ a d j t  €ule- 1 87
8. © O t t  fpcifcte Die h i n t e r  3fraeí in Der 

28ufien mit <2ßaci)teln. $ f .  L x x v ı ı ,  27»
50. X O f ö  ifi Der XxucHucE für cin Vegcl?

1. 3|î  fel>r begannt, unb mirb unter Die 
Unreinen gejehlct. furchtfam, unD freuet  
fidj rot* anDern M ogeln.

2. 0  foil fo faltet* tftaturfepn, Da§ er feine 
0 er nicht außbrüten fan ; Daher er fie an * 
Dem unterleget, unD hingegen anDern ihre 
0 or außfauft- fOie ©rafenmcfe fofi infon* 
Derzeit feine 0 er außbrüten, iDcnn aber Die 
Sungen  heran w a d fe n , follen fie Die ©rafe* 
tnftcfe aufreffen ; Daher man im @prid>mort 
fagt : 0* iff unbancfbar, voie Der äucfucf.

5 1 .  U V ,8 t'fl Oie f u r  ein V ogel?
1. $ a t e i n e n  g to fen  ^ o p f ,  grof?e gelbe 

3fug*2İepfel, frummen @ d;nabel, frumme 
unD fd)arfe 9?agcl.

2. Safet fich nur beß Sftachtß, gar feiten am  
$ a g e  fehen, Daher anDereSßbgel hinju fIm 
gen , wenn fie eine fehen. £ a n  auch Deß 
9iadjtß beffer aiß am $ a g e  fehen ; Daher fte 
Daß Sicht fliehet»

3 .  ©eboret unter Die unreinen ^ b g e l  ; mirD 
bon jeDermann perad;iet» Sehet an einfa*

tuen
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j g g  ÇŞom 0 t a a g .  "
imrSüm ,in alten ©ebduDen unDSîau*

m , jJtiD t>erfoİcje£ Die SDÎàiife.
4 i .  W a s  ıfl Der 0 ta a t  fóu cítt Vog d ?

1. SBtvD Don etlichen in Den 0 tubenge* 
Raiten A Daß er berum ge^e. ^ )at aber íeins
anmmí)ígeê @efcf>rep. *

2. Siebet Die cIßetnbeer ; Daher fíe um Die* 
felbe g e it  f t#  häufig eínfíellen.

53. W a s  mtvïétmatt von öev Sc^tvAÍbe?
i  i QSerfımbtget Durci) íí>rc Sinfunfe Den 

Stuhíing. ÇfBenn fte roeg^ehen, foUen fie 
ftd> tnt EKobr unD fumpftcbten D rten  aufhab 
ten ; eificbe folien f t #  auch in Den b er g e n  unö 
Sodjern PerfM 'en, unD roie Die §liegenfierben, 
im Svüi) * 3a i)t aber mieDer lebenDtg roerDen.

2 . 0 i ,e  mefj? il)re S e it /  menn fie megjíebçn, 
unb menn fienr'eDeriEommen jbile.Q er.vin,?*  

3 . 0 eISen an Den Singen oft Francffepn; 
Daher fueben fte Daö Jiraut <£heiibonium miber 
Die $3iinDi)eii jtt gebrauchen.

tÄ n m e t iu }  c(. i .  ßrinige ljai»en fcon 0 # r o a í 6 m  tit 
nçn votiert f a b e n  a r g d ju n fc c o , wm ju  er fa h ren , oö a u #  
cbcn'ôt«icî6en tttfeber f o m m f n , » « { # *  benn a u #  in f  ern 
$cú í)ltt igg ítjiebír f  em uien  fmb.

2. SBerben jur SSintersgitt in faulen t$t#en bohlen 
R äum en, au#  itnSDÜji gefunden, baftefi#ucji in tit

neu
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nett p lu m p e n  jufatninen fa n g e n  / uttb aid tobt liegen, 
aber in einer tnarmcn © tu b e  tr iebet aufleben. SBeil 
b aah er  tl)te eigentliche S e it  nod) nicht i f l ,  fo fterben 
fie halb. «•

3. Q3auen ihteSTbfiee fúnftlíd), ba§ man ftdj brühet 
re t t runbern  tnufj ; fte f)oí>len © t r o h ^ ü l m e r , á?otf),unb 
wo fte nicht Äotfc friegenfdnncn,machen fte ihre giflgel 
nah, unb wül^en ftch in ben búnneti© tau& , unb machen 
ftch atfo ^ o t h ,  rermifchert fofdjen mit bem © tro h  trie 
t ie  Kleiber, unb machen barauö ihr Sftejt, nicht ccfici;f, 
fonberu ru n b ,  tragen $ebetleiti in d S le j t ,  unb machen 
baraud ein Q3 ettiein für ihre 3  im gen, Söetm bet ge* 
fchicftefle 9 5 aumcifter nicht grõífer aid eine ©'cfjtnaíóe, 
unb nicht mehr üBercfjeuge hätte atdbiefe; nnk'-e et 
mol ein fünfllicher ökbüube madden füm tm  ? 3 hee3 un* 
gen machen fte an  benen Jèúftgen mit einer 'pferbeíJôaare 
a n  einanber refie , bam tt ,  trenn fte ihnen g u t te r  bi-in« 
g e n , feined berfeliscn ,attö Q5egieche j u r  ©p.eife , «ud 
bem 9îefi fjeraud hupfe ober falle, © ie  fü t te rn , trie 
m a n fa g t ,  bie S a n g e n  nach i^retn 2f£tcr, 31 eite hem m , 
unb übergehen feitted.

54. Was ift nom Sperlinge 31t mercFeu ?

i .  3fî bct)Utfam / lâfjet fid) nicl)t Íétd)í 
bent>ig fangen, SDeë B o r g e n s  fini) fte frö* 
f)e a u f, unD fingen na cf) iljvtt 2irt (35.0ü  
ein Sieö-

• 2. 9îufen einander butd) ik ^ e fd jc e i)  jur
fanunen, meé etwaé ju frej]cn g ib t . .

; 3. © O t t
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j9o Q3on bw fltocfrtigan unb gercŞe,
3. ® m  forget a u $  fur fte, £ue. x ı ı ,  6.7,
4. # a t  Die fallenDe 0ucf>t, weil cr&iifetfr 

© a m en  fveffen foil.
55, X V a & tfï mercftm eötg t>ou õec cbttßAU?

i .  einen fíeinen 2eíb unD cine í>elíe 
(S tim m e, unD finget unter allen M ogeln am
lieblichen.

2.0ingetínfonberí)ciígern, wenn ftefDJem 
fcŞen merefet, Da certiren fie unter einanDer-

3. 0 o bglD Die $M um e grün werben, la f  
fet fte ftclj l>oren, unD conttnuiret mit fingen 
funfjebn Ş a g e , $ a g  unD Sftacbt, bernacl) fin? 
get fte auc | w o l ,  aber nid?t fo beii.unb nic^t 
fo fleifltg*

4 . 0 oll um Den # e rb ft  nicf't wcgjteben, 
fonDern nur feine §arb e ánDern.

56. XX?«s bemerken öet; fLetdje?

i .  3(1 faft aller O rten gar w ol befatwi. 
0 ie woljnen gern in §elDern. 3n 3wlien 
UnD $rancfreid) ftcf>ct m an fte fo, w ol Des 
h i n t e r  ë atè Des 0 ommcrs, Da fte fiel) bet) uns  
in 0 tein « Seifen unD Klippen verbergen.

2* 0 ie finget gar lieblidj, unb fanget umS 
3rub''3abrauc& P b  mit Dem S a g e  a n ,  unD

febmin*
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ÇŞotn ganatiem ÇBogeî, g in c f  e,Sefêgen. 191
fchwingct fich mit ihrem © ejang in Die ^>6t>e 
jurn «Rimmel su.

57. XI?«a ijî t>om (Eatumcni Vogel
3U m cvcH m  ?

■ ï .  ein frembet ÇBogel, mirb abetbeh  
u n é  in Den $ e c fen  aufgebracht, unD megen 
feineö fdjonen unD lieblichen ©efangetf feíjr 
tt>erth gehalten. , ,
' 2 . é i e  metffen unD bunten finD rater a íé  
anbere. T on n en  abgerichtet metDen, einen 
befonDern ©efar.g ju fingen.

58. XVas ifl Öic Smdre fû t  ein Vogel?
1. íf teinUnterfchieDjmifchenDerEKotíj* 

finefe unD ©ijîelftncfe. é t é  9Íotí)ftnc£e fin# 
get fehr hell« S É enn  m an fie inö Şinfiere  
fe^et, foííen fte noch beffer fingen.

2. é t e  ©tflelftncfe halt ftch gern bet) Den 
SDiftelnauf, unD mirD fonft D ie S t ie g l t g  ge;
nennet/ auch megen ihreé© efangeõ geitebet.

5 9 .  X V a s  « o n t  3 e i g g e n ?
1. 3fî ein fiemeö 93bgeleiU/ melcheé feinen 

eigenen © efang hat.
2. Ä a n  <2Ba|fer in einem $ingerl)ut, fo an  

<inem ^ettleinoD er^aD enhanget, $u ftch in 
Die # o h e  stehen.
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192 ^ o in ^ n f itn g ^ c tfg /O to tb H  u- @kn#m.
éoT.Wfté i ( í . > c | ? i t t 0  fâe-rfn Vogel?

^BírD  um  feíncé Iíebítd)cn © efangé  milieu 
von üielen gd iebe t,  unD in J a u e r n  gehalten, 
unD fan  ju  alierbanD M o D i c n  angemiefen 
merDen. , :  r

6 1. Upa» bemerken vok Oe* tffieife ?
r .  $ f t  ein Hein atfttgeè ^ o g e le tn ,  D o # ro n  

unterfd)ieDenet © a t tu n g .
2. «pat fo ft'utmne unD fcŞarfe Miauen, 

Daf fte f t #  g a r  leicht fariri anbgnge tn
3. d ) a t  feinen lieblichen © e fa n g . /  friffet 

gern D e n ^ u f ^ e t n ,  unDfîiebit, m a#  er nur 
jinDet unD f o t tb r in g e n f a n ,  unD t ra g t  e# in 
feinst eff* '

62. W «? »om- Xo#l$t>!geit ? >;*
1. # a b e n  ihren P a r t ie n  Daher, meií fte eine 

rotl>e M b i e  haben.
2. SD?an i>at fte gern in © tu b e n ,  n id #  eben 

um  De# © efang#  m il ieu , foüDérn Daß fie Die 
gííegen megbafd;en feilen.

63. W as ifî Oie cSraemtidfe fwt ein Vogel ?
© ie  ifiein Heine# ^ o g e le tn ,  unDabmetDie 

fftaebtigaii m it ibretn © efang  in etma# n a # .
64, WasbemctEet tu«» vom oaunfotttg ?
i .  3ft ein f4r Heine# Söogelein, mel#e$ 

f t#  gem einigli# in Den gaunen  aufbált.
2. Ob

N
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ÇŞom S a u n f .g idDDerm, u. fcpm.Şf)igren, 1 9 3

2. O b  er gleid) f'ein , fo ífí er Dodj füf>n unD 
li$ ig ,roie au6 Dec $abeloom flD lerunD3aun# 
fônig bcfannt i f i

6 5 .  i f l  cnOlicf? t>on O rt Æ laD O erm au s
ju

ï . @ ie flieget Deö Sftadjtë umber.
2 . <2Bit’D unter Die unreinen 33ôgeígeredb# 

n et, unD bat ganj anDere ©genfcbaften atö  
ein 95ogel; Denn a )  Dat fte feinen @ cbnabel, 
fonDern einen Dlüffct, b ) batoier ^ttjfe, c )  bat 
İange O b ren , d) bat p r ü fte  unD SDMcb / fau# 
getibre j u n g e n ,  e ) b a tB d b n e , f )  bat $ a a r  
unD nicbt SeD ern, g )  leget nid)t © ;e r ,  fon# 
Dern gebiereUebenDige 3un ge, h )  Die $ lü g el  
finD nur Jbáutcben. 2luf Den S&olucfifcbett 
Ş n fd n  foil eo §laDDermafe in Der © rojjé  
einer € u le  geben.

Q3o n  b e n  fct>vöim m enben £ l j t e r e t t .
« • ' _

6 6 .  W e lc h e  f tn ö  ö ie  fd ;tx> im m en O e CCfjicrc ?
£ ) ie  ficb im SCDaffer aufbaiten, unD § ío f#  

feDern baben, alo infonDerbeit Die gifcŞe.
67. "Wmfur íéígmfdjftftett fyaben

Oie Sıfcbe?
i .  @ ie finD falter 9í a t u r , m #  ungefunD, 

ımD übel ju wrDnuen.
3 2 , © fc

http://rcin.org.pl



1 0 4  fd )ttn ffliw tròen  R i e t e n .
"" 2 » 0 í n í >  feŞr fru ch tb ar , unD m einen  f t â  
fyóuftc}.

’Unmetïmfr SSon î>cr wunderbaren 8trttctttt 
i^treé €$rp er$ , i^rer gewaltigen SBermefjrung u. f, f, 
rebet c a r o l ,  R O L L i N  itt feiner&tnöerpf>yftc gar 
fcgôn nlfo : „ 2Bas für eine SDîettge gifche bon allerlei) 
„  ©rôffe wirb bon bem SSBaffer Ijerborgeôracfjt ! 3<h be* 
„  traute  alle biefe 'Sgwre, unb ich fege, beucht nıicg, an 

• „  ihnen nídfjtô als einen Ä ep f unb einen 0cgw nn$. 6 ie  
„haben  feine Söffe nocgJpànbe. 2 f u c i g r  Ä opf fyıt 
„  feine fm ;e B ew eg u n g , unb wenn id) nur aus ifjrtt 
s, © efia lt u r te ile n  wolte, feilte ici) glauben, bag eS ihnen 

an allem fcglete, welche# ju Unterhaltung ü)te# 2e< 
„  benô nötlpg ifl. 2fbec mit fo wenig äufferlfcben @!ie&< 
„m ajfen  ftnbfte gew anbter, ^urtt^ctr unb fúnfllicger, 
„  alé wenn fie biel Jpânbe unb viel Sûffe hätten , unb fte 
„w iffen  ftch beê 0cf)w an jeé unb il)rer Síoffebern fo ju 
„  bebienen, bag fte fortfchieffen wie ein ^ fe i í ,  unb nte|e 
j, fliegen a is  fcbwimmen.

„ 2>ie Sífche freffen ftch felbf! unter eitianber au f ; wie 
„ f inn en  bodj biefe Einwohner ber SBaffer befielen? 
„  @ O tt hat bawiber fchon jugeíeíjen, unb gcfchaffen, 
„  bag fte fleh a u f eine folche 2Bunber*reiche SSSeife ber» 
„  mehren, bag bon ihrer §rud)tbarf eit, bie SSegierbeettt« 
„anber auftufreffen, unenblich weit übertrojfen wirb, 
„ u n b  bie berühret w erben, allezeit biel weniger ftnb, 
„  a ls bie neu w iebeifom m en.

„ 3 d )b e n fe  n u r , w ie bte fleinen Sifcfje ben groffett 
entgehen f innen , bon benen fte nicht anberl angefegeit

li werben, Ali ein SRaub, ber (Ar fte g e llte t, unb bem fie 
V \V  H beftôttí
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v&rn Ş ftfeım  *95
„begüttb ig  nadjfagen. 2íb ecb a $  fcgwacge 23Ôíílein 1(1 
„ b e g o  a u f  bte ^Íuííjt. @ ie  begeben gcg aueg
„  an fo l$ e  O erter, w o baé nie&rige fflSaffer mcgtjulág<>  
„  ta p  bie grofien $tfcge bagin  fotnm en lóm ten ,

„ S B ie g e g c tá  bctg a « ,  bag m itten i n 3B a fiern , bie  
t, f o  f a l t ig ftnb, bag id) niegt einen T rop fen  baron  im  
„ S J iu n b e  leiben f a n n ,  D ie$ifcge bennoeg leb en , roHa 
„ fom m en frifeg  unbgefunfygnb  ? U nb  m ie fón n en  fte 
„ m it te n  im  @ al*  ein Sleifeg erh a lten , baé gar niegt  
„ fa lj ig  fegmeefet ? SBoger fo m m t e ö ,  bag bie beget* 
„ u n b  ju m © e b r a u e g  bt$ SJîenfegen beguem gen  ^tfd?e 
„ a n  bie l i fe r  gcg n agen , unb gcg u n é  felber gleicgfant 
^barb ieren ; h ingegen r ie l  a n b e r e , bie bern SDfcnfcget* 
(J w eniger nüfje fegn, ftef? bem ühen *u entfernen  ? SB ars  

um  m ö g e n  g e r in g e ,  © a rb e iten , ‘»Dbacreien, bie u n ters  
„beffeti, bag g e  gcg oerm egrten , u nb  ju  einer gew ifie»  
„ © r ó f ie to u c g íe n ,  an unb efan n ten  O ertern  gcg au fge*  
„ ga lten  g a t t e n ,  barnaeg ju  gewiffer S e it  in  groffec  
„ é î e n g e ftege in gn b en , unb  b ie^ ifeger  e in la b c n ,  unfr 
„ gcg fetbfi, fo ju r e b e n ,  in  igre S ie g e  w e r fe n ?  S B a ru m  
„ fom m en  unterfcgiebUcge vÇifcge, unb jtoar bie v o m  
„ begen  © efe g m a e f , a l#  2ad}fe, 2llfen, u. b. g, u nb  brin*  
„ g e n  m it R a u fe n  gerein  in  bie Ş lö f l e ,  w o  ig r e S R ö tt*  
„bung in  baé Sfteer ig ,  uub gegen  w eit  gerau f in  biefels  
„ bigen, nur bag ge baé © u f e  au ê  bem SJteere aueg bett 
„ î ô n b e t n ,  bie baoon entfernet g n b , m ittgeilen  ? 2 B a l  
„ f ü r  eitte^»anb leitet fte m it  folcgem S le ifju n b  © ö te -  
„  ju m  ‘S e g e n  ber 3R en fd )en , a lê  beine J?anb, 0 J jerr  Í 
n ob fegon eine fo offenbare 93orforgegar feiten m it  g e g ia  
„ vigem  £ > an f, an gen om m en  wirb ? „

| f  «  . W i e
/
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I 0 g 9Som S M f í f â .  - _ _ _ _
6 8 . XOieırerDen {tie eiiid;e cm gctheiki?

3n tic  ^eerftfcbe unD gemeine SÉBaffe* 
fîfcbe. giebt in bepDen greffe unD fleim, 
Docb im 0îeer Die großen- ÿ f  c i v ,  35,25,

69. W as ifl t>om Waliftfd? ju  merfen?

ı.üSr ijt febrgrcjb  unD tibcrtrifft allcan* 
Dere $ifcbe an (Stoffe* ;0 e in e  Dvibben fepn 
2 0  © le n ía n g ,  D aw n  Die © nm obner ganji 
R au fet bauen; Dodj ifî Die ©ròjfe ungleich 
Einige finD s °  fanDere bi# 7 0  § u §  lang.

2. © e r  ^ e p f  macht über Den Dritten ^^eíl 
Deé C otperé auê ; Die Şiugen aber finD fê i 
fiein Dagegen. O ben auf Dem ^opfe fini 
jipo Cejfnungen oDer Sodjer, rooburdj Dei 
QBaUftfd) Daö eingefogene ^Baffer in beb^ 
(Strahlen berauêfpriêet. © ie  lieble ifï naef 
Söefcbaffenbeit Deé grojfen Còrperé febr enge; 
Daber er nebjt allerlei) © em ürm  nur fleim 
gifebe ju feiner 0 p c ife  gebraucht, © oeb  fol 
m an in einem , Der in Der © b e  ané SanD ge 
trieben m orben , 6 0 0  lebenDige © orfdje ir 
feinem &3aucbe gefunDen b«ben.

2 in m e t E im g .  i ,  SBenn er von feinen ftcin&en 
te n  0 p e c fb « w e r n  ,  t i e  nur 2  <£tten lang, j e p ,  «6ei 
m it  ibrem  j ia t fe n  ©e&ip ganje  0 t A c f e n  © p e c t  aus

feine«
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C <25 om <2BaIIfıf(İ)/unt) D im  197
feinem £«iôe re iffen , »erfolget w ir b ,  fo brüllet er g a n j  
ctfcbrecfüd), unb fpringet mol á íla fter  l)od) a u è  bem  
SBaîTcr in  bie .Çôfse. 2lucl) ifl ber © djw erbtfifd )  
fein § e in b .

2 .  SBenn ein U ngcm itter im S f te e r  if?/ fo DeSen fte 
ftd> über bie SBaffer. Qfr er tta n ft  m o n d n u a l bie tlei* 
ne @ d)i;fe m it  ungestümer B e w e g u n g ,  infonber* 
Çeit beé © d)t»anjeO , m it bem er a u f*  unb unter*  
tuihtß fdjláget.

g . SBerõcn in 33 ía n b ,  © r é n la n b  unb an b ern  O r /  
ten gegen S te r b e n , am  m elften g e fa n g e n ,  in bem m an  
fte m it fianjett unb J^arpnnen tôbí.e t ,  an  toelcfee [ehr 
lange © tr ie fe  fcefeßtget fcpti, SBer.n bec §ifd> |îd> 
»«•tuunbet fú l) le t , eilt er p !3 |i id )  in bie î ie fe * ,  men 
if)ro aber btc H a r p u n e  m it bem © e i l  im  Seife« 
ficcft, fa n n  m an ilfn , m enu er ^ e r a u f fo m m t , w ie*  
berftnben. ;

4 .  S e r  $tfcfci$ran w irb  au á  bem $ e t t ,  w o m it  ber 
î e i b  » iertel <£llen bief befcŞt i f l ,  g e io e f/t , unb baß  
gifdjöt-m fournit a u s  b e m ^ o p f »  w o m it  ber o b e r e r e n  
feineß Dîacfyené befe^t ifl.

’#

7 0 .  V U as g ie b t s  vtocí) w c l> t  fü r  ïT ïe e ïf i fd je ?
Orca, ju íeutfc^ QSBallfdjmein oDet groß

!0?eerfd)roein genann t,  © e in  Sftaul tft ei« 
nem ©d)n)etnérùjfel a i jn l id j , (>at fpifeige 
g a i)n e ,  mit m e ld en  er Den Perfol/
get. Einige m ein en  ,  Diefer unD Der folgenDe, 
Ş)eipi)in m ären  eine Slrt g i  f#c.

3 3 ?i- W»

http://rcin.org.pl



jşs ^ o m  SföeerfcŞmein unD 0 eefalb»
7 1 .  XOa»ift © o m  £ > e lp t? m  j u  m e c B e n ?

€ t  bat einen 3 £ ü p  noie ein anbor 
0 <jm>ein, unD .ift fel>r fe tt ,  unD bat ôiei 
© p e c f ,  Dabep fcbt gefcbminb, unD tfyutani 
Dern $ifcben gt offen ©cfjaDen, m  auch ben 
0 d)iffleuten.

2 i n t n e t ï u n g .  3 «  ben w ürbe gemelbet,
bag bie §1(4)01’ 8epm  © eltsnger Æ afen , im  fan b e  3tn* 
flein, am  io t e n  ÏÏiou. 1 7 0 7  etn ungem ein groffeô îOîewi 
fd iw cin  g e fa n g e n , 2 3  f u i  ia n g ,  i 2 § u ( î  unô 13 gott 
bief 'y ber à o p f  i j î .4 § u { j  u n b ó g o í l  tang, «n b  fe^e felt 
gew efen , unb b a i au«) uiel © p ee f  gehabt.

7 2 .  U ? îîs i ( l  © o m f S e e *  o ô e r  fcTïect&Ube
3«  m e r ï e n ?

t. *f)at Den t a r n e n  non Dem gtaufamcti 
■ € é  fdjíafeí auffer Dem É îe e r ,  ge* 

bietet auef) an  einem ttoefenen D r t e , fügtet 
ab e t  !)etnad) feine j u n g e n  ino Ş?eer.

2. |> a t  Diet $úffc unb  feb a rfeg ab n e , unfc 
einen $ o p f  faft roic ein anDet ̂ a l b .

3. t b u t  gtoffen 0d)aDen nidjt mit im 
SDîeer, fonbetn aueb in Den Tiecfecn, 'SBeim 
bergen unD Delgatten.

i)tmb g e n a n n t ,  unD rcitb  in Dem gtoffen 
SSM tmeer fuff überall angettoffen.

2. ^

http://rcin.org.pl



Q5om #et)ftfcb* 1 9 9
: 2* ~@o mie unter Den «fpunben eine greffe
9B e r fc & ic t> e n b e i t  i n  2 l b f i # t  a u f  iíjsre © r e f l e  
a n j u t r e f f e n ,  e b e n  fo  i f î  e ô  a u #  b e i ;  b i e f e m Ş i *  

; f d j e .  € t f g i e b t  e i n e  2 i r t ,  b i e  1 b í é  2  ® l e n ,  e i n e  
’ a n b e r e ,  b i e  1 2 b i $  1 6 E l l e n l a n g ,  a b e r  a u #  

e i n i g e ,  fo  ü b e r  8  k l a f t e r n  g r o f j  f e t )n .
3. 0 i e  follen feine © raten  ober Änocben, 

: auffer im Dtücfen haben,  fonbern an bereu
fîatt ein fnorp íi#eê SHjefen.

4 . 0 i e  baben einen febt groffen fKadjen, 
unb febr weiten 0 # l u n b  ; ber 9tad)en iff mit 
etiicben Reiben fcbarfer Bábne befe|t.

• 5. 0 c in e r  © ierigfeit unb ©efrajligfeii 
megen bat er mol ben ta r n e n  besS $ i f# b u n í  
beé befomen* © a n t it  nun bie anbern $1* 
fcf)e bod) einige 0icberbeit oor ibm batten, 
bat er ben $Jïunb n i# ta m @ n b e  beé K op fes ,  
mie anbere $ i f # e ,  fonbern untermarté, ba§  
er f i #  aifo crff umfebren muff, menn er .ei* 
nen §ifd) oerfcbiingen m ill, unb bie verfolgten  
§ i f # e  Beit baben &u entfiieben.

2 i m t i e r f i m c f . i .  © ie f tn b  jbnbedici) febe begierig 
jtacf) c f d ) ?îïfïciftí> ; b«b?c ge tudjt aiiein bett 
jtyroimmenben ?0?airofett ganje ©túcfe aué bem£eí6?f 
cber 2írm unb ißem  abreiffen, fonbern , n?enn eê groffe
fepn, gar ganjc 20?eufd)en tserjdjüngen tbnnen.

3  4  SHac^ett
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âoo Q3om # e p f î f #  unt) 9!t4ero#fen.
ÏÏaÿm  ift fo r c e it ,  bag ein gan jer  gemapneter S&amt 
ip ia £  bartnnen !j >• t.

%ïx ben Oîeapjfieanifcijen ©emSiFern ifl^Cnno 1721 
einer gefangen tnorben, ber 2 0  Qrtlen iang gewefen, mi&

4 0  S en tn er  gerooge». 2 )e r  5&aue& $ a tîe  H SO en  
im  U m fa n g e ,  bartnnen neSfî e in e r Dftenge $?ifcf)e au é  
f in  !JDıenfd)ertfopfunb S&eine gefunben sporben.

2 .  ( B a t t e n  ein ige ba^er b a fú r , bag ber fttfd^bet 
S o n a n t  » e r z w u n g e n , ein foM er Jpepjtfdj gewefen.

©. eon bicfem Jíící) Pontoppíb. .pißer. pon ÿbormcgttt,
H. Şbeıi, p. 214. int gf. bie aifie Contin. ber $?ígion$* 
beric&tc, p. 563.686. unb ©c^míbte bíblíf ên Phy.
í c u m , p. 530.

7 4 ,  XV ae t f í  r o m  İT fa ero d jfcn  u t tö  ö e ç  
Ç Ş ctfu b  3u  m « F e « . ?

€ é  Í)CÍ0£ a u #  Hüpfer O UïïD Hippopota
m u s  , tjl ein oicrfúfng C£ l) tc t , unD toítD im 9!ib
ftrom angctrojfen, unD au#inanD erngtoj]m  
$ íu fe n  in Africa. <Sé tf! fo gro§ n>íe ein 
C am ceí, Dec j?opf g ie i#  einem ^fetDefopf, 
unD Dev übrige Selb bat Die © eflaít eineé 
£>#fen. € é  if! fermer ju fangen , mH! Die 
^íintenfugeln n i # í  Dur# Die Jpaut S # en- 
ít)íefeé § b íer  foil n a #  einiger ^ e p n u n g  Der 
SÖ ebem otb^tobX L , Í0.2C fepn-

© . 0 4 > m ib t ,  pag. 391. '
75, W a e  ift rom unö 6>ee«

tyuttöc 5U merïen ?
i* £ ) « $  erfle if! Dem porigen faf! ganj

' aí)tu
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ÇBoin <3S a lfe .0 QCÍ). © (fifôetDtf. u. s o *
4i)níícl), unD \m'o in norDifäm ©cmájfem
angetrcffen

2 .
ft. I  i  <1 «  «

Fie ©eebunDe mcrPen eben Dafdbff 
in gtoffen ©d)aaren in Den Klippen an Dec 

. © ee , unD auf Den gtoffen €téfd>oÜen, Die eti 
lid)e te i le n  fid) erffreden, angetroffen. 
© inD  an © t o p  faff Den $3 ferben nbnlid). 
©te merDen mit prügeln , Die mit €ifen be« 
fdffagen finD, getootet. © ie  l>aben btel 
©p?cf, morairê $hran gemacht toicD.

Pontoppi& . I I3$ e tt /  p. 2 3 7 . feq»
f

76 . XOmiff p o m  F5d)w eı:ötftTd? j u
- mctl’en ?

©r beißt ©djmerDt. oDer eigentlich ©age* 
m  > tuegen fetneé ffacben ©chnabeB ober 
ffootné, melcbeé eroorneam ^opfebat, m b  
cbeö baiD jrnep ©lien lang, unD auf bepDen 
© «ten nut gähnen» mie ein ^am m , befe|t iff, 
meid)e ettoa einen finger breit oon einanDet 
ffeben. € r  fcbneiDet Den ^ßallfüfcben Damit 
Den JÔaucb auf.

77. W&siff von öcm oder
íC ín b o ttíf tícp e  ju  m e r le n  ?

€ r  toirb in Der ^orDfee angetroffen, iff fo 
groß rnie ein fffferD, unD b a to o r n e a m ^ o p fe  
ein |p i|îgeé $ o r n  2 bté 3 ©Heu lang.

3  5 78. w a s
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2 0 2  03om 0prtnger unb ger in g .
7«. Wasift tron öcm ©pringct 3» mevfen27 » .  w a s  q i  vv?n 315 m i t t e n  f
«g£ ifî eine.fíeine 5irt ber unt>

wirb in ber‘tft orbfee gefunben. € t  oerfolget
bie ger in g e , unt> tretbet fte an duften.

7 9 .  ( B i e b t s  n td^ it  n o c ^  v i e l  u n ö c r e
ÎTïeerfïfdpe ?

S « /  tmjâf)ltd) oiel, u n *  aber ftnb menige 
fcefannt, a íé  0 to c f f ï f d j / g e r i n g ,  0 $ o U e t ı / 
$iippftfd[>, <3Bcíé unb  bergíeicpn.

8o* Wasif l  v a i n  f e e i n g  ?

i .  3 f î  ein bekannter SifcŞ, ber mit §33ecr< 
faíj eingefallen ,n>eit unD breit oe rf t ipe t 
w irb.

2.SDie g e rä u b e r te  g e r in g e  merben $23ucf*
linge genennet, unb  entmeber in $ a p  ober 
in . 0 t r o b  eingepaefet; baber fie g a p  » ober 
0 t r o i ) b u c f linge genennet merben.

%nmzvi\m$. <ği fem n it já§ríúí) 5« gemifler S e it  
«in? «cm* crjïaimenfee î f t e n g e  berfciben gu ben norbis

en JPtiiflvtt, « î  b f n  a t ib e re  © e g e n b e n ,  ®o fie gefangen 
W erben , © c n n  fie w e rb e n  n o n  ben © p c i n g c r n ,  J?cy* 
ftíííícn, © eefyunben, u  ct. m .  böl)in verfo lget/  K dcfero ie*  
bev non  ben éB.aftfilcfcen ge jage t  w e rb e n ,  © c r  .©e&ôpfer 
i e b i e n e t  fié  ati.« c iefee g re ffe«  S ğ d je  aiè b e r j j i î i g e r , um
t i e  g e r i n g e  u n b  a n b e rc  u õ | í i c | e  S i f ^ o  ben îDtenfcben in 
b i.  Sphnbt j u  l ie fern .

@4 « i ben ba&er t>e?: bfefenffif i ten  ofi ganşe©ud&UH/ 
b i e i o o b i l  a o o Ä 'f o f t e r f t  t i t f f « ; n ,  v o n  u n t e n  b t ë oben
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on angefùuet, u>eí?h« «nwégíic^ oíle gefangen tveífcen 
Kimen.

Potttoppibb- H SbciF/ p. 270.
$1. (Siebtes and) fîiegcitOe ,ÿifcfee?

3 a , fte ftnb faft mie Die Jperinge gcfïaitet, 
ijaben and) unten am ..paif? unD auf Dem 9Uu 
(fen befonDeréjum Şitegen eingerichtete $ 1 0 ^  
feDcrn. 9Benn fte »on anDcrn gtfchen per* 
folget merDen, fucpen fte ihnen ju entgehen, 
unD fliegen auP Dem ^Baffer in Die apobe. 
0 o balD aber Die giitgel troefen, fallen fie 
herunter, entmeOer inö G a f f e r ,  oDerin Die 
0 cbiffe,

82. W a e  t(î pont ©tocífifsh 3« m erfen ?
1. €*r mirD auch Dîotfcper genennet
2. <2Birö Darum etoefftfd? ge nennet, 

mcii e r ,  ehe man ihn ermetepet, auf einem 
0 tocf mu§ geflopfet merben. <3Birt> ge*
Dorret ju «né gebrad;t, unD jur 0 peife iw* 
bereitet

83. VOas ifi pott Öen Scpoiletı 31t
tner&n? .

e i e  finD in aßen Sânbern mopl begannt  
9ßon ihrer breiten © efïa lt merben fte ^3í a í t  
eifen genennet (Biemerben geDorret, in  
Tonnen eingefallen unD eingepaefet

3  İ 4»
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2 0 4  SSom 9SW* / W W  unb 0 tor«.
84. U?46 i |l  öer W els für fin $jf$ . ?

3 f i  ein jiemlieh gröjfer 5tfei), manchmal
2 bié 3 ®!en lang. <3 Bttb jumetlen aueb in bet 
0 begefangen, unD fonflingroffenglüfen,

85. XV Mgtebte aber in öen Seen unö
$lüffm  für $ifd?e ?

Síttd) fef>r Diel unD mancherlei Dabon uns 
befannt finD £adj*, 0 tòr, Forellen, Rechte, 
0çblepe, Caraufdjen, F arben , ^etfftfd), 
2 íal, Úugppen, Ãarpetj, ©runDlinge, ti. D. g,

86. tt?a» ifl rom  £L&d)e> su merefn ?
3 f l  ein angenehmer 5ifd), fo ím ER beim 

jírobm, tn Derribe, unD aud) mol jnmeilén 
in Der 0 aale gefangen mirD. $ a t  ein Iteb» 
licbeê, fuffe* unD feífíeê gleifcíj, fo er frtfcb 
ift € r  mírb étngejdljen, mie Die geringe, 
©Der aud) gePôrret im 3 ïaud> ÇebenDig oDer 
ungefalien mirD er 0 alm genennet.

87 XVae tfè »om <3 tôr 3«warfen?
i .  ^BirD in Der 0 ee fomol aíè tu gíúfen 

gefangen, unD ífHin großer $ifd), bierbté 
fünf Ölen lang. SlnDern giféen ifï eé mit 
hegten febnOlt(|, fonDerlid) perfolget er Die

2. ş?at ein grobe* fetjîe* 5íeifcfr, mie ein 
0 a;m3tn /  fo fchmerltd; ju veroauen iff-

8 a* VQfà
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QjSon ^ orcïïan / j ) e d ) t  u n b  0^)íci)c ._ ,2 0 5
88- U?«6 metier man von Öen Forellen ?
J>aben fci one goibfarbeue 0 p ieg e í*  

fd)uppen n u t  f<$n>arjcn ^  ccfcn- fieben im  
f l a r e n , frifcben ^ B a f j e r ,  fo über K lippen 
u n b  0 t e i n e  läuft. # a b e n  cin íjavtcé geo 
funbeO Sletfd).

89. IVas vom ^ed?fe-?
1. (£r beiffetimßatetnifcjjen L upus, bat? tfî

cm eJBoif, weil er bie gifcjje frißt, unb  febab; 
lid) ift in ben R a f f e r n  , wie ein <2Boif u n te r  
ben anbfitn Ş b ie ren  in ben k a l b e r n .  € r  
fd}onet fogar feineg eigenen ©efd)led)té nid>t ; 
bni)cr nitjn junge «f)ed)te oftm alo  in feinem 
ieibe ft.nbet / fo er eingefdjlutfet b a t .

2. eP)dlt ficb in fttfjen SB affern  a u f , u n b  
w irb  ait unb  febr grc§, <2r b a t  ein b re i te t  
SRaul unb weiten £Xad)en, fdjatfe 3<*bne, 
unb  fletne fííberfarbene 0 c b u p p e n .

3. £ a t  ein troefem o Ş eifei); im  ^ o p f e  
ftnb mancherlei) © w e n ,  aie : e in € re u b ,  SRd« 
gel unb 0 p i e § ,  b a r b e r  einige kn
tung machen.

90. Wixe vom  Bd)Seye.?
«f)at feinen t a r n e n  oom  0 d ) l e im / u n b  b<J(t 

j teb in  fumpftebten m orafîigen ^B affe r  au f .  
3 f t  ein ungefunber $ijcb, jc| meeft aber wob!.

3  7  91. W M
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2o6 . Q3atb. 523(jté/Staï £ lu a p ,  u. (Brünbi.
9 i .  V ü as  v o m  Ä f t tb c n  ?

# a t  borne  am  fOíauí jmet) gacfie in , mie 
einen Ä b e l b a r t ;  b a r e r e r  au# 33arbe ge* 
nennet m ttb . d ) a t  ein meiffeS, meidjeé unb 
n>o t; I fcl> mccFcnDeö gleifdj.

92. &>as tfl dec £>5t& ftsc citl $jfd)?
©? bat fíad)íid)te g io f j f e ^ rn ,  meidje er 

halb aufrid)ten ,balD mieber niebedegen fann , 
b am ite r  feine §:eínbe ab^alt ,  infonDerbeit bie 
«fDedjte, menn fie tf>n ocrfdjlingen motlen. 
ê r  feltVfl frigt bie deinen $ifd)lein. eine 

'gu te  Cpeife*
93. tt?ßg 5ial ?

i .  3 fl ein g la tter g ifd ) ,  fall e m e r g i a m  
ge ähnlich, u n b  foil acht 3 a b r  alt merben.

a  $ a n n  u n te r  allen gifeben am  íangflen 
auffer bem <2Baffcu leben, mol bié fed )0^age . 
$ a t  einen barten  $ o b  ; menu er gleich abge* 
p g e n i j l /  fo lebet er bod) noch-

94. X ü a »  oott (Üüßpgcn?
$ a b e n  e i n e  g l a t t e  i p g u t ,  e i n e n  b r e i t e n  

$ o p f  u n b  m e i t e é  f í a u í .
9 5 . W ß ß  v o n

1* 0 te finb deine $arte$ if# le in .
2» g a l t e n  f t #  im © ru n b e  beê ÇfBaffetó

auf, b a b e r  f t e  i h r e n  M a n i e n  h a b e n *
- 96. ym
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S ß o m  . f n r p e n  u n b  Ã r e b ó .  2 0 7
9 6 .  W a s fú r  ^ j fd je  j r e c ö e t ı  m jon íK çlp ett  i n

ö ie  € e i d ) e  g e feçe t  ?
© ic  Parpen ; fte leben aber aucf) in $lüf* 

fen,  roc!cf)e Die bcften finD*
2im ttetK uttij. £$n Stufilanb, in bettt groffen Ç Bsígaf  

( I t e m ,  werben H arpen von  jroetj ( ï  «im lang unb einer  
jjal&cn £'i!c breit gefunben. SBcti fie «î>ct* etîvaô f>ar* 
tce  ftleifd) fyahm, merben fte c ín g c f ^ e n  unb gerautfcerf,
ba fêebenn ein angen eh m es @f}en (tub. 55te Stúcfenfíâ*  
rfeöött b e r ^ a u t  nehm en bie armett w ilben Ç alm ucfeıt,  
ná^iti fte ju fam m en, unb machen iïcf) StócEebrau $, burd) 
welche ber Stegen nicht fo ?eirf)t burd)brm get. S>ie 
© fe in e  ober .Knochen über ben ?(ugen  merben in  ber 
SDîcbùin -gebraucht.

9 7 .  W a s  i f î  t>om  & r e b s  j u  m e t f e n ?
i .  ©etfelbe iflunterfd)ieDlidj ; Denn eé finD 

©eeftebfe , e é ftnt> and)$!uffrebfe.
. 2. © e r  ©eefrePé ifi fo groß, Da§ er foH 
einem 93?cnfd)cn formen Den 2(rm jcrbrec^en, 
unî) m it fiel) ino ^Baffer hinunter jtef)cn © ie  
$luprcbfe ft nt) auct> unm ’fdneDlicDer ©at* 
tung ; t>enn DaftnD©teinfreb.fe unD Söuttcti 
frebfe, fo meid) finD.

3. © ie  fried)en gemeiniglich mehr hinter* 
mdrté aíé oormarté.

4. ©inD eine angenehme © petfe, unD Die 
^rebéfîeine Dienen ju einer guten titjnep.

9 8 .  W g »
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« o s  ÇBon feer ©djíífeftofe.

• ï .  gfebt aud) foídje ©djilfeFrôten, feie 
fieb auf feem &mfee, auf b e r g e n , in fern <2BdU 
feem ofeer ©drren «ufhaltem © o n ff  galten 
fid) feiefelbe im ® 3ffer auf. J)aben ein 
0 d)iife auf feen î^ ücfeu , m d é e ë  fo hart iff, 
feajj aud) oft ein ^ a g e n  Darüber gefyct, unb 
feocb nicf)t jev b n é í.

2 . SDer&opftuacFeit immer, unfe feie 3un< 
ge ftei)etniemaiö fliile; i)at oier gaiffe, gebet 
aber iangfam feamit. SDie ^eerfdjilfefrò* 
ten aber feilen öfters fünf bis fed)S €üen  
lang jepm

. V

S in m e r F im g . ï . $3?and)e ftnt» fo grog, bag 6ep 130  
^ e t io n e n  fiit  ba'ocn ffttUgeri M ıuteıu. 0 i e  legen bei) 
1 0 0 bis a o o Ç ç e r ,  w  Idte burd) fcre J?i£e ber 0 c m » e n  
eu ögeb röfet »»erben; ba Denn eie j u n g e n  tt)teber «n bie 
© e e  laefctt.

Sericfjt aus Sfiinbten, 9te contin. p. 6$̂ .
2, 0*e nabet. bre|,Jperjje»t an etj.anöer> nemiidjcitt 

gifäiijerj, weil ge in ber 0ee fcbwtmtnen, aie gifte; 
eit» 33c »eŞers weil g? am Satire 0 ) c legen, aíá 336« 
gel ; unb ein Ocbfenfeerjj, weil fiegleifd) «nb^notçett 
fealen, als e*n Od»fe

3. Sie 0d)cle fann aud) ju manegeríev ge&raudjet 
werten; wi? benn bie ÄUen^rinfsefc^iteebarauéfl» 
o»ad)t ijaben»

99, XO»
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• Ç5on einigen 0eetm gel)euten. 2 0 9
_    — ■....., , .  , w w « .  ■ ■ m w w ı ? ^ w ı ■ ■ •*— —  ~  u  " r n  1 l l T "  '% m m

9 9 .  W as t r â r c  n o d) » o n  e in ig en  £5ces 
u n geh eu ren  jıs geÖetıEen ?

_ i .  © i e  !91cerfdjtangen, beren einige &wcp# 
í>ié brepfyunberb é llen  la n g , unb auê bem 
ÇÉBafjcr fiei) faff alP ein SRaflbaum í)od> in 
Die dioí)c flrecFcn. 0 i e  fcpicffen bavP ‘SBaf# 
ftr auP ifjrem ÊHadjen aíô einen 0 t r ö m  
foeraup. 0 i c  tonnen ein ganjeö 0 d ) i f f  nut 
in ©runt) jiel)cn, wenn fie fid) queer bar# 
fiber legen.

2. © i e  fracFen in ber Dlorbfee follen 
bie größten ©hieve in ber <3Beit fepn , ?4 
aber nur unterweilen fehen laffen, ba fte fonfl 
meiflenP im © runbe beö iDleereö fiel) anfi)al# 
ten. ‘SBenn fie in bie 436I>e {leigen, ifl eP, 
alp wenn ftd) eine fd)Wtmmenbe 3n fe l int 
93kct erhübe, Daher bie 0 d } if fk u te , fobalD  
fie eP inerten, Den foldjen O rten fiel) ent# 
fernen nutffen. € P foil ber -Obert!)ei! bep 
CorperP eine Q ’iertelmeile, bem 2lugenfd)eitt 
nad>, grog fepri. € p  bat F ühlhörner, wie 
etwa bie @ d)necfen, bie eP auP bem H a l f e r  
l)etauè{lredet, tint) wie mäßige ©laflbaum e  
hoch unb biefe fepn.

2lum e*£ung, Slßeil pd) a u f  uni» tiefem Urt*
gel}«uec
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2JO Ç3ûn ftí íém | | '  '    ' ' ! """"" ' " " ' ————̂ 'gtfyeuev feíjtr » i e íg i f á j c  a u f i j « í í e n ,  fo p a b e n  bie §{[*>*
einen g u te n  $  m g  a u f  bemfelííen.

g .  © t e  S D í e e r m a n n e r  n u t  e i n e m  «Dîem  
f d ) e n i â b n i i c & e n  © e f t c b t ,  í ) o í ) e n  @ t í r n ,  f í c i n e n  
5í u g e n ,  i m e e e n  S i n n e n ,  D a r a n  P f o t e n  m i t  
b i e r  l a n g e n  R i n g e r n ,  D ie a b e r  m i e  © a n f e *  
P f o t e n  m i t  e i n e r  | ) a u t  a n  e t n a n D e r  g e r n a a ) *  
f e n -  © e r  U n t e r t b e t í  D e ë  £ b r p e r $  a b e r  fo i l  
e i n e m  g t f d j e  a b n l i d j  f e p n .

»cn &iefctt bretj SÄeentiun&ertt ein mefjvereö in bt$ 
35ifd)of p o i t t o p p ib .  *P>*ftorte# im v m .  Sapite t .

l o o .  Xí^íe tvweãma» iu  u n s  b e y m  Ä e f c b l u ß  
ö i e f e r  ï i î A t e m  j u m  & o b e  CB<2>ttes ?

© i e  $ i r $ e  © . O t t e é  l e h r e t  e é  u n $ /  . m e n t i
f t e  f i n g e t ;

SD u ® t t e ï  u n b  a»d?  U)tr 0 e e t t ,  
e in  © é t é »  etgefyen,

Sûlfet fau fen ,
£affe t  b r a u fe n ,
S B a ê  ii)t  i)eget 
Unb beweget !
3lfleê j u  2Sipot>a €f)Y.

@efatî3buci> îturn. 8 n .  v>7<

QSoii
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Den öierfü^töcn g ieren . 211

• 23 on ún ̂ ie tfu 0 iöen
ı» 3rt6S em e^n

i c i .  U ^ a s  i f l u b c ï i j A u p t t > o n D e n r i c r f ü j f i g c n
C i g e m t  j u  m e r i ’e ı t ?

i .  © a g  Die j u r  € r D e  g e b ü d t e  ^ o f i t u r  i f y r e ä  
£ e i b e ê  m  -<wn Ju  S e b e n ö a t ' i /  | u
i í > r e r  Q S m b e i D i g u n c j  g e g e n  i ! ) t e  f r e i n t e ,  u n D  
j u  e i n e m  D e f îo  b e q u e m e m  S D i e n f h  t>en f ie  D e n  
S t a f c l j e n  í e í f í e n  u i ü f i e n ,  f d ) í c f e ,  r o o t n a d )  
a u d ?  ville i í>re Ş i ) c i i e  u n D  © H e D m a f j e n  a u f ä  
i u e i é t i c b f ï e  e i n g e r i c h t e t  f e p n .

2 . S ) a §  f i c l v a m  S t o p f e  u n t>  D c p n ^ j j e i f e n ,  
D e m  < £ > < # ,  D e n  Ş f ı f f c n ,  D e m  S t a g e n ,  u n D  a l l e n  
ü b r i g e n  i n n e r n u n ö  a u f f e r n  Ş b e ü e n  e i n e  g r o p e  
Q 3e r fd > íe D e n f ) e í í  Ux) í í ) n e n  f ï n D e ,  n a
t y r e  D ï a t y ’u n g ,  Ç B o í j n u n g ,  ^ e r t y e i b í g u n g ,
u. f. tt>. e »  e r f o r d e r t .

2ínmer?utig. i .  S ep  ^opf if! 6ep einig?!» biefe 
unb gat'!/ bei; aufcem ficitter, fpifjigyub fermai, naef;. 
bem (.4 iangfamett ober fcljneüen ’©emeguug ge# 
tuäp iff. Einige, bic ba in her S ite  wttylen, (je>6en ci* 
nett langen unb ijarten Díá{|jty rnic bi? @ 4 wein?, ŞOfcmU 
tuùrfe, u. a. 2(nb?cc cin btcifeteê 93sßnl, um baë &ra$, 
baüon fie fM) nityren, bejîo biffée «bsufreffen, u. f. id,

2. 5>er jjalè ifl 6e») einigen iang, um tyre 0 p ? i f e  a u f  
b?v(£vbc?i’f«icí;cn j u f i n n e n ;  bey a n b e r n  »fl er hlrjctv

wett
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2 1 2  Q ß o n  £>en w e ' r f u m g e n  Q u e r e n
milßecntiveba- fuc^c 03 ci ne i>aöen, » n ö  nt du |)ccf> jtnb, 

r i e t  ii'rc 0 p  etfe m it tis tun Jdauert ergreifen ffm iett.
3, S i c  ßüffe  ft»b bet) ë t l i d j a i  f î o t f ,  u m  ben groffen 

u n b fd jn se ren  Seit» j u  t r a g e n  ; 6et; ètíicfjen ftnb j]e j«tn 
fdm eßen  £ a u f  ; j u m  ® t a b e n  u n b  5®úí)?en ; j u m  $ftt* 
t e r n  n n b  © p r i n g e n ;  betj « n b e m  ú b e rb e m  a n d ;  ju n ı  
© d j t ö i m m e n  e ingerich te t .

4 .  S e r  ßla$mif^&et) ben g íetfásfreffenben  $i)!c< 
‘ ren gatij anberé befdytffen, « ís  è e p b e iu n , b te f t d m n

& t ã ê  u r b  j ? r á u t e r n  trâ í)rcn. € t í « d u  Í)n6en m ir  einen, 
et li d) e m e h re re  Ş f t a g e n , u m  bi« S J c rb a u u n g  ber g a r te n  

, £  peifen §u b e fô rb e rn :  ,

1 0 2 .  W i e m a n d ) e t U y  fm ö  Öie y l e r f ü f s  
f tg e n  C t j i e r e ?

g m e p e v l e i ) ,  j a l j m e  unü t u i lD e .

i .  $al)me C^iere*
1 0 3 ,  \ D e l d ; e  f n i ö  ö k  3 a f> m c n  ?

S D i e  f s c |  unter D e n  l f ï ï e n f c f ) e n  a u f i j d t e n .
1 0 4 .  W o j u  v m ş m  j t e ?

€ t i t d ) e  n u | e n  j u r  0 p e i f e  ; e d i d j e  im  Ä *  
D u n g ;  e t l i c h e  * u r  A r b e i t ;  e t l i c h e  j u r  Q5en?ai)< 
r u n g  u n D  R e i n i g u n g  D e r  R a u f e r  P o m  U n #  
g e s t e f e r .

2 i t im c r ? u i t e j .  1 .  gut* © p c i f e  bienen bie $ ü i ) e ,  
© d j û f c  g í c g n  . f á i í i e r .  B r e m e r  u n b  @ d)tücine .

2 .  g u r  R e i b u n g .  58e n  ben & i V b á ;íen  tv írb  baô
Seber  5« b en  © t i e f e í t t  u n b  © d ; u í ) e n  b u rd ;  bíe S o ^ g á rb t r  

y jubeí
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Ç8üu tien dierfußigen g ieren . 2 t 3
}U 6ereitet;'vott ben © d fa fe n  unb g ieg en  w erben gefle  
ju  (Eamifôfylern u . b. gi burd) btc SBeiffgárber gema*  
d)eí. SBenn (te aber vom  & û rfd w er raud) gearbeitet  
Werben, fõn n en  fte ju  9J íú |e n  eb er fp e íjen  gebraudjet  
w erben. 2W fonbcrheit aber werben von ber © d )a f*  
unb S ám m etw oíie  burd) bie ï « c |  s unb Sewdjmadjer a ls  
lerßanb Ş u d )  unb g eu g  ju K le ib e r n ,  unb burd) b ie G u t s  
m adjer J^úte jubereite£.

3 .  g u r  2irbcif bienen bie fP ferß e , © fe i ,  g u g «  unb  
©d)ie&od>fen, ’ bte S am eele  unb Qfíepíjaníen. 2Bie  
w u n b etb a r  tj> eê a b e r , baß biefen ftarfen unb groffen  
© efd jfy fcn  ifjr fc^Iecí>teê g u tte r  »on  G<tber,  j j e u , {a 
eft  nur G e ifer lin g  fo g e b e te t , baß fie eine foïd^e Seibeés  
fiárfe ju  unferm  3?u £en  bewetfen fó n n en .

4 .  g u r  S&ewaífrung beá Jpoufc« bienen bie G » R b e .  
© i e  ftnb w a d )fa m , unb b e llen , w e n n  fîcf> ÍDtebe cber  
SHáuber einftnben w oüen  ; unb bie ^ a | e n  reinigen ba$ 
G « u ê  von h a t t e n  unb K ä u f e n .

2.XXHlbe <E
1 0 5 .  W d e  g ie b tg  f ü r  cu tíô e  ?E i)iere , ö i e  

m a n  effen f a n n  ?
2ílletljand;afó.* ^ ic fc^ c , £Hci>e , ^ a fe n ,  

Wilde 0 cfm>etne, unD dergleichen,welche ent« 
weder mit groffen W indhunden  ge l)e |e t, oder 
mit einem ©efeheg erfchoffen, oder auch mit
einem 9? e | lebendig gefangen werden,

106. Äatin
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2 1 4  <%ott ftniben Şbİetetu
xoô. &«mt man il)te-éàutnt4?t«uc^3«c

Kleidung gebe«udjen?
^ a , t>íe $trfd)í)<htte unb ÊHeftfeíle metbeh 

ju V oller, |)o fe n  unD 2Degenge!)enfen; baö 
0d)tt)ein$leper jum ^ud>ereinbinben unb 
Kummete für bte ^ferbe ; bie d)afenfelle jti 
ilntetfutter, unb bte ^afen&aare ju |)üten  
gebrandet* fiuel) nufşen bte $elle ber £34re, 
BBcife, Somen, Şücfjfe^ £uäEjfe, b a r b e r ,  
tip, u. b, g- s«r JHetbung unb '^Barme-.

107* €t?un ôiefe Œbieee n id jt ftwd? smw
ÍEIpeíl <3 d?ftS>m?

Cinige rauben unb morben, mß  fte frie* 
gen unb b ep in g en  Cônoen, tt>enn fte f>utv 
grig ftnb. . ’ -

II. jlnfanbe
\  *  "  *  ;”A  ’■*» - /W -  _■£;

108* w e n n  nlRn «ud? einige tCi>iel:c ítiíbti&cííí?ctt 
ö» lte  befd>«uen, t»ae ts?4 sc n?oî oon Dem 

^lepfyanten su metBen ?
i -  3(1 rin gtojfed ungefîübcé Şljier, Hug, 

fîarf unb gelefrig, Die größten ftnb 12 bíéf 14 
0d > u í) bod), unb meijt eben fo íang.

2 S;>at 2greffe lange S á b n e , bte if>itt 
a n  beçben @eiten beé ÊXüjfetë berauéfleben, 
unb bet>be oft 3 biß 4  Centner liegen«, © ie«
fes i|t bas faßbare 0 fe n b d n .

3*
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CO on Den €iepf)anten. 215
3 .  © c in e  ^uffe ftnD nad) p rop ortion  Der 

Sänge fet>r Dicfe; Dai)er feine guffîapfen  Drep 
N an tie  breit tutb necb breiter fint>.

4 . © einen  Əltılfel, wom it er gutter langet 
unb Suft fdwpfet, fann er weit auéjîrecfen, 
unt) a n fîa tt  einer ^ a n D  g e b r a u te n , fowoi 
£>ie größten atè Die fleinfîen © tn g e  Damit auf#
Streben»

s©efjet înêB̂ a f fe r ,  w o  er Dem (Brunbe 
trauen Darf; fo tief, Daß er n u r  feinen fKüffel 
í)eraué besaiten fa rm  , Damit er Sufi fdwpfet.

6. $ d l t  f in g ern  an fumpftgten O rten auf, 
tmD fc^iafc im Öfobr. © treitet oft mit Dem 
9ff)inoceroS oDer 9îaél)orn.

. 7 .  3 f t  f o  f î a r f ,  D a f3 e r  e i n e n  I j o l j e r n e n  
^ I j u r n  m i t  3 2  © o l D a t e n  t r a g e n  f a n n .  ©te 
w e r D e n  D a í ) e r  a u d )  i m  K r i e g e  g e b r a u t e n

8 .  J Ç a m t  n t i t f e i n e n g a b n e n o o e r  a n d ;  m i t  
D e m  f K ü f l c l  e i n e n  P a l m b a u m  a u O r e t j j è n  ;  
D a l > e t  e r  i n  D e n  C f B d l D e r n  g r o j f e n  © c í ) a í  
D e n  t l j u t .  © e é g l e t d j c n  t t > u t  e r  a u d )  i n  
D e n  f K e t ö *  o b e r  9M l u f c l D e r n ,  w o r i n n e n  e r  
f ic Ş  b m t m w d l j e t .  ^ a n n  g e j a b m e t ,  n n D  j u
fielen unterri<|iet werben ; f>6ret gern Die
Stufte .

$1 ŞpH  8 b i ^ Q o ^ a b v a l t w e r D e n .  © e r
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2 ı6 QSon Dem g (epbanten tint) 9?aéljorn.
^ o n íg  SllepanDer M . foil auf eineé f l  * 
planten  S ab n  eine 0cljrift^abetvfdjreibeti 
iaffen, welcher naci) 3 5 0  3a& w n i(î gefum 
Den roorDem

Hnmetïimg.. i .  0 i e  werben auef) gebpgudjt ©d)iftt
biefyte a m  S an be fottjujiefyeri, 2iucf> muffen fie bie 
f i t s t e r  Ijinridften. 25er 5D?iffetí>áter w irb  6i$ on ben 
•g a lé  in  bie ©rbe g eg ra b en , ba i§ m  ber @(ep^ant ben 
J to p f  m it  bem g u ffe  abfc&tôgf, ober ber SDíífíetl)áttt 
Wirb a n  einen  <3>faf)lge6uttben, unb ber ®epfjanrum< 
faffet iftn m it bem S tü f ie l , unb fd;leubert if)n m it farmt« 
bem  Q5fafyl in  bie Jpófye.

2 .  25a$ gewôf)nlúf)c » u tte r  beé Grteptfanten íft ©roi 
u n b  fpm. <£r n im m t eO ober oucf> a n , w en n  i§m  ganjt 
3 u (fer f)ú te , S te is  unb  g a n je  <£imer »ofl SSBein Ijing* 
feg t w e r b e n , weícfceé oorne^m e £eute unrerwetien jun 
V e r g n ü g e n  t l ju n ,  fonbérlicf) a n  fo lg e n  O rten , w o  biete 
î i j i e r  w a é  feitfam eé i( i.

'109. n?as ijl rom  & í>úio«tos ober 
£?«st>orn 3U mect’en ?

i . € é  ijï e t w a é f  íeiner ató Der ©epfymit 
f)at eine fe^r oefle $m t  pollerDUmjeln, m 
Durd> feine $lintenfugel gebet ; t>nl)er ei 
auéfiefyec, até menn cé über Den ganzen Seil 
gepanjert müre. Ueber Der Sftafe M  eé eit 
j k i f e é  in Die «jpòfye ftefyenDeö *£)orn, n>omi

MDem ©epfyanten Den 23a u $  apfreifet
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ÇBotı bem Slalom unb Cameeí. 217
bobei: eé meiflcntbetio Die DberbanD über ben 
(£lep!)anten bel)4ít.

2*(ró  tbut fo íeicí;t niemonben íetD, ouf< 
fer voenn es erjûrnet voirb. 3Benn eé einen 
5T<enfd)en ergreift ,lecfet eé ibm alíeé '^leifdj 
S&  auf D ie^no^ enoom Seíbe herunter, unb 
tobteteé ibn aífo. 0 onft lebet eô oon Saub 
unb Jvrdutern, mie ber €lepbant.

110  XVas ift t?om <£ameel 311 meeEen?
1. 3fr bod) u n b g r o f ,  bat emen fieínen  

£ o p f ,  la n g e n ^ a lé ,  einige nur einen , einige 
aber p e p  $bc£er auf bem B riefen; bobe 
SBeine, unb eine barte $ a u t .

2 . T onnen 10 bio 12 ëen tner tragen ; mer* 
Den Daber ju gortfebafifung ber ^aufm annê*  
maaren, unb ber ^ a g a j in e  im Kriege ge* 
braucht. ^Beugen fieb nieber auf Die Jfrue, 
menn fie follen beloben merben.

3» T onnen  gefebminb fortPommen, unö  
in einem $ a g e  25 t e i l e n  geben, meil fie 
lange ïôeine baben, unD meite aber barte 
0d)ritte tbun.

2in m erïu n g . © te ©coinabeé ober ©rome&arii 
p u b  bie ebeipe Äet ber Sameele, unb foDen in einem 
©age too  b esten  laufen fònttcn.

© . Scpmibts Hbf. Phyficum, p. 435,

■Ä 4- S B cn »
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2 ıg  Q3om Cameeï unb S òm en /
“̂ r ^ ê n n  fie mûbe ftnb, follen fte nicft 
burdj @ cbl4ge, fonbern burcb eine lieb %  
Sfôujtc fônnen fortgebradjt mcrben.

$.0i n b  m ager, meil fie l>i|igfinb. ^bre 
ŞDMcb ifl gefunb, ftnD mit menig gutter ber* 
gnügt, follen mol 15 Ş a g e  hungern unb Dur# 
jten fònnen. ^ e n n  fie faufen mollen, macpen 
fie mit b en gû lfen b aé *2Bafer etfl trübe.

6 . 3 b «  ‘Öaare metben jur Ä D u n g  gfc 
brauchet. So^ an n eê batte ein ä d  bon 
Cameelbaaren. «Oîarc-1,

m .  W a s  fytt ttiftti com , Jíóxreti
30

1. Cr mirb für ben .^òníg unter benbterfuf# 
ftgen ^bieren gebalten, ifl baO mâcbtigfîe un# 
ter ibnen, unb febrgrimmig- ^B enn er erjür# 
net mirb, mutet, brüllet unb jerreiffet er alles.

2 . *§at fleine Slugenlieber ; fann bal>er bie 
Augapfel n icbtgar bebecfen, unb mirb bott 
ben SDîûcfen febr geplaget.

3. 4bat fel>r flardfe unb bidjte ^nodjen  ; fie 
follen fo bartfepn, bajj f ie ,  menn fie getrocf? 
netfinb , eben fo gut geuer geben, mie ein 
Ätefelflein. Item: fein $ a l s  ijî fo flarr,
bafc man mepnen folte, er batte fein ©elenfe 
brinnen*

«-3lt
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ÇBom £ ò t m   _ _ _ _  a i *
4 .  fo fîarP, D a ß er Den $?cn f$ en  a u f  

einen © r iff  an feinem £eibe jerbrecben unD 
jerquetfcben fann. i  Mxi n ,  2 4 # 2 8 .

> Ä n m e r H u n g .  S&Jtm cr m it ben Çríepbanten fíreú
1 tct, fprin^et er bemfclòett a u f  b e n z a i s ,  unb beíjáít, roentt 
" ec btefeé tfyun f a n n ,  bieD&erfyanb, inbem  er tíjm b m  
; aufreifiVt. Ä o m m t ií)n aècr  ber © e p í j a n t

íú o o r , unb O efom m tipn unter bic $ú ffe , ober fa n n  fl«^ 
m it  feinen 3 ^ í» « n  f lcâ w  i&n toe& ren, mujj ber 

í unteríiegett.
(

5. er ftdj mit 0 p e ife n  uberíaben, 
fript er in jmep btó Dret) Ş a g en  nid)t&

6. Uriterm 0 d)lafen foil er oft Den 
@d>manj regen, Daß Die SJîenfcben miffeti 
feilen, er fcblafe menig.

7. 5tur Daé SDîannlein bat eine fOMbne, 
Daé *2Beíbíein aber ift glatt am Jpalfe.

8. £ b u n  Den SDîenfdSen nicht leidet etma$, 
eê mû§te fie Denn febr hungern oDer megeti 
SliterëDaé 3BtlD nic^t fangen fônnen. 3Bie 
er überhaupt ftcb an fdjmacbe unoermögenDe 
$biere nicht fo leidet machet.

9 . @inD fo jabm gemacŞet morDen,  Daß 
fte einen *2Bagen buben sieben ffmnen. It. 
Daß fie 0 ácfc buben tragen fôn n en , unö
Dergleichen.

$  «  i o *
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220 93om $am ber* uni) Şiegertbier. 
107“^ c r èèn in~@ruben gefângen71bêi

meldje Sommer geleget »erben*
, i l .  £ ) a $  ©erdufcb ber £RdDer fônnen ft 
nid)t oertragen ; ftircbten ftd) üorm $euer, 
aucb, mie man fagt, oor ber im b n e n  ®ejd;ret>: 
fônnen bie $ffen unb <2Bôife nid)t leiben.

12. © O t t  bat ben £Dantelbefd)übet ber 
ben S law en  ber Sômen. SDan. v i ,  2 2.

112. W a »ijt rom  p«mt>er* unõ £je<je«bies
in 2(cbt 3» nehmen ?

ï .  ftnb bie allergraufamfîen unter allen 
g i e r e n ,  fcbmer jujdbm en, u n b fo fïa r f ,  bag 

■ mol et)e einer einen Dcbfen überfallen, unb 
Ş^erg an mit fortgefd)lcppet bat.

2. 35el>enb unb gefc&nsmbe, unb lauren 
auf ii>rcn fX aub, baftebennauftbn  loéfprin* 
gen. 9 B en n  ibnen aber ber erfle ©prim a  
mißlungen if î, follen fie feiten an bemfelbeq 
£>rte eé bon neuen oerfudxn.

3 . © ie fe ô ^ b ie r  ifî fo groß mie ein $alb, 
ober mie eine englifcbe © o g g e ,  gelb bon $ar< 
b e , mit fcbmarjen auch rotben $lecfen unb 
© troifen. S 5iefeô foil aucb ber Unterfcbieô 
&mifd)en bepberlep Wirten fepn, baß bie $  
ger © tre ifen , bie ^ a n tb er  aber große §le* 
d en  baben.
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R . .

-1 ^ o m  Şiegertbier unb fftór, 2 2 1
4 . £>at einen ^ o p f  unD einen Q$art nm  

• SDîauI mie eine &’a|e* @ oil fx<i) flellen balD 
I nié m âteeé to Dt, balD «lé fc&liefe eé,. anDere 1 
: <£biere Deffa eber ju fangen, SÜîan foil eé 
t an feinem belieben © ejlan f Don meiten rte* 

eben fônnen. Çfficnn eô © iftgefretfen , foil 
eê an fiatt einer 2lrjnet) SDîenfcbenfotl) freffen,

, unD fid) Damit curiren.
r5. © ie  H arbin foil nicl)t fo grimmig fepn, 

alé baé ^antbertbter, ^at atid; ein m einer  
gell.

6. SDîit 'SBein foü cé fônnen gefálíet mer« 
Den, até roornaeb eé febr begierig ift.
-•* 113. W m iß t>om 3« mctfctt ?

* i* 3ft í i a t f , untreu, grimmig unD gefráf* - 
f íg , Dabep febr flug unD oorfújtig . © e r  
Ä o p f  gleichet einigermaffen Dem @cbmeinö* 
fopfe, mie aucb ber © a n g  Deffelben Dem 
© an ge Der ©cbmeine. ©r bat einen febr 
weiten Daneben, ßarfe SenDen. ©>od> bnt 
er feine größte © tav fe  in Den QßotDerfüjfcn 
unD in Den Şaişen.

2 in m et‘Futi0. ı .  0 « n e  0 t § t f e  tjt baraué jtıfe«  
í)ín , bag, menn er fï<fe ctrtcê Q^fcrOcé Ô«mácíjti0et er 
EmíFdl'?, nací)bemet*Ü )m & oéS M u tou ég ífau gef, ^ufet* 
í í f r ^ ó ^ íe  jc^ieppef, 3 a / twcnn feín ÉSeg ju r  J??í)le

&3 Sâerg
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© e r g  «tt g e b e t ,  unb er câ niefyt fo fortfdfíeppen fa n n , fo 
g e fte tera u fred jt ,  w ie  ein 3ftertfdŞ?, unb í)àUbaáganje  
fjpferb in  feinen 'P fo ten .

2 .  58o n b e c $ lu g í ) e i tb e é ? M r e n  je u g e t:  bafj er aua 
einem  R a u fe n  non $ ú í ) e n  btejenige a u ê fu d ) í ,  bie bte 
© io e fe  a m  .Çaífe fjat. $ u f  biefe © lo c fe  ifl er fe$r ftöfe, 
r e i f t  fie ber Ä u i)  a b ,  unb fiop fet fte m it  ber Qßfon 
g a n j  ffac^.

2>afj e r ,  w en n  er »btt jw ep  ober brcç.©cfjä&en am 
gegriffen m ir b , unb einer juerfl naeff if)m gefdjoffen, 
biefen juerfl a n g r e if t ,  ef>e er mie&er baé © em efjH aben  
f a n n . -  ÍDiefen fyS iter»or ftef) fit bic Jpó^e, unbgefja  
rûrfiingô ju rftefe , fo t»cit er fon tm en  f a n n ,  bam itbie  
© (fcüfjcn nid)t nacl) ifym fcfjieiTen fô n n en , meti fie befort 
gen  m u ffen , b a f  fte bem tOîenfrbcn treffen.

p o n to p p tb .  .fuff, »ot; ^ o m e g i t i /  u ,  Sijeii, p. 24.
2 . $ a t  dnen fc|tt>adf>en i b p f ; Dafyet er cm* 

ipeDer perfdjvt Dont ̂ )aum  abfleiget, oDer ber* 
t^a^rct Den £topf feljr mit Den QBorDerfüffen, 
«n b  fallt fofjerunier. € r  foi! m á), m ennerauf 
Den ito p f  gefcblagen mtrD, gar leicht fterben.

3* $rifjt ÇÉutyeln. unD tr a u te t’, audj 
5fepfel, SBirn, Caflanien, Sftüffe, ínfonDerljetí 

. aber «£)enig unD allerlei? $leífd>. 3n 9>oí?* 
len merDen fte in © ruben gefangen, menn 
«&onig Drüber g e feg t mirD.

4* 3m h i n t e r  foil er meljrentfydtè fcf)la# 
fett, ^ r  fud;et f i $  Da j?ennp£)crbft eine^oijle, 

* ' .  n w ^ t
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ÇBom SM r. 2 2 3
mad)t ftcf) to om © r a é  unD 9)îooé cin Sager 
Darinnen jurc$te, unD toctfîopft Die Deffntıng  
mit Bleioi)o!j. 3n Diefem feinen ÇfBinter* 
lagcr frißt er nicbm, fonDern foil an fe'tnetı 
ÿ fo tc n  faugen,  DieDai)er im $rui)jaf)re ganj  
munDfepn, Daß ev nid)t geben feınn, unD Doc| 
foli er aíõDcnn am fetteren feı;n.

5. 0 inD toonunterfd)ieDenen$atben. 3«  
53oi)ien fínD fte fcbmdrjlid; ; in © rö n la n ö  
meijb in ^36f>nıen rötf)li$.

6. Jpat feine S u n gen  fejm lief*,  tf>ut fie an  
feine Sôruft, liegt auf ifjnen, mie ein ÇBogeí 
auf feinen Şungen , Daß erfïeermdrme* 0 inö  
infonber&cft fd>r grim m ig, menn fte Q unge  
fjaben, unD Diefelbe ifjnen geraubet merDen*

7. Siegen gern in «gW en , unD mo fie folcbe 
nid)ti)aben fôn n en , machen fte ifynen folcfje 
toon gm eigen ,  unD jmar fo Dichte , Daß De? 
Biegen nid;t Durd)fallen fann*- T onnen  auf  
Die f)ôd)fîcn $3dume fleigen, infonDevfyeit 
menn fte $ o n ig  merfen.

8. *3Benn fte ftob mit @petfe tiberlaDen 
[>abcn, fo freffen fte'Unreifen, Daß fie Dato on  
fpe'oen unD gefunD merDen. <2Benn fte an  
Die Blafe gefcblagen, oDer fonft beletDtget mer*

Ä  4  Den,
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224  ^ 0m

-  X

Den, feilen jıe fefyrjornig tíriD ïucM Uriafôefc 
Den, unD ií>vc SBdeiWgec eerfoSgen.

2í»tm erJ?ung. ı .  3 «  nteljr g eb a u ter  STortfegi* 
fegen ^ i f lo r ie  w irb  er*et)lct, bag ein D r e i n e  beerbe 
vie le  «& SBÄcgter b e g le ite t , ben S e l f  aßemui 
»erjaget, unb aü ein  im  «fpcrbfl ein e in jig  0eganf<m i  
ber JJcerbe, a lö  feinen w og lu ecb ien ten  ©omnterlofyn, 
gerauôgenom m en íjabc. € e  mivb aber baran gepti«  
f e i t , ob «Se SSären eine foldjc SBefcgeibenljeit gaben, 
unb m it  © n e n < 0 d ) a a f e  verlieb negm en  m i e t e n ,  peg,
29. bei II, $g«i!<5.

2 . 0 i n b  ge lcgria , unb fônnen  « B g er ié te t  merben, bo| 
fie im  S ta te  gegen , unb SBaifcr gerau fjiegen . Item, 
b ag  fte a u f  ben jnseo Jp inm ftlffen  fôn n en  getuntgegett, 
tm b tan jen . € i u  $ f c f l  ü. j i t tg a u e n  , 0 a n t t i g a i ,  gat 
«in en  335r fo jagrn gem acbet, baft er alle $ a g e  a u i  bem 
SBaibe in  bte 0 t a b t  f o m m e n , unb  t o r  bem ^>auf<
«n geflop fet, unb g e w a r te t ;  w ie  ein B e t t l e r ,  biê et 
0 p e i f e  unb B u tter  b efom m en . Jpernaeg ifi er mietet 
tbeggegangen.

, 3 .  S e n n  bie Q3árin fegon 3 u n g e  g a t , ober gcbÖg 
ren m iß ,  feß fte rúcíltngss p r  Jpö-gte irteegen , bamit 
fte ntegt bureg if jr e^ u g fla p fcn  ifore S u n g e n  b e m S f e f t  
»erratge . 0 o ü  aueg igre j u n g e n  m eg tra g en , um fte 
in  0 id )e v g e i t  ju  bringen,

4 .  0 inb an  Gingen oft fra n f .  0 c ß c n  eine S i -  
Srigfeit gegen bie $>ferbe g a b e n ,  laufen aueg portera 
Ş e u e r  fegr.

_ 5* S t»et?§$áreugabcn  jw e » u n b  nierjrg h i n t e r  jen 
r if len  um  ig r e t  S&oôgeit m ißen. 2 $ 0 n .  11, 4 .

114. Wz*
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ÇQms]3fet'De unD DvinDbiet).
1 1 4  W aï i f l v o m  p f e c õ í  3 »  m e t B e n ?

1. € #  ifi moi>l befannt, unD feí)t nüt?iicŞ 
ju t A rbeit, juiu Dletten, SKeifen, § a i)ten ,  
p flü gen  , u. D. g.

2. giebt pon unterfdjieDenen $ a tb e t î  j  
Die bunten nennet man 0 cí;ecfen , Die fcpmat* 
Sen aber ÊKappem u. f. m.

3. 3 f î  unerfcbrocfen, menu et gleich pon  
Den «f)unDen angefalien mirD. 0 tef>e *£)i°&

• X X X I X ,  22 i 2 J.
2irtmctFurtg. 3 «  ber fôtiigttdjm ^uttjlsr unb 

SîatttM iiencarm tm 1 su ÍDreêbeti ifi e in  QJfctb auége#  
ßopft ju  fef)m, beflm PÏÏàtym  6  gflett, ttttb bert0 d j r o e i f  
1 2  biê 13 © ! m  la n g  iß ,  t leß rigen ^  tjert tS bie s e s  
íoól)r.Itcí)e © iôiTe.

1 1 5 . W a s  m e t f e t  m a tt  p o m  K isi& piei?, 
® â ) f m  tmö Kúl?en ?

i .  € #  iff feí>r nu|Iid> jur Sirbett unD ju t  
0 peife, e# fann  jum liefern unD sum Sie# 
| e n  gebrauchet merDen. SDie geben 
Sïîiid) jur 0petfe, mie and) su p u t te r  unD 
Â'àfe, unD menn fte gefchlachiet merDen, Die# 
net Da# $íeí}clj sur é p e i f e ,  Die b o rn er  fôtt# 
nen jy la m m e n  unD anDern @ achen , unD 
tie  £ a u t  su SKiemerc unD 0 d > u |e tt  gebrau# 
# e t  merDen.

5  2-r € i n
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zz6 Q3en Dvínboieí) unb €feí.
' _^ € l n rjD #T fF b el)crjt unb jiatF. feaüjr 
fiar unb fr ífé  ^Baffer, Hebet grüne 5SàlDer 
unb tr a u te r ,  k en n et bte Grippe feines 
£ errn . 3cf. I, 3.

3 . © ie  wiebetfauen, unb buben gefpaltene 
f la u e n  ; baljer fte reine Şİjiere ftnb, unb im 
nltert Şejiam ent ju ben O pfern gebrauchet 
worben.

116. W asift vom <£fel anjunteefen ?
1. 3ft ein langfam, faul, ungefchieft £hier, 

«ber l*afHragenb, ttnb im Arbeit gebulbig. 
SSBenn il)m gleich ju oiel aufgeleget w irb , fo 
Wiberjibet er ftch nicht

2. Stim m t mit fchlechtem gutter borlieb, 
frißt © p r e u , unb ben <2Beifen tragt er p r  
SJîühle, hat eine harte $au 't; bal>er er bie 
© chlüge wenig fühlet unb achtet.

3* giebt aud; ^ a u b u n b 'S B a ib cfe l.
2t n m c r f u n g .  <£>et Qrgiiptifefye S M b e f e i ,  tvclcfsetf 

3 «t>r« unb g en a n n t w ir b , (t>ercn einer auége* 
jtopft ju  £>reöben in  Oer ffta tu ra licn fam m er §u fef)en,) 
»ft non Oefonberer ®  $ön fyeit. Grr fjat über ben ganjen  
Seib  brev fciö nier R inger breite fô m a r je  unb roeifTe, ober 
tfothe, aud) 6lau  unb tt>eifie®treifen, immer atnnediieinb, 
ttnb bte %öffe ftnb ebenfalls m it folcfee» fárbigen etmaá 
fc&tncilen S t r e i f e n  abmecfofelnb gelieret. Ueberbem ha* 
b w  e in ig e n e t i;a u f  ben iK A eten , ber íà n g e  h i n ,  einen

Slawen
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Ç£om dòttfdj. 2 2 7
I I  m t m m n  M ........................   u — —  J  *" f........— 11 ı i 0 m m n * > > u ~ ~ - -  — - ■—

bíctuen © tr e ffe n  vom  ótopfe ott bíé ju  ben © d n v a n j .  
© in fo ld )  ^ i c ı -  fotttvegen feinet-©djıJnljeit oft etltdje 
taufenb  © u c a ie n  foften. © i e  folien ú&rigené von  foil 
c^er.Jpıu'tigfeit fei;n, baäifjnen ba$ aHerf$neUc(tc kPfeet>  
nic^t b e k o m m e n  fa n n .
117. W asi(l vom ı£itfd> ju  tnetfett?

1. © d ) ô m  mit un ter  Die reinen ü b le r e ,  tfï 
gefcbroinD unD fdjneü, fd)úd)tern unD'furdjt* 
fam. ÇBerânDert alle Satyr fein ©emet>b, 
unD rnirff eé ab.

2. S5et) greffer© u r r e  fd;renet er naef) fri# 
fd;em <3Baffct\ f|>f. l it , 2 ,  <2B<rô aber fonfl 
erjei)let m orD en , Da§ er @ d)íangen  ft.efferr, 
unD tren n  Derfelbcn © if t  it>n im Seibc ang* 
flig te, atéDcnn nacb ^JBiiffer febrepenfoü, ifî 
in Der (Erfahrung nid)t gegrünDet

3. ^ f îe n n  er in Der t è r u n f t  gebet# fallt er 
5ftenfd)en, vf>unDe unD a n D e r e ^ b ^ ^ n #  Die 
er Dodb fonfl fcfjeuet.

4 .  0 ie lieben ©efellfcbaft, unD gebe« 
gern ipaufemroeife. © a ö  gleifdj nu^e t 
0 peife, Die $ a u t  ju r  JUeiDung, Das # $ r n  
3ur ^ e D k in .

Xnmnfung. @j« ffo nen  and) n& er 'ä ien tW eei#  
<e8 t r6me febtvirnnten. Sßeil if>tren aöet boöet) fdjsvec 
»t>ivb, ben . tc p f in i i  ben ftarfen®etv«>i)e in  bie fßfa 
| u  p i te n  j  fo [falten fte jM iŞrer gemeinfe^aftlidjen jpúlfe

M $ ’ bie
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22§ QSont 0djw em .

fcif gute Ovèmmg, baß fte*i7nun'l"õpf^uf b em  Äinİİ-. 
m ie  beèatıbem, ber juná*p nor i^m fcbœf^niet ru*
ty t ,! unb wenn bee oSrbcrfle ermöfcet iff, beat W e  J  
jurâcf , unb íáffcí bem uácfcfren ben SSerrcmg.

Pontopptb. non ‘Otomcgen, II. l̂)ei(, p. iS.
i i g .  W a s  if! vom  0d > tvem  311 m etfe»?

i \  € é  t t  e tn u n re in e o  w cüeë nidjt 
nur Den Mm l> un  b 01  ora  ft liebet, fon Dem 
auch leicbtlid) R inn en  beget, unb  oeíl iíi.

^  &e|n ^enfchen duffem 
«*$ ahnltcb» baë  0 c h w e tn  ober innerlich.

3«$ a t  barte  d ja a re ,  fo m a n  $23orflcn non? 
net, w o r a u f  d ü r f t e n  gcmacbet werben.

4- 3 B e i l  Das ^f>ter fo f ta f tg  ifr, fo w irb es 
leicht fe t t ,  b a f  eë w ebet geben noch flehen 
f a n n , ja b a f  bie M u f e  wo! garSbcher in t e f  
|en  @ pccf hinein f re few  SBerben auch t>ott 
Saufen febr gep lage t,  welche bte Dia ben, fo 
pcb a u f  bie (Schweine feğen, ablefen. 0 e b r  
biel 0 c |w e i n e  flerben oo n  ^op ffhm erjen ,,  
Welcbeë gíeicbfdm D ie ÿ c j î  ber 0 a u e  ifr,

15 - 3 ff fo ungefebieft* ba§ eë jufeiner î l v  

fett fann angewebnet werben. - •
W as ijj vom  antben ÇSdfr&ein 31* ttıcrfett
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ÇÖom wilDctt © djm ein. 2 2 9
wiDerfeéet fi ci) Den Jagern unD^punDen 

cu;fy au {Ter jle..
3. .palt ftcí) gemeiniglich an bergig ten 

unD raovafHgen Orten auf, wo 0 cf)dn unD 
miiDeé Obfl ju fünben. %Benn fie jung 
fei)n, bleiben fie in -peerben jufmnmcn, Die 
groffen aber, welch e ftcb mit ihren gagnen 
fd)on webten ober bauen formen,, oetlaffm 
Die JpeerDe.

3. ^Benn fte twn .punben angefalien mer* 
Den, baiten fte jufammen; unD geben auf il)* 
reu §dnD grimmig ieö. © t e  ftnb fo ffarf, 
Dag fie einen «Dlenfc&ctt ober §ßid) in einem 
©tteid) formen ju Şobe bauen.

4  ©ie bringen alle ihre Bahne, gleich menn
fie geboren merDen, mit a u f  Die Bffielt. Ç£iet 
greffe unter Denfelben merDen aber eigentlich 
i()t.e <3Baffcn genuiner. ©ie leben jm an jig
bíò Dret)|ig 3d) r.

© • / j í jb n c iô  îftafcurlejcicott.

1 2 0 ,  Vt>«& í f i  t>om  £ u e h 8 $ u  b e b a l t e n ?

*• 3ft lÿl'3/ grimmig unD rduberifefj. 
Dîauber £ y f e r ,  ® 4tife unD anDere Regiere* 
Ä ann aber fcahmg-emacjjt merDen.

2 i n m e t £ u t i g .  3 «  O g in b ie t t  u n b  a n p e m  f)eififett 
£ & $ e m  guben-. gefc p c b f e , b ie  e i n e ' l i t t  t ie in e c  S ß ö lfe

■&7
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2 30 Q-’ on $ u d jé .
\ -  — *| "■ • ■ i f w ——** ' 11 1 <r~ -w»

jepn, «n£> ist sanje» ©elitären fcct;dnatıDeı* geîjen. <£je 
greife» and) moMftcnfcfjett an,menn jte fef>r fyungrtg fini, 

Dieiifie Contin. ter ^ifiiottêíwtc&íe/ p. 718.

2 . ‘SBenn bte fü n fte  Winter iljm ber fmb 
ftecfct er feinen © d jm an j unter ficb, unD trenn 
fie íí>n beiffen m oifen, fb p fet er iíjnen mit 
feinem f)aarid)ten 0 d)m«nj Daö 0?aul ju, 
ÇfBenn er therfet, baß er il>nen nidjt entge* 
ben fan n , piffet er in feinen biefen 0d jm an j,  
baron e3 ftin fet, Daß Die^unDe ror fold;em 
© eftanfe fließen; ober er beiffet Die JpuiiDc 
in Pie 91afeníòd;er, Daß DaO sôlut  
Darnach laufet.

3 . 0 t e l i e t Den$ifd)en nadj, gebetam Dvarn 
fcebeôUfero berum ,,taudjet feinen 0d jtran j  
iná l2Baj]er, unD menu $ifd;iein in Den ram 
<$en <Scbn>ana g e fr o r e n , fojieijet er íf>n ge# 
fcbmtnD h erau f, unb frißt fie.

4 . *2Benn er ron Den ^Befpen pcjrtret mirb, 
fo rerbirget er ftd> in eine ^ ob ie , Daß nur Der 
0djmanj ßerauobleibet, unD trenn ftdj Die
®H3efpen in Den 0 c Ş t p a n j  perfrod jen , fo lauft
er entmeDer an eine tfftauer, oberem einen 
İÖ aum , unDfeßklcji fie berautf, unD tobtet fte.

ï  • € k n  fo UjKo fdngt er eo auch a n , menn 
4XPon Den £lõí)en gepiaget mivD. nimmt

MM
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Q3om ^ u d j ^  33 t

nemltct) à n ^ ü f c i ) 0 c n ^ c o ê  obcr>£)eu in Den 
SJîunï), unD gc!>et langfam rücflingä in s  
SBajfer, Damit DicŞlobe fid) an Die tvocfencn 
©téUcn am £ h #  unD J\opfc begeben. 9?acb 
unDnad; geî)t et immer tiefer unters ^Baffer, 
u n D m ’jammletanffoicbe 5lrt feine $einDe alle 
Im bemclDten Söüfcbgen *£>fu, unD menn fie 
Darinnen fepu/ laffet er es picbíid) in s  ^Baffer 
fallen , unD begiebt fld)mobl gereimgetunD  
pon feiner ^}!age befreiet mieDer an» SanD.

6 . <2ß cn n  tf>n hungert, unD er nid)t alfobalD 
m s  ju fveffen b a t ,  fo leget er ficb b i n ,  unD 
jleüet fid), a té  m are  er toD t, Damit er Die 3ßo* 
gel ju fid> íocfet, até m âre es ein 2iaS, foDann 
raubet er fte.

7 .  © e s  SftacbfS macbet er ftd; b i n , mo 
•former, 0 iten unD © an fe  finD. <Ér floüet 
auch Den «pafen nad>, unD tòDtet fie; Daher, 
mo t»tel $ucbfe finD, Da ftnD menig doafen.
© i e  ^ûneroerlâffêt er ntebt eher, até menn 
er fie aüe ermurget bat.

121. XVA6 ijî öcc Vielfraß für ein ? '
i .  € s  ifl eines Der norDifcben ü b lere , fo 

bet) uns niebt gefeben mirD. 0 eine @roj]*e 
unD © ejîalt fom m t mit einem länglichen
$unDe überein. 

^ e in e
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8L?om 9)ie!fva§.
2 :-0 l ine  gnvbe ift jchW arj, mit bräunen 

tint) 'g e M # e n  f l a m m e n ;  Daf>er fein §eij 
t e r  tüie © a m m a f i  a lan je t, unD fcf>r rocicl> ift! 
fur fc«>r fe f lb a r  gehalten w ir  D.
1 3. € r  hat fçl>r D i d e  SSeine fcfarfe Älauetı 

unD B ahne; Daher er alle anDere Şh icre, Die 
er nur fınDen fan n  ,angreifet.

4 . <2Benn er einen £Raub hat, Der wo! fedjfc 
mai grôffer, alé er feíb|f, foret er Doch nid t̂ 
a ö f ju freffen, bißaïieé oerjehfet ifî. © e n n  fei; 
ne$retbcgjerDe ifî fo unerbittlich, Daft er nie^t 
Diegeit abwarten bann, biö Die eben begehrte 
0peijen .gehörig oerDauet (eyn , unD wieDer 
Don ihm gehen ; fonDern er jwinget fich 
fd)cn &wet> Dicht bepfammenflehenDen 23au? 
men hinDutch, unD ieeret feinen l a g e r t  fo au&

2 i n m e t f « n 0 .  S ß en n  er le&eubtg gefaiicrn unb »eff 
tm geBunöcn a i r b ,  M rf$m áíje t fein Jjunger roeber $aİE  
nod).@ tetn , fen b ern er  n c ; |e í> ie faßc^, w a é  ec finbeL j

€>. pontoppii». .fnjïor. IL S te if, p-4$. 46.

122. W M  sft co» -^afen unö (Eftttittidjm
j u  ge& enFen ?

i*  ISe9DegehbrenunterDteunreinen^hte# 
t t  © e r  <|>afe ifl auf feinen puffen fefr  
leicht, h a t  lange fpifeige O hcen , febr weiche

Ü e | e t  nicht, fonDern hüpfefc' "
2» ®
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<2ßon ftgfen unb €animd)en, 233
fl73Ü' feí>r furcfctfam, lebet Daí>cr gern in 

bet €infam feit. Ü^ncbet fein Saaer in bte 
purd)en Der Reefer, gegen bie Çrnbte aber 
im Weinberge. a x ■

3. Sauft ben fKeifenben übet’ ben 55eg, 
n>eld;eö Dodj abergldubifd), unb ab? ein 
bofcs S e ite n  anjufe&en ift. 5ßenn er fd;i& 
fet, ti>ut er bie äugen nid;tj«.

2 f t i m e v £ i m g .  STorwegen, 0cf>wet>en u n b  a n *  
b m t  m ftternádultcfcen  2 a n b c n  v e r á n b e r t  er im  2 B tn te r  
feine $ a t i w ,  &a betttt bie g r a u e n  u n b  b r a u n e n  J j a a r e  
fd;neeü?iig werben.

4. £>ab (í'aninid)en ift etmaé fletner aid 
ein S jafe. Sebt gern in «ôbbí^n ‘inter ber £?#  
ben. 5 ß en n  es üon $u n b en  gejaget mirb, 
nimmt es feine Sufïuefjt jur $ò!)!en*

123. X V as ift vom Wolf ju merfett ?

bc
w é a f e  0 o  11, m enn er au f  ben fKaub aus« 
ge()et, feineSahne mit einem gemiffen t r a u t e  
febdrfen, and) fü r  j u n g e r  (Erbe freffen.

2. 3 ft fo liftig, baß er alle gel)ornteŞi)iere 
son  l)ititen ju angreifet,■ 5B en n  er Siegen  
fangen mill, wrbirget er fid) unter bem gru* 
neu ©ebufeße.

3. 0u*
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2 3 4 » Ç£o m J 3B olfe»
~ 7 T ® 5 e F f c i n c n  fKuub in Deu 5M ) t  ; Denn
feine Singen glanzen ii>m Des? 5tad)té wie ein
mt,wïïfann  f# a r f  feben, wenn eö nod) fo 

finfler if t  •*
4- © o ï l  f t #  öo t ober © fen  m #t, 

aber oor © teinen  febr förderen, weil eé an 
bem O r t ,  w o er mit Dem © te in  getroffen 
roirD, faulen foil- Sind) follen <2BanDer^leute 
nur © teine ju ftd) nehmen, unD Damit $euec 
a n f# ia g en , w ooor er and) laufen foil.

5. 'SBenn er in Den © # a a f f k l l  fomntf, 
fo erwürget er nid)t etWdn etliche ober fooiel 
er ju feiner © a t t ig u n g  notbig fonDern 
w o er nicht oerbinbert wirb erwürget er Die 
gam e beerbe.

6. © o ll  gegen b en ^ S in b  geben, wenn er 
f t #  will jum ©#aaffTaU oDer jur dpeerbe na« 
b en , Damit er nid;t oon Den dpunben mbgc 
gerod)cn werben.

7. © 0  grim m igD iefeé^ b ier ifî/fo fu r#^  
fa tu foil eé glcid)Wol fetfn, two eO Den gering* 
flen ÇfBíDerflanb antrifft, unD etfifl nur gegen 
Die ŞliebenDcn breifle. © 0  lange eine djeer# 
De f t#  jufam m engef#lofen b ^ t  $ aj M i e
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ÇSorn 23?
JÇôpfe povw íiv íé  (îe!)cn, foil ev fie nicljí a m  
greifen*

©. ponfoppiî». il. S$eit.

8. Sin ^enı O v t ,  mo ev feine j u n g e n  bat, 
foil ev nid)té rauben, Garnit cr bie 3&cnf($m 
ttidji wiber fid) aufbebe.

9* S u r  SRotb f a n n  ev aucf> fcbw im m cn, tint) 
w e n n  rieie a u f  e inm al fd jm im m cn ,  foil e iner 
ben  a n b e rn  in ben’. 0 d ) w a n j  beiffen.

10 . p f le g e t  cin 0 t û t f  b e é 3 \ a u b e ê  j u r e r *
bergen, unb wenn il)» hungert, l)oIet ev eé 
tpiebev.

J 2 4 .  W a s  beí?AÍtcn o i t  t o r n  £ uc£ ô ?

ï .  € v  ijî e tw a é  fletnev a lé  bev Çffioïf, b a t  
funfe lnbe  É lugen , b a n t i t  ev fel)v febarf feben 
f a n n  , u n b  fleine D ijv en  ; einen Q3avt u n b  
f r u m m e  f l a u e n , w ie bie J t a ç e n .

2 . 0 c  iff ü b e rh a u p t  JÇaíjen - u n b  Ş p g e v a t t ,  
u n b  f r i tm m t  ben SHttcfen, nacb S ír t .b íefer  
Obteve, <28enn  ev in  feiner d )  bl) I e lauvet 
fpringc ev eben fo fd)neil u n b  unpev ttıe rf t  
İkvoov, u n b  w ir f t  ftcb a u f  ben  D îa u b ,  (w te bie 
^ a | e ı t .  € v  ift fe!)V g e fräß ig ,  f ã M i e n f c h m  
u n b Ş h ie v e  a n .

3* 3$  Inımfiecfet au f bem Ovücfen. S n
9tof*
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Qgom îwéê imt> îD?iirmelt^tev.
ÜKujjianD, 0d>meDen unD meljwrn Sanbèn 
finD felbige £ti finDem ' -  ;

4. € r  ifl fci)ï gefdjicft, einen 0d )afjïa il jy 
unterminiren, unD ftcŞnifo einen <2Beg unter 
D e r ^ a n D m e g p  Den0 d)aafen ju mad>en.

5. <3Benn er Don einem d)unDe ongccjrtfo 
fen m irb, fo mirft er fid) fogleid) auf Den 2Rúí 
cfen , unD flrceft aile nier $ûffe tn Die^ofje, 
uni ftd) Dejîo bejfer ju mehren ; Denn menn 
Der $ u n D  jugreifen m ill, unD bereitemepnet 
gemonnen ju haben/ fo gebraud)etDer2udj$ 
feine fc^arfen f la u e n  fo nad)Druefli^, Daß er 
Dem İıunDe Die-|5aut ab iic |et.
0 .  pöncöppiö. •£>$. sen Píomegen# n.£f)ííí/ p. 40. 

125. W as ifl pom iîîu tm d tï)! 31t
bi’baitiit

1. 0 inD in Der ©ròffe Der fíeínen . f  aêen, 
fyaben einen J^opf faft mte Die $ a f e n , unD 
f la u e n  mte eine $ a £ e , fleineD bren unD ei= 
nen langen 0 d )m a n j .

2. g a l te n  ftd) in Den fd>mei£erifdjen @e# 
birgen auf, graben ftd) tief in Die € t ’De, Darin# 
nen jte Den ganzen ^ S inter fd)lafenD liegen.

3. ©ebratteiten Die ÇSorDerfufe jîatt Der 
dpanDe, mie Die © d ^ o rn le in , menn fte freffen.

4 . 'SBenn fie | ) e u  unD anDern h in te r #
per#\ * - r ĴcSr'
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Qßom £Kenntí)ier. * 3?

uortatí) in ihre fpòhlen fchleppen tvollcn, 
machen fie foígeuDe H n fk lt:  (£ined \>on ií>- 
nen muß fich alé einen QBagen gebrauchen 
laffen, ínbem eé [ich auf Den 9cliefen legt, unD 
Die Pier Suffe in D i e t h e  jîrecft, juwfchen mU 

j che Die anDern Dae> *f)eu unD anDcred Sutter 
legen, unD fo fchleppen oDer jicf>en Die anDern 
e ö fo tt ,  bid ju ihrer ^)òl)le. H uf fold)e Hvt 
fuhren fie ,eine SaDung nach Ser anDern in 
ihre «92agajine.

126. W a s  vom ^m urbiet: ?
/

1. 3fi faft fo g r o ß  wie ein fpirfch > unD hat 
ein groß ©emephe. <£s mirD in SmfuanD 
unD ©chmeüen gefunDen.

2l n m c r ? i m a t .  i .  SDte £ a p p l5n b e r  b rau ch en  tljv 
§let|cl) u n b  üDîtlcf} j u  tf>rcr J f taprunc t ,  tf>rc $eOe m* - t i e i s  
Derrt, @ e je l tcn  u n b  S£>ettkec?en ; tue © e p n e n  m i m e n  
bie © te l l e  beê S tm vnS  ; ba!)er m a n  ope 6  b i$  8 0 0  ja  
1 0 0 0  e t ü c f  p - b e n .

2. Şhre N ahrung begehet in Dem Sau he 
Der 3Mume unD Dem S îîood , melcbed fie Ded 
ÇfBínterd aud Dem tieffíen ©chnee herdor*’ 
fragen.

3. © o llen  in i2 © tu n D e n 2 4 $ îe i le n  latte 
fen fonnen.

^nmetSuttg» ©te roerben baper »en ben ®amoje< 
fcett »w eine gemiffe 2iec ©cplftten, Die fag tute ein Stalin

« gelais
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23g ÇSktïevgi&etí)* ober $)}eerfafje.
gêfiaítet ft » ö , «»& ôaíjct' in  Den ©d)nce emicijncibenT^ 
fpannef, womit jte m it unglaublicher ©efci)tiun6igf{jt 
forteilctt. S>etr 3îctfc»bc mw.fj mit einet: ©tangc bie 
b a la n c e  galten ; ei «eíjóret aber eine Uc&ung 6aj« 
wenn bié $a&ttt>erf mcí;t Ijaíêbcecfjenb fepn foEí. $)enıj 
täie 9îenniî)tere roifflm bon feinem © tillejteíjn, &{$ jj(- 
âtt ii)rc ííjnen einm al gctpoftnte © ía tlo n  fouimttt.

127. VOMiff t>$tt Der ?ibetí>façe 311
ınerEen  ?

ï .  @iel>ct nıeŞt einem |)u n b e  afô einer 
5v« |e  dŞniicfj.

2. Jpaben einen Büffel mie Die ©djmeine, 
aber einen S3art mie eine & a êe , unD febarfe
m n t

3.3| î  in Der®rôfje aí^ ein V a r ie r  obéc 
$ucf)0, an Der garbe mie ein fr i jit
gern rofyeögletfc!), unD nie ietci;qai>m 
ju machen.

128» W a s  i f l  v o n  öee İTCeesEage j a
m e tE e n ?

1. ifí eine Site gefebmanjier Riffen, unD 
merben in A m erica, aud> auf Der Qnfel £ep# 
Ion häufig gefunbett.

2 . @ ie finD oon b etr iebener ®rêj]*e unD 
0arbe. Einige fmb Dunbelgrau, mitfcfymar*
je n ® e f i$ t« tn ,  grojfen meiffen h a r t e n ;  an#

De«

i
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 ___________Qjem .ftunPe. 239
fern ganj weiß. 0 i e  nâbren ftdj oon Den 
£ 31cittern Der £M um e in ^IBdiDern.

2tnmecEuttg. Gfineanbere^itt, n'ekbc feiere 
©Srtc fyaben, fonbern o&ctt auf Den köpfen lange .^saar?, 
tftun bem ©ctrepbe auf bem $tlbe unb ben Warfen* 
(fügten  groffen ©cijaben. © ie ©nmoíjncr tm*i]Teit 
baf)ec ben ganjen'Xag Sßadje galten. Villein, mentt 
m an  fte an einem ©ibe megtm&et, matten am anbom 
(Enbeetiicfje, unb fpringen hinein, unb eíjc man f’id) 
uinmcnbet, ijaben fïe fcf>on benS?aucf) unb bteJjànbe 
Soll, unb tragen eä m it meg.

1 2 9 .  W a s  ifl  p o n t ^ u n & e  31t metHeu ?

1. € r  gehöret mit unter Die unreinen 
§i)iere. feinem $ e r r n  febr treu, oft oiel 
treuer, al£ Der W iener unD jtned)t; bemaf)« 
ret Daé $ a u s  $ a g  unD 9îa d )t;  menn ein 
ŞremDer oDer ein © ie b f o m m t ,  fo bellet er 
«nabI40ig.

2 . ib at feinen «fberrn febrlieb, gebet hinter 
ibm b«t, nnD fpurct il>n aué, rnenn ernicbtDa 
ifi; flreitet für feinen iperrn unD feinet £ e m i  
0 n c b e n ;  fennet feine 0 t im m e ;  l>aít bep 
ihm reDiicb aué, unD bleibet auch bet; feinem 
toDten Seidbnam.

3- 3flmacbfamun&!lug, fennet Die vf)au& 
genoffen, unD láffeç ftege^en » aber Die Şrem*

fahret er hart an.
4 . .Çat
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Qßom $unbe»
4. $ateinen f l a u e n  ©ecucb. n>iv&

oon einem S o r t e r  enebbt, Da§, Da it’ in e iti et 
$Dîui)le Scute umgebradK, et feinen |)u n ö  ten 
geffen babe ; até Detfeíbe bctauégeíaffen trotí 
Den, bat et feinem dpètrn nacbgefpüm , uni) 
íí>n aifo oettatben.

5. gc leb tig . fan n  ju aifet{)anNnge5
m&bnct w e tte n :  € tm a é  p  bolen, and) int 
R a f f e t  jti geben, u. D g. Q ft gsbotfam, uni) 
fan n  ga t leiebt non feinem £>ertn gerufen tuet« 
Den; m irD D abetbepD er^agD gebraust, unb 
Dienet Dem R itten , Das ^ i e b j u  buten»

6 » $$at ein g u t© e D a d ) tm | ,  f a n n  e£ lauge 
gebenden, w enn  ibn einet gèfcbíageni

7 . (3öerDen gar letdjt non jSftonö gefebve« 
efet; Daber m an fie oft ganje VUcfytc borg 
bellen.

8. $tef]en  alletbanD aueb moi jutteú 
len © t a e , finD aueb mit $nocben juftieDen,

9. SfBitb fel)t jo tn ig , Dag er aueb in Den 
0 tcin oDet 0 tocf beiffet. SS itD  juweiien 
unfinn ig , unD beiffet fdjdtlid) um fid>; DaŞ 
Don folcbem w uttigen i)unDeobig aueb Dil 
gebijfemn -üftenfeben rafenD wertem
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Q5cn tin  0#aafen. 24t
ï 10. <2BaS Der # u n D  gefpien, fri^t er gar  
le i#t rcieDer. 2^ 3etr .n ,22 . 
i, ü .  <2Bartet b ep m Ş if#  auf, menn gefpeifet 
it>ivD, unD forDert Dur#ö g e l le n  oDer Demu* 
tbige ©eberDen 0 p e ife . © em utbigen f t #  
febr Dor ibrem «£)errn. JLutberus b at, fo 
oft er einen $ u n D  kepm $ * 1 $  Hellen 9^ 0*  

,(tet, pflegen ju fagen : *Jzy w e n n  w i r  Docb  
‘ aueb fc v o r  (BÖttbeftan b tg  im  W örtern
'waren»
tt i ?c. U?as ifT vott e3d?«afen ju behalten?
it i. 0 #a a fe  ftnD p on ö ia tu r  getuíDig, fanft* 
tr.ûtbig unD fülle. 0 ie Pcr4nDern ibre 0 tim* 

I;me n i# t ,  es gebe ibnen mobl oDer übel. 0 i e  
lieben Den # ir t e n ,  irren aber a u #  gar 

, íe i# t l i# .
“ 2. 0 i n t  pielen $ran£beíten untermor*. 
ıwfen , infonDet’beit am dpaupt ; werten jura

tbeil rauDig.
i 3. 4borcn gern Sttufic, unt frej]en f#är> 
Ssfcr, wenn fie Diefelbe bbren.
[( 4. Kammer fennen ibre 0 # a a fm ü t te r  gar 
I  genau aus Dem ©ef#ret>.
I 5- fo lgen D em  Wirten unD feiner 0 t im m e  
j eines $remben 0 t im m e  aber fennen fie nieijt.

6. © n  $ ir t e  muß es au f Die SßeiDe unD
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242 Q3on ten 0djaofen,
^ m T fd fÿ n  ^Baffer führen, Dafieftc regieren 
roiDer Die ^)un'oe unD Çffiòlfe b efeh len , $ 
$ranfljeiten  antnerfen unD curiren.

7 . Ä o n  f'ann alleé on Den @d)oofentiu 
f|cnV olé Die Sommer, O T d j ,  <3BoUe, 
unD §c ll ; oué Den © a r m e n  merDen Raiter
gemocht ; mit Dem W  merDen Die'SJecfo
gel'ünget. _ ■■> • ■

8. 3o cob  ^otte fprenglidjte ©djaafe. i$ , 
Sftof. XXX. © t e  fro m m en  unD ©laubig« 
ftnD @cŞoafe (p r if i i ,  ifyreö g irr en ;  fie n>cr 
Den »on Den G en ien  gefdjieDen, unD an jenen: 
£ a g e  sur 3ted)ien gesellet merDen. S)ïatt|
XXV, 32. 3 0 Ş . V , 12*18.

2lm ttecH im cj. 3 «  QSalájtina, öcv h örtet) , uni fcı 
nett m eiften w arnten  Scmbern f)aben bie©d)aafcfe!ji' feit 
0cf)unSnje> bic w ie  cin grofier Ä lu m p en  S e it  auéfcgcti 
unb jel)n bíá p > a n j ig , ja oft b r e i i g  QSfunb wiegen 
S a ty e r  gehörte im  alten ^ e fla m en te  ber © cfjw an j #01 
ben 0 ci)aafen m it  ju  ben O pfcrjtàcfen, nnb würbe Da 
S e t t  bat)on m it  Setter nerbratm t. Qüine Sabel ift c 
a b e r ,  w en n  in  e in igen  9vei|ebcfct)t-eibungen er-jetjto 
w ir b , baff bic © cltaa fe  baf)cr einen S îo llw agen  nôtçt 
batten , b a ra u ffteb en  © cb m a n j l)intcr fid; i)er fut) rem 
S5enn eè ftnbet bergleidjen nicf?t e i n m a l  j îa tt, metl 011 
fes © tu e?  S c tt  niebt fo w e it  herunter fa n g e t ,  fonbet
oben a n f  bem ^»intern liegt. o0 . » o r t e n «  Steife naci) bem  gelobten S an  be, p- w131.
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> Ç S on3fe3M&ôc£en, Biegen u nb  0 em& 243
1}ï. vous ttietfet »n«n von ôen Siegenbod'ert

unô Sieben?
ï .  ^>aben einen langen £>art, unb bec Q3ocf 

ijl fel)r geil/ frinfenb unb fcfyrmijenD.
2. Sieben bie grünen Q3ûfcl)e, tl)un groffen 

@cí)abcn an ben D aum en, unb befreffen alietf, 
maö fíefmbcn. @ollen ben Xgonig nidjt fôn* 
nen vertragen, fonbern baoon jlerben.

3. Biegenmild) tfl fel)t’ gefunb, fonberltd) 
in au0jeí)cenben ivranfğeiten ; eé merben oft 
ivinbcc/ Denen Die ^ t ıt te c  abgefîorben, Damit 
auferjogen. © ieg teg en fd fe  ftnb aud; gefunD.

4. Sluô ben Q3ocfîSf)ôrrîcrn merben Q3ogen 
gemacht. § e ll mirb fel>tr mohl genu*
hcr. 3hre langen dpaare mecben jur ^lei* 
bung gebrauchet.

5. £Die £3ôcfe fônnen abgeridjtet metben 
im fRabe ju treten, unb <2Ba|fer ju jiei)en. •

i

13?. VDae ijl vom  (Rents ju  metir’en ?
ï. 3 f !  fo grog atë eine £iege, unDhatfchmar* 

je frumme geringelte orner, g a lte n  ficŞ 
gern auf Reifen unb l)ol)cn Klippen auf, j. C:. 
auf Dem Slipen * unb 0$meií$ergebirge , n>o* 
felbfí nicht fo leicht Seute hinfommen.

2. ÇŞBenn fie verfolget merben, fo folien fie 
immer l)òl)erfreigen; unb, fo fie Der ©efaf)r

'  S 2 n i$ t

http://rcin.org.pl



244 Qtoffl ffiifamıbier.
n i ÿ  entgegen fònnen, fo follen fíTfM~J 
non Den bocbflen §elfen berunterfitirjen; í 
fie Denn entmeDer unoerlebt erhalten 
Den, oDer fie bleiben mit íljren Römern at 
einem Reifen bangen, mo fie Denn f o n n e r  
gefeboffen merDen, ober muffen jungen 
jlerben.

1 3 3 .  Wasttier&tmrtn vott öem & efa?
9fl fc&nell unD bebenD auf Den §u’fk  

íw t  gefunb gleifeb. £>ae $ell ift au<b m 
nühlicb Jur i^leiDung.

13 4. t v « s  tfl fcom  Ä ifa m tb ie i;  Ju ?

i. 0 oll mie etn Diebe geflaltet, Doeb etroai 
t(einer fcpn ; aueb jiemlicb grojfe beroorra* 

genbe S^bne baben, mie bep einem @cbroein, 
unD unten am SJlabel ein ©efebmur, Darinn 
folcbe Materie fepn foil, moron bernacbmató 
Der $Mfam bekommt.

a. £>ae 59î4nnlein foil Corner, Docb obtt« 
ßaefen haben; aueb fcİmell laufen, Dafietffo 
leiebt niebt lebenDig mag gefangen merDen. ,

3 ./ t« n n  jabm gemalt werben, fo ibmDíí 
£ábne, mit melebem ee um ficb beiffet, auegw 
broeben merDen.

4. @olI mebrentbeifó moblriecbenDe $rdn< 
ter, ale 0 picanarDen, frejfen ; Daber ee

min
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Q3om ̂ auttí)icr unb gíenb.
men foil, Daj? cö einen guten ©erueb bat* 3ft 
ju fïnDen in Dem áíònígreicb Ş̂ egu, unO 
ftc& auf Denlöergen auf.

135. W a s  ifî vom 5«ultí)ice ju  tttet&n ?

©$ mirb in America gefunben, unD @fotr> 
genennet, bat einen runDen ^opf, fur je 
©ebnaufce, f̂piijige £4bne, furje$ufje, 
unD fange fcfwrfe flauen. @ie frefjfen Die 
SStötter non Den SSäumen, unD machen fie 
ganj fabi* (Seinen tarnen aber bat eö oon 
feinem febr langfamen ©ange, rceil eé ctíicf>c 
5-age jubringet, ebeeé bonDem jaunie, Deu 
eé abgefreffen, auf einen anDern fournit/ 
unD Daber au# in Der 3^  ganj mager mer» 
Den foil. ■

©. /oûbner0 Şftatııriftfcon.
13 6 . Wasmetfeti to it vom  äiletiö ?

1. 3ft ôtòflpue atè ein *£)irf#, unD bat am 
|)alfc enoaó lange $aare. »g)at eine Dicfe 
ftarfe £aut, n>el#e man niebt lei#t Dur#* 
fteeben fann.

2. ©a$ Mnnlein bat ein ©ewepb*/ fo et- 
maé breit, aber niebt fo janfigt unD groß ift, 
mie bep Den $irfcben oDerSKenntbieren.

3* 3ft ju ftnben in SKujjlanb, Sieflanb unb
2 3 (Scbme*
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V
İ6 Q3om € ien b  unb Şiffem

©cpweben, unb Raiten fid; gern ön f a n f e  
len O rten  auf.

4 . 0 o U  tdglieŞ etliche mal bie fallen 
@ u $ t  fyaben, unb ijt puljer baé 0 e n ö  4  
reept eíenbeS § | i e r .  £ b a é  ^ )o rn , mie auef; 
bte f la u e n ,  wenn fie prapariret werben, ‘ 
eine gute Şfrpep.

1 3 7 -  W A 9 i f l  » c m  2fffen  j u  m e t F e n ?
i . ' S f l  in oielen mie ein $?enfefj gefMier, 

fan n  oufben bepben ^Dinberfuffen geben, uni 
bie QSorberfúífe ató «£)dnbe g eb ra u ten ,
- 2. Jpat ein i)e§(id) © e  fiept unb eine eingc; 
bogene Obafc. ^B opnet in «fjobka unb if
ben Reifen, ober auf D a u m en ,

•3. SÄa^et. afleö gerne naep, w a é  er ftebet 
baper, al$ cinfi einer gefepen, baft eine 2lnwn 
bao á in b  gebabet, bat er auep inSfbroejenfjii 
ber Símme baé ^ tn b  baben w ollen , unb peij 
ŞB afier über baffelbe gefeputtet, baron  bei 
JCinb geftorben» € r  fpietet gern mit bei 
.^inbern, unb wenn fie titept in $lcpt gencni 
mm werben, erwürget er fie.

4 . SJHıft mit mgefangen werben; 
ber Qdger wafept fiep, unD pepet 0 cftupe an
baft eé ber llffe fielet, fe|et barauf ein ©efal
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Síflfen. 247

mit geitiiiwaflfer / unD ein ^ a a r  © djube f)in, 
inmcnDig gelcímet, unD gcl)ct meg. 5Benn . 
fid) nun Der 5íffe mdfdjet, machet cr ftdj bíínD, 
unD menn er Díe©d)ube anjeucbt, fann  er fie 
níd;t mieber auòjieben.

5. Jpatfeine^ungennocb lieber, aíé ein ati# 
Der ^bier Díefeiben Ííebet; Dabcr nennet m an  
Die unorDcntlicbe Siebe Der ® tern  gegen ii>rc 
^inDer eine éíffeníiebe; Denn Siebfte 
feiner Şungen tragt er im $ r m ,  unD Drucft 
(ë fo Diel, Daf e P moi Daoon frirbt ; Dagegen 
Da5 anDere, Dem if>m auf Dem Dvücfen fifct, 
bepm Seben bleibt. ,

6 . 3fí bofe unD ungejâbmt; bciffet; fan n  
gar ferner jabm gcmacbct merDen.

7. @ ie freffen allerlei); atë 9}uj]e, SBirn 
unD 2lepfel. © te  ti>un Dal>er in 3nDien in 
Den © arten groffen © cbaD en, fonDeriicb an  
Den ©ocoébâumen.

8- _©ie ftnD febr litige ^biere. ^ B cn n  
fie Die CocoPfrûdjte non Denen £M um en  
bolen mollen, fiettert einer au f Den Sßaum, 
Der fte abpfiücfet ; Die anDern fammlen unten 
aüf, unD einer muß gleicbfam ÇfBadje fW)en, 
Der Denn, fo balD ein 9)îenfd; fom m t, Denen

S 4  anDern
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248_ _ _ _ _ _ _ Q3om Sfjfen,
ãnõern cin ßeicfyen gicbt, Dög fie ftefr auftiji 
gluckt machen. <2Benn fte verfolget roetben, 
«ebmen fie 0 a n b ; unt> fdbmciffen ibn tütf« 
w ârté, um t i e V erfo lger  abjubalten.

9. © n e  Sirt, p a o ia n  ober Q3aoicm ge» 
n a n n t, ifl febr g ro ß , unb babep fcf>c gvim« 
mig. ,

Xnmettung. 0 ie fiinb tÇeKö Orten in Oftinbim 
fef)r piuftg, unb ben SHeifenben fetyr gefáfttlicb. Sinigt 
pftbm feinen, anbere «inen langen 0tbıunnj. Sintet 
geljen aufrecht, anbere nicljt. iDie tweififen ftnb atéeittt 
Snglifd)e 5 >ogge grog, unb weit gcfáf)tlid)er, até bit 
Iraunen unb gelben. 0te gê en bet? ganjen Gruppen, 
unb fptefen in ben SBâlbern an manchen Orten ben 
tSîeifter. ffîur fûrcf>t«n fie ftd> »or ben ©erlangen, 
!»eld)e fie bté an bic@ipfel ber h6d)fîen Q&âutne »erfelı 
gen unb »erfdjlingen 0  Worms Sîeife, p. 433-

10. Siuf einigen ^nbianifeben ^nfeln tt>itï> 
noch cine befonbere Sirt, D r a u O o ta n g , ange* 
troffen, roeiebe oor anbern oieleé bem $îen* 
f# e n  ähnliche* on fich ijabcn. 0 i e  ftnt» 
brep, t>ier unb noch mehrere $ u §  long, nach 
p ro p ortio n  te r  £4nge aber febr bief.

2 fnmetBung. Sine! biefer îljicre w*1'6 t>on. i,nim 
Steifcnbcn affo befdjrieben : S i war fo lang até ein bret)< 
j5 f)tig, unb fo biefe até ein fedtéjâfyrig ^inb, auf bet 
Sövujbfafyl, auf ben Ətücfen »oll febtonrser $aare ; it« 
@e|î<fyte raud), S i hatte 4?ànbe unb§üiie faft wie ein«33îcnfd?*
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Qfoffl ©<M)01fft.  4̂9
1 SDîenfd). S r a n f  a u s  einer Ä a n n e , mie ein SÏÏenftf), unb  

t»iid)tc bas SDîaul artig  ab. 3 m  0 c f ) la fe  legte eS ben  
Ä o p f í)íí)er alô ben 2eib, unb beefte ftdj fanfte ju .

© .  ïD orm o £>jlinbianifc&e Dieife, p- 504.
1 î 8. t t t a e  t(t v o m  ig t4 )f>ortt j u  m e t & t t ?

ï. 3(1 ein fleineé munteteé $bi«rgen, unb  
bat einen biefen langen © c b w a n j , mit 
djem eé fid) bebeefen fann.

2. 3 m  0om m erfam m let etf ftcb’feine 0 p e if e  
auf ben t i n t e r ,  Ş r in fe t wenig, igt aber 
niebt* ^Benn eé fatt ifî, fo bebt eé baê über* 
bliebene a u f  btè eé wieber i>un0rt0 wirb.

3. 0 d j lâ fe t  gern, unb oerbirget ficb tn 
boble Sôàume. Söauet fein 9îefi auf febr bo* 
beÓ54ume; fannfebr fpringen; fein0 cbwan$ 
bienet ibm an fîattber Ringel.

2 ln m e r ïu n g .  3 u  O fiinbicn  fomol afê in  Sitne* 
rica giebt cê eine 2 (r t ,  bie m it unglaublicher Q5efcf;tviní 
bigfeit non einem  ^»aurne &um a n b e e n , m ol o iers ig  
0 c b r it te  w eit Ijüpfen fö n n en . iD ie U rfad)ebiefec2eicf)i 
t ig îe it  ftnb jroo Jjftute, bie fte itvifcf)en ben bepben 33orc 
ber í unb H interpfoten  haben, unb bie f te a tè § lû g e l  ge< 
brauchen fónnen.

4-, ^ B en n eóú b eré^ ajferm iíl/feb et eéfícfc 
auf einen 0 p a n ,  unb breitet feinen 0 c b w a n *  
an gatt beé 0 e g e lé  a u é , unb rubert ficb mit 
«wem guffc fort.

2 5 f.$2a*
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2$o QSorn @ c§f)orn u nb  b e l i e f e t
5. SWac&ët m  « n t e r g î ^ e m ^ ô h i è r T ^  

an Den O r t ,  mober<2BmD berfommt í w  
cé Da* god) mit Dem ©d)n>an5 Z  ^

%nnmïan$. r. 3 »  Oft in b im  ttjun fie an &iM()l
SBetntrauOen gfoffett @c^flben ; î>ai>er u)enfq ŞBefn 
^ t o t t e t  » e r b e n ,  » e i$  ber © g e n a u e r  *u j e b e Ä !

bip ber (5tcí)f)órncf)en ju  b ew ah ren .
® \ Î S  P efd)rei6u!i(i »<m D ö b r a s ,  ober © eftrf* .

S Ä Ä * * “ “ f ‘“ « ' S -
2. 5Bt»ti>eil®iMrl|ci)en grauen g id )6ämdi«n fnm». 

t a s f o l i k r e ç . e f j w r t ,  « r a u w e r f  g e n X r '

İ İ 9» W a s  ifl von  ö e t VOl  fei JH nieeHen?
i., 3 I Î  auc& ein fieine* şijierlein,

ttäget feine ju n g e n  faßlich
« ■ *  « “ŒUnD » u i m u r f e  fangen, afô Die $ a $ w .

2. Jgalt fid) in Den R aufern unD audj in
' ö ^ p e a u f ,  unD i)at feine í>eímlk&en hoblet 

nnD @ ange.
3* © te ile t  Den © petlingen  unD junget 

j p w ie w ,  aucfj Den €pern  nod). feb 
fcjmeli, unD f>at einen giftigen £3i§.

4 . ® í e  ^eíDmíefel leiffet auch 3 tti$,.-if 
to g r o p n x e  eine m itteim aiige^afee, audj faf 
eben fo gefíaítet» @ ie  fanget an Den Uferr
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‘S o n  Der ^Bícfcí unD $ a m fíe r  25*
gifdje unD $rofd)e; in Den 23üfd)en ÇBogel;. 
in Den Raufern donner unD Rauben. 5Da* 
mit fie nid)t fdjrepen ,fo beiffet er iijnen Den 
K opf ab.

5. © n e  anDereSírt folder Staubigere ftnb 
Die ŞOJarDer. € s  mögen aucf> l)iet)cr gejogen 
merDen Die in Den aufÇrfïon StarDgranjen  
oon StaßianD bâufîg bejmDiicbe gobeín  u n D . 
Hermeline. Q3on Dtefen bepben le|ternŞİ)ie*  
ren fınD Die geile fonDerlid) febr foflbar, unD 
merDen Dal)er treuer b e l i e f .

6. 3n Dem .paufe, roo ft'd)Der SOtarDer auf# 
bait, foil er feinen éc^aD en  fonDerlicf) tbun, 
Damit il>m nid)t nadjgeftellet mcrDe. SDtan 
fanget i$n in einer galle .

i 4 0 .  W a s  i ft v o n  ö e m  j u
tt ıev F m  ?

i. 3$  nns moS)J befannt, unD bat einen 
fieinen Kopf. $luf Dem Stucfen ijf er rotb* 
İid) , auf  Dem SSaucbe meif.

2- £ ) íe  vf)aare jtnD fo üefî in Der doaut, 
Dajf man eber Died)aut abjôge, até Daf man  
Datf dgaar abjieben fonnte.

3- 0 tie!)íet gern, unD traget eine groffe 
Stenge Korn in feine N oblen oDer K am m ern  
jum 33orratb auf Den ^Binter. 3n einep

8 6  dpobie
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ÇŞom &a<$é «nt ffigfee.
JJôfjle ftrıDct m*>ft mol ein falber 0cbeffS

©etteçte.
4. Verfolget tie Caninícben febr, jaget 

pe auê il>ren )̂6í>ícn
141. XOas> íft vom jDadjs >u metfcm?

1. @ie fint febt fett unt beifig. @oI(ett 
ta$  funftige ^Better torbet merefen fonnett.

2. geben in *f)ôt>ícn, taju fte tiele ©ánge 
baben. $}it íbrem tiefen 0cjbwanj fíopfen 
fte au<b ta$ goeb ju, wo t e r ® n t  betfommt. 
2Deé 9?acbté, ta  alleé fic&er ijí, geben fie len 
aué auä ibten $òblcn.

3. 3m  h in te r  foüen fte (tdb verbergen, unt 
fcblafen, unt tabet fett wetten*

4. £wifcben tem S)acbè unt tem $ucbé ifl 
eine grolfe §eintfcbaft, weil ter ibt* 
•Ç>ôf>ien gerne einnimmt.

142. W «8 VOU ôêt ÄÖJJC?
1. SDiefiv fte|it ter £6win am meifîen 

àbnlicb t nut ta§ etf etwaé runtere Obren 
bat. é$  giebt jabme unt wilte ^afcen.

A lâttmcífung. 3n  ôjiinbien gie&t audj 
genbe $afc«n, beten $tûgd ben Slûgctn bet Stábbw 
mâufe Síjntidj feçtt.

2. 0 ie  fiellen ten kaufen nacb, wel$e (te
*tt<& gar lei^t ju ibter 0peife wegfangen;

tecp
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Q3on ber $a|eunbSD}au$. 253
bod> fangen fie bie ?D^dufe, menn fie moblge* 
fattiget ftnb, am liebjîen jur Sufi.

3. 0 ín b  fcf)meicbieri|eb tmb gar hurtig, 
fonfl nafcbbaft unb untreu, haben einen fiar# 
fen ©erueb. Saffen fidj gern mit ben £an* 
ben fkeidjeln, barju fie fämarren, roeíl e$ ih* 
nen moblgefáílt.

4. <3Benn fie com  4?aufc, barínn fte erjo* 
gen ftnb, gleic hmeggetragen merDen, fo fom* 
men fie Doch allejeit mieDer. ^B enn auch Der 
«perr, fo fie erjogenhat, auê bem p a tife  meg* 
jiehet, fo jieben fte Doc& nicht m it , fonbern 
bleiben mo fie finb.

s. £ ) ie  i:aben ftnb fonfl ein reinlich §f)itr ,, 
puíjen unb lecfen fích, unD perfcharren ihren
Unflatb.

143. U?as í(l von Occ ilía u s  ju m etfctt?

1. Machet ftchbiel Çôcher, baj? fie ftch mofjl 
permabren mbge. # a t  einen flarfen ©eruch, 
baber fte mit einem fleinen SÖiffgen 0 p e c f  
fann gefangen merDen.

2. benaget alleé, maé fte nur bon ej?baren 
0acfjen ftnbet, atè $orn, SôroDt, ^4fe, u. b. g. 
3 n  manchen fahren tbun bie gelDtnâufe bem 
©etrepbe groffen ©chaDen.

£ 7  3- SDie
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254 $ îa u lm u r f  unb ggcí.
iö ie  f a t t e n  finb mol brcpmãl grèjj^ 

afô bie anbern ÇD?4ufc, unb tbun bem jfojjJ 
•fjünern unb Rauben greffen © cbaben.' -

1 4 4  W a s  *fl vovw  t t l a u l w u t f  j u  m e t ï e n ?
1. ©e- i>at fef)t fleine giugen , unb fannfte 

verbergen, unb in baé Jpaar oerfîecfen, menti 
er m ü d et , bam iî fie nid^i befc^atJi^et merbeti 
€ t  borer fef>r ieife, menn ficb etmafbemeget 
ober reger.

2. B a c h e r n  n b et€rb en  um ficb f>erum un* 
tetfcbiebene © an ge, geben germ mocéfeucbt 
ifî, unb merfcn R au fen  auf. k om m en  
ií>ren 4bbf>ien feiten beroor.

3. © teilen  ben Dvegenmurmern febr nadj. 
griffen aueb ©etrcpbe unb Sffiurjdn ; babet 
fie fiel) gern im gíacbé fmben.

4 .  graben guffe mit fdjarfen Ä u e n ,  mie 
ginger, unb finb bie oorbere, momit fie grm 
ben, fmvfer, a lé bie hintere.

5. graben einen Rüffel, mie bie ©cbmeine, 
beffen fie ficb jum Slufmerfen ber €cbe mit
bebienen.

\  •

ï 4 ^  W a s  werfe* man vom 3 0 er?

i .  3(1 auf ben Dèücfen ganj fîacblicbi/ bap
m an ibn niebt mobl angreifen fann.

2. ©oß
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ÇBoffl Şgel.
2. © o l l  im # e r b t f fein 9 ? e f îin Den W ein *  

bergen, im W in ter  aber in I)oi)len D a u m e n  
haben.

2 i n m e t f  »»13. <£r foil ficf> oft in bas Säger bré 
t e n  fttgeicfoen, ba er benn m it feinen 0 tad)eiit bcm fdben  
fo bcfdjmerlid) w ir b , b a f  fic() ber 03 ar, w e il  er ftcf) an  
biefem ficinen unrcrfcpämten ® a f le  nid)t rácf;en fa n n ,  
naci) einer anbern Sßofjnung umfefsen m u f .

3. © am m iet ftcf; im © om m er ©petfe auf 
t>cn h in t e r ,  © o ll  auf Die SÖäume fïeigen, 
unD Die $lepfel herunter machen, hernach ficb 
m áljen, unD fte an feine © tadjeln  fpiejfen, 
einen faffet er iné Şftaul, unD traget fte alfo 
in feinen t)ol>ien £3aum, Dapon er mit feinen 
Sungen  Die SRotbDurft bat. 2llfo machet er 
eö auch in Den W einbergen mit Den W ein ?  
trauben.

4- ©etnÇager bat p e p B d j e r ,  eineégegen  
M ittag, DaéanDeregegen €Õ?tttevnac^t ; nadj? 
Dem je Daé W etter if î ,  fo fîopfet er Daé eine 
£ocb ju, unD machet Das? anDere auf.

5- W e n n  er merfet, Dag jemanD fom m t, 
Der ihn fangen mill, fo maltet er ftch jufammen 
in einen k lu m p en , Dag er oon feiner © eiten  
fann angegriffen merDen. W e n n  m an ign 
aber mit marmen Wajfer befprenget, fogiebt
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2S6 Çffom 3ael unt) QMber.
tt  fi#  mieter ooneinanter, ta{? man it>n

greifen fann.
6. '@ne gròjfere Sírt tiefer ^İ)ierc ftnb bi« 

@ta#elf#meine, mel#e f#6ne, bur#ftcbti<je 
© ta#eln baben, mel#e eine bté ankert* 
Ijalbc @pannen lang, unb mie geterfpublen 
tiefe fepn.

146. W as ífl vom £ ib e t  jit geöenFen?
ï. $ a t  tier guffe ; tie oorterjîen fint trie 

^unbefitffe, unt tie fyinterflen mie © 4nfe* 
fuffe, mit welchen er f#mimmet. in ter 
©röffe eineö mittelmäßigen $unte&

2. 2lm Qßortertbeil f)at er «^aare; am 
»£)intertbeil aber bat er einen @#tpan&, 
mel#er f#uppi#t ijî, mie ein $ if# . ©iefet 
@ #manj ifi langli# runt, bepm Anfang 
3 biö 4, in ter SDîitte 4  bté 5, unt am €nbe 
2 bté 3 Boll breit, einen §u|j lang, unt meijl 
einen Staumen tief.

3. Qßon garbe fint fie nteifî f#marj. © 0 #  
fin t, fonterli# in America, au# meiffe, mit 
«u# ròtí)li#e.

4. griffet febt/ unt mobnet gern mo gif#e 
fint bep ten ğluffen berum. «Õíít Dem $ iw  
tertbeil bleibt er gern im ‘SBaffer liegen, mit 
tem 9Sortertbeil aber auffer tem ^Bafier.

s. S)tf
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Ç£som m257
5. £ )e r  «Bibergeil if* gefunD, unD gut fût 

Ällcrlep gufáDe. £ ) a é  ŞeU unD Die # a a r e  
merDen j u Ä D e r n  unD R itten  gebrauchet.

6. @ ic machen Drei) bié tier f o h l e n , Da 
immer eine ^ôf>ec ifï / Denn Die anDere, Damit/ 
menn Das SÍBaffer müdtfet, fie fid) hoch unD 
nieDtig (egen f’onnem 3 n Diefe f o h le n  farnm* 
len fte ihren SSSinterDorratb ein.

7 . £ ) ie  ?jrbeitfamfeit unD QSorftd)tigfett 
tiefer Şljiere ift gar fe()r ju DetmunDer n. 9B o  
fte einen D rt antrejfen, Da fte genug gebend  
mittel ftriDen, Da Derfammlen fte fich ju hun* 
terten. ©onDerlicf) juchen fte einen D r t, mo 
fie (3Ba(jfer haben. ‘ÍB ofteD íó aber nicht ha* 
ben, miffen fte Den Sauf eines î (einen SöacheS 
Durch eine 2írt eines (D am m es ju hem m en, ju 
tem  €nDe fie $3üume mit ihren fdjarfen 3 â h '  
nen fallen; unD nachtem fte Diefelben in Der* 
fchietene 0 tû < f  en jerbiffen, bringen fie fie ati 
D r t unD 0 telle. 0 ie miffen €rDe jufam* 
men ju führen, unD auf folche 21rt einen jiem* 
lieh groffen (D am m  ju terfertigen.

2 inm ctEutig . 0 i e  bebienen fid) 6 « ) gufam m ew  
fäfytungber 0tdcfcnÆo(s, bie fie jum 3>ßum ber 
nie unb ifyrer.Ç>ôf)len brauchen, eben b e r î i r t ,  wie oben 
$rage n j .  »on ben SO?urmelti)ieren gefaget roorbett,

bafj
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258 QSon ber Citer unb CrocobtR.
bÔj) ftd) einer m m .r ipncn  an  jîatr e in e s9B asen?gc6rãúí 
cf)en laffen m n g . 2 $ p  Êteiîcu @cf}róanj mug i()U(u 
gleichfalls juv 0 c f) lc tfe  b ien en , bie €rt>e î w a u f  fort-

14 7 . ;  W a s  i f l  v o n  b e m  v i e t f û g i g m  C píer, 
(D ite  Xge n a n n t  j u  m e r É c n ?
t  S iué feinem ÿe l^e  merben bie befien 

K leiber g e m ä ß e r .
2. | ) a t  e i n e n h e f t i g e n 23iff $ â l t  ftcŞ 

gleichfalls am  (2Baffcr a u f ,  u n b  ba t Ä  
m it  bem SBiber gemein.
r. - • -. '  • f  • - * ’ ’ *.

148. W ae i(t vont (Erocoôííí ?u metHen?
1. (Sr b a t  bie © e f ta l t  einer (Sphere, kb it 

in <Sgt>ptenr  Africa u n b  Ş a b ie n .
2. $ < t î t  ftd) gemeiniglich im 0c |i lf ro i j t  

bep ben Şluffen auf. l e g e t  € p e r , bie etroaS 
g r offer ftnb, a ls  © dnfeeper ,  bie er in feefwg 
Ş a g e n  au éb rù te t .

3. € r  foil, fo lange er lebet) n>ad)fen unb 
im m er gröffer metben. E in ige  finb a d ) t ^ n  
b i s  jrocmjig € f ic n  lang, u n b  in America giebt 
es nod) gtêffeve.

4 . Spat einen febr groffen ^ a c ^ e n ,  unb febr
groffe u n b  fdjarfe 3 d l )n e ;  iß  aueb mit febar* 
fen f l a u e n  nfobl bewaffnet.

5. *f)at a u f  bem fKucfen eine febr barte
4 )  aut,

i

\
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Q S o m  d g r o c o D i l í ._ _ _ _ _ _ _ 5̂9
43aııt, t)c»0 feine giintenfugeİ Dutdjgebet, a m  
feau d )c  aber ifi er fcf>r meid).

6. QBenn er f>ungrtg iíí, foil erftdj fM e n ,  
nié mare er toDt, oDer a lé fcfcltefe er, Damit er 
í)íe Q3bgel an  ftd) tocfe, unD fte freffe.

7 .  O D e r  e r  n i m m t  <2ß a f ] e r  i n S S D t o u l ,  u n D  
f p r e n g e t  e é  a u f  D e n  *2B e g , Daf?  e é  f c b í ú p f r í g  
m e r D e ,  u n D  Die S D J e n f c b e n  o D e r  Q 3ie!> D a r a u f  
f a l l e n  m ö g e n ,  D a m i t  e r  f te  e t ' b a f d j e n  u n D  f r e f #  
f e n  f ö n n e .  3n  A m e r i c a  f o i l  e r  a n d )  D ie  $ i =  
f c b e r M b n e  v e r f o l g e n ,  u n D  Die î D î e n f c f j e n  m i t  
f e i n e m  © c b m a n j  h e r u n t e r  f r a g e n .

8- SMe 3al)l fecbşiş foil bep Die fern Şl)ie* 
re etmaé fonDerbareé fet)n : ê é  leget fecbjig 
€per; brütet fte in fedjjig Şagen aué; bat 
fertig 3abue meifïentbeilé in feinem greifen 
9fad)en ; fedjjíg i2Birbel im DU'tcfgraDe ; le# 
bet fed)jig 3al)r, unD foil alle 3 abre fecbjig 
Şage obne 0p cife  leben.

0cf;míòí£ BiW, Phyficuni, p. 6 0 0 *

6. Q B e n n  e r  f e b i a f t ,  fo  f t e u d ) t  D e r Q d j n e u «  
m o n  i n  f e i n e n  D è a c b e n  u n D  23a u d ) ,  u n D  f r i f t  
f i d )  î u m  £ 5a u d )  m í e D e r  b e r a u é .  £ ) í e f e é £ b i e r  
iff  e i n e  £ * g p p t i f d ) e  O t t e r ,  m e í d > e  f i d )  i m  ' í l B a f í  
f é r  u n o  a u f  D e m  S a n D e  a u f b n í t .  f r i f t

a u d j
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2 6 o 9Som  CrocoDíll unt) £pDer.
õú# Die~0;er Deõ CroeoDílten, rôõ~êô nuc 
meicße ftnDet.

io. &  íjalten t>ie mcijten ^cut ju Şage D<u 
für, Daß Der (ErocoDÍU Der Beoiatbanfep, Der 
im Söudj *£>iot> XL> 20 s 28. unD £ap, 
X L i ,  ganj, befdjrieben mirD, mcilDieganj«
iöef^reibung am beffen mit Der 23efcßaffen» 
íjeit De$ «ErocoDiltë ubereinfommt.

149. VOa8 ifl »o« öec íSpoeje ju  bemalten?
i. £*0 giebt manc^erlep Sírten Derfelben, 

»on »erfd)ieDener gfr&jfe. Qn America i(İ 
eine^İtt, fo »ier guß lang, unD »onDenSÜBii* 
Den gegeffen mirD. Qn Ofünbien gtebt e$ 
piegenDe, Deren gluget mie Der gltlDDermdufe 
ibre befcfeaffen fepn. £ine anDere 5(rí fjáít 
jtd> Dafeíbjt in Den «£xüufern auf, unD fyt» 
fcfceı Dao Ungejiefer meg; mirD Dafyer n>oi?l 
gelitten.

Xmtıet&tng. i. ©ie fltegenben ftnb fê t giftig» 
fya&en einen btcfetı $epf, unb unten «m .Çalfe einen 
Äropf, welchen fte aufblafen fönnen. SDec ©djrognj 
ift über eine Viertel ®üe tang, fefyr fpi&ig unb bart,ani 
<£nbe gcftaltct wie ein <Pfeil.

s. £>ie anbere 2irt ftnb tueif, unb frcffen fenberiidj 
bie fy&ufïgen Xttteifcn weg, bie ftcf> bort in benJpáufeen 
«uffjaíten. 0 ie  f otnmett jutueilen auf bie îifcfye, wenn 
man fpeifet, tbun aber uiemanb 0cbaben. Ä ,

2 . © t e
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QSom fOlolcfc.
2. £)ie t)icftc>en finD t'leine $biercben, wie 

Das <£rocoDtll fortniret, lieben ober Die 93?en* 
fc^en, unD liebfofen mit Dem 0 <$manj, mie 
etwa ein $unD.

3. ^Benn fie eine ©cblange in Den ^rau* 
tem merfen , fo pflegen fie fidj mebr beroor 
SU tf)un, u m  Den áftenfcben oor Der 0 <blange 
ju warnen.

150. W a s  m erHet n rn n  v o n  b e m  VTColcf) 
o b e r  0 A l « m a n b e r  ?

1. 3 fî eine £lrt wie ©Depen, aber grojfer 
ate Die biefigen, febr giftig, unD wirD aueb auö 
£*t)ern gejeuget. «£)ateinen langen 0cbwans, 
fcbarfe$üf[e, unD eineraudje^Saut.

2. wirD fonjîen gefagt, Daß er fo fait 
fep, Daj? er im $euer leben fònne, unD niebt 
Derbrenne, Dem aber niebt alfo.

2 ln m e r £ u n g .  © och  fa n n  er ftcf> errtc SBelic im  
ßeuer «nSefdjàbiget ermatten. <£in 9Wmifd)cr S tifter  
íjat einen @ alam anber inö fteuer gew orfen , weldjer ais 
fobalb aufgefdnuollen, unb barauf viel biefe, fiŞleimic^te 
SOîaterie auögefp ien , tvoburd) bie S o h le n  auégetôfd)et 
tvorben. 5>iefe$ ^at er m ehrm als getf)an, unb ftd) fol* 
chergefîalt jn>o @ tu n b en  lang für ber (55etvalt bes $cu erS  
erhalten, unb nachhero nod) neun M o n a t e  gelehrt.

©. Servante Phyfic. theol. p. 470. '
3. 3Benn er auf einen Söaum (Zeiget, foH 

er
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Ù.62 Q3ô!1î ŞrofcŞ.
cr Die 2iepfel fouerg iften , Dag, ma* Demon 
ijfet, fîerben mug. fSBenn auci) fein (Spei* 
ejjeí mobin fällt, follen Die $ a a r e  Daoon ganj 
meggeí)en-

151. W as  ifi von ^rofci?cn $u metfen?
1. © in b  unter fd)ieDen er © a ttu n g . §)ie 

im © rafe  unD © a r te n  fiel; befrnDen, audj mol 
au f  Den D a u m e n ,  finD grün, unD merDen Saub* 
fròfdje genennet. SDie anDern galten fiel) iti 
Den ßadjen, Reichen unbŞiujfen auf.

2. SDte giftigen merDen B ro ten  genennet.

finD fel>r giftig unD jo rn ig ,  merDen §eucrfrb ' 
ten genennet.

3. © i e  fr iegen  gern Deá SíbenDê au f  Den 
^ B e g e n  i>erum, unD fom m en  infonDerbcit 
n a d f  Dem £Regen beimcr; bai)et ficf> einige 
eingebííDet, cé regne ^ rôfd je .

4 .  S M e^ro febe  funDtgen Den $ru í)í íngan . 
^ r e ib e n  if>r ©efebtep oDer C oaren  fonDeriidj 
in m a tm e n  f e g t e n .

5. Segen Diele Heine © je rd je n ,  fo^rofef)*
Uicb genennet merDen, unD Dermel)tcn fid)

fcl>r*
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Q3on bet! © f la n g e .  263
_ _ _  - . 1 - 1 • ' T 1 —  ........— ■"  ■— ■—  ■ a n

fef)t’. OBenn unperflänDige unD unoor fid)ti* 
ge $5?enfd)cn pon Dem grofdjleid) etmaé mit 
eintrinben, fo foüen in Den Sttenfc&en'grôfc&c 
genüget merDen. 0 onfl mirD and) ein gui 
l e a f le t ’ Daoon gemacht, meldjeé Dafyer gtoft#* 
leicbpfïafïer genennet mir D.

6. 3 :uOBínter perbergen fie fid  ̂ in Dcn£Kt* 
feen Der ©Den, unD fir;D, aíé mare n fie tobf.

7 . lieber €gt;pten fdjicbte © O t t  Pieie Şro* 
f$e juc 0 t r a f e .  2 3Jîof. v i i i ,  3.

3 3 o t t friedjenfcen h i e r e i n
15?. W a s  ifl von Oon Bcfeliwgen ju hcfealten ?

1. £ 3  finD friedjenDe Şİjierc, fo einen latts 
gen biegfatuen 2üb oi)ne pfiffe baben, ü)re 
© aut aile §rüi)jai)re mecijfein, unD £per ie* 
gen, morauö iŞre ju n g en  genüget merDen.

2. 0 ie finD íifíige Şf)iere, unD Perbergen 
DaO |)au p t im 0 d )la fe , oDer menn fic in ©e* 
fabr fepn, meil fid> ii)re meifte 0 tdrbe Darin* 
nen befuiDec.

3. OBenn fie jornig finD, fo (affen jte ii)ren 
©ift giebt fonfl pieie Wirten, Die 
mit Den $?enfcfjen febr freunDiid) t()un.

4 - OBeil fie pon Sftatur bait finD, fo finD 
Die meinen in fyeiffen SanDcrn anjutreffen.

5. 0 ie
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2 s4  QBott Der 0cblanqe.

5. 0 i e  t>altcrı fi4) jum  $b"eil im S B a j j T t  
auf, Die mciffen aber auf Der €rDe an muffen 
O r te n , auf Den R eifen, in ^>6í>len unD B*  
djern. © n ig e  fr ie r e n  au f Der © D e , an* 
Dere fònnen  aueb fpringen unD febieflen, mie
e in ^ fe il .

6. 0 i e  baton 9fafèníocber, Daf)cr fie tie* 
eben ; baton aucb O bren, Daber fte boren ; ba* 
ben © ngem ciD c, ^ e r j ,  £unge unD «Dfagen, 
roelcber lefetere lang iff, mie ein 0 a c f ,  faff

. Durcb Den ganjen frib.
7 . .fraben eine fubtile S m tge, roelcŞelang 

iff, unD baben $cibne alö cine 0 âge. £Daê 
é i f t  foil top Den meiffen in einem unter Den 
Q3orDer^bnen ftcb beftnDlicben QMMein fie* 
cf en, meicbet* Denn, menn fte beiffen, jugleicb 
m it in  Die ^SSunDe gelaffen mirD. £Docb 
follen einige Sitten a u d ? einen 0 tacbel am  
0 c b m a n i b a to n , momit fte ffccben.

8. € in ia e  freffen allerbanD $leifcb/ Den 
Q3ogeln, Q Ä  $fenfd>cn, u. D.g.anDereaucb 
© r a ê  unD K räuter. 0 ie fbnnen lange, in» 
fonberbeit im <2Bintev> obne 0 p e ife  leben.

9. ^ rin fen  gar feiten, einige aber faßen
gern %Setn trinken, Daber fte Damit gar leicbi

fbnnen
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Qßon Der (Sd^íange. 265
f6nncn trunfen  gemacht unD gefangen wer# 
Den. ŞlnDcre faufen aud j gerne CO?i(cf>

10. Einige kleine Wirten merDen Don Den 
^)ivfd)en unb 0 torcf)en  gefreffen.

u  /gaben ein DtcbteO § ldfd) Daljer, w enn  
fte in é t ú c f e n  je i^auen morDen, fte ftcb nodj 
íange bewegen, unD fola)eé ifi aud) Die Ur# 
fetebe, w arum  fte ftd; lange Beit oljne 0 p e i f e  
galten B n n en .

i2  V e rm ö g e  ifjrer © eienfe unD Dltngei, 
m orauê it>r Seib jufamtnengefe^t fònnen  
fte fid) wie ein Sling $ufammenn>tnD*n, unD 
aucb wie ein $>feil auö einanDer fc&ieffen.

E n m e rE im g .  g *  ift fei)r viel geomctrifcf)e Äuttfl 
unb îtccurateffc in bei* gebogenen Bew egung bei* 
© drangen . ©iefc jit b e fó rb m t , tl)un bie Əvtngcli 
förmige ©djuppen unter ii)rcmf!eibefe!)r inet, tnbem fte 
in ber-Ouiere über bem SDauc&e, unb folglid) ganj an; 
berê liegen, alb bie oben auf bent DîâcPen unb an bett 
übrigen Orten beô Seibeé, fo, baff biegcEen ber uoi*' 
bern ®d)uppen.über ben geben bei* nad/rfoigenbett imm 
•topf btf tm ben e $ w a n g  liegen. SBenn nun eine 
0 d)uppe burd) ilfren CDîufcul jurütfgejogen, ober ein 
wenig aufrecht gefîefict ttoteb, fo mirb bie áuficrfte @cfe 
bei* anbern gleidjfalo ein wenig nom ßeibe ab unb in
bie j?öi)e gehoben, baft fid) bie ©d)(ange batnit an ber 
íSi4ben anbaíten. imh ÍDÍdwrti>íí*íí »fx»«* ......
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266  05. Der @ $lan ge , u. infonD crf.D ^fpfo
ftütf, bafs eine jcbweDe"0cfuppe ifıen cigenetTbefati 
öern ?0?ufcut fat, ber mit bem einen Qhıbc mitten «« 
berfelben, mit bem anbern aber an bie obere ®cfe U  
folgenben 0d>uppe vejt gemaef t ífi. íDtó fat einet 
em ben (̂apperfeflattgen bcutlicf gefef en« 

iDcrljam, p. 971..
13. gkbt feijr Diele Slrten Derfelben bon 

DerfcfieDenet ©roffc nnC) ÍBefct>afjFení>cit. @* ! 
nige finD eine fjaíbe (Elle lang; anDere2,4, 
ja einige 2 0 ,4 0  unD mehrere 0 len lang. 
nige finD gar nieft fcfäDficfr; Dafjer etliche 21* 
ten in Slmcrica fogar gegeffen merDen.

2inmecEung. 3m Italien foil eine Jjifte fet;n, wett, 
efe man inégemein nur bie 0 tf  tangenf 6t>le ju nennen 
pfleget, bárinn jmep SSttenfdjen Slaum faben. 0iei|l 
n>ieein0iebvoíl£ócfer/ auö tvekben ju Qjnbe bei úf;, 
tingi eine UDîenge von allerlei; 0d)langcn, bie nid)t gif» 
tig jtnb, f  crvorîômtnt. 3m biefe pfleget man .branle, 
bie mit TtuSfaf unb 0 5 id>t bef aftet fet;tt, mit blofiem £eibe 
jufefen, tveldje barinn j« einem 0d)tveij} iommen, von 
benen fervorfried;enben 0eflangen aber, bie ben gam 
jen ßeib beé iranien umgeben, unb alle bôfe unb giftige 
§eucf tigfeit von ifm auSfaugen, naef einiger Seit ge< 
funb gemaef t werben follen.

<§>. ‘Derfarns Phyfie. theol. p. 977-
153. W a s  ift von Oer 2(fpts, einet getvifien 

0 d )lan g en , ju  metfen ?

i. 0 ie  iß in (Europa gar feiten ; fyált f«5
M
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ÇBon ber 5ífpté unb Octcr. 267
ober am meiden in üEgppten um Den $ iu |j $}i* 
jus auf. ©tlic^ejbüen 5 €*l!en iangfcpn.

2. $ a t  einen breiten $ a t é ,  fhımpfe- 2íugen,
aber ein guteé@ ebór.

3. $ « t  einen ftarfen © ift>  Dapon Dec 
ÇD^enfiŞ, menu fie ibn p erlen t, in trenig 
é tu n D en  derben mué- © e r  €*í?ig £>em
© if t  febr tPiDerfîeben.
15 4. W a s  ift von Oct Viper oDer ju  merfeti ?
! ï. 3(1 aueb eine 0 d)langenarí, meifj oDec 
blafê, bat einen Dünnen unD fcbuppid)ten 
j£)atë, fleineS £>aupt, peefiebten £eib , unD 
PimmernDe »2tugen. 3n Europa i|) fte blein, 
jn Elften aber einige einer <£ílen lang, anDere 
nod) grojfer. -fodít ftd) in Den fdfid;ten, 
İfanDigen unD Dornidjten Orten auf.
1 2. 3d febr giftig ; Daber, aléet'n Q3auer eine 
'Otter obngefebr mit eitier 0 enfen Durcbge* 
bauen, unb gemepnet, Da§ fie toDt m äre, ba t 
er fte in Die $ a n D  genommen, ifl aber port Der* 
felben gebiffen trorDen, unD Da er Den Ringer 
in feinen şfeunD gefteefet, id er 00m © if t  
ploliicb gedorben.

2in m erE u n g . x. ® ( ^ 2S ip en ig ift((cg t iitc ii icm Q 3<u? 
tet im © ie S & jn c f tn b p o p f ,  b « m itb e r ® if t
a«ê ant) bnvá) bie 3 à p n e  in 6ie SBurtbe fem m en  fatm .

9Ä  * 2ine
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258 Q3on î>ev 9îa m r ;
" " am tierE u iif l;  2. 2íu é  intern g íê ífd ) tutrb cttïc~ôùtc 

SOiebicin, Sal v ip era ru m , jubercitet ; aud) tííiib cá 'M 
einer getviffen 2 irt von  (t()eriac g eb ra n d et. ä

2 ín m e t E u t ig  3. S i e  SSíeperfángcr f)abcn ein gufeá 
M i t t e l ,  tv o r a u f  fte ft d) fo vefie vcría ffen , bafj fte fié 
<iuê bem SMfj einer 33tper eben fo tvenig madjen, aid 
m en u  fteft einer m it  ber 3îa b e lg e |îô d )cn  fjotíe. ®icrci< 
ben nernlid) bie SB unbe gleid; m it  bem SSiperfdjmnlj, 

♦tveídjeê aud)ftd)er Ijeilet.
ttcberfyaupt tragen  bie m eiften von  fo lg e n  vergifte,  ̂

fe n  g i e r e n  bie '2tt*şeneı? iviber iljrcn © if f ,  fotvoí ató’ 
ifyren © i f t  fe lb fî, m it  ft d; íjerum. S a ê  O e í ,  ja ber 
g a n je  Seib bcê ® c o r p io n ê  ^erquctfdjt a u f  bie SBunbe 
g e le g t , ifi e in  fiefjer M i t t e l  gegen ben 95ijj bcffeíben. 
S í e f e á  9)?ittcl brauchte aud) ber J^tcrc SJiifjionariuá 
<35cri<fe ín  i î î a l a b a r e n  an  einem  fyepbnifdjen Qßrie;, 
fier , ber im  Síufjeíjaufe von  einem  S c o r p io n  geftod;en 
l v a r ,  m it  gu tem  (Erfolge.

Contin. XOŞ. p. 1212. unb 5DerJ)am / p- XI2 .

1 5 5 .  W a s  tf i  v o n  Oet; n a t t e r  j u  m e t f e n ?
ï ,  @ o ll  fceê 0 o m m e r ê  unO ÇfBinteré ft<Ş 

İn 0 u m p f c n  aú fba íten , © a t ) c r  fie t>on et* 
tiigen t>ie 3Baj7erfcí)!ange ernennet n>it’ï>. 
c jg e n n  ab e t  im é o m r n e t  Ç^Baffer auéô^ 
troef net, Qcb^t fie aucfy au fé  £ant> fyeratrê. j

2. 0 i d ) e í  2lfd)em farbig  auë , unt> fïecfigf. - 
fei)t giftia, t>afê au d j ein © e g e n  ofcet SXw

then Pont 9Ïa itetg ift fefyr vergiftet merfcen1 
foH.
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Q}on Der ffilapperfchiange u . ^ t a d j e m  g f o
W  SSBennfte einen SDîenfchen in Den g u j í  
beifjci, fo Durchbringet Der © if t  plo |lich Den 
ganjen Seib.

156. XOte iß  von OctElAppetfdplrtmje
j u  m e tF e n ?

1. 0 ie mirb in America angetroffen / ijî 
4 bis $0chuh lang. 2lm  0 chman$ ijat fie 
gtèttjjfam eine k l a p p e t ;  melche mie ein lang# 
licheS QSierecf ausfiehet, jmep g in g e r  lang  
unD Drüber iß, unD alle ^ a i ) r  ein ©lieD mel)c
befommt. 0 ie perurfachet ein Ä p p e r n  Das 
tu it, Daß m an  fte pon ferne hören Fann. /

2, 0 i e i ß f e h r  giftig unD gefährlich; D e #  
, Fann m an  if>r entgehen? meil fte fiel) Durch il;p

k la p p e rn  felbfî perra tty.
157- VOfís iß  vo m  JDrf?d?ett su tttetFen ?

1. S S  finD eigentlich nichts anD crS , a l i  
greffe 0 d)tangen, 5, 10 bis 40  01en lang . 
€ S  giebt in O ß in b ie n ,  Africa unD America 
mancherlei; Wirten Derfelbem

2. S ln tge  finD fo DtcF, mie Der ß a rF ß e  
îOîann, unD m a n  folie fie pon ferne mol fu r  
jJat'Fe $84um e anfehen. @ ie bemächtigen 
m  Der |)irfche unD anDere ^ h ie r e ,  unD per# 
f a n g e n  Diefeíbem

í§t 3 2í timers
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270 Q3om ©rachen. ,* »     - 4
2JıtmerFu»iflr ı .  3lu f  ben ©?oiuc?ifd)en SnfcltTS 

e in m al to n  ben 0 c i a » e n  eine getôbtet n 'orben, tie « 
€ H en  íang getvefen , unb tn beten 95attd)e niait cin 
© d n » e in  » o n  6 o  <J>funb fd>t»er unb jtvet) gutter $« 
fttnben. 0 . W o r m s  Steifen , p. 645.

a. <£ine anbere 2 irt , bie n id ff  fo f«t>r (ang unb bide, 
fo m icn  bo<t> bie größten  S ffiere , 5. 0  O dffen, auf folgern 
be 2frt tó b ten : 0 i e  fdjlingctt fid) um  feinen £e?6 unb 
S uffe  fyorum, b a f  er n id)t fort fa u n , unb  faugen biaraitf 
betnfelbcn burd) feinen S tam en  aííeé SMut a u f  ben 
te ib e  í>craué, bajj er tobt n ieberfóíít. \

3. 2 iu f  ber 3 n fel €epIon  tft c ine 2 irt » o n  fdfrccftid)« 
© r S ffe ,  beren £eib  fo b icfe , t»ie ber biefffe ÇOîattn. 
0 i e  6em ád)ttget fid) ber 4?irfd)c unb anberer $1)««  
n u t  einer 2 ír t  e in es  S ía g e lô  ober QùflotfS, fo an  intent 
0 d ) t » a n j e  t» á d )j i , batnit fte a u f  fie jufdffŞgt. 6 i ı  
« ffeg t t»oi einen ganjetv  ?Kef)bocf ju  »evfdjlingen, ba| 
t^r bte Jpérncr bauott burd) ben £eit> fted>en.

© . Worms Steifen p- 5 0 9 .
3. Daniel bat einen ©fad&en/ tneldja 

‘We SSabçloniet alé einen ©ott geefyret, mi 
$úc&leín »on $ e $ ,  Sett unD *&aar gemalt 
umgebrac^t.

23oii 'SMufdjcfn unb © dw edfett.
158* W ie tnerõen überhaupt õ‘e Conc^ylkt»

e m g e t l? e ü e t?
0ntgc fint) einfcíjaítg, anDere pJepfcÂ  
ï. £>ie e in z ig e n  finD tmeDet/ ï)  <«<

t t ) M
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Q3on ben îôîuf^clti unb 0c&nec?en. 271
toebee gebreljet, unb œerben in i2£la{[enein»  
getfyeiiet, Darunter ber N autilus, oDer0 d)iff- 
mufd)ci> bie T ro c h i, ober $rcufelfd)necfen, 
bie T u rb in a tae , ober 0 ^raubf(Şnecfen , bie 
îftabelfdjneefen, bie M a lien  bie merfnrâr- 
bigfîen. 2) <Die ungebrefjeten bai)in bie
Patella, ober baê 0 d>ÛiTelcben, A uris m arina,
bflé î0?eerof)t> u. b. gl- geboren.

2. © te  jmepfdmiigen ftnb bie ^ufc^eln, 
bie jurn Şfyeii fefyr fun|îiic|) sufammengefuget 
fet)ti*

2 l» m ter? im g . © a  ber w eife ® d jS p fer  ben ® d )n c t  
d en  meber § û jfe  nod> Ä ia u en  gegeben, w o m it  fte frie* 
d)en ober ílettern  fônntcn  ; fo ^at er biefen £0?artgei 
a u f  eine anbere unb ju  if)rer Sebcttéart bequemere SBeife 
e r fe |t .  ® t e  fyaèen an i |r e m  ^aucfye ju  éepben ® c i t e t i  
ber Sângc f)in eine breite J ja u t ,  bam it ft« «m« SBelletw  
ftrm ige  ^ôem egung m adjen fôttnen. Ä r a f t  biefer S3et  
w egu n g  ffinnen fte fr ied jen ; m it ber Jpaut aber , u n b  
»erm ôge ifyrcé leimicfyten ® d )(e im é  a n fteèen , u n b  fidf 
â&erati oefîe anf)<\ngen, um  iffre 3îaf)rung ju  fud;cn.

© ,  ^bûbnere Sftflturiejricon.

X o n fcett infe& is o b er  U tig ejte fer*
159- W as tfl vom Ungejtefer ju  bemalten?
1. 0 i e  rcerben an roarmen Dertern ober 

an ber 0 o n n e n , aué €t)ern generiret*
2 .  © nige ftnb ofyneSöiut-

a n  4  3
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272 __ _ _ _ 03om U ntiefer.
“~3. £ a b e n  jm a r T in e n  ïletnen -f^w aİen
DocŞ artig  âufamméngefûgten geil). '

160. XVfis iß  t\cd)  vonötefen tEí?ícrcn über*
íwupt ju  metfett ?

© t t f l m a n  a n  irrten eben fomol, aloanben 
g r o ß e n  g i e r e n ,  tue Síílmad)t unD (3B c i i t t  
b e é @d>öpferö e r i n n e r t  f a n n .  nm
w e in  iunfliicfje © ef la í t  u n b  £3iibung muni 
b e rb a re  S Ş e rro an b e fu n g ,  forgfdítíge ©Hal
tu n g ,  unfdglidje QSerfcbiebenbeit, unbbiefaji 
unbegreifliche © u b t i l i td t  e in iger, welche un< 
ferm 2luge o f t ,  toenn eö aud j bttreh bie be# 
ften ÇBergrofferungêgldfer gefldrÊet ífl, ía u m  
f i tŞ tb a r  toerben ; aíieê biejèê foil uno  jü r  t>«# 
»nutbigen V e r e h r u n g  beO großen  0d;opferO
ermuntern.

2 ín m e r £ u t ig .  1. © t e  haben fe in e  Ä n od jen  unb 
© r ö t e n ,  finb aber m cíflen t^ ciíê  m it  einem  fönflitcf>en 

s unb  fubtiten Jpatnifcb um geben, © i e  fmb m it  einem 
© a u g e r ö f fe l  ober © t a c b e l ,  m it  einem  tDUmbe, 
ber ftef) ju r  © e i t e  öffnet unb fcblieffet, »etfehen. (Sw 
n ig e  h^ben auch P h ^ r n e r  uon  m ancherlei ©röffe 
unb © e f la l t .

2. 3 hee S3em anbe{ung gefcf)ief>et a u f  uerfcf)iebcne 
2frt. © n i g e  hüben gleich an fan gé  bie © e j ta lt ,  bie fïe 
behalten , biö fte ftetben, até bie ü iegenw üm ter,. §löl)e/
tt. f. m. 2(nbere frieeben «té Türmer ober Staupen «u*beit
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Q3om Un^tefets' 273
te n  (Spent fierauê, wachfen, werben nad>i)cc jü  unbe* 
w eglidjen p u p p e n ,  w orau ê  fte nhdjher aíé geflügelte  
5 l) iere  fferPorfomm en, (Spec legen, unb jîerben, olé bie 
2(meifen, Jpeufdjrecfen, u. b. g. SBieber anbere f l u t e n  
ftd) crft etliche n i d ,  mie bie 0 e ib e n w ü r m e r  unb Otaut 
pen, elfe ficju  p u p p e n  werben, auê welchen fte n a d le t :  
d é  0cb m cttcr lin gc  hernorfom m en.

3. S i e  0 o r g f a f t  fúr  ifyre <2rl)altuttg offenbaret ftd) 
foitberlid) bartttn: -ttyetfê, ba§ ffe ftcp felbfi gegen bett 
SBinter fo wolff ju oermal)rcn wiffen, tnbem fte ftd) m u  
ter bie (St be, unter S a u b o lä ,  0 teiti, u . b .g  in  fyofyle 
$3&ume, unter bie S a u m r in b e  unb anberw ártê  hin  ret 
t ir iren ; tíjeííô, bap fie für  tŞre 3 n n g c i t  einen w artnett 
unb bequemen íp lafj auêfud)ett, bam it bie S p er  ftdfer 
liegen, unb bie S r u t  aud), w enn  fie heraueffemmt, il)re 
Sffaprung tetefjt ffnben fbtine. S tauer  legen etliche ihre  
(Eper irtö SBaffcr, anbere in s  Ş le ifd ), anbere tn bie  
^rfıcpte, a u f  baá ßaub unb S lá t t é r  ber S ä u m e ,  w ort  
nuê j. 0  bie © a lla p fe l unb anbere îlu êgem âd ffe  bec 
QSflanjen entfteffen. %a,ein ig e ,  bie einen íjéí)ern  
© t a b  ber SBnrme g e b r a u t e n ,  fud)en einen O rt felbjt 
an bem £eil>e attberer ' íb te r e a u á , unb fegen if)re(£pec  
baper in bie Gebern ber 23öge(, in bie «Çaare, ja inS  
§leifd) unb bie innerffen S h e i le b e r w ie r fú p tg e n S h ie r e .

4 . S e r e r ,  bie m an  m it bloffen klugen feffen fann , tfl  
fci)orr eine unglaubliche $0?enge. S ie S S e r g r ê f fm tn g é í  
ßlcifcr aber, bereit einige eine 0 a c h e  ^Oíilítonenntal net* 
grôffern, entbeefen u n é  noch unsägliche 2(rten berfelbett. 
SBenn in einem  einzigen t r o p fe n  bcS grünen 0 d ) a u m $  
flHf bem S o f f e r /  ober in  einem  t r o p f e n  Qbfefferwaffec

SO? etliche
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274 Q3om ttnge&icfer.
« Ü ^ İ r n i b t r t ,  ja taufenb ï l ) i e r d )c n  le&ett, ftd) BetvrgnT 
u n b  até in  einer 0 e e  Ijerumfd) tr im m en  íônnen  ; trié 
unbegreiflich Mein u n b  5 a «  m ûfien  bod) i^re ©elenfe 
Sievu en , S ftu ê fe in  unb anbere © lieb er lc in  fepn? ggjc 
fubtil m ûfien  bie §ù£d)ett beé ^ ^ terd jen ê  fet)tt, roelcl)e$r 
m ie einer burebé iO iicrofcopium  gefefyen, in Beit eitw  
Ç tu lêfch lagcé , brep B oß  breit fortgegangen ,. unb&rç
biefem  Sftarfd ) 540  0 d > r i t t e  g e t^ a n ?

©. îDerbame Phyf. theoi. p. 905. unb Sdtmibts 
bibt. Phyflcum, p. 4.09.

161. W ie weröett ôte infecte« unb <25e«nbme
emgeri>crlet ?

ï .  © n ig e  f>aben gar fe in e , ober bocíj felje
unfennbare guffe, unb beifen Stäben  ; 
bin bie cffiajferegeln, ^ o lp p en , SRegemour* 
m er, unb bie manc^ertcp ÔBurmer in ben
§ 5îenfd)en , g i e r e n ,  «&oIj, unb  bergleie&en

: 2. A nbere ^aben g u f e ,  aber fe in eSfûgef, 
iuelc&e aber toieber in 5lbftcf)î ber 3al)l ber 
g u fie  febr u n t e r g e b e n ,  n>ol)in a tie Sitten 
bon § të f)e n , © p tn n e n , u . b. g. geboren.

2inmerfung. ©nige Ijaben tûfiê, mie bie Srbt 
ftôfj* unb anber Ungejiefer bcp ^renf^en unb îljierett, 
#ud) bie Meinen Mfemilbcn.

Einiges §ûffe, miebic0pittnen tmb 0corpienen.
E in ig e  14 $újTe, w ie  bie S taupen  unb itetierw úriner.
Çiuige 16, wk ber weifte ^oruwurm.

E in ige
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3 3 om Ungejiefer.
  . _    . . .. ._________________ l i  ■■ i ■ ■ —

Siníge 24, rote bec gelbe 2ßurm im«Çolj. 3« matı 
finbet tpefd)e, bie mcfyt alé 100 $ûfie haben.

© .  'K otöens 9ïatutlef>re ; roeícM  fd&óne Çompen* 
bium man bc» © tttdiíebung btefet Ãinberpbpfic  
m it 9?u£eií gebraucht bat-

3. © nige l>aben aber Şafie unt) §lúgel ju* 
gíetcí) ,  bie bei; einigen mieDerum mit $lûgel* 
fcecfen t?etmaí)ret feçn, mie bet) allen Sitten 
t>on Wafern, bet) anbern abet fret) unb unbe= 
fcecft fet;nA mie an ben fliegen , M e fe n , u. 
f. m. jw feben. © nige Çaben bemal>lte unö 
kfldubte $ lû g e l, fcie mit unfâgltcben f leinen 
gcDetdjen w n  allerlei) garben befe^t finb.

2ínmetHungr ï. $eine2iri berfelben entfcc êt auô 
Bec Sáulnifj, wie man fonfi geglaubt, fonbernbie l̂íten 
fegen ii)re (£pec gemeiniglid) an fcldje Orte, um i^rm 
3uttgetr gleich Nahrung anjuweifetr,

2. 2lttd) biefe ®efd)öpfe â&ert iÇrnm guten ïïlu êtr. 
Söiefe bienen ben Süftenfdjen jus 0 peife, mir bie 4̂ euc 
fdjrecfen in beit S3?cfrgeniSftbem, unb baö Jponig »ott 
Söietren; îur ̂ leibmtgbre 0 eibe; ju Sichtern unb an * 
Bern häufigem (Gebrauch baé 9&ac§#; jur Şarbe bie 
9?urpantn1rtníein eber Codtenilfe, wclcbeé eine 2irt 
SBúrmer wie bie 2Banje, aber eine fd)5ne rot ê $arbe 
geben. Unb in ber 2írjnep werben Bie 'ilmetfen, 
Sîegentpûrmer, fpanifd)e fliegen, u. b. g. f>5ufig ge# 
braucht. SBie pieie anbere bienen nrieberanberen 
ren jur 0peife, bie ii>rc einjige Nahrung bonbergleic 
<t)en Ungeiiefer £>od) brauchet fie aucf> ber

: SEI ©d^pfer,
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Q3öüt
íifên ; tvie fonbecíícf)^  

^Ç)cufdf>iecÇen u nb  9ía u p en  a n  ben § e lb  unb ©avtenge; 
tráí&fen ífyun.

1 6 2 .iflpíe ïo n n e n bie ^nfecten w à )  fonfl 
abgetijeilet » e rb en ?

€ t l i  d jefín t>  in tier 8 u ft, etliche t n fotn 
^ B a ffer , e ilig e  aud; auf Der © t e n .

1 63, U?eidE?e »erben  in ber gefunbm?

£>ie d ie n e n , ^ orn iffen , SIBefpen, ©pa; 
nifcfye f l ie g e n ,  ğeuertpürm er, ©olöfafcr, 
f lie g e n , ^ l ie fe n , ^ d fer , $eufdjrecfen, Stoct;« 
falter ot>er SDlolfenDiebe, Stojjfdfer, Qol)an< 
ntëipurm er ,utrt> t>erglei<$e«.

164, X V  A s  fu r Ungeziefer » i r b  im W äger
gefunben?

QMutígeí, <2Ba|Terfpinnen/ ^ufylbabfectt, 
Ç£Baferf<|langen, ^ a j f e r fd fe r ,  unt> iw  
gleichen.

165, XVAsgiebt es aber au f ber ÍSrben fúr
Ungeziefer ?

fKegentPörmer, © rp llen , iMertPÜrmet 
© p in n en  , ô rn tp ü rm er, Saufe, Slob* 
S B a n je n , © d > ab en , R o tte n , # ° l p u r
m er, ©eiDeiupürm er / $lmeifen, Raupen 
S ta b e n , # o l $ M e ,  . -
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93on Q3ienen. £77
■f,- II mmı * •  11— * ——  .....................  I — » „  —    I     ■ II—  ■ I .  — m á

i  66 .We n n  m a n  v o n  e in ig e n  in fon öer lp e it  e t tv g e  
r e ö e n  t v o l t e ,  t v a s  tv a r e  t o o l  v o n  ö e n  

d i e n e n  « n ju m c tE e n ?
1. 0 ie iß  ein Heiner QSogel unD bringst 

Dodj fuffe $rucf)t,  nemlid) ^ o n i g .  e <28erDett 
in SSienenfcrben ober £3ienenßodcn oer# 
mabret. 3n 33ot>kn unD anDercr O r te n  aber 
bauen fie fteb-in bof)ie^34unie e in , m o b in a n  
aber Dod> Die Q3arer. Heitern, unD Daé $ o n i g  
rauben . Siuö Dem, m aê  fie jufammentra# 
gen , nn>irb n id;t n u r  Daé ^)on ig  genommen, 
fonDern aud> Daê ^ B a d ;é  gejqmicljen.

2. 0 inD arbeitfam , unD machen ihre Sir# 
beit gar  artig  unD ftmßlicjj, unD jm a r  feebtf* 
edigte te i le n .  0 ud)en i()re ^ a | r u n g  unD 
^)onig  a u s  Den Q3lumen unD K ra u te rn ,  unD 
trinfen au£ Dem beließen £m elim afjer.

2 ín n j c t f u n g .  € ê  ift gar fonberbar, w ie  biefc tkU 
nen ^ti)ierci>cn bie flcinen J jö d le in  an ifyreti d e i n e n  m it  
bem SM um cnfafte, ben fie auëgefogen , belaben , unb  
jw a r fo  vt«í ôíé ftcnuv tragen fönucn, fo, bafj fte baburd) 
m n Ş iteg en  bod) nid)t gefyinbert w erben. Unb fo trat 
gen fie , fo lange nur bie QMumenjeit w ähret, einen  
iiberjtúfêigcn Söorratf) au f ben SÖSinter in if)re Celíen ju í  
fam m en. 2(u<f> ift bie fedjêecfígte § ig u r  i^ ier  S e ilen  
bie beguernfte,jfo m an  n u r  fyátíe erbenfenfönn en , w eit  
fie nid)t allein geräu m lid ;, fonbern aud; feine en
i>ajwifd)en bleuen.

Wl 7
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27 Q3on Q3íenm
ş. $ a b e n  il>ye 0 tacbel, Damit fte 

geinDe »erfolgen unD »ermunDem
S n m e r E ıt t tg v  © le fe r  0 t a d j e l  İ j i ,  w ie  m an btmş ı 

gu te  33erg r ôffefurrcjê qla fct* 6eobad)tct İjat, eine 
9íóf)re, in  meidet* jw cp  fleure, f^ a r fe  unb m i t ® k b m  
f)afen  »crfefjcne 0p ie fT e , gift'd) alO in fin er  0 d )e ib e , lier 
g e n , bod) f o ,  baft enter p c r b e m  an b ern etm a«  Ij er »errat 
get. 2 ím  <£wbcòeé 0 t a d j e í é  i f îe in  Kein SMâégen, won  
in n e  ftdj if)t @ if t  befinbet. S B en n  fie n n n  ffcc^cn wo(!cn, 
fo w irb  ber »orfîcljcnbc fícirrcr 0 p i e 0  p terfl iriê $kt(d) 
gefeboffett, w o r a u f  ber j w epte fo lget,. wcfcbe bepöe ftd) 
» erm ó g  iljrcr SBicberfyaíen im m er tiefer in $  §lcifd) fiet 
eben; w o r a u f  beim ,, fonberlid) w en n  fte »erjaget wert 
ben, ber 0 t a d ; e l  ober bie 0 d ) c ib e  fèlbfï wcbjt bem ® i f t  
aud) in  ber SB unbe flccfen bleibet, unb'foldjen brennenir 
ben 0 d ) m e v 5  »erurfaebet.

©. Servante Pbyf. tfteot p. 467.

4 . £ )te  k irn en  in einem © te e f  finD bon 
breçerlep 2lrt:

1) ©em eine d ie n e n  belebe Daé <3B a ^  
unD $ o n ig  eintragen, unD arbeiten. £)iefe 
jtnD mit einem B ü ffe l, unD ju it>rem ©emet)r 
mit einem @ tad)el »erfeben.

2. £ ) ie  «fpummeln, Şbränen oDer S0?am 
nerDer Sßienen, b^ben feinen © tacbel, ar* 
beiten aueb niebt, fonDern jebten nur ; Daher 
fie gegen Den |)erb fi, a lê u n n u |e  f a u l e r  aué*
getrieben tperDen. , _
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93on d ien en  unt) kernigen. • 279
■ -   *—

s)©e r  (2Beifel, oDer Die Königin , legt 
jährlich eilige taufenD (£per, unD regieret Den 
ganjen © tocf.

f . <2Benn eine junge 33rut auéuefjen mill, 
fugt m an, Dag fie fcbmärmen. QBenn ftcb 
ein ©chm atm  w r im t, fo pflegt man mit Dem 
SSecfenHang ihm nad)juöel)en, oDet €rDe 
unter ihn ju merfen, Dag er ftd) irgenDmo 
nieDerlage ,  Da er Denn in einen ÖMenenforb 
gefagt mirD,

167. W as ifl von oeti ^otmıifetı ju
m c r ï e n ?

i .  © ie  ftn£> oiel groflfer, alé Die d ien en  
unD ÇSefpen. Jpaben febr giftige © ta d e ln , 
Dag ihrer etliche auch «inen ®?enfchen, ja ein 
^3ferD folien umbringen fonnen.

2.©te machen ihre Hefter in Die QMume, 
auch mol in Die €rDe. © ie  fammlen im ©om *  
mer nichtë ein , mie d ien en  thun; Daher fte 
auch hungern unD gerben muffen.

3 n m e t ? i m g .  S i e  d o r n ig e n  unb SBegwn ^a6ett 
g a rte  ^ m n h a cfen , bie m it 3 « h n cn  »etfeljen gut*/ w o;  
m it fte bie $ru d jt ju  ihrer 9)a!jrung a u eb ô h ícn , t»i«  
«ud) baê $ 0 (5  nagen unb fcf?af>cn f  in n e n , roovon ge  
ganje SDíáuler voll m it gep tvegtragen. unb ipre Hellen 
bam it hauen.

3, © je
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2 8 0
q. 0 tc freffen Şleifeb/ auch Die d ie n e n  õ&5

grofie gllegen, unD beiden ibnen Díe^èpfe ab;
4 . © O tt  bat au<i> Durdj Die 4Dotniffen Die 

bofen €anani&er vertrieben. S3. Der $Beity, 
XII, g. ^ o f x x i v ,  12J

168. Was ift von  Öen Vt)efpcn jtt metïett?
1. @ iê jmadjen jfpgr a u c | *£?aufercben trie 

ten, aber feinen $ o n ig  unDfein
   0 i  e nehmen ibre 9?ai)r ungeben«
faliê von Den B lum en  unD g r ü ß te n , au$ 
freffen fte §l«ifc&.

2. »jjaben aucb - 0 tacbeln . <3Bortn fte 
ffecben, verurfacben fie 0d)m evjen ttnt

3, e i e  taffen einen nicht aOju na^e  an  ibt 
Sftefi fo m m en  ,fonDern Riegen einem meiDliĉ  
u m  Den ^ o p f b e r u m ;  D arum  fp ticb tm am  0 
fep nicbi gut inö ŞBefpenneff zuftobrem

169, W as ift von öet ©pAnifc^en fliege
j u  b eb A İten<i

ï .  0 o l le n  ibren ta r n e n  von 0p an ien j) d 
ben, roeil fte Dafeíbfí in ziemlicher 93} eng egt 
funDen merDen. $lucb bepuné merDen fie jt 
tveilen gefunDen, unD feben grunhcpt un
goföfütb ig  ««0. >&aben «inen «mpfinSiıcŞi
® m .  * .  e w
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Ç£on ten pegen.
2. © inD  Dem ©etrepDe fci;aDlid;, sur %xi* 

net; abei* Dienlich, infonOcrl>eit merDen fie 
gebrauchet, O la fen  Damit aufsusieben, unb  
finD giftig.

170. W as mctíct man von 5 er fliege?

1. © ie  bat einen 3ïû{fel, Damit fte 33lui 
faugen, unD alte» f  often bann. <2BirD ihr a u f  
pieterlei; 2i r t  nac^gefîellet; fte merDen mit 
p e g e n f  tappen toDtgefd;lagen, merDen aud) 
in © tafern  gefangen.

2. 3m SfStnter petbirget fte ftch in Den 
* ÇfBãnDen, unD lieget a l f  menn fie tobt m are,

bi£ sum p û l ) l in g .
3. $ a t  fed;é p t f f e ,  mit Den bier lectern ge# 

I>et fte, unD Die jmep erflern gebrauchet fte a n  
fia it Der «panDe, Damit fte Die ©peife halt.

4 .  ©tliche ftnD haarich t, etliche ftnD fdjmarj, 
etliche afchenfarbig; etlid)e ftnD gern bet;Den 
Sftenfchen, etliche gern bep Dem R a f f e r ,  et- 
İidje au f  Dem p l D e ,  etliche bet; Dem £Bief).

$.£ ) ie  © p in n e i f t  i l ; r p í n D ;  fte mícfelífte 
gern in ihr ©emebe ein, unD toDtet fte. SDte 
ÇSôget fíellen ihnen auch naef;.

6. M ach e t  Die 28anDe fejc u n re in ,  unD 
befïecfet alie& © .  $3reD. x ,  i.

17  r. W as
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282 £ 3on D ertgîûcfe/ffuferunD  $eufd)recFetî,
j 7 1. U7«s ift von ocn iîlûcteti anjumctfen ?

ir € 0  finD fferne giiegen ;  baben abev lange 
53eine. p la g en  mit ii>rctr @ted)en % ns 
fd)cn unD 03teí> feí)r.

2. 3 í)f © tad )cí iß f}of)f'r Den fte in &íe
£ a u t  Der fõ icn fém  unD Şbiere einlújfett/ 
unD DaDurcb Daé 2Mut auéfaugen,

172. VCtos i(l vom &âfev ju  mer fett?
ï . © inD  unterfcbieDJicb/ afó Da ftnD (Bolfr 

fãfer^ Díofeniáfer/ © rccffá fcr , 2ftat)f% ,
U. f. U).

2. greifen  K räuter, SKofen; einige galten 
ftd ) im ^ferD em ifi auf.

3. 3 n  Şitnettca giebt e£
$ 4 fe r , meícbe eine gemijfe g cu c |tig f eit be» ftĉ  
baben, Die fo lgen  © lan j t>erurfad)et. $)i<m 
fa n n  bep ibtem Sterte Deö íftacbt# reifen utiD 
İefen. íb ie  Simericawr brauchen fie Da&er 
Deô auf Der SagD> Da fte ibnen, mernt 
fte folebe an Die güjfe o b er£ a n b e  gebtwtbtít 
|ab en / afë Siebter Dienen*

173. W a s  ift von -4eufcfyred:ett ftf
metier, ?

i .  © ie  bieftgen merDen $üpfepferDe 9# 
nennet/ meit fie fcbmevHeb fliegen fònnen, 
fonDern nur fjupfert unD fpringen / mie Die
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93on HeufcbrecFen. 283
§ 16t)c. gê giebt aber aueb auDere S itten , 
n>dd)e gut fliegen fönnett. Sluc^ftnD fie Der 
©ròffe na  d) fe^r unterfd>teDem

2. | ) a b c n  $ ö p fe  mie Die ^ferD e, unD Pier* 
eefigte A d u l e r ,  lange Hinterbeine, unD ftnD 
pon unterfebieDencr $ a rb e .  H a b e n  naeb ib ' 
rer Slt't aueb ibren © efan g  m it jifeben.

3. R o m m e n  über Die $ tù e f) te ,  ©en>M)fe 
unD SÖdume, unD perjebren, menn ibrer Diel 
fepn, a ü e é © r û n e ,  maö fte ftnDen.

S in m e r F u n g .  Oft fom m en  fte m  fo lg e n  ® d)aae  
r e n ,  bag baô ® o n n e n lid )t  al# burd) eine SBolfe ba* 
burd) »erbunfelt w ir b ,  urtb machen © egen b en  von  
etlicpcn t e i l e n  in  einer 9?ad)t faljl ® i e  jtttb fefyr 
fe ftw ers»  tilgen ,unb eine parte gucŞtrutbe © O tte #  
öber ein fianb.

4. © O t t  fírafte Damit Die € gp p tie r  Daß 
tbre §elpfm cbte PcrDurben. 2 «Kcf x ,  4.

5. ^ o b a n n e ö  b a t H<ùf<$ttcfcn an fîa t t  Der 
© peife  geg ep m  «Kare. I ,  m aren aber 
eine befonDere Slrt, meicbe Den 3«Den unter  
Dem anDern ©eflúgel ja  effen pergònnct m ar ,  
3 SKof i x ,  21 .22 . unD m ar  eine ©peife Der 
Sltmen.

2 tn m c c F u n g . Xud) peut ju S a g e  w erben noef) cif 
nige Wirten ron  ben 9Köl)rctt unb .Sin&ianern tfyeil# ge; 
braten, tpeilsf eingefaljen unb gegefien.

1 7 4 .  U ? n s
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174. Wae>ift »om 3ot>annisa?ürmldn

5u m etlen?  ’
<2B cnn  fie^ bei) SibenD « oDer 9? a $ % i t  

f l i c t o , fo g idnjen  mb  f l im m e r n  fte. Saf# 
fen fid> im S n k  m tr  ju  gemtjfen Setten fek i .

17 5»; W eit«  voit ättdP) vom itngeiiefes, fo 
feu leben , einige tnebcfonöete betrachten tbols 

ten , v o t é  toare u>ol von Den Glut's 
. - 3geln ju  m etfen?

i t .  £ D a f  fte ficb a n  Deo $ ï e n f $ e n  Serbe an# 
fangen , unD Dai>er bon  a rm en  Leuten flaetDeá 
0 chropfenO g e k a u d je t  m etben. Sind) mer* 
Den fte o c n  Den € i ) i ru rg tö  gebrauchet, unD 
t e n  S9}enfd)en in gemifjen ^u fa f len  appit# 
ciret. • : 4

2. € t f t $ e  ftnD feijr fîetn, t ra f  m a n  ftefaum 
. feiert f a n n ,  wiD finb Daber oon SJïenjcfjen mit 
<  d n g e m m f e n  m or Den, aucf) Denen K naben , fo

f td f b a b e n ,  in  Die ^ a f e n íô c |e ?  gefrocfjen.
3. <2Benn fte angefauget h a b e n ,  Í affen fte 

n i c | t tfjè ab, bio fte em m eDerganj Dtcf ftnD; 
ober m it 0 a l j  befhrenet merben.

4 .  Sieben D i e Ä r m e ;  Daher m an  fte im

3w
t
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QSom Unô^ícfcc im S fB afet £85
g ö n n e n  ftc|> jufammcn unD aueb Don ein* 
anDer sieben. £>ie ^ reb fe  jMIen ibnen 
nacb .
176 W as giebts nod) ttiebc fut; Ungejkfet; im

W affcc ?
© a o  Diel unD mancherlei;, Dafj fie nidjt alle 

&u jdblen unD su befebreiben ftnD ; nié Da ftnD 
Ç ^ajfe rfp innen , fo übet’ Dem R a f f e t  geben 
fònnen , <2Ba|Jetfcííer/ QBafferfïiegen, melebe 
Den $tfcben sur © peifeD ienen, unD Diel an* 
Dere <3B urm er mel)r.
177. Wenn trie öAsUngejicfec auf  tev £SrOen foes

te«4 >tcn tvoUcn , w a s  tjl tvol von  Den CEeös 
oOet Kcgentvtiemern ju mctt'en ?

1. © ie  liegen in Der © ’De ; menn cé aber 
regnet, fo f r i e r e n  fte gern beroor, aueb w enn  
Der lieber umgepfluget m iiD , fo ftnDen ftd) 
felbige i)duftg au f  Dem gcpflugeten. ^ ! )u n  
Der © a a t  unD ©artengemdebfen grofjcn 
©cbaDen. •

2. © inD  eine ©peife Der Qßogel, infonDer* 
beit Der S taben unD Der t r a b e n ,  melcbe gern 
hinter Den ^3f!ug berfliegen, unD foiefje <28tir* 
mer auffueben; aueb merDen Die Sifcbe Da* 
mit gefangen, menu fte a n  eine Ringel gejîe* 
cbet merDen.

173. Was
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2 $ 6  Q3on £>cn © rçllen  tint) 0 p tn n e n .
r? 8. tVflö ifl von Oen (Brylien oDcc ^«ymS^cn

5u niedren?

1 . pit  w erten  on  warm en O r te n ,  infom
t e r n i t  an t)en Q>ıcBfen u n t  geuerbeerben
gefunten. $ a b e n  einen Übeln feejang, wo> 
mit fte oft t ie  tftacht jubringen , u n t  feíjrbe# 
fd)werli<h fepn.

2. |@ ie  frefjen gern Şimeifen ; taber, wenn 
m an fte fangen will/ m an eineSlmeifean einen 
g a b en  hinten foil. @ ie  bupfen wie tie 
4Deufcbrecfen. 0 ollen ibren Stuben in ter 
âftebicin baben.

179. W«e wetHet «ifttt von Oen ©pinnen?
1. £ ) ie  @ pinne bat acht gûffe, u n t  an je* 

te m  btet; k n o ten . ® i n t  fel>r unterfebieten; 
e$ giebt grojfe u n t  fle ine, grüne, febwarte, 
afeben-farbigte. 3 n g n t ie n  giebt es greffe, 
wie eine StîannSfaufî.

2. T o n n en  ein gar arttg u n t  fünfîlidj @>e* 
webe m achen, fonberlich t ie  Creuhfpinnen. 
Obgleich ibr feew ebe oerterb etm irt, fo ma* 
cbetî fie unerm utet ein anterS. 0p rú cb w .  
0 a l .  X X X , 28.

3. © ín b  tem  ^ en fch en  j u m ^ e i l  fcbab* 
lieh, w o er fitunoorftcbtig in t e r  0 peife i§t ;

tenn
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ÇBen t)m 0g>inmn.
Denn fie finD giftig ; jum Şi)di aud) nü(jli<$, 
inDem fie alké ©ift an fid) jidjen.

4. Tonnen fid) an einen $aDen fangen, unD 
in Der Suft fd>iafen. «paben ein ganj befen* 
Der SBebàltnijj, Darinn fie vui>cn ; menn fie 
aber raerfen, Daß eine fliege in ifjrem ©e* 
inebe bangen bleibet, fo fommcn fie, nnD 
fangen fie au$.

SinmctFuttg. „ 5 8 er f>«t Me Cp tune, citt fonfc fc 
„ peradjteteé î^ier, gciefjrct, fo büunc, fo gleichförmige 
„gaben ju machen, unb ge fo gefd)icft anjul)attgen? 
„ 5 3 on wem fyat fic gclernet, bag fte anfangcnmuft erg* 
„ tCd> bicfelbenan etwaö cefíeê anjttmadjen, unb fte affe 
„auf einen 5Dîittclpunct ju vereinigen ; juerg gerabc 
„tünien ju&ief)en, batnad) biefeburd)<Simtimit cinan; 
„ bet' uerbinben, bieeinanber genau parallel, unb in glei; 
„d)cr5 Beitevon eittanber finb? 5 8 er bat il)r gefngt, bag 
„ biefe gaben würben 3 ?ê e feen, barinn ge würbe anbere 
„ agiere fangen föttnen, bie gliigcl l)abett, unb berer fte 
,,gd) nur burd) füg würbe bemeigertt fönnen? 5 8 erbar 
„ üjr ben 53îitte(punct angewtefen, wo alle Sinteti jufam; 
„mengoffett, unb wo fie notf)wenbtgburd) btc gerfngge 
i, Bewegung merfen muß, bag eine 5 3 eute in il)r fftcfc ge; 
„fallen ig? (Snblicb, werjjat fıcgrlefyrct, bag if)re erg« 
„ 0orge barnad) fepn mug, bieferuncergánbigen 5>cute 
„ if>vc glrägcl mit neuen gaben ju befpinnen, ans gurd)f, 
„ bag fte gd) ifytergrepljeit nid)t bebienen mödjte, ent; 
„Weber bavauêjuetufommen, ober fid) ju wehren?,,

© .  "Uolltng Äinbcrpbpfic,
180, Was
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288 QSott T a ra n tu in  unb S c o rp io n ,
—, Iÿ0> x\)aô x|t von oenO ram uln  jum etfehF'

ï .  € 3  ifî eine bcfonbere S(rt oon ©pinneti 
in S ta i ien ,  welche abet oon oerfdiebener §qr; 
be unb ©rbffe finb. finb febt giftig.

2. liebet ben gangen Selb finb fie | a é i $ t ,  
unb  b<d«n oorne a m SJlunbc brum m e, unb 
mie eine g a n g e  gegen einanber fîebenbc ©pi* 
d e n ,  mit m elden  fie if)ten 0 t i d  oerridten, 
unb  ben © if t  mittl>etlen..

3. ® tefer  SÖifj ober @ t i d  tfî bon g an* 
fonberborer ÇfBirfung. € r  m a d e t  etfî eine 
■ f feine r o d e  QMafe, ba rum  f i d  «in fdmarjer 
ober gelber S ling  ge ig e t ,b a rau f  b e t^ e n [c §  
ln T rau rig k e it ,  ^ e r je n é a n g j l  unb Dvaferep 
berfalit. V -

2 t n n i c v E u t t g .  S B e n n  m a n  bíc Í t n d n í u í  gíeid) téfo 
Ut, u n i t  a u f  ide p B u n b é  (eget, fo ro i tb  t>cr@ tid )  gci)did. 
S J c ï f â u m c t  m a n  a b e r  btcfeö, jo b le ib t  ber  fOïenfd) dele 
F s a b ïc  i n  foídfem e ícubcn  i ju f ia n b e ,  u n b  f d n n  bttrd) n i ci) tu 

'  c u r i r e t  w e r b e n ,  a l é b u t d )  b i e $ 3î t t f t c ,  u n b  p a r b u r d j e û
n e n a e a n j T e n  $011, w o r a u f  ber  SDícnfch í jeftig  un b  M'W
í c n b  a n f á n g e t  j u  t a n & e n u n b  j u  f p r in g e n  ; _ ba er ben» 
t u r d )  bie he f t ige  S ö e w e g u n g  u n b  0d} ive i{ j  nueber  juteci;

g e b ra c h t  w i r b .  „
181. W as ifl »om ©corpíon *ubepaitcnf
i .  QU mie ein $ te b « ,  bat 8 $üfjfç .®*! 

$ o p f  ijt in Der 33 ruj1 j íem íid  verborgen, um

I
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ÇQon M m a t a e r n  unDÇchıfen. 289
Die Slugen fann man faß gar nicht leben, nícií 
fie fel)c fıcin fitıD. *f>at einen {rnotidjten 
0ct)n>anj, Daran í>íntcn ein 0 ta d )e i  ijî, mit 
welchem er flicht unD eergtftet.

2. 3)?ittagé im 0 o m m e r ,  rncnn er 
Dutflig ifl, fell Der ® ift eie! gefährlicher fepn 
atë fonfl. 3 n  ^nDieu gíebt eë feí>r grojfe, n>ie 
ein grofler $ w b $ .  0 i e  friechen fonDerlíd) 
gegen 2lbenD, menn cé regnet, aué ihren 
govern herauf. 3 b r 0 eb m a n j tft nach il)« 
rer ©roffe anderthalb, jrcet), ja Drei) g e ll  lang. 
ÇfBenn man fie fanget, unD fte aufgeheftet 
fleeben laflet, fl .’bet man an ihren 0 tach e l  
ein í>clíeé Tröpfchen gcuchtigfett i>ctngen/ 
roeícheé ihr © ift ifl.

182. XV Ab i ft v o n  Den Selicrunirmeni
önjtimecEcti?

i» 3 f l  ein bekannter ^Burm. <2Birt> me« 
gen feinet otelen $üfle MiHepe s> it- tíjeilô Dr-- 
ten èîulierefel geneti net.

2 . <2BitD in Den Kellern an Den^JBtlnben, 
auch in Den B runnen oft in grejjer Stenge 
gcfunDen. ©Jan bereitet ein guteé 0 a  Ij in 
Der ©JeDicin auö ihnen.

18 i. tt>as bcmcctVt ntati von öett £<?ufen?
i. 0 i e  permehren fleh (eicht, unD fommen

auö
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29o mon saufen unb § î6 |m :
«uö f  leinen «Sperren ^ÖerDetTe
« D ie n te n  mM̂age, mie in S g p p tcn  gefcf
l)C. 2 €0îof. VIII, 17. ;

2 . © in t)  gern bepDen Şföenfdjen an fetu 
ten O rten , aud) in Den ^leiDern, $e ljen  ; a& 
audj bepDem Qßieb, © cŞ a a fcn , Siegen, Q) 
Sein, ja aucŞ DenŞifcjjen. <2Benn ein %njl 
gerben mil!, füllen fie von ibmmegfriecben.

3. Ouecffilbcr mit O el vermenget toDt 
Die Saufe ; fcbaDet aber gar ieidjt Den % r  
fepen. IBasQSiei) aber, a ls  $ t tn e r  unDQ3i 
S e i ,  baDen fiel) im © ta u b e ,  unD fucf)enfo 
îw rdj il)te Saufe ju vertreiben.

184. VOMifl v o n  ü en  $ioi>en $u bem etEen?
1. 3 | î  ein fpringenDeS Şf)ier oDer î\eine 

fd)tt)arses/(2B u rm ie in , unD lifîig ; Denn e 
m erfets leicht, tvenn es jemanD bafc^en uni 
toD tenm ili, unb w rfriedjet fid> Dal>er. ©1 
fangen Das QMut a u s ,  beijjen unD fîeĉ er
fe&r. ' . ,

2 . © in D  unterfcbieDener © attu n g; anben 
fyaben Das 33iel>, anDere Die $?enfcf)en, 
Dcre Die @ett>M)fe unD Die € t ’De. ^ a t o  
fidj auej) im © ta u b e  a u f, unD an voûfîett 
O r te n , it. in Den ga lten  Der Ä D e r  unD t« 
f e t t e n .  S>ie C r D ^ e  finD Den grumten

Dit
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Çffotı ÇEBansefyKormunb ftolşft).
Der €rDen , infonDerbett Den ^ jian jen , febr
fcb a D licb .

3» Tonnen oeririeben merben mit @achen, 
Die einen fïarfen ©cru ch haben, alP b auten , 
ober 3)îùm e, oDer Knobíaud), ober ^Ber* 
mutl) in g a f f e r  gefotîen, unD mit Dem <28afí 
fee befprenget, unD Dergleichen.

185. XVm. i|l von Den IflCtanjen ju metiren ?

g a lten  fid> in Den <3BdnDen unD in Den 
f e t te n  auf- griffen fei)r, unD binDern Den 
@d)laf. 0 ie Jlinfen beglich/ infonDerbeit 
mer.n fie jerDrücfet merDen. 0 inD nicht 
leicht iu pertilgen, man mag auch gebrauchen, 
map man mill.

186. U?ßs bemerken tvie von Den
tvurmern ?

0 in b  fleine T ü r m e r n , melcbe aber alP 
eine 0 trafe ©DtteP anjufehen ftnD. 0 ie 
entheben in Dem Korn oon all^u ctroiJcr ^Baiv  

' m e, unD menu DaP Korn allju Dicf auf Dem 
£3oDen lieget.

187. Was ftnD Die -^olnvucmcE ? '
S e r b e n  in Dem «£)ol$ gefunDen, roelcbeP 

fie ju ffeinem ^ebljerfchvoten, Daher fie and) 
ihren tarn en  haben. QBenn DaP 4pol5 im

w 3
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392 ÇSon S o ften  unD ©etPentburm.
S ctr tio , u. j » a r  um Den Hm ebm enDenğjSJ  
gefdllet roirb, foil eö Dabor gefiebert fepn* '

18 8. W a s  merHct m«n von ben IDottcn
oOer 6»cbabcn?

€$  ftnb erfl fleine ŞfBürmer, unt> fonttmtt 
nacbbcr a t e flíegcní ĉ fcl>r fleinc ©çbmetter» 
tinge l)Ctoor, fte berDerben t)ie Gleiter unD 
£5ûcber ; Dabet tbit unê follen ©cbaf?e farnnn 
len, t)ie Die go tten  nicbt freffen- S9̂atti>. v i , i5(

189. W ae ifl von öcm Əeiöcntoucm  ju
bentetFen?

i. 3ft eine n>ctffe Dtaupe. 3m Anfänge, 
rcenn fie aué Den €pern trieeben , fel>r flein 
unt) fdjmarj. ©ie bauten ficb aber etliche 
mat, unD roerben immer tpeifterunb groffer, 
gul'ê t ftnD fie eines ï leinen Singers 
unD faff aucb fo Dicf.

2.$ a b e n  14 $ û fF e ,6 fcorne un& 8 f>tntetr. 
3 f)t furjes £eben mdijret etroa fecbs bis fte» 
ben S o e b e n .
. 3. £>ie ̂ ta tte r bon Maulbeerbäumen fini
tbre eigentliche unD gemobnlicbe ^abrung.

4. ©pinnen ©eiDe; menn fte anfaben p
arbeiten, boren fte auf ju effen, unD menn fie
«usgefponnen, werben fie in Dem bon il>nett
felbft jtcb jubereiteten feiDenen @rabe ju en

' .new
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ÇRon Símetfén. 293
nem © attelfern . 2lué tiefen fommen fte 
alé eine 2lrt QSògelein, mie Die ©ommer*  
oogel, míeDer beraué, legen oléDenn Cper, 
unD fierben.

SínmccEung. SBenn man baé 0 ei&ency auáein« 
onber micfcít, fo befotnmt mait einen §aben fon 200 
biê 300 «Eilen. Sr tß aber fo jart, bafê 20 btá 30 baju 
gehren, epe ein §um ©ebvaucp bienlicper 0eibenfaben 
baraué m írb .

i5>o. W as í|3 von õen 2íwteifen ín 2tc$t jn
n e p m e n  ?

1. © inD  fleine unD fdjmadje, aber fef)C 
fleißige unD jugleid) norficbtigeunD forgfaltige 
^ ie v le in .  © ie  beíffen aud), Daß eô febmer* 
jet. Griechen gern nad> Dem «£)onig.

2. $ íad)en  ficb in Der CrDe gemiffe R efle t  
ober SSebàlmiffe, mobin fie attcb itjre ÍRab* 
rung bringen, menu fie ftd) in Der ©m ote  
$ o r n  emfammíen. © p r . © alom ontè x x x ,
25» Cap. VI, 6. 8.

3. <3Benn fie eintragen, fo meidjet eíné 
Dem anDern auö Dem <2Bege. © ie  laffen ficb 
meDer Durcb Die $ ib e  im © om m er, nocb aucb 
Durch rauben SB eg non ibrer Arbeit unD 
gleiß abmenDig m ac|en.

4 * © ie groffern follen an Dem «jpalme jur
$ 3 îlebven
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294 33o n  ^imcıferı iıtib Dtaubamctfcn.
l^djren fıiecljen, unD î)iefelbcn ab b eiffen T S  
Den f  leinen berumfîebenDen unten bimoetfen, 
ïoelcbe Die C orner berauémacben, unD in % 
Sftejl tragen.

5- ® e n n  Hjee C orner n o f  toetDen, folien 
fie Diefelben an DerSuft unD an Dec ©onnett 
troebnen, unD wenn fte foícjjeé tbun, foil fein 
EKegen folgen. © iebeijferiaucbanD en^ oc«  
nern Die ^eim fpiben ab, Da{? fie nic^t auòfeú 
m en, n>ie mir Die ÖeitSen pflegen ju befcbneiDen.

2 ín m e r ? u t i0 .  3iifo ifl bic erfre S la f j r u n g , fcie fie 
fcitnon neh m en , n u r  e i m 23orforge a u f  Daé fâ n ft ig e ,  unb 
b rin g et fte jbte Ä (u g l)e it  uietme^v bet^u, ate tue S lo tl) .

6 . © o lle n  Deep $ o b le n  haben , in einer 
loobnen fte, in Dec anDecn baben fte ibre© peb  
fe , in  Dec Dritten haben fie ihre ŞoDtem  
SßerDen in Der $?ebicin ju $ 3 a D ew , item 
ju einem Spirit« gebrauchet.

i  9i. W g s  i f l  s?on Oer &ftut>Ametfe
|u  metfm 1

i .  «£)cijjt aud> Simeifenibwe, unD i f l  bei 
2lmeife groffer geint). © te . ficbet fafi ri>i< 
ein ^ellerm urm  a u ê ,  - ifl ■ aber nicht fo g r #  
unD f>a£ einen fleinen ito p f, unD oorne jwet 
#a cfcb en , tote eine gan ge, i '

2t © ie  machet fiel; e in e  JtegfH brm igi
. ©pufa
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QSon DDauBameifett unb Raupen. 295
©rube im 0 a n D e ,  in Deren 0p ii?efte  ihre 
gange ein wenig f>crauéf>ãít. 0 o baİD nun  
eine 2lmeife fom m t, unD hinunter fallt, weU 
<heé leidjst gediehet, fo faffet fie biejelBe, jieljt 
fie mit fiep unter Den 0 a n b ,  unD fauget fie aut?. 
ÇfBenn Diefeê gefebehen, wirft fie Den toDteti 
©orper beraub

3. ^IBenn Die 2imeife!il)t entgehen ' will, 
wirft fie 0 anb über fie l>er, Daß fie wiebet 
herunter fallt.

4 . © iefeö  ^Bierchen machet fid> nad) et# 
niger Beit ein ©efpinfîe im 0 a n D e , auö w eb  
them eö nach etlichen Ş a g en  alp eine fchone 
Weiffe f liege  heroorfommt.

*p3. Was ifl enölid) von Öen Raupen jn
meríen ?

i .  0 i e  frejfen Die SB lütter non Den SBau# 
men unD itoh l ab. 0 in D  unterfchieDener 
© a ttu n g , unb Don unterfchieDenen garben ; 
etliche ftnD rauch, etliche g la tt, etliche haben 
14 unD mehr $ u ife , etlid;e gar feine. Ç8 et= 
mehren fich leicht, pergehen aber auch wieDer* 
um. © DttgebrauchtfichDerfelben,Diesen#  
fchen ju jfrafen. Şoel I, 4 .

2» $B enn fie Die gehörige ©röffe erlanget,
• s . <$i 4  per*
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2 9 6 ____  £pflé VI. g<
»ermanDeln fie fié), unD metDen ju @ommèï> 
vogeln von vetfct)ieDener © ro|]e.

2 in m e r ? u n g .  2 in  m anchen bevfei&cn ifi cine reĉ t 
prächtige 25erm ifd )ung  ber F arb en  ju  fcf)en. S e t  
0 t a u h  »on  mancherlei) §ar6c>î, welcher i()re ^Íôgelbéí 
m a l le i /  ifl nid>tê anberé , alé lau ter  fle ine  iübtile gebet; 
<f)cti, w o m it  i^re g lû g e l  befeÇt fe\;n/ w ie  m an burd)l 
93ergtôfTerung£glaê beutlid) ftef>et.

Sirê VI Capitel.
23on

bem Seifte beê 55îenfcf)ett.
* ' „• „ 'r . , ‘ . , „ ^

I . W ie fabelt une ôett «nîufel;eti?

Daé aíletcDelfte unD fyerrlicbfîe 0e*  
f $ 5 p f  0 £)tteé unter allen ft$tbaren Créa* 
turen. ï. ÇÉBeil et jurn QMlbe 0 D tteé  et* 
ft^affen iff. 2. <2 Beil aüeê anDere ii>m non 
© D î t  u n te r tä n ig  gemacht ijî. 3. «SBeil er 
bur<$ € l)H fïum  eríòfet, unD Dejfen l i t e r i e  
ifî; unD 4 . weil et mit einet vernünftigen 
0 eele begabet tjï.

2. W an ti oSct cm ted é jem  (Cage bftt 
Veit UTenfdjm crfc^affen?

fed)flen § a g e .
3. Emut
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ÇBen bmt ÇOîenfĉ cn tnggemein. 297
3. Äann man nid?t eine befonoete Vorfotge 

(Btbms in 2ibftd?t auf öae nienfdjlidjc 
<Scfct?ícdt>t ernennen ?

Şlllerbingg. S n  ber ©eburt, ^ßermebrung, 
im Sehen unb @terben ber 5 >32 enfd)en trift 
man eine allgemeine unb Durchgängige, Dabep 
fei>r weife unb vollkommene jOrbnung Deö ' 
©cbèpferé an.

1. © O tt weite gleich 2lnfangg, baß bet 
(Erbhoben halb mit vernünftigen ©nwobnem  
erfüllet werben folte; habet er bag Sehen ber 
3)?enfd>m bamató auf 500, 6 big 8 / ja über 
900 Sabre verlängerte.

S ln m e r f u n g .  ® í é  jucjictcfe ben S tu fe n /  ta Ş  
t i e  2Baí)rí)dten von  © O t t  unb [einem SBiílen bomalS  
bd fie nod) nidjt fdjriftlid) tw fajT et, bm dj bie müubJ  
tid)e U eb etlie fm in g  bcd> i’id)tig tonnten  fortg«pflanirt  
» erb en ,

2. Sftacb ber bur$ bie ©ünbßutb berur* 
faebten (Entvölkerung erforderte ber gweef 
© Ó tteg gleícbfallé and) ein längeres Sehen, 
welcbeg aber nachher auf bie big jeho fortges 
benbe gewöhnliche Şlnjabl bon 70  big 80 unD 
böd)fteng big 100 unb etlichen Snb^en einge* 
febränkt mürbe ;fo, baß fcbonfDîofeg ju feinet
Seit/ nach Dem 9°ßen ^falm, bag gewöhnliche 
Aliter auf 70 big 80 Sabre fefcet.

9 Î 5 3'
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598 Q3ßtt b e m «Dfcnföen Jntfgemein,
~~3. 3 t»ífc^cn Den bepDen ®efcblechtern bleibt
eine fajî Durchgängige © íeídhfei Ob \twt
mcífl etwcrê mel)t K naben olé M g b le in g e * ! 
boren werben, fo werben bodj betjbe ©efchlec§» 
te , wenn m an fte im jwem$igften 3al)re unb
Druber ^ l e t ,  fid> w eifi einanber gleich fcçn.

HmmtVnn$.i. Şin Syctttpel önsufü^rett, fo finb in 
^erlitt geboren in jeijn3aijren áhta&eri SDlSgtUi»*

»om ^aí)r 1701 —  1710 •— S0467 —  75769,'
I7II •—  1720 —  88054 — 83063,
I72I *—  1730 —  92813 — 89217.
1731 —  1 7 4 0 *—  85971 — 82338»
1741 —  1750 — * 74255 — * 70322,
I75I —  1758 —  60912 '*—• 57788*

2. h in g eg en  finb bafetbjt gefiorben 
in  ben 3 « b re rt ^ 5 2  u n b  1753 t ,

SRfinni. 2BeiW. ® e fö t;
£&>n © n e m B a ç r  unb bruntev
îo b tg eb o rn e  cingejucdjmt , 1484 —* i 3° 4* ' 
93om 2ten b is sten 3 <rt)r 348 — • 334»
S3om 6tcn ^ « ç tr  -jblé, 

ho^c Tíítcr 1894 _ —■ 1727,
S «  ben 1754. 1755 í

»on i  2sabr unö b run te r 1634 —  13*9»
»om  ïte n  bié 5ten 495 —  S1?*
»om  6ten 6ié in$ 2(Öer 2212 —  1866.

8 -

4. <38mman ba*menfchliche ©efchíedbí
nach
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QSon Dem ^enfcŞcn inégemein. 299
nad)gròffern ßugen in Síbficbt Deé Derfdjie* 

Denen Siítcré eíntíjcííet, unD Daé ganje «£)eec »
auf 1 0 0 0  Millionen fe|t, fo miiD Der ifíe3lJ3 <
Der ^ínDer Dom ifkn  bio stcn 3abr 108 %?' 
Millionen betragen, Der 2te Bug *>om 6ten p  
bié roten 3 a^r fdjon nur 6> Millionen, Dec ‘
3te Şug oom ioten bié ijten 3aî>r r.ur 62 
M lio n e n , Der 4 te g u g  Dom isten bis 2ofien 
3abr nur 60 M illionen, u. f. ro. ' 0 o  uns 
gleich Diefe galten  notbmenDíg fepn muffen ; 
fo geben fte Docb in einer richtigen ^kopio* 
tion bté iné Filter fort, Da§ immer menigere 
Sftenfcben ju Den bobern Filter ju ^ai)len.

6. 3 eDer Diefer Buge bat nun feinen Der« 
fcbieDenen unD proportionirlicben Abgang.
£>ie Ä D er ia b te  buben Den gveften unD 
metilicbfren Qßeriuft. Ueberbaupt fierben in  
einem ganzen ÇanDe gemóbnlicb i  Don 3s bté 
36 ©lenfeben. 5inf Dem ÇanDe unD in £ 5ors 
fern am menigfien, nemlicb 1 Don 4 0  bié 4 2 ;  
btngegeu in érâD ten 1 Don 28, 26 , ja Don 
25, menn fte febr groß fepn. Sftacb Dem Der* 
fcbieDenen Filter Serben gemobnlicb biö jurn
iften 3abv Deê Liters? ©riet’ non 4  SOïenfcbem. fA

»

3 m io ten3af;r © ner Don iog  —  J j /
•» &  6 3 tn  ..

, . / ' L j  AÃ/ -V2i f  à M f A
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goo  & o n  îDîcnfc^cn inégomein.

“  3 m iztm Sfabr © net' Don 132 ^cnf'cpj  
Um Duo 2ofîe —  —  100 —
Um Dné 3ofle —  —  9p  —
Um Dné 4 o |îe  — - —  55 —
Um Daé softe —  —  4 0  —
Um Daé 6ofîe —  —  25 —
Um D a é 7oflc —  —  13 —
Um Daé sofîe —  —  8 —
Um Daé 9ofîe —  —  5 —
Um Dné 95fİc —  —  2  —

• ; r  ■ ; ,  ' , v <

6.0p  oiel nun Der ŞoD  in einem Nantie 
jâf)dídj aufràum et, fo oíel merDen nicbt ab 
lein jährlich n>ict>er geboren, fonDern Die 2ím 
3al)l Der ©ebornen übertrifft im ganjen SonDe 
îufammengenommen orDentliç&er 3BeifeDic 
5lniaí)l Der ©efïorbenem í£)enn, obgíeú# 
in groffen 0 tdDten meifí mefyr fierben, afó 
geboren roerDen; fo roerDen Docb auf Dem 
fianDe unD in î (einen 0 tdDten meijî tnejjr ge* 
boren, nié Der ŞoD  megraffet.

2 in m e t ïu t ig .  3 m  ô<m jengeredjnet fann m an 
nehm en, bag, w enn to fievben, bngegen 12 bis 13 geboren 
werben, ftcf)alfo&ie2fnjafyí&er@ejlor&enen ju b erífa*  

fcec © ebornen in einem Sanbe gewífynlid) wie 100 
ju  120 bis 130 nertyaíte. 3 a  im ^ônigreid) *Preufien
finb woí »50 b is 160 ĞJeborne gegen 100 S e ite n  ju

rcety*
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ÇŞon Dem SDlenfdjen inégemctn» got
11 ■ mmm I fil ■• !■ -I’ i»iiM. i  mi l  ii'̂ « i m !■*■ i , — ~i—i—̂ 1 t-i~ ra ̂  j«wnTr»rt—I'M———

rechnen ; botjetr in btefem Sanbe bei) gefunben u n b o rt  
bentlicí)en 3G f)ben  w o i  2 5 0 0 o  tuefyt geboren werben^, 
«lé jlcvbett,

S5lan bat bief? S5em eri«ngen, fo » e tt  ft^bettÄtttbem  
faglicf), «nb 5ur 35e»unbetttng ber © e i l l j e i t  b e l  
<gd)6pferé nûèlid) finb/ n u l bem ni ni) fa ni en unb 
»ovtreflid)cn a S e r f b c l  £>etnt iprobjî (gügm tld )!:  
@6ttitd)e ß rb n u n g  in, ben SJcranberungen b e l  
menfdliidjen @efdjiec»Vl/ ttieijï entlehnet.

4. Woraus begehet ber ganje £Tíenfd)?
Şluö Seíb unD ©eele.

5 . Woraus í?at<Bd>tt beníleíb besïTïenftben
gemacht?

5iuö einem €rDenfioj?, i  SJîof. ı ,  2 6 .27. 
Cnp. l i ,  7. 21.

6. Wie erlerntet £>avib bie ©c^opfung b e e
ilîenfdjett ?

(Er Danfet ©£>tt Darüber, Da§ er tpum 
Derbatlicb g e m a lt  fep. ^ falm  c x x x i x ,  14.
coll. *f)tob x > 8* K.

7. Wasmer?et man an bem g.eibe besiííens 
fd?en ais etrras befonbers, vor beti

£ e ib e r r t  ber ÎE b iere?
Q3ornemlicè Die aufrechte ^ofitur unD ©e* 

palt Deö Çei&eé, Die fich für ein »ernunftigeä 
©efcjjopf, für Den öberljerrn anDerer €rea* 
turen, für Den (Erben Der obern ^ e l t  am 
bepen fc^icfte. © eine klugen ftnD Daher fo 
«tyaben ,Daß er Die fyerrlichpe 2lu$ft$t auf

W 7  Den
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202 ç g o m gei6c Ui ŞD!enfcfren befonberg.
jóãT ãm b ob en  auf eine fë îr grofie 'Çntfw  
nung l)uben Um.

8; .U J ö s  f e t t t c ï  ?
© i e  ©còffe béé menfcbííeben geibefc ©íefe 

if! miebet im ©airmen genommen auf bem 
è tb S o b e n  mol burc|g4ngig  gleicf). é t é  f i  
abet feinet Sebenêait ooüfom m en gemâf}. 
ÇÉBare fte f  leinet, unb-bie $jenfc&cn alfo nue 
Bmcrge, fo mürben fie :ju ben © éfcbaften, in 
Slbficbtbet © tôffe  anbetet @?fd)ôpfe, bamit 
fte u m ju ge |en  baben, m\ ju unfähig, unb jut 
Ç8ettl>eibigung gegen bie $refibegierbe unb 
© em alt anberet £ f ) ie r e b ie l  ju ofjnmâd)tíg
gemefen fepm

<2Bare fte g r o fe t ,  unb bec Ş}?cnfcf> in Dite* 
fengrojfé erf$affen , mürbe (pro bié aucfj 
n te |t  b in b ed i$  a lé  n ü |lid ) gemefen fepn; 
unb mie biel mel)t IKaum, £ebenémiuei, 
iôaum atetia lietî mürbe bie m$t erfocbeet 
Çaben?

2intticvEuîig. 2)i£ 9vieün finb unb üieiôcn bo$ 
|u jcber Seit cité aufierorbetitUd)e 9>etfoncn, Seven e$ 
uicfyt vict Qtgctjcn. 3^  man^en 2<inbevn Qiebtê jtüflï 
tud) mefyr fldnete, iti cinbcvn wtebev nicí)v gtéjïeve 
Seute., bo$ bleibet QSvéfíe im %t&w fl»f &«n 
tEvbbobm einerlei;. ,
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ÇŞ. Q3ifbung bec Ş iıd lo  beé m enfchl. Seibcé. 303
9, W ie fmî> oesin õíe C |e iie  oeõ inenfcíjlic^ew

XLeíbcft gelúlôet?
S n  ber genaueren  p ro p o r t io n  unb 9ßer» 

hàltnif? gegen einanber, unb in bec f ü n f t e n  
Siel)nlid)feit unb  Uebereinfiimmung.

1. <2Benn ber SDlenfd; feine Sinne auë|îrecft, 
fo ifl biefe f r e i t e  feiner e gange gleich- <£r 
í)«ít nemlícf) oon bem àufferjlen <2nbe beé 
áftítícífíngerO bté an baé ©eíenfe ber $ a n b  
0 n e  ©eftdjíôlange, bon ba bié jum èllen*  
bogen i\,weiter bio sum Sínfang ber ©chui* 
ter i\,  oon bar bté sur # o h le  ber J^ehle, aífo 
fcté sur M t e  i f , welcheé sufammen 5 ©e*  
fíchrêlângen, alfo bie ganse B reite  10 ©e* 
fickte langen auémachet. Unb eben fo lang  
ifl auch ein ool!mad)fener !h}enfd>

2. Unb toíe orbentltch ftnb alie © liebm aß 
fen gefe |t ,  ba  bie, welche ben ÇOlenfchen ein* 
fa<$ gegeben, in ber R i t t e n  flehen, a lo b ie  
Sftafe, ber $ ? u n b ;  bie aber Paartoeife  e*< 
theilet, wie b i e ’Slugen unb O h r e n ,  au f  bie 
© eiten  in ber febonften D rb n u n g  gefe|t fepn. 
(Eben bté bewerbt m an  aud> in ã b f íd j t  ber 
inneren §l>eile unb ihrer £ ag e , weld;e alfo 
georbnet, bah  ber Sftenfcb auf  einer © eite  fo 
fchwer, alé auf ber anberm

10,0?hw
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g o 4  QSon der ©ícichhcit der Sfterıfchm.
jo. 0 et?n flcÇ> Oie tnenfdjcn emanötr «He gUĵ H

© e r  £auptfache nach find fie in SlbftcŞt 
t e r £h*ifc ihreä £eiheö in allen fanden unö 
ju  allen 3<ton ordentlicher <2Beife einander 
gleich. 9îu r  find die © m oohner der heijfen 
€rd |îriche der g a rb e  nach oon ändern unten 
fchieden, indem diefe fchmar|roièOie$)ïo!)ren, 
oder menigííené bräunlich auéfehen, raelchcs 
t e r  @onnenhihe mol jujufchreiben.

2 í n m e r fu n c j .  S i n e  befonbere S B e ie feit © O tícS  
tr if t  m a n  bep ber fonjt burc^gángígen ÖJfeicbijeit ber 
Sften fd jen  in  2(bftdjt ih r e r £ c t& e ê g e { M íb a r in n a n ,b a j j  
bod) in 2l6(tci)i ber © eftcb tö iäge , ber © t im m e  unb bet 
dj>anbfd)rift e ine fotdjc 93et’fd)iebenijeit, bafj fo Ictd)t 
f e in e t  ben an b ern  b o lifo m m cn  gieid) f i e l e t ,  îeineô  
© t i m m e  ber © t im m e  beé anbern  bo lifom m en  gleich 
if l ,  u n b  aud) bie J?anbfd)rift m it  beê anbern feiner fo 
leicht n td jt bó ííig  û b ere in fu m m et. U n ter  taufenben 
fa n n  m a n  feinen g r e u n b  a n  feiner (Jîeftchté&itbung, ja 
©ft n u r  a m  ® a n g e  f e n n e n ;  unb fa n n  m an  i^n nid)t 
fefyen, fo fe n n t  m a n  ifyn an  ber © t im m e  ; ifl man bon 
ijjtn entfernet, fo fa n n  m a n  feine dpanbfehrift bon taufenb 
an b ern  oft unterfd jeiben . SSßie v ie l U n o rb n u n g , ®e< 
fä ljr , b e t r u g  unb  ïâ u fd je r e t ;  w ir b  fyierburd) b e r a t e t .

1 1 . t D o r a u ß  b e g e h e t  b e t  m e n f d j l i ?
i .  5luö oefien^heilen, dahin die Knochen, 

Knorpel, Heroen, glechfen, írâu tgen , Widern, 
ti. f tp .  gehören.
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CSon ben Sföenfcben tnêgemein. 305
2luö flüggen f e i l e n ,  a ls Dem £Muí ,

Sfteroenfaft, 9?abrungemtld), u. D. 9.
12. tDie finfc öie 2\ueci>n au^ufel^en?

$llé Daé©erüfic, ©runDbaltung u n b 0 tü s  
fee aller übrigen £l)eile Dee £eibeé. © a b e t  
finD fte Don einer oeflen unD Dienten Materie, 
Docb aber l>oí)t, Daß Daé $ ? a r f  Darinnen fepn 
f a n , moDurcl) fte febmeibtg gemacht toerDen. 
© ie  Anatomici jdbett Derfelben auf Drepbun* 
Dert im menfdjlidjen £eibe. © ie  Knorpel ftnD 
etroaö meiner, unD fonOeriicb bep Ambern.

13, W ietPtrö Ö«5 îcifct? an öen Änocpen bes
vcfiigct ?

© u r d )  Die Ligamenta ober flarfe 35án* 
te r ,  Tendines, $lecbfen, UnD Die Membranen,
ober dpautdjen.

14. Womit ifl Der ganje ß.eib umgeben?
Ç07İC Der $ a u t ,  toelcbe aber aus oier $ a u *  

ten übereinander behebet, moron Die oberfle 
ft djleiebt, toenn man fid) perbrannt bat, ab* 
lofer* © ie  ganje $ a u t  ifl Poller 0cbmeiß*  
löcber, ( P o r i s , )  Daß Die nbtbige Siuêdünfîurta 
Deé Seibeé DaDurd) gefd;eben fann. -

1 5 .  W o b u r d )  u m  P e n  Oie ( B í i c õ e r  ö c e / l e i b e *
r e g i e r e t  u n ö b e m e g » ' ! ?

© ureb Die Mufculos unb @ebnen, tpcicbe an 
D ieK n oten  unD Knorpel oeft g e m a lt  fepn.

W i e
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3o6 Q3om geibc t )g 0 ^ g n fc § g n tn ggemefn.
~ ı 6 . W ie fcron &tt ganje Corpet öfs tTîenfd?(ti

cingecpeilet ujerOen?
3 n fceep $au |> tti)dfe/ cü$ : ı )  in fc<*g 

• f to p t /  2) in Den S t o p f ,  3) in bie ftıfita 
liegen ®itet>er.

33on k m  $ a u p t
17. Was fut íEpcijje íxu c>«8 -äaupt tmcöeeuml

3 n n c r i t # s  tint) 4u|]edicbe.
18. W dcpc fmö OieáulTeclí í̂cH 3Tf?eííc ?

© e r ^ p ie n f c p ü e i ,  fca#®efi(Ştunt> í>ícÕ^rctt*
.19. W a e  tmtö jum ^ívnfcpdôcl §cted)net ?
i .  © e v  Q Sotberfbeil 2. © e c  $ t a t e r $ e í í

fceô «fiatipt#. 3 . © ie @ c g la fe .  4» © e c  ÇSBit* 
b d  5 © i e í í a a r e .

2s. Wa» íjl bcyÒe» ^rinfc^aic $u meeiren ?
© a ß  fie bei; de inen  ivinDem nicí)í gac $  

íft, fonbem  m it íserge tt erff jumaegfet. © a *  
%ev m u i  m it d e in e n  Ä ü e m  beí)utfam um* 

gegangen  m erD en, fcanút fie ntcf>t et m a per* 
feget mcrtien.
- 21. W as ift v>on bett £5djídfm ?u ?

® aß fie ga i’ bunnefinD , unD gat’ íeícgt fon*
tien pJntget mec&en. 03. D. Stiegt. i v ,  21.

2i.W as í i l  vott öett ^.ı«ren ju mctEen?
€ é  fint) fubtííe tocg fícg tige  St&gdein, in 

welegem ein befwtiícg, 0 in t>  fcem
mn*
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Ç£ött bem $ a u p t  beé SDlenfcbett. 307
Ç0îcnfden eine Sterbe, feilen aueb mit juc 
SluêDünjlung m$ betragen . © O tt  l>at fte 
alle gcjdblet.

33. W as u?irö?um©cfic^t gccedjrtet?
i.SDie © t i m , 2. Die 3Rafe, 3. bie t i lg e n ,  

4. bie f a n g e n ,  5. Der SÜcunD, baê &inn.
24. W a s  nennet man Oie <3 titn?

iDen obern Ş.b?il bee ©eftebttf. Einige 
wollen auö Der betr iebenen  g ig u t  unD £i* 
nien Derfelben Deö Sftenfcben ©em ûtb unt> 
Naturell ernennen.

25. Wotu ifl Die tTafe von (Sott geordnet?
gu m  ©erueb. <Sic ifî mit jmcp 0Dafcn#

Iodjern oerfebon, Deren jebeö inwenDig &wei> 
anDerc Socber bat, Daoon eineé in ö© eb irn , 
itnD t a é  anbere in Den © aum en gebet.

i  6.W o j u  j iu ç e t  fienocf>  m et?*, a l s  j u r o
( ß e n t c b  ?

ï . íD er D t ^ m  mirb Daburcb gefefjopfet.
2. íDienet jur íDeutíicbfeít Der 0prac!je.
3. © ie b t  Dem $ftenfd)en einegietbe, roelcbeö 
öu0 Ermangelung Derfelben ju fei>en ifî.
4 . SDie Unreinigbeit flicfjet bßbureb auö Dem- 
Raupte ab. '

27. W as tfi von den 2tugen ju metFen?
ÎDa§ jebeé eineö ber b e l i e b  jîen ©lieber 

ßm  menfcblicf;en £eibe ifî.
28. Was

http://rcin.org.pl



*og Qßon aufferí. u. tnnerí.$f).D eê$!jgeá.
ïS M s  f û c  <tt?çíle f in d  bey ö t »  2 iu g vn  j u "

o b f e r v t r e n ?  - I
$f)eilé  itmeríidje, tl)cilë du{|evíí(j|e.

2 9  W elch e  find die hm erU djc ?
$ier&u geboren Die T u n ic æ  oDer vjp4utlein, 

unb Die H u m o r e s  ober §euc|)tt^Fei n.
30. VUeidje find die Tunica ©der -^âutleín?
1. T u n i c a  a d n a t a ,  m clcb e  D a ê  S íu g e  um«

f d j l í e p ,  unb gc^et biê an  Den 2íugenfiern; 
n>irb Daê <3Bcij)c im Sluge fonfl genennet. 

2 . T u n i c a  fo unter Derfelben lieget, i 
unD fielet wie ein belleë $ o r n  aué.

3 . T u n i c a  uvea,lieget unter Der C ornea,
unD (M e t  baö 2luge mie eine W einbeere oor, 
menn m an Diefe abgefonDert l>at ; am Sßor* 
Dertl)cil Derfelben ifl ein bunter C trcul, Der 
I r i s ,  oDer ein R egenbogen genennet mirD, unD 
Daë runDe fcbmarje Socblein, fo m an Den 
0 t e r n  nennet, einfc^iie^t t i e f e r  mirD bep 
fMrfcrm Siebte enger, bep menigerm Siebte 
aber erweitert.

4 . T u n i c a  r e t i n a ,  if i  Die in m e n b íg f ic  « Ş a u t,
unD liegt mitten im Sluge, fielet auë mie ein 
9 M ,  unD ifï meieb-

S n m e r f m î g .  SDiefeè Jpautgen  w irb  ftacf)Q5ef(fcaf< 
f e n d i t  ber ^Entfernung b e r0 ad)e, bie m an f ie le t ,  entí 
tneber ttáper an  btc cn jß aflen e  geu ep tig fe it  vorgejegen, 
eher » o n  berfetfcen entfernet, 31- V0t\»
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3i . UMdje ftttÖ Õie HumorOÖCC f̂CUĈ tiys
fetten im 2iuae?

i .  A q u e u s ,  eine n>df[erid)te Şeucbtigfeit, 
liegt f o m e  im  Sluge.

2. Humorcryßattinus, fo n>ie ein €vi)flall
Durcbfid)tig auofiebet,  ifl Da$ Sftittelfle im  
$ u g e ,  fafl mie Der S po tte r  im € t) .

3. Humor vitreus, fo mie ein gefcbmoljen 
© l a é  au íf iebe t,  liegt l)inteu im Sluge.
31. Woöurd? tmvö aber ber 2ittgapfel beweget?

SDurdj Die fedjé S lugenm auéle ín ,  (Mufcu- 
los,) fo fiel) in jeDent Siuge bet) Den SDlenfcben 
beftnDen. 0 ie m ad)en , Dajj m a n  Dat? Siuge 
ober * unD un terroartö  unD a u f  bet)De 0 eiten 
Dreien f a n n ,  mie m a n  mill.
3 3. Welche fwb Oieàufletlichen Ct>álcbe»:2íugett ?

l i e b e r  geboren Die SlugenlieDer, DieSlugen* 
b raunen , rnelcbe Dem Sluge felbfl, alé 0 d)ivme . 
unD <5BeDel j u t  SöeDecfung Dienen. UebrU 
genö ftnD Die Singen in f la rfe  beinerne Q3e* 
bdltnifje geleget, Daß fie oo r  aller © e fa b r
mol)l b e m a l te t  fepn.

34. W om it fmö bie 2(ugcn ju vergleichen?
SDlit einer Camera obfeura, inDem Die ©e* 

flalt Der aufferticbcn £>inge Durd) Daö runDe 
Socblein, Slugflern g e n a n n t ,  unD Durd) Die Drei;

H u m o -
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310 Q3on Den Şiugen.
HÚmõrês 7~ä  u f D a ö hinten irır ^ u g T m jig í
fpannte (R etinam ) fa ü t ,  unD Dafcíbjl um# •
g e f e lg t  reprafentiret, fofort aber Die (£m> 
pfînDung Durd) Den @ebnerpen íné ©ei)iw 
gebracht, unD Dem @ em m h Des ®îenfd;en als 
aufrecht porgefîeliet mirD; eben rnie man eg in
Der C am era obfcura ftnDet, roeldjeé an einem
gefrornen Ocf^fenauge and) ftd?tbariicb fann
gejeiget roerDen.

> •

3 Ç .  t n t ç e n  ö l e  2 i u g e n  ö e m  t t î e n f c b c n ?

0 í e  jtnb gleidjfam eine £ b m  Der 0eelen, 
DaDurd) fte Die ÍÓingc crfennen unD beurtbei« 
len fan n , unD madjen, Da§ Der $ftcnfd> nid)t 
alé tn einer fïnfïern $?adjt, fonDernaíéamíjeb 
len M ittage leben, geben, unD obne Slnjlojj 
manDeln fann . 0 i e  jtnb Daf>er aiö eine grof 
fe Ç2Boí>ít^at © D tte é  anjufeben, unD foi!en 
billig ju feiner (Ebt'ß angemenDet merDen.

2i n m e r ? u n g .  5Me 2 lu g e n  ? 6 n n c n  o e rb e rü e t  wen 
bctt, t r e n n  m a n  vict b a t t i t  i n » $ e u e r  ftel)et, ober oielittt 
S ta u c h e  ift .  I te m , w e n n  m a n  bett fd ja r fe n  © eütef)  nom 
S f t c r r e i t i d )  o b e r  S w ic fc ln  o f t  in  bie 2 lug en  fommett 
l ä g t .  Item,, w e n n  m a n  in fonberi)e íf  bet) U&ctib Uwe 
C c b r i f t  liefet u n b  fcl)retbet. I t e m ,  w e n n  m a n  fiel) 9«  
w e t t e t  bie k lu g e n  g a r  j u  bicitt a u f  bie © a d j e n  j u  galten, 
b ie  m a n  £>efteí)èt/ ober  b a m i t n t a n  u m g e b e t /  j .  <5 . bet)
b e m M e n , ®  cijt eiben,. D iesen , «  f. w ,  5Dai)cr bie

aen
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gen tuct)t nue bunte!, fonbern «ucl; but'ei) aubete 3n(ciUi 
jt»oi g o t t'tinb werben fönnen .
56. XVas ifl von i î î o f e  in Oec petligen ©c^vift

g e O a d jt?
S a j ;  er bunbert unb p a n j ig  3 af)t alt 

iPorDen, unD feine Singen niebt Duntel mor# 
Den ftnD. 5 « x x x i v , 7 .

37. W asfind et fid) meíjc «m 2íngejíd)te öe&
t î ï e n f d j e n  ?

S i e  f a n g e n , melcbe man mebrcntbeííá 
atöD eti© ii? Der ©ebonbeit ober >£Kf}lid)feit 
anfiebet. S e r e n  gcfunbefic §arbe ifl Die 
rotl>e.

3 8 .  W a s  f in d e t  fid) n o d )  m e p t  a m  2 in gcfT d ;t?
S e r  DDîunb mit Den Sippen, moDurd; mir 

£)Demf)olen, Die ©peife empfnben, unDreDen.
3 9 . W a s  f i n d “  m a n  en O lid ) n o d )  a m  < S e f id )t?

S a t f Ä n ,  meídjeé Der unterfle ^^eil am  
©eftebt, fo bet; Scannern mit einem 23art 
bemad)fet.

40. W as ifl vom (Dpt ju bemedren?
3 f i  ein febr wichtiges ©tuet' Des weifen 

© cb opfers,
4 1 .  W oju nuçet das (Pbc?

3 u m  © ebor; woDurdj Der íDÍenfdj Unter# 
riebt Pon © D t t  unD feiner ewigen © elig feit  
empfanget/

42. Wie
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012 Q3om Öbr*
42. W ie  gel)t e* ju ,  Dn|f öec VHenfct? 

borcu ?amt ?
3ntt)cnDí(? ftnDet ftcb cín airôgcfpannete*

«£)âutkín, voelcbed T ym panum  oper Die^ront»
mel genennet tuitD, unD au f Die Öejfnungei* 
ner beinernen £Roí)ve gefpannet, binter roei* 
djem unter anDern Drei; Şjeinlein, Die tuic ein 
j a m m e r ,  2imbojj unD © teigbugel auéfe»
b en , unD Daber lateinifcb M alleolus, incus 
unD Stapes bei|]en / ju finDen, tt)ie a u cb p e#  
N o b len  nacb einanDer, Der gabçríntí) unD Die 
©ebnecfenboble. 9ÍBenn alfo Die erregte
£uft an Daö T ym panum  fournit, affûiret fie 
Die in Den innern f o h le n  eingefcbloffene £uft 
au f eine fclcbe ‘SBeije, Dafj Durci) Den ©eboiv 
n e m n  im @ei>irn Diefer oDer jener $ o n  oDer 
© cb a ll empfunDen wirD.

2(n tt icc t’uncf. i .  S ic a u tT e r l id K n ^ e i íe b e s O fy v e ê ,  
t i e  a u é  e in em  íttorplidjen  SBefen begehen, bienen b a p ,  
ba§ bet* 0 d)a(I bèfto beffer a u fg e fa n g c n , unb in baá 
O f)r gebrad)t Wirb. , ^ "3

2. & i e  ôUduetO& iterie, fa jsdj im  (Seljôrgangebcfînf 
bet, u nb  O i)rcn fd )m a!j gen en n et ti)irb , fan n  níd)t als 
í c in j u r  befTern $ o r tfú í)ru ttg  be# © d p l l c s  biencn, font 
been ()á ítau d ), tpeil fie fleferidjt unb eincê bittern ©es 
úbniactõ  ífr, ba» ííe in e  © em ú v m e , welcfjeS in t ie  OÍ)tett 
ju  fried) en p fleget, Pon ben t n n e r n  garten f e i l e n  bei
O bre» ab. .: - 43. W

i
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<£om  313
43. XDa»i(l inner lid) in öem -^aupt? ~

© a ê  ©ef)irn, meícbeé cine roeidje unD rocif# 
feSSftaterie ift, mit gcroiffen Membranen über# 
jogen, Dawn Die eine pia mater, Dte anDere 
«ber dura mater genennet mirD.

44. W o ju  Dienet t>«è <Bef>irn?
3 f î  eine ÇSSerffîatt fonDeríid) Der Sebentf* 

geijîer, unD Der ftnnlicben (3Birfungen Der 
©eelen.

4 5 .  Wie5«HttmrtHöas(0eİ>ietıfotıfla»ıfebcn?
5llé ein recbtetf SBunDerbucjj, Darinn fo 

Diel taufenD ta r n e n  unD 3&een oufgefcbrie# 
ben roetDen ,roeldje Der fOîenfc^ Durd) Die 
àufierlid)c © in n é  empfïnDet.

46. W omit tfî ÖÄS <EíeI>írn vctujAbret?
«Sftit einem ijarten unD Dichten ilnoc&en, 

wddjer Cranium genennet mirD, unD mit be#
pen unD Dichten Membranen. ^)irnn?unDen 
ftnD tòDtlicíj.

47. W«sftnöet|TcbimiT7utıOc ju betrachten £
i .  © ie £ a f ) n e ,  2.D ie3unge, 3. Den ©au# 

men, 4 . Den 5. -Die ^anD eln .
I 48. VOxe>mcrfet matt vott Ocn íSã£>nétt an?

i. © ie  ftnD in Die £)bern#unD Untern# 
îfinnbacfen eingefe^et, unD mit B^nfieifdj 
beleget, © ie  QSorDerjàfyne merDen Den-
i £> , tes
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3T4 0 3 on ten B ein en  unb ter gunge.

tes incifores, Die fpi^igen Denteş cüniniTc^
Síugenjâbne, t ie  ütrngen, meicbe Dieder, ^  
Die a n ÿ u m  unt) oben breit ftnD, merDen Dsn. 
tes ©Der $Ü3acfjdi)ne genennet.

/  49. W o ju  rtuçcn öie "Sö^nc?
İÖ a f  m an Die 0 p e ije n  Damit 'mm, juDefo 

befferer Oßerpauung im fr a g e n  ; fie Dienen 
audj jumlKeDen. J.

50. W a s  if? öie 3 unge?
0 ie ifî eine jarre geifd)i$te ë u b f îa m , mit 

bjelen H eroen  perfeben.
51, X O a &  lieget un tet öer gütige ?

gm een D m ftdjte$leifd)lein7 auò meíeíjejvi 
mie audj uuP nodj m e ie r n  D ehnungen im 
SftunDe, Der 0 p e id )e l fyetoorfommet, mei« 
cber fomol Den ŞftunD unD g u n g e  befeuerten, i 
m  aud) Die OßcrDauung Der 0 p e i |e n  befor# 

Dem m u§,
5 2. ttJas ifi fuu H»me?i bey bet* Mutige ju

wetfett'? .
i* £ )u r d ) Diefelbe reDen unD loben mir 

© O t t  D em ^ )€rrn . 3 ac. n i ,  9 .
2. Diefelbe empfinDen mir Den 

fdjm acf amD Êieblidjfeit Der SDingc.
53. W otim te  begebet Oec iíTígbraud? öet "Sutipí-

$ B en n  Der Sftenfd; m it Derfelben ünnù|e
• -. . . .  SBörte
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2 3 ori ter ©aumen unb Bapfeti 3rî

ÇXBortc rcDet, © c b e r ju n b  ‘Dlarrentbcibung, 
@;pb- v > 4- ober tool ga r  bam it fiud;et unD
lagert. 3 a c .  n i, 9 - •

54. W a s n e n n e t  m an  öenn öen (Räumen?
© e r  © a u m e n  ifl Der obere runb  gebogene 

fnoebiebte Şbeil  beö$ftunbe$, mit einer biefen 
jpau t umgeben. (Er bienet Dem © eb irn  
gleidbfam ju  einer © t u | e ,  Der Bunge aber ju  
einem (Sntgegenbalt,
S 55. W a s  nennet m a n  Öen'Sapfcn?

© e r 'g a p f e n  ifl eine langlid)te, runbe unb 
fïeifd)ici)te © u b f îa n j  , banget  in ber ^fobleT 

libeg éjîunbeé über ber © p a l te  ber Siiftrobre, 
tunb oerl)inbert> Dag bie falte Su ft md)t m iti 
»Ungeffum in bie Sunge fallt. (Sr fcbmillet.
«gar leidjt, unb  mirb in fïam m iret, fonberlid? 
oibet) jîarfen  |)auptfiü j]en . ; *! , ı

56. W a s  ftnö Otc STTanöeln? d  ,
(Sé ftnb pe t>  glanbulofe (Sorper, meldje ein ’ 

wenig unter bemBapflein an  Der $el)ien lie*j 
»gen, u n b jm a r  an jeher © eiten  eine.

57. W o j u  n uçen  fîe ?
® © ie  befeud)tenburcb ben in ficb babenben» 

©peicbel ben $ ? u n b  unb bie Bunge, bag bie 
^ e m e g u n g  Defîo leichter oerrid;terf merben 
à mochte,
il : O  2 SSom
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Arg g?on  ber SBruft, 0 <$uftetu.'9fô(£grak
j ö o m  S K u m p f, “

f8 . ftnOet fldj bem î\um pf, bas tu
merken ift ?

ï .  © i e  Q 3rujî, fo thorax getıctınot u M  
unb 2 .tier Unterband).

5<j. W k  íjeíffet öet* Cf?cii, fo f i d > s m f d ) : n  
Ocm f^flupt unb jtvifdpen Oer Ä tu fl

befhtöet?
© e c  4pai& QSorbettfjeii bejfeiben 

betjfet bie Ä eb le , u n b , Der ^m tertbeil Dee 
Sftacfen.

6o, W a s  ifl bey Öer &ru(l ftt merken ?
5im  Qßorbertbeil berfclben finDen ft Die 

SBrûfîe unb Das S&rußbein, ober Sternum.
6i. W a s  ftrtOct f l  d >am ^ in tertfjeü  ber 2>tu|î?

© i e  (Schulterblätter, roelcheS breite SSei< 
ne ftnb, rote ein @ <$i(b, unb ber SKöcFgrab,; 
roeídjec ftd) oom  R au p te anfdnget, unb Den 
gan jen  Ötftcken herunter gebet, unb aus lau» 
ter 9H5irbeibeinen begehet.

62. Was i(l mit Dem ^itcEgrab verknüpfet?
© i e  R ip p en  nehmen Daran ihren Anfang, 

unb oerknupfen ftebporn mit Dem Sterno ober 
Sörujkbein. € S  ftnb beren auf jeber @e(ten 
orbentlich jroolfe, nemlicb fteben ganje unD
fünf furje Rippen. .

63. w»
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gforn %ru(ibfatt; R ippen unb 317
63. W o jt ı  öiertet ö a s  Ä r u f lb la t t  im ö  Oie R ip p e n  ?

S)aO fie t>aé .fberj unî> Sunge oerwabren; 
welche in Der Sörufl liegen. Siuf bepDen 0ei*  
ten Der Q3rufl banget Die Sunge, unï> in Dec 
Bitten Dag í)er$.

64. Wie pat man O as^ctj önjufepen?
$ííé eíneé con Den principaleflen Şbeilett/ 

ja als einen rechten £3tunnqueß De$ natürlU 
eben gebend.

65. W oraus beßepet Oas-^et*?
2iu3 einem rotben fleifcbigten $beil/ unb 

befonDetn ©edDer. ifl oben breit unD 
unten fpi&ig.

66. Worin« pdnget das ^ce}?
banget jmifêjen Dem Mediaftino, 

eine Dimne|)aui m itten inbet£3rufl;) meinem 
^defeben, fo aué einem Dünnen #dutcben be*
(lebet; unD Pericardium genennet toirD.

6 7 .  W a s  i j î  a m  o b e r «  C p e i l  Oes
j« bemerken ?

finDen ficb Daran jtoep Oebrlcin, (Auf 
ricuiæ co rd is,) welche Dag ©ebíút juerfl iti
ficb faffen.

68. W a s  findet ftcptiocb m epr am ^ m e n ?  _
groep ^)erj!ammern ; Deren eine Ventri* 

cuius cordis dexter, Die anDeve aber Ventri'
0  3 cuius

y  • .
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■ms
,c u i u s  c o r d i s  í í n i í l e r  l } d f f ß t .  © te  f Ü l F b l M

jjon « in o n D e c ^ 1
1  •  jjr« 9 /M »-Septum cordis 

69e - Wae.if l v c n  ö e r  linfcn ju n ıc tfen ?
İÇ ag  fje tool Dret>möi fo bicfr unt> f îM  

M uicu lis iff, ató Die rechte.
70» lûi?ie weit i(l ein jèî \ZK V ent riculus ?

mcity Dafhrier ot>ei 
biûté Darinnen 9 tau m  baben.

7 r. W ab banget ati Öen ?
è ) i e  Arteriæ, oDer $ u t ó e r n ,  unD Vens, 
r Q3íutaí>ern.

72. XVas tí>un ötefe p u ls s u t ıö  Ä lu taö e tn i
© ie  erflern fuhren Daê ©ebíut atîë beıtt 

0 erj?n in alle Şbeije Des £eibcé. 3 Die I t t y  

tern aber führen îsaé (ğkblut aué aBen;5|$  
kn ioieDer jurîteb iné

ÄtımetFutJg, 1,©je Arterien nî ttten î ren %ti 
fang, cm be%becè«tt, unb oertŞeiIen jtcb»on öemfetben in 
unjápjareKeine SHöfriein. ftnb vorncmitcf) jiuei), 
SDfe Arteria p u l m o n a l i s  ^aiiget ait ber redjtett êrji 
îanimef,tint führet baf ©élût in bie 2 ünge. ©ie À* 
téria ‘i r r â g n a  ober a o r r a  abcrijl ott ber linfen beyefïiget) 
unb bringet baé@eblîit in aUeanbere$f)eilebeê£eilxé.

i, ©re yenæ aber,-w eil fie baé ©ebfût juMtcfefüfy 
ret / enifpringen eigentlich in  ben © lieb em  beé ÜeiM 
m it un sagbaren  îleinen 2ieberlein; ( une fiel) etma eitt 
iS a u m  in bem Stbreici; m it unja(;licj)en f leinen

c|eii
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ti)eu i t n ö ä ß u r j d n  n n fâ n g o í , )  u n b  cnbígen ftcf) a n  e inem  , 
greffon Téunco a m  «frèrjen. € é  befinbcn fid) pornem * 
tief) brei) im  2ci6c, nemücf) : bie Vena pülmorialis, bie 
bná QMnt euiô ber Sungo in  bie linfe JŞei'jİammeı* 
f a h r e t ;  bie Vena ca va, teeidye ein ber rechten J^e r j fm tt i  
tner  f a n g e t ,  u n b  ft cf) in  jm cp  2ftn te  tp c i ie t ,  w ovon  ber  
eine ins ̂ a a p t  f ic ige t ,  ber m tbe te  nic&crtvnvtá bcnS ît 'u  
i f e m p e r u n í e r  gcfjeî/ u n b  fid) in «fie "Xpeife bec f 'eibcà 1 
ü e r tp e iU t  ; bie Vena p ò r ia e ,  rnefepe beté Qpfut nnb ben 
€ iu g c îp e ib e n  e m p fa n g e t  / eê in  bie Sober fü h re t ,  u n b  
nncí)í)cr û 6 e r  ber Seber in  bie Venam cavam cinflicffet.-

7  3. W o m i t  f t n b  bie: Aruria u n b  Vena b e y m  t ß i t t ä  
. u n ö  2l u ö g « n g c  Oes v > e r> e » a  verfemen ?

Mt V a l v u l i s ,  o D c t  m e m b r a n o l m  V e n t i l e n  Î

Damit Da# © e b i t i t a u ö  DcnSlDem nidjtmieDer 
j t lrücf  treten t o n n e  bet) g u fam m en p iju n cp  
ltnb  (Srm eiterung De# Jpei'jen#.

7 r. U W ş  t t u ç e t  a l f o  $#é
C‘# tí>eiíet Den nbrígen  ^í>eilcrí De# Seite#  

D a 6 © e b lû t  unD Die S e b e n ê b ta f tm it .
7 5 .  W i e  ctefjet fo ld pes  ya ?

^Iß en n  Da# £ j í u t  au #  Der Vena caua in  Die 
rechte K a m m e r  De# d je r jen #  eingeftoffen fo 
toirD e# bep n a c r e r  S ^ fo m w en p eb u n g  De# 
«fterjen# nu# Derfelben IDurcf) Die Arteriam 
p u l m o n a l e m  in Die Sunge gcfpríbet; ou#  Der 

ab e r  DUVCÍ) Die Veram pulmonalem,
£> 4
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po Q3on bett33ulêíunb QMutabern.
fõbaÍD jíc^Daê £erjn>ict>er erweitert, in'®

. Unh Kammer Deê ^perjenê gefúbret. @0<
Dann İOİrD Cê in DÍC Arteriam aortam foctac*
fdjaffet, unt) tbeilet ficí> t>«rd& tie fíetnen áírtc< 
rien in tien ganjen Sci&. Çffîcnn fi$  foíĉ er* 
gefíaít Daê ^ lu t Dureb ten ganjen Cêrpet 
»erteilet i)at, mirD cê roieDer in Die allemal* 
ben auêgebreitete jarte QMutaDern gefammiet, 
bur<$ Diefèlben auê allen f e i le n  Deê Seibes
tOİeDer jurùtf in Die Venam cavam geflutet,
todcŞe eê toieDer inê $er& bringet/ Don Datis 
nen cê ttueber auf öorbefc&ıiebene 2irt Duv$ 
Den Seib getrieben toirD. ^

2tnmerEung. ï. Sffienn «'ne «Çerjenéfyôfyfe M  
l&lnt einläßt, fo ^eiffet eé bie Diaflole, unb wenn fierait 
Sufammensieffung «3 wieber «uôfctyaffef, fo ^et^r ei 
Syitole cordis. Unb biefet2ib;unb Suffu^ beé Ô5eblûti 
Wirb Çirculatio ober ber Kreislauf bee 9Mutô genannt,

2 .) (Einige rechnen aué, baß biefeQrculationbeê®« 
biiU§ bei; einem SEftenfcben binnen einer 0 túnbe 24 nwf, 
unb rtífo 576 mal in einem ^age gefdfelje. 2)od) ftnbct 
fid; ba rinn en, nacb Qî>efcbajfenljeit beê îemperamenti, 
ein greffer llnterfd)teb bep bem SOîenfcbcn.

S<t)miî>t6 bibl. Medicum, p. 159.
3. Siefe ganje Bewegung be$ ©eblûté wirb burdj bit 

SRefpirntion bewerffieüiget, meld)e turef  ̂95cpf>ùlfe ber 
Sôruft gefd)ief)ef, beren ftcf> bie Sîatùr a lá cineá SMaftj 
íalgá bebienct, (£$ ift biefeà gewiß (eine geringe $r<ıff/
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mht ■ V

Q3on ben ŞMutabern unb ber Sunge. &l
ıtjoMifd) baö 'ŞMut, a($ eine jıvar fiiifjiso, «bee bod) btd'e 
50?atme, bufd> fo enge 9îôf)ren 6iô on bie «uflevjlen 
(Enben beê ÇôrpcvS, unb fo <iud) wiebeo jurûcPejctvi« 
6en iV’ii'b,

76. Was bat 5i:fe (Etcculatiott bcs (Sebluts
fût fcTuçen?

© ie  erí)dít bie natürliche ÇfBârme im C ot*  
per, üerbûtet bie gâulntj? beé © eb lû tê , bec 
Sftahrungefaft tt>irb babuvch in 523lut perwan* 
belt, bie mancherlei © d fte , bie bem C orpec  
nòtl)íg fet;n, abgefonbert, u .b .m .

77. W as ift »on Deo Â-unge $u bemeoïctt ?
© ie  hanget an bepben © eifen  ber Sôrujï, 

unb ift in jwep Lobos abgetheilet. © ie  befte*
het au$ lauter QMàtfchen unb QMutgefàfletv 
bal;er fie auch ^eich unb locfer ift.

78- W o*unnçet bie Xlmuje?
© e r  Sftenfcjj fchopfet 2ithem baburch fie

ift wie ein beftdnbiger Sölafebalg im Seibe, unb  
thut bieleé ju ber B ew egu n g unb Circulation  
beê ©cblittë. Item, auch bie SKebe mu§ ba* 
burch formiret werben, unb ift wie eine ÿ fei*  
f e , woburch ber $ o n  auf mancherlei ^Beife 
fann oeranbert werben.

79. Womit i(î fiverHnupfct?
SOîit ber Luftröhre , (Arteria aipera,) obCP

©urgel, woran ber 2lba méapfel ift*
■%if 0 }  f So, W o î
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g22 Vüüuvvl. v u ııy ç /V
" g o .  ïPoO urd? ift öet (Dbcrleıb oöet ôíè 

2>ruft unterfdbieben von  öcm Unters *
leibe?

■ v  '  •  y  0 İ H r d -  '  '  f  '  '  '  f  . .  . > ■  —  j '  »- » .  . 1  r  I i  ] ( J

unD JUC Refpiration oiel l)(lft, tnDitî!
eê eben Die © ie n fte  leiftet, a íê Daê £eDer aiit

g i .  W a s  fu r Ç>tteid?e fı'nöen ftc^ in ôem
U nter leibe?

f?

İİBrŞ
. J i t -  ._^İ

i .  © i e  Seber. 2 . © ie @ a ííe .
_ n. 4 . © i e  ©eDarme. ?. © i  

6 , © t e  g ie r e n . 7 . © i e  £Mgfe.
82* W o  liegt Oie üeber ?

unter Dem Diaphragm atev OM £>Ir
t,

Den SJtagcn. _  . . .
S 3 .W a s  tf>tit öic Jleber ?

0 i e  erm arm et Den SDIagen/ unD
’ • ^ a l le  Dom © e b lu t

84. W * ts if l  v o n  Der (Salle ju  merken?

unD ifl mie eine $3icn  gehalten
85. W o ju  bienet Oie (SaUe?

© ie  oermifcjjet ftcb m it Den oet’Daueietr 
n , unD bringet fte noc^ mei;r in
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SDon fcec © alle anis la g e r n  323
86. Wenn untö abet öle (B^Ue öem Wien*

fd>en fdjaôlíd)?
QBenn fie au öß orn  in Den Şftagen gefchui* 

Cet unD inê © ehlùt ge jaget mirD, voirD fte miß 
ein fchàDíieheê © ift;  Dal)er Dev Oftenfch 9W  
leicht b a n f  mkD. ; '. ?

§7. W o liegt öer W agen?
©V liegt unter Der Seher, quer Dur^jpDen 

Unterhauch ; fein DbernmnDloch liegt etmDö.
p r  linken İ)a n D ,  unD gehet Der Oefophagus
eher 0 d)lunD Da hinein, meiner hinter Der 
Suftrohre heruntergehet, © ie  anDere fragen*  
èfn ung, p r  rechten ^)anD, heifjet Pylorus*
Dürch metd)en Die gekochte ép etfen  in  bt«J©e*- 
Darme fortgefchiefct metDen.

88. Wie fielet Oer W agen aus?
©r fiehet mie ein 0chm etnsm agen a u f ,  

oDer mie eine 0 a c f  pfeife, unD hat inmenDig 
unterfchieDene galten  oDer ÊKunjelrr.

§ 9 .  W o r n  õíenet öer W agen?
Cr nimmt Die 0 p e ife  an, verbauet fie, un&:? 

DermanDelt fte in einen ^ a h ru n g # tfr .
9©. Wie Hemmt die 0 pcife in Öen W agen?
© e r  0chlunD  (Oefophagus) nimmt Die*

felhe auêDem ëîu n D e, unD führet fte in Da# 
%wDfoeh Des $$agen& 0 o halD Dec

D 6SJîen ff
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324 gfoffl-Çfftqflffl»
3)?enfc& D ie0p eife  ju fiep genom m en, fomitb 
Durcf) Die Süîufculn Dec © n g a n g  Deé Wagens 
jpieDer jugejogen unD perfc&ioffen.
91. W ie  tuetben «ber bie ©peifen jue F e r m e n ta t io n

unb ConcoBion gebrad ;t?
0 o í c |e $  gefdjiebet alfo : ^ennDerSÔîenfcJj 

t ic  0 p e ife  fa u e t , fo oermifcíjet fidj D ur$ ba$ 
oiel 0peic(>el m it Der 0 p e ife ,  unD 

fwDet fiep überDem ein gemijfer fcfwtfer @aft 
in  Den S )rû fen  Deê © îagen é, nebfî einer 
turltc&en 2 B a tm e , Dabec D ie0p eifen  ju t Fer
mentation unD Concoftion geb rau t merDen, 
jpoju Der Motus periftalricus oDer mutmfôt*
ntige 35em egu n g, D« Der «Sftagen n a $  unD 
nacD in Die £ânge unD O uere gejogen mirD, 
Pieleé beptraget.
92. W a ru m  i) « t  bie Vt?císí>eít <Bö)tte» es fo georba 

«et, bA ^bertflagennad? genommener 0 peife
m uß jugefcplofien roerben?

© a m it  Die jertbeilenDe g r a fte  nicŞt oben 
wneDer t>erauéffie^cn fô n n e n , gleidjmte mané 
m it einem Ş o p fe  m a § e t ,  Den m an mit einem 
<becfel permafyret.
93. W enn  tu irb  ber VTÎAgen tuieber Ausgeleeret?

SftacbDem Die 0 p e i f e n  jmep, Drep oDer Pier
0twnDen o&ngefe&r im Sföngw geWiebem
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9SomŞ0? a g e n u n b @ e b t a e .  325
unb in folder geit in einen fcbleimigten ^3rcı> 
jctflejfcn, fo merDen fie aus Dem SRagen in 
Daö ©ngemeibe getrieben.

94. b leibet Abet bcE2iusgang bee iTTAgens
offett (let?en ?

Sftein, fob a lb b ie0p eifen  Durch oorgebachte 
Söemegung unDBufammenfdjeurung Der SDîa« 
genftbren auégebrücfe t , fo fchliejfet fich Der 
fluégang beé SOîagené mieDer 5«.

9Ç. W arum  f y a t  <BĞ>tt es alfo georbnet?
é a m i t  Die öon Der 0 p e ife  enttfehenDe S)ün*  

fie nicht mieDer auffîeigen, unD in Dem $?agen  
unD àtëunbe eine miDrige SmpfïnDung ma« 
chen, mie auch/ baj? baé übrige im SDîagen 
tmch beffer concoquiret merben mochte.

@iel)c »on i>iefer SWflterie (5rf- pag. 351. ieq.
S d jm ib tß  Medicum p. 307. 308.

$6. W as ift von ben (Bebdrnien ju  nteri?eit?
@ ie nehmen ihren A nfang an Dem 2íu&  

gange Deé SDîagené, unD erfîrecfen fich Dur#  
Diele unD mandjerlep Krümmungen btè an  
bas ©efâjfe. © ie  finD mol f e r m a i  tônger 
a ls Der îOîenfdj.

97. MOAS ftnb bie © cbatnte?
&  finD eigentlich nur eine ©chtongenmeife 

gef rûmmete, heutige 9îôhre, unD merDen einge* 
iW Itf in Die feinere unD grófíer* © ebärm e;

£> 7  jener
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Q3on ©ePármen, M j  unb älteren.

Jinetr fírít* Drep, Daê duodenum , fe jS S T u S J
ik o n  ; Dícfer aÚCp Dre#/ Daê cceciım} colon
UnD re£tum.
58. XVmmpat fie wo\ d,Ú.5«  dee fo IíUij

© a r n it  ftcp Der ^ a í j t tm g é f a f í  t?on Der 
unnûpen M aterie  D u r#  © n b rû rfu n g  in 
© r u fe n  Deê © efro feê  unD Der

99. X O k

€ ê  finDen fiep gem ifjt Vafa laßea, ?ö2ifc§# 
öDern> unD Vafa lympbatica, ÇSôfjèrgefafTe 
in Dem €örp er  t DaDurd) Der W aprungsfaft
nacp UnD nadj in Den Du&urm thoracicum,.;
unD Durcp Diefe in eine SlDer unter Der '.{infer? 
2tcpfel gefupm m irD , mogegen Die Exeremenra
Durcp Den M otum  perblalucum , cDCV Die átí

iö em eg u n g  fo rtí unD auOgei, 
merDem /

100. X5DÍÇ ífí öie

e i e  ifl öon fcftmarj « roti)er Ş o r b e , unD 
Íangltdjí, fafl mie eine SungeA lieget an Der 
Imfen © e it e ,  bepm (BrunDe Deê 93?ag?nê, 
Die £dnge perunter. © ie  foil Daê reine ©e*

Don Dem unreinen abfonDerm
**>. ;**i 101.
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Q3on Den Mieten unD DerQMafe. 327.

i o 1. W ae bat cs mit öen tT im n  fite eine
25eu?anönig?

© ë finD p e ç  rot^İi^C/ fãnglícíjt* rUnDe 
Druftgte gleifdjgemdcbfe, unD liegen on Den 
ÇenDen, unDijmar Die eine auf Dec rechten © e il
ten untec Der £eberA Die anDece auf Der linfen  
unter Der M j .

102. W oju Ötenen öte 5iTictrcti
© ie  fonDern Daê Seram fuperfluum , Daê

ifî, Die úberfíúffige, febarfe unD faljigte Şeutb* 
tigfett Deê © ebltitê, ab.

10}. W as cmfpringct aus öen tTiem i?
' S5ie dpa^ngange, (ureteres,) welche jwet)

bduticbteDvbbrlein ftnD,unD ftd) in Die QMafe 
fenfen. 3 n Den g ie r e n  genertren ftcb Heine 
© tein e, weicbeA wenn fte in Die ureteres fom*
men, greffe ©cíjmerjen rerurfa^en, biê fte in 
Die fß lafe fortruefen.

104. W as ifl von öec^lafe $u metBen ?
. © ie  liegt unten im Abdomine, unD ifî ein 

SBebditnifj Deê Urinê, befîebet auê einer refîen
M embrana, unD ifî inwenDig mit einem jdben 
©ebleim umgeben, Damit fie bon Der © d)àrfe  
Deê Uriné n iijt  fonne angegriffen merDen.

i«v Wie beuget ôte Blafe bep ôem iîîenfcben?
© ie  banget mit Dem # a !fe  $ tt> 4 rtê ; Damit 

- , aber
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328 Q3on for Q3! f̂g unb Den »Şanbcm

İÜw Der Ut'in nicŞt obne Unterfcljeib; Der geit 
berautflaufen fònne, fo ıt>trt) Der Jpalê mit ci* 
nem Sftâuélein jugejogen, btè Der ^îenf4> fıty  
let, bag Die Sftatur <£rieicbterung l)oben molle.

Xmfcett auficriicfeett ©iiebern, 
Jbanfcen unb güffett*

l o i .  W a s  g e b o re r  jum  Dritten £l;eil Des menfchı
lieben Leibes?

•Öanbe unD güffe .
\

1 0 7 . W a s  f ü r  C be ile  f tn ö en  ftcb <*» Den
^dn&en?

i. © e r  2írm , meltfjeé Der obere Şfyeii oon  
Der 0 c b u lte r  an bt $ jum  € lln b ogen . 2. © e r  
0 ln b o g e n , oon Dem © elen fe  biö jur $an b *  
m u rjel, m o b a é  © elenf’e a n  Der £ a n D , unD 
enDlicb 3. Die £)anDe felbfî, rom  ©elenüe an 
btè ju Den R ingern.

X08. W iev ie l ftnö otöemltcb g inget ?
g u n fe , n ié :  1. © e r © a u m e ,  2. Der Seiger,

3. Der Sftitteljtnger, 4 . Der ©olDfm ger, 5. Der 
£>f>rfîngcr. 0 i c  ftnD inëgefam mt, fo mie Die 
geben an g u ffe n , an Den aufferfien €n b en  
m it h a g e ln  befebt, Dag fte DaDurcfc b e fe h lt ,  
unD tnfonDetbeit Die JbanDe im  Eingreifen 
Defio g e r ie f te r  gemacht werben.

10$,
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Q3on ganten unb güfien. 329
P — — — — mmm** »  , ,  m m m  m m  > m m  <>\ m ı ■ w n w ı ı w m  m «  w ı ı

105. W oju  Ipdt <M>tt Den iïîenfdpe» Die i^anOe
gegeben?

g u m  Arbeiten, Raffen, # eb en , fr a g e n ,
u. b.-tn. w iean d), ba§ er ju ber g e it , wenn  
er nicfyt fet>en bann, bamit fûfylen unb empfïn# 
ben médite. 0 ie werben aber gemigbraucíjt, 
wenn fte entweber bamit gar nid)t arbeiten, 
ober gar fîeblen, ober ifjten Sftacbfîen befdb4# 
bigen, ober 'SBetfjeuge ber Unfeufcbbeit bar# 
<tuö machen. x  V S?1İN

110. W as ífl beflOen puffen ju metFen?
0 ie baben b r e p ^ e t le  : 1 )  baö © iefketn  

ober 0 cbenfel, welebeê ber obere $b*»b 00m 
Unterleibe an biß an bie ^niefebeibe; 2) bas  
0 cbienbeín, welcbeé ber $ h e ií oon ber 
febeibe MS art beS guffeé SBurjel. © e r  
^)íntertbeíl b^ííeí bitÖBabe; unb 3)  bie 
gu fw u rje l , welches bie ® egen b , w o ber 
gujj unten fann gelenfet unb beweget wer# 
ben. © e n  $íntertbeil baoon f>eíffct man bie 
gerfen. © a s  2leuj]er[îe an bem guj? ftnb 
bie geben.

111. W oîu fcienen Öcm iTTenfı^cn OícSeíjen?
g u  einer 0 tú b e  feines SeibeS, unb bamit fídj 

ber é íe n f^ o o n  einem D rt jum anbern entwe#
ber (angfam ober gefebwinb bewegen fônne.

112.
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i  i 2 .We?o etmecfef fid)*cin &inö' 0 5 tVs~biÿT
2jctvad)tung, ön* txnstiderbaren Befcijafs 

- feníjcit feines (E o rp e rs? ,.’

-  ■ ;

innigen mH.leineé 0 c ç o j í f « ê  ? f g  
D g |ir ^ o n v ^ e r ^ n : . ,■■■ 'é. riwfef /  -  $

O !  l;ocí>meine @ ísm m c [cí)a(!te *>>;;;
pli  bn^újv j^o bic; 0eiítje geí>t. p,

O y g | ; m e ú v ^ ía t  míf ^ a u d ^ e n  n m í í f ... 
o (ano, cé uocí) tm Üaufc gdvt 
'•lícf)! tnâv cin jcbét* ó g M é  ein 0 <ulf,
U n b  je b e r  D b e m  ein  &eMàJ :̂:îLéÆ

 m « ;

& *  02

•; t.2Í«0 i^íeioíjej Chilienfecßcfjetrfrer itîmfâi».? :
l i p  p e g  43aupttí)eííeu : gel|  unD 0 eeíe,

2. Wdcfoct (Cheil umer Diefen beyõeníft ôce
• ' :u ;í:■•'*;// »ortíef> m jíet;

£ ) t è  0 e e íe .  0 i c  ij! Der Díreúor unD£3e* 
tneger Deé £eik &  ,

3. W ie .vje|,Erôfte 5ie 2ííten õer Ç5cdc
jtrgefdjríebcn?

SDreç; fie nannten fie: Animam vegetati- 
vamj íenfiévam  nnD rationalem. ' ' '

4*W a#
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Ç5 on Der 0 eeíe. 331

4 .  X X )  ̂  e  v e t f i u n ö e n  f t e  ö u r d ?  D i e

Animam veget
© i e  trôljrenDe oDer mad;ötl)ümlidje @eeie, 

weld)'e fte audj Den Şl)ieren ıtnD ®rDg eroded 
fen jufcbrieben, in.fofcrne Diefelben fiel) nai?* 
retv n?ad;fen unD fovtpflatisen,

.?

Ş- dutd? t í c  Animam fer.ßtivam ?
£ ) ie  ftnníid)e ober fúbíenbe é e e le ,  weldjé 

cutd) Die unvernünftigen §í)iere batten, ín fo# 
fern fte etnpftnben, ftnrilic&e R egierten  baben, 
jtdj einer @ adje erinnern, unD fic^ bewegen.

3 f n m e t ï u n g .  tD ían  fo j tn  biefeé a n  einigen S p i e r e n  
befottberë B ew erten .  x. SB cnn  ein J j u n b  bie’© peife ,  fo 
m a n  ipim gie6f, peljet ober r ied jt ,  fo c t f e n n c t  et* alôBatb, 
bat? eë © p c i f e  few, beren  ©cfdjmacï: et* ft ci) c inbilbcn u n b  
bemalten f a n n ,  a l f o , b a §  e r je b e r jc i tn a c i )b e r fe i6 e n  w ie;  
b e t  »er lange t ,  un b  barnacl) gepet. SBie tn o n  benn  ft et) et, 
bap  er  ftcf) u m  € f je n » jc i t  a m  ge\rc-i)nlici>en O r te  ein; 
peilet, Weící)cè er niepf if)un t o u r b e , w e n n  er  n id p  <£nu 
p f tn b u n g en  uttb  S&egierbeit ft á t t e , uttb  pet) e ine r  © a d f e  
einigermnjYcn w ieb e r  e r i n n e r n f ê n n t e .  SBenn aucf) c m  
f tf) tcr  fe ine  (E m pp nb un gen  b a t te ,  fo w ü r b e n  if)tn and )  bie 
onfferiici)en © i n n e n  tticbtë ffelfett, fo w e n ig  a lé  ein © p i e ;  
gel weift, bap pci) in  il)in a í í e tp a n b  © epetften  aBBilbctt.

î .  <£in jp u n b  w i r b  feinen J j e r n f ,  w e n n  er nurf) u n t e r  
tau fenben  w a re ,  e r fen n en .  I te m ,  w e n n  er feinen ğ b e r rn ,  
bev iptti j c m a lé @ u te ë  ge tp an  p a t ,  v e r lo r e n ,  fo làffet e r  
eine Tlengpigfcif,  5>angigfe i t  u n b  ‘Ş r n u r ig f e i t  p e rm  er;, 
f e n .  I t e m ,  w e n n  er  feinen J j e r r n  roteber
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332 33on bec © eeie beë SDíenfcíjett.
mû-t», fo TãíTct er ungcmcine grcuôenslkjeugungen von 
fid) fpûren ; weiefjeê alicé er nidjt t[)un w ürbe , wenn «
«orerttf-efynte ÂrSfte m d)t fyâtte.

3. íDte SSógeí mtffen tijre 3?efier nîçf>t n u r  am gc!j{/ 
rigen 0 « ,  fonbern aud) gar bequem ju  bauen Item 
w enn Ş n e n  tijre S u n g cn  gcrau&et werben, ángflen unb 
betrüben fte ftci> ; w enn fte if>nen aber wtebergegebcn 
werben, fo ftnb fte wieber fef)r vergnügt.

6. W a s  féy aber Ôte
£ )ie fe  gäbe bem $?enfdjen aBcin bie QSer* 

nunft i bie ee alfo nebjî twrerjeWten Graften 
jugleid) babe.

© . ^ûbnere ÿiaturieriçon.

7 . W o v o n  l?dttöeln tvic «bec f>ter mfonöerŞett ?
QJon bec © ee le  be3 ©îenfdjen.

8 . W a s  ift ôte 0 e e le  ?
© n  unfîetbiic&cr © e ij î ,  m e lie r  mit bem 

£eibe beê lOíenfcfjen bereiniget iß, aber a u $  
fur fid), mie anbere © eifler, mijfec bemSeibe 
İeben fa n n . © ie  ifi&on © £ )t t  mit betrügen  
K räften , Q3erfîanb unb <3 BilIen begabet,

9 .  W ie  \>zt <33d>tt b cm  erflen  fcîîenfcb Oie
<3 ee!e gegeben  ?

©  blieé U)m einen íebenbigen Dbent in 
feine ^ o f e ,  unb marb alfo bee $?enfdj eine 
lebenbige © eele . i  SJlof. u ,  7 .

10. Weis
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Q3on beti ff  rftften Deé Q?etftanDe£ 333

10. W eiches ftnD Oie 2%tàfre, fo ©û>tt Ders
felben c.tierfdjaffen ?

QSei’jlanD unD S t i l e n  finD Die $auptfrôf*  
te Dcrfclben.

i l .  W as tbut Der PetflanD?
©  begveifet, u r te ile t , unD machet einen 

@c&lu|?.
12. W as fur iDtngc aber ftnD es, tutt Denen Der

VerfíanD ju  ti^un bat?
9ticíjt nuralleé, w aäunä unfet’c 0 in n e o o n  

covperlíd^cnSMngen oovflelíen; fonDern aud) 
uncorpevlidje SDínge, m$ j. <2. OrDnung, 
SRetfct, U n rest, m $ŞugenD unD ßajierfet;. 
3 a  voit fónnen uné (wie Die 0c l)r ift fonDev« 
licfc oon © laubigen bezeuget) Don ©£>tt unõ 
göttlichen © genfdjaften, feiner <30eiõí>eif/  
«peiligfeit, u. f. tt>. Q^orftellungen machen.

GcbniiDtefcilji. Medienm, p. 46.
*

13. iü^e aber Der VerftattD e tw as ernennen Fatw,
was muß Vorbeigehen ?

© a §  Die 0 e e le  Diejenigen £ )tn g e , fo in 
Die 0 in n e  fallen , etnpfmDen unD aifo an
Daé, toaö il)t: auf folcbe 2lrt empfindlich wit’D, 
Denken Um-

Gcbmíbtó fct6i. Medicum, p. 55. 56- 
i f . W ie  viel ftnD Derer auffcrltcben Ə in t te ?
Ş u n fe; D a n e b e n ,  © eí;ôv, ©efebmaef,

©evueb
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334 few g r a fte n  b eé Ç S er fîa n te l  
© m ü Ş lm D  © e f íb l ,  moju © O t t  D iffjugiiT
O bren, 3 unse , ïïîafe unbDieDurc(jDenganjetí
geib t>ccrl>ctíte ‘tfte m n  uerorDnet bat.

15. W eidpet tm tet öiefcn ©innen i
if lw o l öet bffle «n& nûçlidbfîe?

0 i e  l)aben alle einen gar herrlichen $u $ en .
SDod) bann Der DÏÏenfdj Deé ©erud>$ unD 
© efdjm acfö eber entbehren, al $ De6 ©efidjtë/ 
© eb ôré  unD © efubtë.

1 6.W oju ituRet dig ©efjen
i£5a{? voir Die m annigfaltige S iß etfe  © D t*  

teê anfcbáuen, unD maö ju unferer ©rbaltung 
Dienet, Daraué erfeben bonnen.

 ̂ 17. £Pic i?at m an õaè (Seí)õc anjufcfjcnt
£ilé eine $ b u r , moburd) Die C*rbenntni§ unD 

9© ijjenfd)öften, ja Das Síeidj © O ttetf orDent* 
lieber 5B eife in Die @ eele bommt.

ig . W ie foU m an 9 üs Riccfyen, ©ci?mecben 
unö ^ifyten önfei>en‘?

^ ö e r fje u g e , DaDut’4  föit Die Grafte, 
Die © O t t  Den Creaturen bepgeleget, jü tin ferm 
SR u |en  unD V erg n ü g en  fühlen unD empftn<‘ 
Den bonnen, D arauf ju ernennen, mie gütig 
unD freunDlicb © O t t  Der £ s € t r  fep.
19. 3 n wie viel Kr&ftBt cuiifert f i d )  öec^etfUttiÖ?

3 n  D reien , nenilicb, Dem ©eDdcbtnijj, 
3 n g en io  unD ^ eu rtb eilu n gélraft.

20, rpa#
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Q3on Den prüften fceé ÇBcríran&e .̂ 335

2 0 .  V D a v  i j i r  v o n  b ' e m  <5 e b d d ; t i ï i g  > u  m e t f e n  {

\ <3B icfonnen Dutd> DaflTelbc uné eineë SDin* 
geêfam m t Dem O rt unD Derzeit unD übrigen 
llmfiânDen mieDer erinnern.

2(n t ı ıev E u r ıg .  ï. © a d  ®.çbàdjfntjj  fan tt  buref; éf< 
t e r n  u n b  fleißigen © e& rau d )  b e f f J tc n  gef tá tfe t  u n b g e s  
fcfyárfcí tuerben.
! 2. 9Qian ()at vicie T e m p e l  « en  Seufen, bie ein befötn 

bercé guteé  @ ebncf) t iü |  gehab t.  S e r  â í icre  S e n e e a  cri 
jef)lct von  ft ci), baß er 5 tu ep taufenb  SBÔrter ober ï ï î a m c n  
in  eben ber O r b n u n g  tvieber nad)fageit  f o n n e n ,  a lê  fie 
if)tn vorgefaget w o rb e n .  © e r  Ä d r i g  Ç p n tê  í)at alfe 
feine © o ib n te n  m i t  3 3 am cn  jtt n e n n e n  gem ußt.  3 «  
gefd)tveígen berer,  bie *ei)en, ja à ivan j ig  0 p r a c l ) e n  l)abert‘
verftefyen u n b  reben  f ê n n e n .

. © .  'D e rp a m e  Phyf. theol. p. 740.
f  . %*

21. U?eld;eô ifl bie fweyteKraft bee V>etf]anbC8?

Söaä Ingen ium . ifî Daé /QSermêgen, 
étmaê leicl)t ju fafFen, unD flugiicf) su erfîn# 
Den unD au^ufinnen. 3
22. W as ift Cas ^ u b i d u m ,  «le bie britte

K raft?

€ 0  ifî Die t o f t  Deé Ç8erjînnDe3, Daô 
cffiabre uon Dem Şaifcijen ju unterfcbeiDen, 
unD Daraué Die n ö tig en  ^c^lûjfe unD §ol*
gen su machen.

' ' “ i U
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23 6 Q3ott fon  ffirtlften béé QQerftanbg&
Oh 3 ft ßbcc Oec VetflanO Dem Əun5e%
falle in Dem SuftanDe, Dag Det İWenfd? Daöutd) 

geißücbfy göttliche unD ^?ímntlíf<á?c SDinge, 
unD t»A» $ut 0 cligCeit notl;ig ift, 

t i á ) t  ernennen m ag?

9 îe in , fonbecn ec ifî burd) ben 0ünben# 
fall gati'5 üerfïnfîcrt, bag ber $?enfd) um beé< 
nullen g in fîevn ig  in ber 0 d ; r i f t  genennet 
toirb. €pb* IV , i8 . € a p .  v ,  8*

34. K an n  abet Dctfelbe m á )t œieDet vetbefs
fett ttetDen?

3 a , burcb b a s ' îB o it  © D tte é  Fann ec con 
te m  heiligen © e if î erleuchtet u n t  gebepet 
werben. 2 € oc. i v , 6 .
35 . 2lbct w ag Det CHenfci) feinem Vetganöe 

ttieDet fo voUfommen toetöen , Dag et m d;t 
tt>adj?fen unD june^>wen Dürfe?

9 îe in  ï u n t  ob jw ar tec  9îîenfdj, fo lange 
ec l)iec leb et, im € c fe n n tn ig  ® D tte ê  wac|# 
fen m u g , fo bleibt boch unfec 'S B ip n  n o #  
© tfic fm erf. &fîn ten  fid; audj noch man# 
cbecîet; 3cctl)ûm ec ; babec m an im  © peu #*  
w e r tfa g e t :  3 rren  ifî mcnfc^Uc^, oDecOec
S )ïen fd )en  P ro p r iu m .

2 6 .iß  Denn D«8 (Scwiflen?
£ ) a $  © ew iffen ifî b a s innerliche tltf

tbeii
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<%0 m ggBíncn Deé ^cnfcŞm.

ıfoü  t>m Dec m ëÿrm âfiflfeit oDer Unrecht* 
tna|nafett unjeré $ l ) u n é un D gafjenö.
. I. © a é  © ute entfcbtıiDiget unD «bfofoiret 

2. £ )« $  Sgôfe flaget an unD fcerDammet.
2 7 .W ddpes ífl Oie «nôccc ^í»uptfc«ft Oec 

vecnunfttgcn (5eele?
© e r  2BiDe. @rr erma&íet Daé © ute, unD 

Dermirft Das SBôfe.
28. W je maticberley íft ö<jg <Sute?

gweperlep r^ gin  n>af>res @ ute, unD ein
0c|jcinguteS.

1. © O tt  fe íy j ifl Das Ijôdjfíe unD mabre © ur, 
SRattl). XIX,"17* *g)erna<$ ftnD auch Die geifc  
lichen unD tymmlifc&en © oben © D ite s  maíjre 
© ü tec , Suc. XVI, h . unD m as © O tt  mírfet.

2. © a S  © djeingut if t ,  melcf>es Dem 
0 $ e i n  nadj uns gutüorfom m t; in Der ş i ja t  
Aber Dod) nídjt gut ifl. <2Benn man j. £  be# 
geljret oDer ermablet in 2Bonûiïen jrj (eben ;
item, Çfyit, SXeicbtbura-unD gute g a g e  jlıcfret?

29. Wie ecaxtylct dee ttJiUe das (Bute?
<2Benn Der QSerfíanD Die @acbe juuor er# 

fennet, überleget; unD für gut befïnDet, jo 
nimmt Der QBtlle fie an, oDer »erlanget fie.
30. î*>ot>ec ïo m w tœ  abet, dag die mtnfcf>ett fo

getn das Bofe ?
l2B«il D « íSffflanC  » erftn jl«  ift, tmb ín

$  3rt<
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Ç Soıh .gB iP en  Peg $ftenfd)en.
^ tr tb u m  fa ß t, fo erm ablerDer SBilie j j j j  
Da$ $3ofe fur D a s © u te  ; unD 'Das um fo oirf 
eŞer, w eil Dec <2Biße felbfî an  fid) bofe, ocı» 
Derber, unD sum 23ôfen geneigt ift.

3 1, W ie ïa n n  abet bet W ille triebet gebcfî
fett unb gut rte tb en ?

<2Benn © O t t  Das $ tn  anDert, unD bitte} 
Die itr a ft  Des heiligen vSeijîeS neu gebietet.

32, W o tm n  auffett ftd) abet bet Wille
bcs iTJenfcben?

3 n  Den SSegierDen, Da Der $}enfcbbas, 
er für gut etfennet bat, begebret, unD er 
für bbfe ernannt,  fliehet unD tnetDet.

33. W a s  ifî m it ben Begietben genau
vetbunben?

SDie Effecten ^ r  © em utbsbem egunp,
aiS Da ftnD Siebe, greuDe, Ö f fn u n g , u. D. t

3 i. 0>inb benn bie »ffecten an ftcb bofe ?
9?ein, fie finD gut, nü |licb  unD notl>wenDis 

$ur (Erhaltung Des menfd)lidKn Sebené- 5ibet
bei; Dem grojT en3B erbetbenD er$îenfd)enP
fie gleicbfaßS in greffe UnorDnung geratben.

2lttmet£ung. <£$ wirb in bet heiligen 0cl)tift #<* 
uns erfordert, bap wir elleé in bet Hiebe tf)un foM 
ı Ç o r .X F W  wit Orifet unbffitwfl beit eifeit |o 
len um m©ute, ©al. IV; ig. bap wir mit Suw&tni#
Bittern unfere 0cligfcit fepaffen, Qüi>ü- H»I2> ^ p j91
un$ ftewen im J?<£ttn. Q^ü- IV, 4. 0 iei)e ^
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Ç%on Doit Síjfccíctt te é  S to fc Ş m . 339
y II, 9. h . ba bcr Típoftcl ait ben dorintŞern lobet, ba£ 
fie gíttlid) betrübet worbe«, unb fold;cS babe in ifynett 
gewiríct: jum ©utcu ; Vetantcuormng, baf fie
baê Qhòfe abgetfyan ; 'Som tmb SOíijjfaôen au ftd) felbjí ; 
#urd)t »or ©Ott; Verlangen nad) ©nabe ; ôrifec, 
eS bcíTcc ju ntae^en; &acf;>e gegen bíe 0 únbe, ais ií>s 
ren Şcinfe.

35. Weldjes ftnb bíe vorneí>ntfíen 2íffe<rtcn?
© ie  Siebe, t>ev 4pa§, Der SfteiD, Die greúDe, 

Die Şvau rißfeit, Die §urcŞt, Daô <S5cprítfen7 
Die H offnung, Dev 3 o r a , ti. D. g.

ÄumerEtmg. i. S ie  Hiebe befielet in bem SSetlan; 
gen, baS »erge|te{ite©ute p  genieffen, unb ftd) bemfei; 
ben mteber p  gemeffett p  geben. 2. Ser i(l baS 
©cgemfyeil, ba man baé, tu a 6 matt ais bbfe eriennet, 
»erabfdjeuet, unbeSjuuerberbenoberuonftd) p  entfer; 
nett fud)et. 3. Ser tTeib ifl ein 0 d;merjcn über bei 
anbern 3Boljlcrgei)cn. 4. S ie  ^eeuöe iji taS 93er;
' gütigen über ben S5cft£ eines ©uten. 5. S ie £rau; 
rigFeit Gber entfielet aber ben 93?angel bei ©uten, ober 
einem gegenwärtiges Uebcl. 6. S ie  ^iircfjttfi eine 
g!ud)t »or bem ^öfen, ober SSetjagung, ba£ man bas 

f[»erlangte ©ute nid)t erlangen werbe. 7. SaS 0 d?res 
I cEett ifl bíe Ç&cjíúrpng beS ©etnüt^eS über eine plótM 
Ud) ftd) ereignenbe ©efafyiv 8- S ie  Hoffnung ein 
SJergtulgen über cttuaS ©ufeS, baS wir p  erhalten gc< 
beulen. 9. Ser "Sottt enblid) eine elrt beS paffes, mit 

' einem Verlangen, bemjenigen, ben man Raffet, 0d)aben 
; ju t()un, fc man 3vad)gier nennet.
I 0 . Sd)mibtü bibi. Medic um, p. 60. feq.
)■ -, q> 2 36,
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5 4 0  Q3on Den Effecten Degj)?ettfeiert.

36. W a s  ijt m it öet f r e u te  oftmals
vetbutiõeíi?

£ > a é  Bachen, Da Der Şftenfcfj feine groll, 
feit m it einem gemijfen 0 d j a l l  unD fonOecb 
rer lß ew eg u n g  Deê SftunDeê jtr erfennen gje(

37. W ovûbet pflegen fonft bie menfeben
ju  lachen?

Ueber «tmag Sfteueé, 2ingenef)meé un
Unperfyofffeé.

38. W ie tü itö  bös Hadpett gemiflbtAu<$et?
i .  ^ B en n  m an anDere perfpottet unD 

lachet. 2. <2Bepn m an über fünDltc&e uni 
anDere. @cŞevjreDen lacbet. 3. <2Benn mar 
ftcb über Deö anDern @ d)aDen freuet.

39. W as  ifl abeu m it öer CrautigFett 
o ft vetbunöen ?

2D a$ ^ B e in en , w enn mir eíneé 0uten«< 
m angeín , oDer etw as SßbfeS empftnDen.

2 i n m e t F u n g .  i .  E i n i g e  w e in e n ,  úbe t .  ií)re begattgttti 
0 û n b e ,  w ie 'QDetruS, '3 3 ? a t t fy . 'X X V I ,7 j .  u n b  bie buffen 
t ig e  0 tm b e v in ,  Suc .  V I I ,  3g. 2. E in ig e  w e in e n  übet i«
» e r f l o tb e n e n  2 b m r w a n b t e n ,  a íê  bie S B i tw e  j u  9?ain  äfw 

'  i f ) t e n  0 ol)h , Suc. V I I ,  13. 3. E i n i g e  w e in e n  ü b e r  UngM 
u n b  0 ^ m e c j e n ,  o b e r  0 cf>aben beé Seíbeé, $ i a g l .  3 ffı 
1 , 2. 4 . 21nbere w e i n e n  <mdj û b e t  a n b e r e t  0 ú n b e ,  wj 
Çfyrif íuê  ú b e t  3 e r u fa íe m ,  Sue. X I X ,  41. 5. <£tíícf>e tt« 
n e n  a u ê  SOîitleiben, ^» iob  I I ,  12. 6. SBtebet* anbete W
Siebe j u  n o d ;  S e b e n b e n ,  $. <£. bepro  23evteifen,

Qm
\  *
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 ÇŞott Den í̂ffecegn Des gftenfchen. 34*

Ö5cfcf>. XX,y j. 38. 7. (Siıttge meinen nberaud) »or ^reut 
bett. £Dod>aber mn;ncn einige, bajj babet; atlê eit eine 
êvinnemng ter uor$crgci)enben 'Srautigfeit, über ten 
Sftangeí teİ@uten, melebeê wir nutr erítíngef, flatt finte» 
8* Sofepí) úber feine Gröber, i'îOîof-XL, 2.

40. tJDoöurd) offenbaret ft<£ bie vernünftige
0eele bcô îîlenfdjen am metFlkbflen ?

©uref) Die DîeDe, meiere ein QSetmogen, 
DaDurch Der 9)?enfch anDern feine ©eDanfen  
permittelfi Der 0 p ra ch e  offenbarer.

41. W as  fur jintfrumente ober Werfjcuge 
toerben jnm ^eben erfobert?

iS)ie Sunge, Die Suftroljre, Die iÊebíe , Dec 
© aum en, Die Sunge, Die S^hne unD Die Sippen.

42. W a s  ifl von ben 2\eben ber Papa*
30yen ?u b«!ten?

€ S  ifï  fein e ig en tlich  0?eDen, Weil es oh* 
ne ÇBerfïanD gefchichf/ unD tfl nur eine 9?adj* 
madfung Des Ş o n s ,  Da fie nur wenig unD ge# 
wiffe 3B orte , fo nicht jur 0 a d ? e  reimen, 
nachfptechen gelernet.

43. U)o3u folien bie ttîenfchen bas $ebe«
«ntvenben ?

Sur €hre unD Sobe © D tteS , wie auch &ur
SSejferung unD Erbauung Des SWcjjfîèn. 
£ ) a s  0 in g e n  foil man auch &uju, unD ju 
feiner eigenen frw eefu n g  gebrauchen.

. 3 41* ö m b
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342 Q3om 0 c fr fa f  unft Şrdum en.
4 4 .  ©t*ö öenn Di«Â ráfteöerQ sden in fktet voll-

gommette? WkEung bey Öern sn̂ cnfcfte» ?
9 lä n  ,.fünftem bet) ftem © d j la f  laben 

§tb$ten Ş le ilt f , fü miß ftie ©liefter fteê geibtí 
i |r e  fKui)c unft € r |o in n g . ® £>tt |a t  m  
felben n ie |t  allein ftenSDlenfefen, fünftem <«$ 
ftem 9 S w | m0ftu |e berotftnet

45* «bec öie Əeele õabey g<w  mußtet?
^em eém egeé/ melcŞeS m an aué ften fràit* 

m en fie le t , inftem fie , fouftetltcl aufüocler* 
gegangene C m pfm ftnngen, allerlei? Filter 
unft V erk e ilu n g en  fturc| ftie ^ la n ta f ie  erre* 
g e t , ftie aber m einen H |e it e  o |n e  £>rftnuti$ 
unter einanfter g e |en . SDieftftemorieunftbtö 
ginftenlen  a n fta g , m$  ften Ş a g  über rc tp  
g a n g e n , tragt a u e | ftief ftaju bet;. .

46. W i e  t n a n d ) e t k f  flrtO öic E t a u m e  1
© reperiep  : 1, gottiic |e  unft gu te , 2,  teuf» 

lifc |e  unft fân ftlí#ey  unft 3; natürlich*
47. Wae  «ft von öem fo genannten 2iip

ju palrm  ?
(Er entfielet ftoti ftem © eblute, fta$ fiel um 

ftaö Jperj jtpftief fammlet, unft alfo ften $31^
fcl;en  befclmeret unft dngfiet.

4 s. Wae iffc v o n  ben Cempecamemw
ju m etïen  ?

-0 ie fom m en von fter bep ften SDlenfep
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ÇŞon ben T em p eram en ten  be£ $ ? e n f$ e n . 343
f?l>c »erfd)iebenen $ 5ef<$affcnf>eit, © genfdjaf*  
ten u n b  N eigungen  ber © e e le  ( je t, meic|>e$ 
ab e r aud) einen groffen 0 nflu|? in ben £ o r p e r  
l>at, bejfim ^efcjjaffenfyeit bafyer a u $  b id  ju  
ben T em peram en ten  beptraget.

©. ^ueptere €rf. M  SSytenfd&fn/ p. 58- ieq.
49. W ie  viel tveröett bereit gejaplet?

Q ßiere: 3Daö fanguin ifd je , d jo ie tifd je , 
m e ian $ o liji$ e  u n b  p|)iegmatif<$e Tem pe# 
ram en t.  ̂ ~

2tnmerEun£. 1. Sangulnel ftnîs von einet ttidji 
gar 3» feurigen, fonbern temperirten 2(rt. ©ie ftnb 
<tufrtd)tig, freunbltd), mitleibig, Serebt, frältch, u. f. u>.

2. Cholerici ftttb fdjneti unb piçig, babet) un&eflán* 
big, unletblid;, ûtgwi(;ni(cp, jornig, í)o{fártig, un 
barmherzig, ». b. g.

3. Melancholici finb Ctmaá langfant, tieffinnig/ 
zweifelhaft, fureptfam, geizig, »nb in greube «nb % vm  
rigfeit «uêfchmeifettb.

4. Phlegmatic! ftttb bon falter, fauíer unb trágee 
<Eigenfd)afr, babep »erbrojfen, nacplapig, unötbenfltch, 
»nbefiattbig, furd)tfam,

5. 5>ed; finb biefe Semperctmente tueffieníheifó Set; 
bem SOîenfchen uermifdjt, bod; fo, bafj etneé wot bent 
anbern ftd; Sefonberé heruortljut. S ie  ©emohnheit, 
€tjtei)ung unb ,£anbiijteruug faun auch »tel bavitMt 
ônbern.

; 6. Surd; bie ©nabe ©ÖtteS fönnett fte gar fcf>r
vevheffevt, unb juro ©uten gelenfet werben ; ipelcheSert

ß  4 tyffo
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344 ÇŞonı S M  unb QSottrcfïtc^fctt fret 0ecie>
fcéfíerung in te r SBiCbevge&urt cmgefangen, unb in ùe{ 
tágíícben Erneurung unb Jjeiiigung fortgefe^et wirb.

® . îîicbtere Stf. beê 95tenfcíjen /  p. 71. feg.

50. V o r a u f  « n t  bey B etuad ;tu ttg  ber
©eele befotiöere nodb iu  fef;en ?

Siuf ifyren SIDct unt> Qßortrcfitc^feif. ^ie 
Ifl oornemlici) jum SöiiDe ©Dtteö erfdjaffen, 
mit fo ï>errlic ên graften gejieret/ unb %,e 
£3egicrt>en formen burd; jeitii$e SDinge niejt 
gefâttiget n>erí>cn, fonbern fie gof?cn auf et# 
4®a| €roíge&

5>ie 0cc(c ifl bajfu geboren, v /
©«jj ftc tuaê ©ôtt(id)cê erfreu;

© cr groffe &0^  fyat ftc erfoÇrítt,- 
©aft fie fein SSMíb unb QHei'djntf fey*

©, Sichrere árfictgt nom 2tt>eí bce ®eeíe.
5 i, W orau s erteilet «ber v o tm m liâ }  

ít>re X^octveptcíjBeit?
SDaraué', baf? fie unfíerbtid; ifl, nnbauc& 

ttacb ber Trennung oorn Scíbe fur ftd; befíe# 
í)et, un£) baé ÇBermôgen befyâlt, etmatf ju 
fcetfíeben, ju mollen, unbft$ ftretf fcoríp
SufíanDeé ju erinnern.
5 2 . 2(ue u?«sfur (Bnttıöen farnt titan öie Unflerb# 

Ud)?ett öcr 0 eele ernennen ?
i- ® r il  fie »on © D tt t>em SJenfiŞen i(t

eingeMafen. „„
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QSott ber Unfíerblícijfeít ber @eele. 345

2. %Beil fte ein ©eifî ift, bejfen 9î a tu r  un» 
fïerblicl) i}î.

3- % Bät &f)iïftu$uom Slbraljara , 3 fa a c  
unD 3 acob b e fu g e t ,  b«§ fte leben.

4'<3Beíl £f)rijîus fur fie geworben unD 
auferfîanben.

f. QBeil b a s  gute ©emiffen entfc^ulbiget ; 
b a s  bôfe ©emifien aber an hag c t .

6.<3Bcil bie ©eefen ber f ro m m e n  in © O t»  
tes $ a n b ;  ber ©ottlofen aber in bem Ort 
ber Ò .uaa í finb. Cue. x v ı ,  23.

53. Jn was fur einem 3 uft«nöe beftnöet fid}
Die Seele n«cí> Dem Coöe ?

©ntmeber ifl fie in einem oerbammten ober 
in  einem feligen 3 u|innbe,

54. Weiche SeeimjînO in einem rerOammtett
eSuflönöe ?

© e r  Ungläubigen u n b  © ottlofen, 5. €♦ beS 
reichen C a n n e s ,

55. Welche fmö hingegen in einem feligen
Sufiande?

© e r  ©eredjten 0 ee!en f  otnmen ins ^ 5a r ^  
Dies mit €b rif îo ,  Sue. x x n i ,  43. unb fmb in  
© D tte S  vf)önb, unb feine D m a a l  rtifyret fie
an. $ 3 . bî <23eisl>. n i x 1.
5ó.XX?oíu l)rtt»entx>ir uns ö«t>cr billig ju  eemedfen ?

. i. .©ajj mir ben 2lbel unferev @eele f l #
s  H
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346 Q3on Dec UnfïetbKcbfeit Dec 0eele.
fig beDenfen, fàkfie jn einer felgen fn% 
feit erfcbaffcn, unD in t)em ©enuf eineö entè 
gen @ute3, nemitcb ©Dtteö felbfï, allein farm 
gefatîiget roecDen.

2. g)a3 mir Daé Declorne €benbílb ©öt» 
teé Duvd) Die ©nabe, befonDeré an unfecee 
0eele, rciebec ŞerjleHen lajfen *, Dureb Die @ôn< 
fce Den SIDel unferet0eele ni$t bereden; Dai 
^dangen Derfelben allein auf ©£)« unö 
feine ©emeinfebaft Durch £bciííuni gerietet 
fm  laffen; alle unfere Kräfte, Der 0eele fo* 
»ol/ até Deé Ceibeé, jum greife unferé grof» 
fen @c&ôpfer$, unD nach feinem ®llen, juin 
ïôienfi unD SÔejîen un fera SJDâdjfïen anmett* 
î>en, unD enDlicb in folder DrDnung Daljitı 
trauten, m  mir Dereinfi jum ernigen $in> 
flauen unD ©enuf©£)íteé, até Deö bócbfletí 
€5uie3, gelangen follen.

€ é  ift ja , $ ( £ n ,  bein ®efd)enf uni) @<»6).
SDîetn 2ei&, © e d , unb aííeá, nw l id) ÿafy 

3 «  blefem nnncn Seben ;
1 S>amit id)à bïcmd) junt £obe beiit.

3 « m  ©ienfi unb B îu | bel 9îàd>fïen mein,
SSSotlfl mie bein’ ©nabe geben.

©efangbudj 3îum. 592. e, 2.

DEO SIT JLAUS ET GLORIA.
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Vst» n

0 cî)td)te fceé fd. 33tocfe$
mochte l)iev m ol a m  rechten D m

flehen.

0 fage mir Senn eigentlich 6ie ©abrfyeit/
© o d )  ohne © tm f e l f e i t ,  m it  .tflacbeit:

© n é  ift Senn eigentítet) bné »idjt?
© né weif id) nicht.

© n é  ifî bné ©nfrer? wné Sie Sebe?
€rjel)íe m ir, wie bct)Seé werbe,

U nb wie citt jebeé sttaerichf!
© né weif ici) nidjf.

© n é  ift bné genr?  © n é  finb bie Stifte?
585#  ifi bné S rodne?  © n é  finb © üfte?

© n é  ift ihr 3w ed, wné it>re M id ) t?
© né roeif id) nient.

© te  fommt eé, bnf mnn ffttjit ttnb fpûret?
© i e  wirb beé 9Jlenfd)en Scib fo rm ire t?

58 e in , fnge mir, wie bné gefchid)t?
© n é  w eif  id) n id)t.

© i e  fônnen  b e n n  ber SfôenfAen ©eelci?
SOîit ihrem Sérper ftd) »rentablen?

0 1 6  mir bod) baoon Unterricht!
© né weif i A nicht*

© n é  ift boeb eigentlich »on innen 
©ie witnSeronre Ärnft bec © innen?

© n é  S #  © ebér, wné bné ®efíd)í?
© né weif ich nicht.

© ie  fommté, bnf ©seifen, bie wir fdjmtdett/
U #  fo »erfchiebne £ « f  e rw e d e n ?

@i& bfwon betulichen Serid jt!
© a é  w eif  ich n ic h t

»  « . ffii*
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'ä h  n  » e r

SBie f o m m té ,  b ap  e tw aé  (ieblicb H in g e t ;  
2 ) ie  S tacb tiga tf  fo teifcenb f in g e t ;

<£in fpapagop  uni) Stabe f p t i d j t ?
£>a$ roeip n icbf.

SBie f a n n ,  w ie » i t  e rf îau rte t  fd ja u e n ,  
© in  aSogei foicb e in  Sfîejïcben b a u e n ,

2>a$  e t  o b n  £ a n b  fo fún jiíicb  m d& tl
£> a3 raeip icb n icb t.

© o  roitfi 5«  n i i t  bodf S tacb ticb i geben ? 
S S ie  H>mmt t$, bap  b e t  £ o b  b a$  ßebett 

£ ) f t  fo g a r  plofilicb u n te rb r ic h t?
£>aP » e ip  ich n ic b t .

S a n n f i  bu  a u f  aííe  m e in e  S t a g e n  
SETtit b a n n  g a t  nicfjtë j n c  S ln tw o r t  fagen 

© o  ie ige  m i t  n u t  feiber a n  :
3 B a$  toetfl b u  b a n n  ?

S cb  » e tp  : 3 #  b in .  S B a ru rn  ?  3 c b  benfe« 
3 $  w e ip ,  b a p  & O t t  bie i i rb e  lenHv 

iD ie  R i m m e l ,  u n b  aucb  bie S t a t u t ;
& a $  w e i l  ich n u r .

3 c b  ro e ip , b a p  &Ott, b e t  © t& bofe t/  (ebe 
U u b  u n é  fo oieie © fite r  gebe,

i t ) a p  m a n  baffir  ib n t b a n fe n  fo il,
iD a$  roeip w c t)L

íD a p  u n fe t  © cbópfer  a l í e í . » i í f e ,
U n b  b ap  m a n  ih n  be ro u n b e tn  m u f fe ;  

£>ap e t  fo liebreich a l£  e t  g r o p :
2>a$ » e ip  ich biop.

€ t  » i ß  f  id)bier oon  u n é  n ich t faffen/ 
U n b  n u t  aU ein b e w u n b e rn  (a ffen ;

2 > a b in  n u n  g e b e t u n f te  w i c h t /
U n b  » e i t e t  n ich t.

^ " î
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'Ş k t

Sîegijîer fcer ©acfeem
2t.

5 Í  sßenbr&tbe
206

98
Sfl>enbficm 34
2 (d)flt 120
Sibern 318
Sibier 168
2 iel|ïer 172
affecte« 338
siffe 246
Sigtffem 123
SiIfl&rtfîciP 114
Siiaun 142m 342
Sfmeifett 293
3 lmetl)ijf 120
Sfmiant 117
A nim a 330
Slrrn 328
Avtevidt 318.319
Stëbeff 1x7
» ı w * , 266.267
Atraofpnæva 108

SRusjen berfeße tt ibid.
Sfugen 307. fq.

bie innerlichen 308
aufferiic&e Sbeiie 309
SRufcen berfcßen 310
fonnen »crberbet werben

ibid.
StugenMuter 152

8 .
Çftacbffelse

$ a b e r /  » a r m ?
184
68

Q3«ï 221. fq.
şgnttf 206
íB áu m e , ftud^tBare 156

unfruchtbar» 
auáíánbifd)» 95ftunn»oüe 

SSalfatnjíaube 
Sar&en 
iBegietben 
«èergî>sufcrt uni»

15s
ibid.

154. *55153
206
338

€ r # a ü e n
122

roober ihre 3 i ô « e  u n b  @e* 
liait • X24

2 3 e r g e  î o p

b e r e n  S R u $ e t t  i b i d .  

m e r f œ t i r b i g e  u o

geucr ̂ fpcjjente 68 
2 3 e r g  u n b  & b a l  t m  3 5 l o n b  4 1

93ergoi. 
$5èrn|iem 
$5ert)U SMeber 
33'icrtett 
2Mmfen|iem25ifcimtl)ier 
231afe 
$3 lit)
931İİJ '

33h*igel

H 5
123
121
25 6

277. %
Il6
244 327 
,134- 

93. lq.
318. 319

284
55lut, Umlauf beließen 319

320
35o(ué 139
!£renngiâ|e»: tm b © ptegei 23 

5P 7 iôïHîi*
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Stegífîer feer 0 a d jttt.

SJrumtett
35«t#
S S e u í i f e e i n
íBntjtfníufer

(£•
(Taffeefidube
^  Santeel
Ganarieıtöögei
G a n in id jc tr
<£(ifpifd)e ©ee-
€cbem
Ghalcefeomec
Gijttjfolitb
Cljtqjopftò
Circulado fanguirris

316
ibid.

IÇ.2

ï6 i
217
232
61

159
I I I

3*9 
320
160 

44 - 45
Gocoéfeattnt 
Gometen 

merfrüürbiger/ befien SV 
fdfeeinung »orijec fee 
fhntmt ibid

MítíccorfeenííiíÇep 44.

®onneumÖ2Mi£ 93> iq- 
SonnerÉetl Q4ti
Srad&e 269.

fïtegettfeer, m$  ei feg 92

ßlfebe llltb giutfj 59,50
v -  Sfeeigejtenre 11» fq

in t  S lm tá fd jiíb íe in  ml
roné n o

roa$íóir(icbetnfô ade uz 
Giefjbow 

fïieqen&eS 
Sinl)õw> gifcf»
<Ii$
Gifen 
SiVbogeb 
Slemente
Sienfe 
SlepbattV 
SUitfeogen 
Sniett

249. %ibid.
201 
89 

*34 
' 185 

55- 54 
245 214, iq. 
328 
181

Concoäion 524
CopernieiSyfterrra' 48-49

»fe e£ wiber bie heilige
©dmft 50.1

Geraden- 123
Cranium
Greuijfpiıtneıt
Gwofeid 258
Cuntur- obee Condbr- SSo*

Sebe, ifeee@genf(feaffeit 65
2Bol)lfi){iiïn@iDffed fetttd) 

biefeifee ibid. fq. 
©£>tt frtaft bafeurcj), 6f

75« fq-
Gebe, @etpàd>3crfee 138

3 »3* Gtbfreié- 106
ags. 287r Vauffeafen um feie © o n n r

gel
© e r

fr\ac f)3 ^  S e lp fe in  
S e n t a n t
Diaphragma

167 .16S 61
252
198
119
322

20. 25
^Bewegung um feie 2lre 19' 

Zonae befreiten . 21.22;
beffcn eunfee ©Vfrnlt 38 
roarurn er runfe 107 
feine ©reffe 38
befreit Srafeant ibid. 

Grbfeefeen 78.76:
íefer merítçôrfeigeb ibid.

m $
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Svegíjter bet' 0 a d ) e t t ,
nui# ootí)ctgel>ct 76 

bqrauf folget 77,78
teffcn in ^eiliger ©dfrift 

g e b a u t  78
(Erbfall 79
©rbgeroadffe 146

w orum  ifjr ScBcrt beliebet
147 sq.

tm b ib r îo b  149
»erfcbiebene 3ff>eite berfel* 

ben 146.147
(Erfenntnifj ber SJîatur ift 

u a cí) bem galle mangeb
l)flft 2

foiled uno baburdj ju 
©£>tt leiten laffcn ibid.

Cfeleute
(Eçbep

geflügelte

226
187
290

ibid.

&<Ägrbett 105
rO  gattltbict 245

•eigcnbanm 156
íeuer 67

©ebraucí) befleíben 6g 
SBunber bnrcfj baflelbe

69.70
iff eine SBobltbat 

Seucrfpenenbe SSerge 
geucrjiein 
g iufe 
g inget
ginflcrnifj beá 3)f onben

71 
68 

X16 
191
328

40
ber@onne 25.26

fjifcbe, gugemeine Sínmer«
ínngen ton  ibnen m k -

gipflerne 13.14
waê fie ftnb 16
in ©ternbiiber cingetbeilt

42. 4?
gíedifen 305
glccfen im 95iont>e 41

iubet®onne 29
glebermau# 195
giiege 281
gliegenber gtfcf) 203
globe 290
giûfle, ftummerïauf betfeb 

ben 6x
gordien 20$
grauengla# 117
gteube 339.
grêfdje 262
grübling 21.22
g tn i^ u n b  ©uatregen 82

83
gucfl# 229
gûbien 334

uffe 329
uecfli 339

<0,

0 a u e
0 a n #

©aum en 
©ebacbtttifj 

woburcb e$ geflarfet wirb
ibid.

3 1 2 ,323 
180
315 
335

fel)r gute# 
©ebarrne 
@el)irn 
©em# 
©eficf)í

ibid 
325.326 

313 
243307
©r*
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Sttegtjîer bcr 0acf>ett*
©efunbbruiincii
©ennlfen
©eroiftet
©etjet
©ioefenfpeife 
©olb

143.144
936

93*9<>I69
I32
12  6

nne e£untetfd)ieöett 127 
©efoauef? unb aRipmud)

127* 128 
m $fpiiltcfjer nfê ®oíb

gwS. 129
©raámõcfe 192
©ambling 206
©rptíen 286
@utc$,roabreé unb Schein* 
©utes 337

.

{V aare  306
* V  -Oabidji 169
# á n b e  3 28 .32 9

© ebtaud) unb  fSfiigkatıdf) 
b a fe lb m  329

.çánfíing  192
£ a g e j  , 83. 84
jja lS frau fe r  152
jpam fiet 251
,$ am g an g e  327
í?afelb«b» 179
#afe 232
# a p  339
ftaupt beé üföenfcŞeır 306. fq- 
í»auptftnuteç 152
%Mt 305
£ebenl)0is 161
& $ {  205
4?e»fi a i. 23

gering
ísermèltne
£>erj
£ersfamntem
ftetjfrnutec
^enfd)tecfen
^eumüefen
•ftennícf)

202 '  

231
317- fq.

317.3I&
152

282.fq»
286: 

198. fq.

bocbunbgtoff 7 
@ £ tí  nocí> gtóflet 7.8 
® £ ) t tß iß  feinen Rimmel 

tu  u n ê  I ja k n  n  
íDflô fief) an  bentfeíben 

metflicbeé jugetragen
12

^ ím m e íá c p c p e t  
•Çnmmlifcbe Seic&en
Hippopotamus
j^itnfcbale

12. 13
42. 43 

2pO 
3O6 
227

% m n 3U
Hoffnung 339
j?of um ©o.une unb SDíonb

99
S)oíj, petfíetnetteê 125.126
£oíjrounnec 
#orntfíen
í;únet 
£ u n b

291
279
X82
239

3 .

20CSabrelraedjfeí 
O  3 abte^etfen / bie Ur* 

fad>e bet Pirt Saferései*
ten 220

3afpi$. X2I
Sgeí
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S t i f te r  fret ©ncfee«.

^nbianifdje .£nbne
Ingenium

254 
183 
335

3ttfectm 271 fq-
baron  inbgemein 272.273 
è in tbeiíung  becfeiben 274 

5obanni£>t»ttemlein 284
3rctrifcfK tint» berqieicftm 

lcud^tcnE>e £uftseid)en
91.92

ludicium  335
3upitee 32- ??

helfen S a u n t e n  t>í>ct
33

giftige,
.ftramspegeí
fcnntd)
ftrebfe
.Sircibe
«ucfud?5Í.UÍ)
.ffupfec
Ã't)bi|

Ttïïd.
180
X74
207
139
x87
225
131
184

282
ibid.

112.II3
207 

252. 253 
, 252

Qödien 
^  £(idjá 
Sáufe 
Êcbet 
Çebeefráutee 
Setb beb 53ícnfc5en 

befíen ípofitup 
beffen ©ebffe 
proportion bec

340
224 

2 8 9 .290  
322 
152 
301 

ibid. 
502 

Steile

2Jtonben 

G)áfec
•3V ieudf>tenbe 
5trtíf 
Âacpen 
Ãafie 

fUegenbe 
ÄeKemtıcnter
Ã in n
íiíappecfcqíange 
Sinocfren 
Ânorpel

.ftracfnv'ein @eetmget)e~uec Siebe &Otm iíí aíígeníeln
209 ! me t»er ©lans bec @on*

ne 23
Seroe 218. fq.
Sucfeb 235
Suft 54

beeen ©genfdjaffett 55. íq.
ift eine SSoUíúií @X?t
teb 57Znfe

, 303
befleit eejíe tmb findige 

289 S te ile  304
îiiiS e td je  190
269 £icí)t 103
305 ! beflen §f?n£e« ibid.

ibid. £id)tfiegf)íen 104
291 Siebe ' 339

Scábe Ä . 17.1.172 
Ärauter/ beren ©ntbeıiung

150. tq.
Sttc@petfe bientic&e 150 
sut Qlcsenep 151.152 
för bab 55ici) unb su an* 

betn©ebrau$ i53> x54
*
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Süıfrfreto 
î u f t t é b t e  

î>eè <2 
Sunge 
îçjuuret

ti ».
3- 3> 324

S îe g i j t e r  b i t  © f l ^ c i t .
108 j üJteiyi * unb £onigfiãn g? 
33i!®etcutiu& 2 5
177! fO ie f in g  i 3 2

ibid. : CDlctaíte u 6
120 s?etf<í)iebette(®:d)tt}ete bet*

fel&en * 137
» a r u m  bie fdjiedjten in 

g ró f lm c  «Beuge, m 
bie e Weit e ı# a f f e n  f e p

»37- to-
Meteora 71

E ‘ 32&
H ?26

M2
13S26 i
38

beffen fiaufbafjn 39. 
2ÍW u nb  S unetjm en  39- 40

gjUicfjtftflfte

fÜiagenEtaufet 
SDtognet x h - %-
ÿ to g n e fn g b e i  1x5
SOtflh&eln tm  -Onife 315 
SRtwieıtgtoS 117
SJlarmwr 114: EW’lk «.

» o b e r  bie »erfdjiebenett ^ U l j f ta u fe r  
Snt&ett Ï24 iF u n e ta l te a

m t*  33! ^ olc|
SJiiutiwtaf 254.1OJUmb
SÖbatxö 253

§92ğhnfd), b a s  ootmeljmfre S ingen tijT e
i e r  ben  ficW&aceıt @e* 'Şieefeu b ıtr in n

4QT
41

fchopfcn '’06 95too$
ÿ to ÿ o t t io n  b e t  gfnjaW  J o r g e n  * u n b  3ibenbtotl)e

beçbcríct) &c{d)ltd)té . .  ?1’J~298 B e rg e n  * unbM enbbam m e*
ber ©eSornen unb  ©ter»! rt..ruw3 1:°S- x°9CDtorgettjïero 34, 35.

» e t  bec tedjte f w  35benbcn , ,
g j le e tu n b  be{Tett®gjfet 58 

S líufen  b e f ie ík n  59 
btto tob te  SÖveer 60 

5 R e e r f a k  23 k  to-
SR eetntánncc 210
gjteetocbfe 2-00
9Re et fri) ton ge 209,

5t e e « » a f l f r e © to i t j  befiel*
be» 102

R otten 9)t tiefe u  
SPiunb 93tut'mcif(),iet 
93t ufd) ein
sgtttofuitv

292
282'
İM-236
27°'
»Qi

tn.
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